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Zwejr und drejrfsigslM ¥ 



Hier herrtehei ro 
Ein murr scher, geiz'ger ffüU 

Crc 



Indetfen Herr Sunnton, so hieb 
dlM Geistliclie, teine Amtskleidui 
cnttCT ablegte, kam es zum öffenti 
mwitcnen Jeanie und Madge. Letzt 
«Wir müssen sogleich nach Mum 
nurÜGkLchren ; wir werden so sehe 
kommai^ und meine Mutter wi 



ine Ciiinee herrorxiehend, nni 
Inetend, crwiederte Jeanie: «Icli 
rcdit tebr« aber ich werde nicht 
ruckkebren; ich muls meinen ci^ 
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„So? Und icli, die icli diesen ganzen Weg 
nur Euch zu Gefallen unlemommen AaLe — Ihr 
undankbares Geschöpf! * riefMadge, «ich soll 
mich wohl von meiner Mutter todtschlagcn las- 
sen, blos Euch zur Liebe? — Aber ich will Euch 
schon festhalten, dafür stehe ich — " 

«Um Gotteswillen,'* bat Jeanie einen Bauer, 
der neben ihnen stände «haltet sie zurück! — 
Sie ist wahnsinnig. *> 

«Aha!** crwiederte der alle Mann, «davon 
wufstc ich wohl schon so etwas; aber ich dach- 
te, du wärest ein Vogel Ton demselben Gelich- 
ter. — Demohnerachtct, Madge , rathe ich Dir, 
das Mädchen loszulassen , oder Du erhältst eine 
tüchtige Tachtel.» 

Mehrere Personen der gemeineren Klasse der 
Kirchgänger versammelten sich nun um die 
Fremden, und die Kinder riefen einaiidcr ju- 
belnd zu: «Gleich würde ein Kampf zwischen 
Madge Murdockson und einer andern ToUhäus 
lerin losgehn. " Indessen sich also die Mengf 
belebt von der menschenfreundlichen HoiTnunf 
•o viel als möglich von der Prügeley zu seh? 
Sttsammendrängte, zeigte sich der dreyechi/ 
IVessenhut des Büttels unter ihr, und alles mach 
dem Diener der obrigkeitlichen Gewalt e' 
furchtCToll Raum. Seine erste Anrede war 

*4^^Hchtet: 

• VVüs bringt Dich if\ ieder hictVet , ^m l^V 
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4er Peitsche hinter Euch kommen. 

Trotzig sch\7ieg MacIge einen Augenblick; 
idter XU oft hatten unfreundliche Mittel sie von 
des Büttels Ce-walt belehrt, als dafs sie den Muth 
gehabt hatte, ihr Widerstand entgegen zu setzen. 
Sic rief endlich : 

«Meine Mutter! — meine Mutter ist im Gc- 
fingnifs zu Barkston? — Daran scyd Ihr allein 
fiehttld, Mifs Jeanic Deans; aber ich \rill es 
Euch eintränken, so ge^ifs ich Madge Wildfire 
hei&e — Murdockson , wollte ich sagen. — Gott 
keife mir, ich vergesse sogar meinen Namen in 
dBciem Terwirrten Lärmen ! * 

Damit wandte sie sich und lief fort^ von al- 
len liimitchen Buben des Dorfes verfolgt, die, 
ihr snmfend: «Nun Madge, kannst Du jetzt Dei- 
«Mt^Namen nennen, '^ und bald diesen, bald je- 
^Wn Fetun ihrer Kleidung abreifsend, ihren Witz 
%Bd| Kraft aufboten^ um das un^lücVwV\c\k& C>^* 
9^bopfiia Mar Raserej za reiten. 
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Obwolil Jeanie gewünscht Katte, auf irgend 
eine Art sich Madge für dei^ ihr geleisteten 
Dienst danhbar beweisen zu können^ sah sie doch 
ihre Entfernung mit Entzücken. Sie wandte 
•ich an den Büttel, um zu fragen, ob es in 
dem Dorfe irgend ein Uaus gebe, wo sie für 
Geld ein gutes Unterkommen finden könnte, 
und, wo es ihr verstattet seyn möchte, mit dem 
Prediger zu sprechen.** 

«Ja, ja, Sr. Uochwürden wollen mit Dir re- 
den, Kind;** antwortete der obrigkeirliche Be- 
amte; «und ich denke, wenn Du dem Herrn Re«> 
tor nicht sehr genugthuend antwortest, so kannst 
Du Dein Geld sparen , und wirst auf Kosten des 
Kirchspiels schon eine Wohnung erhalten.* 

«Wohin soll ich denn jetzt gchn?** fragte 
Jeanie einigermaßen bestürzt. 

« Zuerst führe ich Dich zu Sr. Hochwürdeu, da* 
mit Du Ton Deinem Treiben Rechenschaft ablegst, 
und nachweisest , ob Du hier nicht dem Kirch* 
apiel zur Last fallen willst.'* 

«Ich will keinem Menschen zur Last fallen« 
ich habe genug meine Bedürfnisse zu befriedi- 
gen, und wünsche nur, meine Reise sicher fort- 
zusetzen , * erwiederte Jeanie. \ 

«Nun, das ist ein Anders, und wenn es wahr 

ist, — und wirklich. Du siehst nicht so verdreht 

MU9, wie Deine tolle Begleiterin — ja Du wür- 

^ffst ein gMn3 iietUs Mädclieu »eju, ^tuw Dm 



r 

I (|(WM reinlicKer und gekämmter 'vrarest — 
Kmubi also nur mit — - der Rector ist eio sehr 
frier Mann.* 

«bt das der Prediger P " fragte Jeanie. 

«Der Prediger? Der Himmel stehe Dir bej? 
Oehörst Du »u dem Presbyterianer Volk? — 
Der Rector war es! — Hörst Du, der Rector 
kdlGit er, und seines Gleichen gibt es nicht in 
der ganzen Grafschaft, noch im ganzen Lande. 
Kamnit, kommt, -vrir müssen nicht länger zo- 

im.* 

4«0 ich gehe gewifs sehr gern hin, mit dem 
Pkcdwer au reden ; " erwiederte Jeanie : « denn, 
ohnohl er seine Rede ablas, und den Chorrock 
tiigt, wie sie es hier nennen, so kann ich doch 
4ckt umhin, nach der Art, wie er das Wort 
des Herrn Tcrkündete, zu glauben, dafs er ein 
ftdkt würdiger, gottesfürchtiger Mann ist* 

Di«, ia ihrer Hoffnung einer Prügeley bejzu- 
«ahnen, getäuschte Menge, hatte sich indesen 
aoktveut, und Jeanie folgte mit ihrer gewöhnten 
Gcdald ihrem breitschweifigen , barschen, aber 
nekt reken Führer zur Rectorey. 

Dietea geistliche 'Wohnhaus war bequem und 
^ft, deniJdie Pfründe war höchst bedeutend, 
Hd die sehr wohlhabende Familie in der Nach- 
Undhaft, wtttche das Patronat derselben besafs, 
«cikfl« gewolinlich einen Sohn oder ^eff^ti dst 
Kln^ 'Jäm bej GeJegenheit diese &eVix atAnn^isBL* 
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bare Stelle übertragen zu können. So Ttrard die 
Rectorey von Willingbam immer als eine Arl 
Familicnlehn von \Tilling1iam-lIaIl angesehn, 
und da die Bande der Yerwandsliaft gemeinhin 
den reichen Baronet, der dort hausetc, mit dem 
Rector vereinten , vrar die grofste Sorgfalt ange 
^rendet -worden, diese "Wohnung nicht nur be 
quem und ansehnlich, sondern höchst, würdig 
ja prachtvoll, erscheinen zu lassen. ' » 

Sie lag v7ohl vierhundert Schritte hinter den 
Dorfc, au dem Abhang eines Hügels, der mit 
kleinen, unrcgelmafsigen Gebüschen besetzt waii 
80 dafs die hohen, in gleicher Linie gepflanzten 
Eichen und Ulmen perspektivisch zurücktraten 
und sich in reizender ünregelmäfsigkeit darstell 
ten. Als sie sich dem Hause näherten, führU 
sie ein schöne« Gitterthor auf den nicht grofsen 
aber zierlich mit Nufsbäumen und Gebüsches 
aller Art geschmückten Vorplatz. Die Fa9ad4 
des Gebäudes war nicht ganz regelmäfsig. Eil 
Tbeil desselben schien sehr alt, und war in dci 
That einst der Sitz katholischer Priester. Vieh 
der nachfolgenden Bewohner hatten beträchtlich« 
Tergröfserungen gemacht, dem Geschms^ke ihre: 
Zeit gemäfs, und ohne sich viel um dieSjmmetri« 
2tt kümmern. Aber dennoch waren diese wider 
strebenden architektonischen Formen so glück 
J}ch gemischt, die Uebergange so verständig ver 
^audea, düü das Auge, weit enlSevul, dxxxch dl 



!.4BriMueii lie£s. 

'.. «'Viele Leute würden Bedenken getragen ha- 
hta, solche Ausgaben zu untcruehmen , * fuhr 
igt kirchliche Amisdiener fort: «da die Pfründe 

■Bich ihm Yon der Willkühr Sir Edmunds verge^ 
kn wird; aber Sr. Uochwürdcn haben selbst 
Itckt hübsches Vermögen, und brauchen nicht 

■Jeden Pfennig ängstlich umzuwenden." 

Jesnie konnte es nicht unterlassen, dies unr&> 
MlinifiHge, aber weitläuftige und bequeme Ge^ 
lilde mit den Pfarrwohnungen ihres Vaterlandes 

.M. Teigleichcn, wo ein ganzes Geschlecht von 

^ ler auf Söhnen und Enkeln , so eifrige Anhän- 
f dec Prctfb/terianismus es auc\v ae'jii '^o>\x« » 
• danaf gedachte, die cleudcik LcVtoää»«», 
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wurde^ scnr mittneiiena geworden war» crzattiu 
ihr, dafs die« Flüfschen den rcicfisten Fürdlem* 
fang in ganz Lincolnshire darböte. 

Sich von dem Uaupteingangc abwendend, bfr 
gleitete er Jeanie zu einer Seitenthüre, die is 
dem alteren Theil des Gebäudes, das hauptsich- 
lieh die Domestiken bewohnten, führte; die 
Thüre^ an welche er klopfte, ward ihm von t^ 
nem' Bedienten in dunkler purpurrother Lirr«e, 
Inrie sie den Leuten eine« Tomehmen, wohlb«]»««» 
den Geistlichen siemt^ geöffnet. 

«Wie geht es, Thomas?^ fragte der Büttel, 
iiwie itehts mit dem jungen Herrn StautitonF* 
»^ aam, so §o — nicht »o recht, MrStuhi. 
^^mkikr 5tf. Hochwürden ty^TecVm^ "^ 
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«1%.,V» *tU<»DUM; §ejd so gefallig, ilmi bu sa- 
fBB^ dalt Ich da« junge Frauenummer hierher 
idmcht habe, ^reiches mit der tollen Madge Mur^ 
doekson in der Kirche war. — Sie scheint mir 
ch anständiges bescheidnes Ding eu seyn , aber 
)A habe sie um nichts befragt. Nur kann ich 
fr. Hochwürden sagen , da£s sie eine Schottin ist, 
irfe ich glaube, und eben nicht das PuWer er- 
fradienbat.» 

''nSmaa beehrte Jeanie Deans mit jenem mei- 



Blick, mit welchem die aufgebiahten Be- 
1 der R^ben sich berechtigt glauben, den 
Amen von jp^-opf fu Fufs betrachten zu können, 
nd iiicfs dann Herrn Stubs und seine Begleite- 
rin irarlen , bis er seinen Herrn von ihrer Ankunft 
knaehrichtigt habe. 

Dm Zimmer, worin er sie führte, war eine 
Alt Vomimmer des Verwalters, worin einige 
Lmdcbarten und Xnpferstiche bedeutender Män- 
ner für die Grafschaft hingen; nämlich Sir Wil- 
Utm Manson, James York, der Grobschmidt xu 
Lncoltt, und der berühmte Lord Willoughbj 
im ToUen 'Waffenschmucke, als wolle er die 
Worte der Legende, die sich unter dem Kupfer- 
flidie befinden, aussprechen: 

^^ÄR^t fest, ihr braren L^nzenspitzen, 
Cangt sie hier tun Ort! 
fckarf, Ihr kühnea wackren S«\i\Jk\3Ati , \ 
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nichts gegessen hatte, so gestattete die "" 
Lage, worin sie sich noch immer befand, '"TTWL 
als ihre eigeuihiimliche enthaltsame GeWolinMit 
und ihre grofse Schüchternheit ihr nicht, dijM 
Anerbieten anzunehmen. So blieb sie seitwarift 
fitzen, inde£s Thomas ^ wohl bedenkend, dafil 
das Mittagsessen erst nach dem nachmittaglicbea 
Gottesdienst erfolgte, tüchtig mit einhieo« wm^ 
erst nach einer halben Stunde, als die ^lingBil 
Sr. Hochwürden ertönte , sich zur Entfemuig 
entschlols. Jetzt, so sich die grofse l^ühe einet 
wiederholten Weges nach dem Zimmer uanm 
GM^ten sparend, meldete er VKui ^ loJkuift 
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. -,*-jue sogleicli nach 
geführt -werden sollten. 
4;ec1&tc schnell den letzten Bissen 
akcns in den Mund, ihn mit dem 
Jes Ale -Krugs hinunter spühlend, 
n Jeanie durch einige gewundene 
welche aus dem alten nach dem 
e leiteten^ zu einem zierlichen 
lache, welches an die Bibliothek 
h mit einer Clasthiire nach dem 
vffnete. 

** sagte Stuhs, «Lis ich Sr. Hoch- 
ifs Ihr hier seyd.'* 
Porten begab er sich nach der 

msch zu haben ihre Unterredung 
onnte Jeanie es hier nicht ver- 
i der Büttel an der Thür stehn 
ochwiirdcn »▼»» '^^ ~ 
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ron, lüdTlk<r 
>n sclL^t r er- 
lüg aunalini, 
est, lind ei- 
le, sich m 
'cH auch to- 
"JcKt ohuf 




to Mr. Stubs und des andern tollen Franenzin 
Den, 'viic es ihm beliebte, Jeanie zu hezeicKnei 
ib ob sie eben jeUt erst erfolgt -wäre. Er kchrl 
Bit dem Befehl zurück, dafs bejdc sogleich nac 
der Bibliothek geführt werden sollten. 

Der Büttel steckte schnell den letzten Bisse 
det fetten Schinkens in den Mund , ihn mit dei 
Ueberbleibsel des Ale -Krugs hinunter spiihlen« 
Ud führte dann Jeanie durch einige gewunden 
SdteDgSnge, welche aus dem alten nach dei 
Bown Gebäude leiteten, zu einem zierliche 
Ueineii Toi^emache, welches an die Bihliothc 
itieb, und sich mit einer Glasthüre nach dei 
TorpUtxe hin öffnete. 

«Wartet hier, *' sagte Stuhs, ,.his ich Sr. llocl 
«faden sage« dafs Ihr hier scjd.'* 

Mit diesen Worten begab er sich nach d< 
BtUicthek. 

Ohne den Wunsch zu haben ihre Unterredur 
n. belauschen^ konnte Jeanie es hier nicht ve 
neiden ; denn da der Büttel an der Thür steh 
Uieb, und Se. Uochwürden am obern Kndc d( 
groSien Geniachs sich befand , so war natürlic 
£e Unterredung im Vorgemache rollkommc 
Teniisdlich. 

«80 habt Ihr endlich das junge Frauenzimm< 

uhrtj Stubs. Ich erwartete Euch sehe 

Ihr wifst, ich mag es nicVil ^etn, n«<i' 
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die Leute im Gewalirsam lind, oline sogleick 
nach ihrer Lage befragt zu werden.* 

«Cewiis, Ew. Hochwürden haben sehr recht/ 
erwiederte der Cerichtefrohn , «aber das jung« 
Frauenzimmer hatte heute noch nichts gegessen, 
und so brachte Mr Thomas ihr einige Nahrungs- 
mittel herbcy." 

«Das War sehr recht von Thomas, Mr Stubs; 
doch was ist ans dem andern höchst unglückseli- 
gen Wesen geworden ? » 

«Ach ich glaubte, ihr Anblick würde Ew. Hoch- 
würden nur kränken, und so liefs ich sie zu ih- 
rer Mutter zurückgehn, die sich im nächstCA 
Kirchspiele in einiger Verlegenheit befindet." 

«In Verlegenheit P Das soll wohl heifsen im 
Cefängnifs?» 

«Ja, in der That, Ew. Hochwürden, so etwas 
dergleichen ! » 

«Elendes , unglückliches , besserungslose» 
Weib! " rief der Geistliche. «Und was für eia 
Geschöpf ist Madgcs Gefährtin P» 

«Ey, zu Eurer Hochwürden Befehl, die ist 
noch anständig genug; was ich von ihr gesehn 
habe, da war kein Tadel daran, und sie sagt: 
tie habe Geld genug, um aus der Grafschaft 
fortzukommen. " 
ttCelä? Dann denkt Ihr immer zucnt, Scubs. 
Aar iit sie ihres Verstände« — \\it«t SVati« 



«9 



leid 



■ichtig? — Ift sie im Sunde ^ für ficb sellMt 
a torgen ? — " 
slit,' «Ja, Euer Hochwürden , das kann ick nicht 

nn^ bcttinimt behaupten — schwören Tfili ich wohl 
istn, darauf j daft sie nicht die Klügste ist, denn 
n^ Gaffer Ciba, der sie -während dem Gottesdienst 
beobachtete, Mgt> dafs sie auch nicht eine ein- 
jbs' *%* christliche Frage zu beantworten wufste, ob- 
sclh vohl Madge Murdockson sie nach Kräften an- 
viefs; — aber, was sie selbst anbetrifTt, sie ist 
. eia« Schottin , und man sagt, Ew. Hochwiirden, 
^r[ & dümmste darunter rcrstcht es , sich gut aus- 
taicden. Uebrigens ist sie anständig gekleidet, 
md nicht mit Firlefanz ausstaffirt, wie die 
aodre.* 
«So iafst sie eintreten, und wartet unten. *^ 
Diese Unterredung hatte Jcanie's Aufmerksam- 
keit $o ganz beschäftigt, dafs sie erst, als sie 
beendet war bemerkte , dafs die Clasthüre, wel- 
'.^ cbe auf den Yorhof führte, sich üflnele, und 
^^ du junger, bleich und krank aussehender Mann, 
TOB zwej Begleitern mehr getragen als geführt, 
hereingebracht ward , den sie auf das nächste 
Bahcbelt nitderliefscn , um, wie es schien, sich 
TOB der Ermüdung einer ungewohnten Bewegung 
aa erholen. Indem man diese Einrichtung traf, 
kam Stubs aus der Bibliothek, und hiefs Jeanie 
antreten. Sie j^horchie nicht ohneZUVcTw, ^etixi 
*»tMr der Neuheit dieser Lage für cm "^lUi^t^vik 
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von ihren einsiedlerischen Gcwohn/ie/fen^ schien 
es ihr, als ob die gelingende Fortsetzung ihrer 
Reise von dem Eindrucke abhinge, den sie auf 
Herrn Siaunton machen würde. 

Es schien zwar freylich schwer genug, einen 
Grund aufzufinden, der überhaupt hingereicht 
hätte, die Heise einer Person in ihren eignen 
Angelegenheiten und auf ihre eignen Kosten su 
unterbrechen; aber die gewaltsame Gefangcnneh- 
Hiuog, die ihr widerfahren war, hatte hinrei- 
chend bewiesen, dafs es in der Nähe Personen 
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d£a ,;Lndaciit tu'.yjn LrOtLcsüicu^e unierorocaeii 
It^^e^ er doch XTÜu^icIi«;, jlirc eigne Erklannig 
diete^s VorfinlU £U Kürcu^ eW er irgend einen 
Bcbrjit uuieraekruCj den jieJim Amtspflicht j^r- 
Jiiei sehen könne, iIa er äüvühl Friedenszichter 

»Se^ Gulden (denn HocWkirden wollte sie 
nicht t^en) i^ürcu sehr güLig und höflich: * war 
alle«, 'was die arme Jeniinlc zu(?i«t henrorhriogen 
konnte. 

rfft-j-fer^ Ihr, juBge* FrauetiÄmmer?* fragte 

^'PrG^j'st/Jc^^^ e^^yajt gchicteoderj «und was wollt 

^Uß_ff%^^ ^t^ftJ. und iü tolcYitt Gf»«\V 
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«TtK bin weder Ltnd«treicVerin noch Vagahuth 
din, Sir,* enriederte Jeanie ein wenig gereist 
^urch die YoraussetBung: «Ich bin ein ehrlichet 
Schottisches Madeben , und reise auf meine Ko- 
«ten und in meinen eignen Angelegenheiten; 
«ber ich war so unglücklich, in schlechte Ge* 
•ellschaft zu eerathen, und da ward ich eine 

Snze Nacht über in meiner Reise aufgehalten; 
hat das arme Geschöpf, die etwas rerwint 
im Kopfe ist , mich am Morgen hinaus und hier- 
her geführt.» 

«c Schlechte Gesellschaft ? » fragte der Geistliche. 
«Ich fürchte, junges Frauenzimmer, Iht habt sie 
nicht sorgsam genug vermieden. * 

«Gewif«, mein Herr," entgegnete Jeanie, «ich 
Inn wohl dazu erzogen worden , böse Gesell- 
•chafien zu fliehen. Aber jene lasterhaften Mf n* 
tchen waren Diebe, und hielten mich durch 
Gewalt und Uebemiacht fest.» 

«Diebe! so klagt Ihr sie des Raubes an, wie 
ich yermuthe P » 

«Nein, Sir! Sie haben mir nicht das Gering- 
fte genommen, noch mir ii^end ein andres Leid 
ftogefugt, als dafs sie mich eingesperrt haben.* 

Der Geistliche fragte nach den nähern Um- 
standen ihres Abentheuers, die sie pünktlich mitr 

r hi eine sehr ausserordenvWcV« ^Tid, «^»«n 
#*i&r wahrscheinliche Ge*ctficVv.e, mwa 



SM!* tdloli endlich Herr Sunnton. «Nach 
Incm Berichte ward hier ohne hinreichenden 
BevflgBiig«gnind eine grobe Geiralubatiglieit an- 
nwendet. Kennet Ihr die Y^iidesgesctzeP — 
WiiMt Ihr, daCi wenn Ihr dicjie Klage anhängig 
machet^ Ihr die Sache weiterhin verfolgen uiiis- 

Jeanie Tentand Mr Stauntons Meynnng nicht; 
fr crklirte ihr daher, dafs die Englischen Ge- 
•elu au dem Yerluste, den die Beraubten oder 
Beleidigten erduldeten, noch die Güte haben, 
ihnen die Sorge und Kosten der Ycrfolgung der 
Ihater lelbst aufzubürden. 

Jeanie sagte: «Ihr Geschäft zu London sej 
dringend; alles dessen sie bedürfe, sey, dafs ir- 
■end ein gütiger Herr sie aus chnstlichcr Barm- 
aenigkcit unter seinem Schutze bis zn einer 
Stadt bringen wollte , wo sie einen Führer und 
Pferde erhalten könne, ja^ dafs sie sogar glaube, 
ihr Tater würde der Mejnung se} n , dafs es ihr 
Blüht xieme, in einem Englischen Gerichtshof 
dn Zengnifs abzulegen , da dies Land nicht un- 
ter der bestimmten Leitung des Evangelii stehe.** 

Kr Staunton sah sie etr^as verwundert an, und 
fragte: «ob ihr Vater ein Quäker sey.** 

a Behüte Gott, Sir,* sagte Jeanie; «er ist we- 
6trma Selürer noch SchismalWet » nof^wWx. et 
fvA jemals mit solchem argen TtcWiexv, %\* ^a* 
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• *°^-1 «";« P«"»» ihre, eicnen Ce- 
me ältliche Frau von n,««frl?ch^ 

Forten Ihre ean«e Lage, „„db,,„^ 

'einer «chibaren Hauslälterin wollte 
De «u grofse Cemei„,ch,ft mit einer 
Ta. ».'"'" *"■■ richterlichen ün- 
if der Rektorey befand, und dere« 
■B etwa, 2weyden«g war; aber .ie 
. wenn ancli zurückbalteAd , doch 

:A" '"i^.f''"?'. ¥•«• Stn« mh 
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Dankbar nahm unsere Reisende 
heit wahr, sicli die Mittel zu crbiti 
zug zu ordnen und zu wechseln. 

Sehr gern gewährte die Uaushäl 
Reinlichkeit und Ordnung zu den i 
rechnete, eine so geziemende Bitte 
sei der Kleidung , welchen Jean 
darbot, machte in ihrem Acufsen 
wichtige Veränderung, dafs die all 
in der netten, reinlichen, so hcsch 
den kleinen Schottin, die jetzt vur 
ftchmuzige, unordentliche Kciseud 
dorbene Kleidung die Gcwaltthälig 
die sie erlitten hatte, wieder crk; 
diese vortheilhafte Ycrändcruug g< 
Mistref^Dalton sie ein, ihr Mittag 
len, und ward durch Jeanie's ansta 
men bey der Mahlzeit noch mehr 
nommen. 

«Du kannst dies Buch lesen, 
nicht wahr. Du kannst?^' fragte M 
als sie gespeist hatten, indem sie 
eine grofse Bibel legte. 

Erstaunt über die Frage en^ic 

•fDas hofTe ich, Madame! Mein 

viele Dinge lieber entbehrt haben 

solch eines Unterrichts ermangelt h 

»Vas spricht um so besser für i\v' 

, ^S'^t hier Leute genug, die son 







Welt BeficWiti Vissen , die ni( 

Pirdding dafÜT' hingpfien TFiind 
niindigtis Fasten alL ihren £ 

[frnrii müclien könnte. So t 
di»xi m^iric Augpii i;iriii eiti ^ 
v» Du vtilht^ es int das t^itj 
Vif etwa» CtitC5 tJiidi'ii k{)Dii 
Jcr^taif? fubL^tf aicIj Lernen A 
it$ Gleiclmir^ vnm Jtqrnihni 
enf^blcn; aIhit ihr CcviUi^et 
«mite die hpili^p Schrift tijcti 
totidcrri EüiiT Mlti<5l gebrnut 
Anderer 7u ihrem Bejitaud 
l'toc'n1tcrit.*''Ti £u f^i^Yiiuiirn^ um 
rtretig(?r Eüc^^isjchl aufrHiie \ 
l^ipitel den Prop)irten JcESMiai 
ilirvr nÖPfilichew Ausupracln?, 
dichl;^ dafs Mislrefs Üahüti 
li4Ut faud. 

ftJa,'» rief Sie aui , *T*et 

Em4i glncli waren ! — Alter i 

ÄUjtküal , eiugcHci^diic Tci 

^It Lckoniniefi . iüuuer einer j 

^^ Wtan Dn su ein ncüt^« 

>Ä^ Dn sellisi eins bi*t, die 

t-^hrlia res 'Wesen hätte , t 

jn ^^ kien tith umber treiben 

^ Zimmer ^ekuh uoci Stniiu 
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pGut , gut!" ^rT*itMli?rte eine S 
ji^l, und sejd L«rc:U 2U er-'^chiin« 

Ueberm^clit, sich in dfm Gcniac 
ken EU befindt^nj sugle: JfAuLc: «] 
Mirsvei-H^Luridnirs kcjd ; der Bedien 
difn der HetT PTctligcr — *• 

• Sorgtet flicht^" frilf^t^gijcie der 1 
fiodcrt kein iVlJfsvprslaiitlüifji stÄtt, I 
Ttm Euren Angt^lc^rnUeiten , aU nie 
Aanti EucK hewera llulh ertheikn 
dl» Zininn?f, Thomas!'* Der Di«i 
FoTtfahrond sagte der Krallte : . 
Iwme ZeJi vertieren, VfPUii uas nui 
O^heit /V »leji Fea^ 1er Lad cn . ■ 
Jff^stMjr ->|iat cn, und d« er iuel 
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chcn Züge, ^c er im Nachtkleidc , die Stirn mit 
breitem Verbände umgeben, tödtlich erscböpft^ ' 
auf dem Bette rubele. 

« Sebt micb an, Jcanie Deans^** sagte er,' * 
«könnt Ibr Eucb meiner nicbt erinnern?" 

Voll Erstaunen entgegnete sie: «Nein, Sir! 
icb war frübcr nie in dieser Gegend." 

«Aber icb kann in der Eurigen gewesen seyn! 
— Denkt nacb — erinnert Eucb — Meine Sinne 
•würden mir vergeben, müfst* icb den Namen 
aussprecben, den Ibr nur zu sebr verabscbeuea 
und bassen müfst. — Bedenkt— erinnert Euch!* 

Eine furcbtbare Erinnerung durcb blitzte Jeanie'l 
Seele, die jeder Ton des Redenden bestimmter 
und seine nücbstcn Worte zur unumstöfslicbea 
Ccwifsbeit macbten. 

«Fafst Eucb ! — Gedenket des SteinbügclsMot- 
kats — der Mondnacbt I " 

Mit gefallenen Hunden, in Todesangst, Mnk 
Jcanie auf einen Stubl nieder. Er fubr fort: 

«Ja bier liege icb, einer zerlretenen Scblange 
gleicb, mit verzebrender Ungeduld gegen die Un* 
mögliebkeit, micb zu bewegen, ringend. — Hier 
liege icb, da icb zu Edinburgb seyn sollte, jcdet 
Mittel zu versucbcn, ein Leben zu retten, das' 
mir tbeurer isl, als mein eignes. — Was macbt 
Eure Schwester? — Wie siebt es mit ibr? — 
ToJe rerurlbcilt ! icb batte es eben gebort! 
ü das Pferd , das micH lu \ai«Acu^ ^«vrtf:V\ca 
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Ml Utlcrliftften 8treic1ieD to sicher und iclmeU 
hulnig« mick fast todtcn mu&te, auf dem ersten 
fyoi, gerccliteB 'Wege, den ich seit Jahren un- 
•■■aliiii! Aber ich mulii meine Heftigkeit xü- 
ida -— mein Körper kann sie nicht ertragen, 
od ich habe noch viel zu sagen. Gebt mir eint 
JMcr stirkeiiden Mittel, -vrelche dort auf dem 
liscke stehen. — Warum zittert Ihr? — Aber 
ftirlich, Ihr habt nur zu viel Ursache dazu! — ^ 
U&t M nur stehen — ich bedarf es nicht. * 

Wenn auch zögernd, doch nahte sich ihm 
Jurio mit der Tasse, worin sie den Trank ge- 
|MN» hatte, und konnte nicht umhin, dabej zu 
] >i|ni : «£• gibt ein Stärkungsmittel für den Geist, 
Wm der Sünder seinen Ucbertrctungen entsagt 
^i sich an den Arzt der Seele wendet.'* 

tSchweigt!" rief er mürrisch. — «Und doch — 

iwitc ich Euch. Aber sagt mir, und zwar ohne 

Utrerlust, was wollt Ihr hier in dieser Gegend? 

«cieakt, dafs wenn ich auch Eurer Schwester 

tUimmster Feind war, so will ich doch für 

e meinea Herzens Blut vergiefsen, und um ih- 

lirilien will ich Euch beystehen ; und niemand 

u Euch to gut dienen, denn niemand kann 

8 umstände so genau kennen — sprecht also 

I ohne Furcht." 

Ich bin nicht in Furcht , Sir ! *» sagte Jeanl« « 
sammelnd. «Ich vertraue auf Coli. Weti'a 
> geiSIU, meine Schwester aus dem ¥^wV«t 

C 
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ZU erlösen, das ist Alles, was ich wünsche, wt 
auch dazu das Mittel scy. Aber, Sir, um offn 
gegen Euch zu scyn , ich wage nicht , mich EnvM 
Rathes zu bedienen , beror ich weifs , dafs er mil 
den Gesetzen übereinstimmt, auf welche ich midi 
rerlassen mufs.** 

«Hör der Teufel den Puritanismus ! » rief Geoq 
Staunton, wie wir ihn nun nennen müssen. «Yer 
zeiht, Jeanie, aber ich bin von Natur ungedal 
dig, und Ihr bringt mich zum Wahnsinn. Wll 
kann es Euch nur möglichiTweisc für Leid brifl 
gen, mir zu sagen, in welcher Lage Eure Schwfl 
ster sich befindet, und was Ihr selbst für Aui 
sichten habt, ihr Hülfe zu verleihen ? Es istZei 
genug, meinen Rath zurück zu weisen, wenn icl 
Euch einen anbiete, der Euch verwerflich scheinl 
Ich spreche ganz gelassen mit Euch, so sehr d» 
wider meine Natur streitet; — aber reizt mid 
nicht zur Ungeduld, es würde mich nur unfabij 
machen, Effie beyzustehcn.*' 

In den Worten des unglücklichen Jünglint 
lag eine Art von unterdrückter LeidenschaftlicB 
keit und Gluth, die an ihm selbst zu nagen schien 
wie der stolze Kenner, ungeduldig auf das G« 
bifs knirschend , «ich zügeln mufs. Nach eiwn 
kurzen Bedenken glaubte Jeanie einzusehen, dat 
es ihr nicht gezieme, weder ihm die trturlgei 
folgen Meinet Verbrechens xu letVicVmlieheii 

\. den Üath zu yerwerfen , dctk et \\it f^ 
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Nur oberflacKUcli berüKrte Je«nie iHre "Wki 
derung mit Madge, da sie keine Lust empfand 
das zu wiederholen, was jene vielleicht nur ia 
Wahnrinn geredet hatte ^ und folglich war ihn 
Enahlung bald beendet. 

Einige Augenblicke ruhte Suunton in tiefa 
Gedanken verloren; daraufsagte er, mit mek 
Fassung, als er bis dahin noch gezeigt hatte 
«Ihr seyd eben so gefühlvoll, als gut, Jeanic 
Deans, und ich will Euch mehr von meiner Ot 
schichte mittheilen , als bisher irgend ein Mensel 
von mir erfahren hat. — Eine Geschichte nannt( 
ich esP Ein Gewebe von Laster, Thorheit un« 
Elend ist es ! •— Aber bemerket wohl — ich thni 
es , weil ich dagegen Euer Vertrauen zurückfox 
dere — nämlich weil ich hofle , dafs Ihr in die 
ser gräfslichen Sache nach meinem Rathe ud« 
Winke handeln werdet. — Deshalb will icl 
mich Euch eröffnen.*» 

alch will Alles thun, was einer Schwester, eine) 
Tochter und einer Christin geziemt," erwiedcrt( 
Jeanie ', « aber theilt mir keines Eurer Geheim 
nisse mit. — Es geziemt mir nicht, auf Eun 
Rathschläge zu achten, noch die Lehre anzuhö 
ren, welche zum Irrthum verleitet* . 

«Einfaltige Thörin!" rief der Jüngling ; «siel 

mich an, ich habe weder Pferdefufs, noch Hör 

ner^ noch Klauen; und wenn ich nicht derTeu 

M selbst hin, was kann ick lür ün^n^^t'ÖBw« 



'un empfand, 
Itichl nur Lb. 
;lich WÄr iAm] 

»loa iri tief» 
er, mii inc^ 

^3 g^t, Jcmak 
ron nitfiner Ce- 

^Klebte »aimtt 

^ — icK tkiie 

^lir jb dif- 



^ r 




dkMm liAl)«n , ^i« Einlitldiiiigeii zu zerstorei: 
denen Ihr Eneb listet oder betrüget? 
bvicli ruKig jid, und TKr werdet finden, 
irenn Ihr tuctuen B^tb vernommen habt 
rakig damit bi( 1.11D1 ftiebenien Himmel f 
Idaitt, obne Enreu Au (Bug um ein Quen 
inebwert za baben." 

So icbTierfÜng oft auch eine Erläutertinj 
U]«o lü^agr ni^BscD ^ir hier es doch versu 
Ae oft Tnu lejdcQscIiBflUchcn Aeufserunge 
tCfbroebenru Mitthei Lunge u des Kranken in 
Ifcämmte Form ta kl«ideti , Atatt durchaus 
rignen Worte tu geben, Theilvreise las < 
■aok «iu einem Man uicflpte ab, das er viel 
IBr teilte Terwaadlen nach seinem Tode best 
btle. 

' »Ifdne Erzähl nng Xutz zu fassen — jenes e 
treib — jene MHrgarethe Murdockson wa 
Weib eines Lieblirtgiidlt!ni!rs meines Yatei 
fie w«r naelne Amme; — ihr Mann war toi] 
4t wohnte in einer n abgelegenen Hütte; - 
Wtfte eine Tochter, die heranwuchs und di 
lli lebr hübscbei, aber sehr unbesonnenes 
i^cn war; — ihre Mutier iuchtc sie zu 
Beyrath mit einem alten » reichen Ceizha 
4er Na^hbnr^crhflft lu dranj^en ; — das Mä( 
^b mich t^ Jülich — w^r ver traut mit mir^ 
'^ VerbiUiiifjs et m rechtfertigen schic 

k — ich — D*jt einem WotVä — \ö 
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«Et war nicht so strafwürdig, als gcg^n Evi) 
Schwester, aber doch immer Unrecht genug«* 
ihre Albernheit schon hätte sie beschützen sollen 
Bald darauf ward ich aufser Landes gesendet. — 
Meinem Yater mnfs ich die Gerechtigkeit widei 
fahren lassen, wenn ich ein Bösewicht ward, 
sein ist nicht die Schuld , er wandte die bettfi 
Büttel an. — Als ich zurückkehrte, hörte ich 
dafs die Unglücklichen, Mutter und Tochter, au 
dem Orte gejagt waren; — mein schwerer Aa 
theil an ihrem Elende war entdeckt — mein Tft 
ter setzte mich sehr ernst zur Rede — wir striti 
ten uns, und ich vcrliefs dies Haus, das tolU 
Leben eines Abcntheurers zu fuhren, entschloa 
■en, niemals weder meinen Vater, noch mein< 
Heimath wieder zu sehen." 

«Und nun, Jeanie, lege ich mein Leben in 
Eure Hand ; und nicht allein mein Leben , wel- 
ches, Gott weifs es, keiner Rettung wcrth ifct 
aber das Glück eines achtungAwerthen alten Man- 
((l nes, und die Ehre einer bedeutenden Familie 

Meinen Ilang zur gemeinen Gesellschaft, wi< 
man gewöhnlich jene yerdammungswürdigc Nei- 

Sang, die mich fortrifs, nennt, war, glaube ich, 
esonderer Art, und hätte, wenn frühe Au» 
•chweifuugen ihn nicht entarten liefsen , 'viel 
leicht mich nicht des Bessern ganz unfähig ge- 
machL Ich fand nicht so viel Geschmack^ad 
i/em tollea Treiben Aex gemeVaeu Ku^ijaUsiea 
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nnd der unbescliraiikten FrejKeit meiner 
irtcn , als in dem abcntheuerlichen Schwnn- 
der Geistesgegenwart in der Gefahr^ und 
Scharfsinn, den sie beym kühnen Betrug 
>teuerbeamten ^ oder ähnlichen Unterneh- 
men zeigten. •— Habt Ihr die Kectorej be- 
btet? — Ist es nicht ein lieblicher, angeneh- 
Aufenthalt P» 

inic, von dem plötzlichen "Wechsel des Ge- 
andes überrascht, antwortete bejahend. 
Tohl! ich wünschte, sie \rarc zehntausend 
tem tief unter der Erde gewesen, mit all 
i Aeckem , Zehnten , und was nur zu ihr 
rL Wäre es nicht um dieser verfluchten 
orcy willen, so wäre mir gestattet worden, 
er eignen Neigung naclizugeben und den 
ktcnstand zu ergrcifcu; da hätte die Hälfte 
Üulhcs und der Gev\audlhcit, die ich unter 
lugglcm und Wilddieben aufwandte, hinge- 
st, mir einen ehrenvollen Rang unter mei-' 
Landsleutcn zu sichern. "Warum ging ich 
i ins Ausland, als ich dies Haus verliefsp — - 
om verliefs ich es überhaupt P — Warum 
och mit mir ist es so weit gekommen, dafs 
Uick in die Vergangenheit nur Rascrcy, und 
,e. Zukunft nur Elend sieht. ^> 
' schwieg und fuhr dann gesammelter fort: 
)er Wechsel des umherirrenden Lebens führte 
I mdi Schpttlaad, um mich in «uaüatcx« 
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und schlechtere Ilandlnngen m vcrwiddBp 
ich bis dahin au<;geübt hatte. Uier ward icb^ 
Wilson bekannt, einem höchst merkirür 
Menschen^ in seinen Verhältnissen ni]ii|[, 
nen, entschlossen, festen Sinnes, Ton ttDgevM 
lieber körperlicher Kraft, mit einer Art inn- 
loser Beredsamkeit begabt , die ihm ein Uebc^ 
gewicht über alle seine Gelahrten gab. Bii d» 
ain war ick 






So wild als toll , allein durch bo^-dcs 
Brach noch ein Strahl des bessern UoffimDgi 
lichts. 

Aber zu dieses Mannes Unglück sowohl, «1 
XU meinen; eignen, wollte es das Schicksal, dafii 
trotz der Verschiedenheit uni^ers Standes und Ei 
Ziehung , er einen aufseroi-dcutlichen , ja saubei 
ähnlichen Einflufs auf mich gewaän, welch« 
ich nur der Uebcrlegenheit seines ruhigen Chi 
racters über die gränzenlose Heftigkeit det mei 
nigen zuschreiben kann. Ich fand mich ceiu 
thigt, ihm zu folgen ,^ wohin er mich führte 
und bewundernd beobachtete ich den Muth un 
die List seiner Unternehmungen. Als ich i 
den Ycrw^cnstcn Abentheuem unter so gefahi 
lieber, wunderlicher Leitung Terstrickt w»i 
ward ich mit Eurer unglücklichen Schwester be 
einigea Bcliutigungea der jungen Leute in de 
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irard ilir Unglück herbejgeführt , nnu 

fett entschlossen , ihr Jeden möglichen 

1 leisten, den eine Hejrath gewahren 

sobald es mir gelingen würde, mich aus 

den Lebensart emporzureifsen, und eine 

igung KU ergreifen, die meiner Geburt 

oder wäre. — Ich hatte tolle Träume ! — > 

mir vor, wie ich sie nach irgend einer 

igen Hütte zu fiihren voi^eben würde, und 

in plötzlich zu Rang und Reichthum erho- 

bi. welchem sie nie geträumt hätte. Auf 

Bitte Tersuchte ein Freund, mich mit mei- 

Iter auszusöhnen , welches zwar einiee Zeit 

irt, aber doch immer wieder angeknüpft 

"*-*• «ben als ich der unbegränztesten 

-•^•ihr er auf iigend 
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, *u entfliehen, miislang durcli 

linn. •— Die unerschrockene , un- 
rt« mit der er sich selbst auf- 
inen Fehler gut zu machen und 
lUDg aus der Tolboothskirche zu 
, mufs auch zu Euren Ohren ge- 
Durch ganz Schottland vieder- 
at Es war ein tapferes^ aufser- 
itemehmen. Jedermann sprach 
diejenigen, die am strengsten 
und lasterhaften Genrohnheiten 
n, priesen seine heldcnmüthige 
5o viel Fehler ich auch habe, ,'ij 

idankbarLeit sind mir fremd. \t\ 

le Crofsmuth zu belohnen, und }[{ 

für Eure Schwester umfste in 
e nur eine untergeordnete Rück- 
sons BefrejuDg, wozu ich die 
luden glaubte , war i«»»— 
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lieh einen Sohn geboren habe. Ich trug deb 
>Teibe auf, ihre Kranke so viel als noiöglich a«f 
zuheitern, und es ihr an nichts ermangeln it 
lassen, iras Geld irerschaflen könnte, und Hg 
mich dann in die Schlupfwinkel zurück, wo die- 
jenigen , welche Wilsons lebensgefährliches Trei- 
ben theilten, sich und ihre unversteuerten Wa» 
ren zu verbergen pflegten. Nicht immer sind 
Menschen , die den göttlichen und weltlichen 
Gesetzen Trotz bieten, taub für den Ruf der Tap 
ferkeit und der Grofsmuth. Wir waren gewi&j 
dafs der Pöbel von Edinburgh, höchst aufgerecl 
durch das zu strenge Urthcil und das muthToIll 
Benehmen Wilsons, jedes Unternehmen unter 
stützen würde , ihn selbst noch am Fuf«e dei 
SchaflTots zu befreyen. So verwegen das Uolef 
nehmen auch war, so fehlte es mir nicht a& 
j • mathigen Begleitern, als ich mich bereit erklär 

' J. tc, den Ueberfall der Wache selbst anzuführen.' 

i Mit einer Lebendigkeit, die den Antheil , den 

er an solchen Unternehmungen stets genommen 
hatte, zurückstrahlte, fuhr er fort: 

«Ich zweifle nicht, ich halte ihn noch gerel 
tet, als schon die Schlinge über seinem IlaupU 
schwebte ; aber unter andern Yorsichtsmafsregeli 
hatte der Magistrat eine erj'rifl'en, die, wie wii 
nachher hörten, jener unglückliche Elende^ Per 
teous, ihm eingab y welche mcmc YVmi« »chci 
/tfwi y/c/Sr. &> xieschleunigleu die ^vttt\etvVM 






rir uns erst Tersanimelu wollten, ,.^. 

:nr That nahte , so war Alles vorüber« 

Kettungsrersuch beginnen konnte. Doch 

loch nicht Alles auf. Ich erstürmte das 

, und schnitt den Strick mit eigner Hand 

war %n spat ! — Der beherzte , kühne , 

thise Verbrecher war nicht mehr — nur 

jhe blieb uns noch — eine Rache, zu wel- 

/rie ich damals dachte, meine Hand dop- 

.•niflichtct war, weil mir "Wilson Frejheit 

«Den gab, als er es eben so leicht sich 

bichem konnte.** 

Sir!^ fragte Jeanie, «gedachtet Ihr denn 
eilt der heiligen Schrift: Mein ist die Ra- 
\tik will rergelten, spricht der Herr?» 
IT heiligen Schrift? Weshalb? Seit fünf 
II habe ich die Bibel nicht aufgeschlagen,** 
**««mlon. 

""•'•'** rief Jeanie aus — 
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den Pobel feuerte, als es durcKaut niclit me! 
nötliig war. Ich uq^ andre entschlossene Frei 
de Wilsons schworen Rache — doch Yorric 
war nöthig. Ich glaubte von einem der Gerich 
diener erkannt zu sejn, und fuhr deshalb foi 
in der Nähe Edinburghs umherzustreifen , ohi 
mich in die Stadt zu wagen. Endlich , auf G 
fahr meines Lebens, besuchte ich den Ort, i 
ich mein Weib und meinen Sohn zu finden hol 
-i- bejde waren verschwunden — Meg Murdoc 
son sagte mir, dafs, sobald Effie das Mifslingi 
der Errettung Wilsons hörte, und wie eifrig mi 
mich verfolge , sie in ein hitziges Fieber geialli 
sej, und eines Tages, da sie sich durch not 
wendige CeschäAe gezwungen gesehen hätte, i 
zu verlassen, hätte Ejffie die Gelegenheit wal 
genommen, ihr zu entwischen, und sie habe i 
seitdem nicht mehr gesehen. Ich iiberschütU 
sie mit Vorwürfen, die sie mit der empörei 
sten, hartnäckigsten Fassung anhörte; denn 
ist eine ihrer Eigenheiten , dafs, so wüthend toi 
wie sie meistenthcils ist, sie bej einigen Yen 
lassungen die uncrschütterutc Gelassenheit I 
hauptet. Ich drohte ihr mit den Gerichten; i 
erlvicderle, ich habe mehr Ursache, die Poliz 
zu fürchten, als sie. Ich fühlte, sie hatte Recl 
und mufste schweigen. Ich drohte mit Racl 
Fast uiit denselben Worten entge^ete sie, au 
^/e habe ich nach den gegenstiü^en ^V«k^VE 
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m scImiicii, als sie. Verstninincii 
or der leimalmenden Wahrheit. Ich 
lend TOn ihr fort und trug einem 
ihrten auf, sich su St. Leonard nach 
«.undigcn, doch beror ich seine Ant- 
, Tcrjagten mich die dringenden Nach- 
eines vachsamen jSpürhundes der 
einem entfernteren Schlupfwinkel. 
chte mir ein geheimer zuverlässiger 
ichrichft von Porteous Tcrurtheilung 
rhaftung Effic's wegen Kindermords, 
d Freude mir zugleich verkündend.'* 
jtenniale wagte ich mich in die Stadt 
ytenmale beschuldigte ich Meg Mur- 
srräthcrisch Effie und ihr Kind ins 
bracht zu haben , obwohl ich dazu 
andern Grund denken konnte, als 
sieht, sich des übrigen Geldes, das 
;ben hatte, zu btMiiächtigen. Eure 
ibt mir jetzt Licht, und zeigt mir 
igcm, oliwohl weniger in die Augen 
rund , der Rache schauderhafte Lust 
derber ihrer Tochter, dem Zerstörer 
uft, wie ihres Rufs, auszuüben! •— 
t! warum hat sie mich nicht dem 
reliefert, statt diese Vergeltung zu 

Iche AecJbenschaft gab \enc« «Veii^« 
tfe und ihrem Kinde ? * Cra^X« ^ca^- 
B 
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£rxiUiiu0 Feiüekcit und Besaanei 
beMcUt die Pankte km Au^c £u ia.m 
fliDi^CJi lickt iiWr Uiivr Schwester \ 
Lage ^ken konntca» 

^Sletrdittc durchaui nickt die ^prt 

lej bcj Mondichcia^ mit dem Kini 
ürme , von ihr «ntRoHen ^^ daf« 
niclit« meKr von \hatn gciekcii noch 
■ — daCs dsi Mädchen, dai Kind riell 
See geworfen halx*^ WAi aifi ewat j 
aber doch leichi mogljcli »e/ . ■ 

„Und iftcshalh ghuiit Ihr, clafs sl 
imimncrrolle "Wahrheit gesagt hii?" 
tcmd Jf^AniEL 

»"VVcil ich dieinial ilire Toehter n 
itüa ihr lierausbrachlet daC» da» Kii 
der KmaLheit der MuLler weggebr^c 
mordet ward. Aber Alles, wa^f niai 
frlahrt^ is^t x.u unfticher und unbcsliiiii 
j«h i[|;cnd etwas ^'ihcrcj hatte ergn 
n«n. ^ur lä(ti\ lujch der^ teuflisuhi 
der dllen Furie da» GrärUich^Le Tu ich 

nDicie letzte Nachrkhl «tjaimt m 

wgc meiner armen Sehweslcr uberöin 

n/fi ttDoch, Sk, ich. ViUt 'BütU, 
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«tDttvon bin icli übcncugt," sagte Suunton, 
lÄb Efliic, M Unge »ie boy Sinnen war, mit 
itinB 'Wissen nie einem lebendigen Wesen ein 
I Ua aufü|;te. — Was aber konnte ich su ibrcr 
lecktfertigung thun ? — Nichts — und doch 
(n alle meine Gedanken nur auf ihre Ret- 
I taM liingewandL Ich Tvar zu der fluchwürdigen 
' 4amwcndigkeit gezwungen , meine Wuth gegen 
teHnrdockson zu verbergen; mein Leben stand 
Sa Sk^er Hand ; das kümmerte mich nicht , aber 
^ 4an nieinigen hing das Eurer Schwester. Ich 
•dkaieiGlieltc der Elenden^ ich schien ihr zu ver- 
tnuMB, und gegen mich persönlich gab sie Pro- 
Wb «nfaerordentlicher Treue. Noch war ich 
«idclier, auf welche Art ich Eflfie's Befinjung 
Wviffken aollte« als die allgemeine Wuth der 
Ittrokner Edinbui^hs über die dem Portcons 
WwiUjgte Frist mir plötzlich den gewagten Ge- 
jwka» der Erstürmung des Tolbooihs einflöfitte; 
■0 aaglclcji Eure Schwei^ter den Klauen des Gc« 
■Mut EU enireifsen und den Bösewicht zur rcr- 
fiiBtep Strafe zu bringen , der den unglücklichen 
WUhhi »elbst in seiner Todesstunde gemartert 
kalte, irja der rohe Indianer den Kriegsgcfange- 
MB rinet feindlichen Summes peinigt. — In 
^tm Augenblick der gährenden Wulh stürzte 
iA waler die Menge , und thätig von andern An- 
tetiin lYilsotts unterstützt . die , ^\e\c\i mvc , 
hdSrMoäkaog, ihreAugtn durcH PotIcovaIäatw* 
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rrcKtung zu laben , getäuscht waren , Gti 
sich die Empörung schnell, und ich ward 
Anführer gewählt. Ich fühlte nicht — ich i 
jetzt noch nicht Reue über das^ was wir besc 
sen und ausführten. ** 

ttO möge Euch Gott vergeben, Sir, und 1 
besser über Euer Thun erleuchten ! » rief Ji 
voller Abscheu über das Geständnifs solche 
waluhätigen Empfindungen. 

(cAmen!** entgegnete Staunton. «Es gesc 
also, wenn ich Unrecht habe. Ich wieder] 
dafs ich zwar willig zu der That war , abe 
wünscht hätte, man wählte einen andern Fü 
denn ich sah voraus, dafs der grofse allgeii 
Zweck dieser Nacht mich in der Hülfe, di 
Effie leisten wollte, hemmen würde. Icl 
aber einem zuverlässigen FVeundc den Auj 
sie nach einem sichern Zufluchtsorte zu brii 
sobald nur die Meuterer das Gefängnifs verl 
würden. Aber weder die Ueberredung , di 
selbst in der Eile des Augenblicks anwa 
noch die weitläufligcrcn Vorstellungen na 
Gelahrten, als ich dem I'öbel folgen mufste 
mochten das unglückliche Mädchen zur F 
zu bewegen. Alle seine Gründe gingen be 
armen Geopferten verloren , bis endlich 
ejgrae Gefahr ihn zwang , s\fc xu <^«TUssen. 
berichtete er mir, dock VieVVeVcVx ^w « 
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pK tankurrend in teinen Bestrelraii|;eii , ne zm 
tkencdcn, alt ich et gewesen sejn würde. * 

«Effie t)i«t Recht, Kuriickzubleihen , * sagte 
Inaie; aich liehe sie deshalb noch mehr.'* 

«Was meynt Ihr damit?'* fragte Staunton. 

Rahig entgeenete Jcanie : «Ihr würdet meine 
Giyinde nicht Legrcifcn, wenn ich sie Euch vor- 
Icfn wollte j Sir; diejenigen, welche nach dem 
Buite ihrer Feinde dürsten, haliou keinen Sinn 
für den innersten, heiligsten Born dos Lehens.* 

Staunlon fuhr fort: «So wurden meine HofF- 
aangen auni zweytcnniale gctäusclit Mein nach- 
itcr Vennch war, durch Eure Hülfe ihrem Pro- 
eme eine günstige AVenduug zu gehen. Ihr 
könnt nicht vei^cssen haben, ii\ic und wo ich 
Euch darum flehte. Ich tadle Eure Weigerung 
■icht; sie gründet sich auf Eure Grundsätze, 
■icbt auf Clcichp;ülligkeit gogcn Eure Schwester; 
daron bin ich übcntcugt. Mich mögt Ihr wie 
Önen Wahnsinnigen ansehen. Ich wufste nichts 
wohin ich mich wenden sollte, und nutzlos wa- 
rn alle meine Anstrengungen; da bcschlofs ich, 
van allen Seiten gedrängt, zu versuchen, was 
darch den Einilufs meiner Familie beinirkt wer- 
den konnte. Ich Jloh aus Schottland — erreichte 
dieten Ort — nttin elendes , zerstörtes Aussehen 
erwarb mir ron meinem Yater die Verzeihung, 
— '-«^- Siten auch dem vcr^or{en&lea^\i^^ \^ 
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Eid^gtA' HAle m'diie' tndern Pliiie ■M 
lagen, Aieier koniite nicht mifisliDgen.-— 
Bimmel ist gerecht und wollte mir nicht 
Ruhm gönnen, diesen frejwilligen Ersats 
BT Schwerter zu gewähren, ^'icht zehn IVIei- 
war ich entfernt, als mein Pferd, das beste, 
irliaflipta Iliier in der Grafschaft , mit mir 
Ine kleine Vertiefung des Weges zusaninien- 
Bte, als ob eine Kanonenkugel es nieder- 
kkte. Jdk ward sehr beschädigt und so, wie 

eich seht, hierher zurückgebracht. ** 
der junge Staunton diese Worte beendete, 
M der Bediente die Thüre und flüsterte, mit 
n, die mehr einen Wink zu geben als etwas 
neiden schienen : «Se. Ilochwürden kömmt 
reppe herauf, um Euch zu sehen , Sir ! ** 
n des Himmels willen , yerbergt Euch, Jea- 
rief Staunten aus; «dort in jenem Anklei- 
ner!» 

In, Sir,* erviiedcrte Jeanie: «da ich hier 
er bösen Abjiicht bin , kann ich nicht die 
e auf mich laden , mich ror dem Uerm 
ises zn Terstecken.* 

• grofser Gott ! » rief Geoi^ Sunnton : « so 
doeh» — 

er seine Rede enden konnte, trat sein 
Gemach. 
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•precJien &uuuvu. 

Mgte Mr Staunion * «Wenn Ihr auch 
' der Alte scyd , und alle Selbstach- 
insctxt, so könntet Ihr doch Euren 
ie sein Haus, mit so unangenehmen 
diese yerschoncn." 

aein Leben! Bej meiner Seele! Sir,** 
e, indem er seine Füsse nach der 
cttes warf, als wollte er plulzlich 

•ben, Sir! ** unterbrach ihn der Vater 
nigem Ernste. «Welch' ein Leben* 
iui-e Seele? W^elche Sorge habt Ihr 
'agcn. Mühe Dich, bejdc zu bessern, 
als Bürgen Deiner Aufrichtigkeit dar- 

inerEhre, Sir! Ihr thut mir unrecht,'» 
George Staunton. «Ich habe wohl al- 
fcthan, was Ihr mir nur immer zj^- 
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Geistlicher, gebiete icli Eure Entfemniig ii 
diesem Hause. Ist Eure romantische Geschidl 
mehr gewesen, ah ein Vorwand, Euch hier eil 
zuschlcichen, -welches die Gesellschaft, in welchi 
man Euch fand, sehr zweifelhaft macht, to fii 
dct Ihr einen Friedensrichter zwey Meilen vo 
hier, bey welchem Ihr Eure Klagen besser ii 
bringen könnt, als bey mir.» 

«Dies soll nicht seyn ! * rief Georg Slanntoi 
indem er plötzlich aufsprang. «Sir! Ihr tm 
Ton Natur gütig und menschenfreundlich, IJ 
sollt um meinetwillen nicht grausam und ungai 
lieh werden. Werfet den Schurken ron Au^ 
ser hinaus,* indem er auf Thomas zeigte; «gel 
" mir einige Hirschhorn - Tropfen, oder sonst ctwt 
Starkendes, dann will ich suchen, in wenig Wo 
ten Euch meine Bekanntschaft mit der )ub« 
Dirne au erklären. Sic soll um mcinetwillc 
nicht in bösen Verdacht gerathen. Ich habe II 
rer Familie schon zu viel Kummer gemacht^ mi 
wcifs nur zu gut, wie tief der Verlust des gnta 
Namens schmerzt.» 

«Verlafst das Zimmer," sagte der Geistlid 
zu dem Diener, hinter welchem er sox|[stm dl 
Thür verschlofs , dann, sich zu seinem Sohn wa 
dend, fügte er ernst hinzu: «Welchen neue 
Beweis Deiner Schmach willst Du mir geben P*- 

Der junge Staunton wollte eben zu reden h 
giaaen, alUin dies \s'aT ciuec der Augenblidu 
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•jeaigen, welche gleich Jeanie Deans, den 
»1 des besonnenen Muthes, und gleicher 
thsart besitsen, sich den feurigen, aber 
*r fetten Seelen überlegen zeigen. 
! * tagte sie zum äiieni Suunton, «Ihr 
ewilt ein unbezweifclt Recht , Euren Sohn 
eine Aufführung zu befragen, allein ich, 
»lose Reisende, bin Euch durchaus nicht 
rorfcn oder verpflichtet; es niüfste denn 
5 Mahlzeit seyn, die in meiner Gegend wir 
gern reichen, der sie begehrt, reich oder 
welclie ich auch bereit gewesen wäre , zu 
en, wenn ich es nicht für einen Schimpf 
ni hatte, in solchem Uause Geld zu bie- 
llein ich kenne die Gebräuche des Landes 
• __ 

et ist alles gut; » entgegnete der Geistliche 
wenig erstaunt, ja last zweifelhaft, ob er 
Vorle für IVatürlichkcil oder Trotz nehmen 
«Dies kann alles gut sejn, allein lafst 
cht von der Sache abspringen. Was rer- 
st Ihr dem jungen Mann den Mund, wie 
B^riff war, sich seinem Vater, seinem 
Freunde vertraulich zu eröffnen, und eine 
ung über eine Sache zu geben,- die ^n sich 
nicht wenig verdächtig scheint?** 
kann von seinen eignen Angelegenheiten 
M, was er will,» entgegnete Jeanie. «Al- 
wm§ meine iin^ehörigeu und YT«\m.^«\A- 

Digitizedby Google 



6o 

trifft, deren GeacKicliten lirtxacAen nidit ofa 
ihre eigne Erlaubnils l>eluinnt zu werden. Xd 
bitte, dafs Ihr Mr George Roh — oder Suunta 
wie er nun heifsen mag , nicht über meine TM 
wandte befragt; denn ich raufs so frey sejB 
Euch zu sagen, er darf nicht antworten, wem 
er den Namen eines Christen oder Edelmaai 
mit Ehren fuhren will.** 

«Das ist das Sonderbarste, was ich jemab gl 
hurt habe! ^ rief der Geistliche aus, indem c 
bald die ruhig bescheiden da stehende Jeani 
anstaunlc, bald wieder auf seinen Sohn blicltn 
«Was sagt Ihr dazu, Sir? » — 

«Dafs ich fühle, zu rasch mit meinem Verspr« 
chcn gewesen zu sejn, *> antwortete George Staui 
ton. «Tch bin in der That nicht befugt, übt 
die Angehörigen dieses Mädchens etwas niiUi 
tlieilen, wenn sie es mir nicht erlaubt." 

'V\''iederuui betrachtete Mr Staun ton gana c 
staunt, bald den einen, bald den andern. 

«Dies ist, fürchte ich, schlimmer aU all 
Vorhergegangene!" sagte er endlich. «Ich b 
stehe darauf, das Geheimnifs zu erfahren.** 

«Ich habe es bereits erklärt," sagte der Sol 
bcynah äi^erlich , « dafs es mir nicht erlaubt ii 
ohne Einwilligung des Mädchens zu reden.* 

«Und ich habe keine Geheimnisse zu ti 

trauen," sagte unbefangen Jcanic. «Nur £w 

zu bitten, d* Ihr ein Prediget d«a Etian^^eli 
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«Eure Sjcherlieit sey meine Sorge,* rief der 
juge Staunton. «rVon keinem andern, als von 
mir, braucht Ihr diese Gunst zu fordern." 

«Wie» dies -wagst Du mir ins Gesicht zu'sa- 
|en,* rief der jetzt mit Recht gereizte Vater. 
tihr wollt wohl die Schaalc Eurer Vergehungen 
Toll machen, indem Ihr eine niedrige unziemen- 
de Hcirath schliesset. Allein hier nehmt Euch 
m Acht! — » 

«"Wenn Ihr etwa fürchtet, Herr, dafs sich so 
etwas mit mir zutragen könnte, '* rief Jeanic, 
«seyd aufser Sollen, um alles Land nicht, was 
Bwisclien den bejden Enden des Regenbogens 
liegt, mochte ich Euren Sohn heirathen.** 

«In diesem allen ist etwas sonderbares , " sagte 
der iltere Staunton. «Folgt mir in das nächste 
Zimmer, junge Dirne.» 

«Erst bort mich an,» rief der junge Mann. 

«Ich habe nur ein Wort noch hinzu zu fügen, 

idi Terlasse mich ganz auf Eure Vorsicht j sagt 
— - - - - - ^.^^1^ 



Vater so viel oder so wenig Ihr wo 
ftpm der Sache, er wird von mir nicht mehr oder 
•■uiBder erfahren.» 

* Qdn Vater warf einen Terachteaden BUck vil 
^^, wieleber sich aber bis zur gTanoNoWcu ^w%^ 
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mn folgte, &U CT ihn auf lem Lager, 
mattet Ton der §eif alttaincn Aiistroiguag, 
tinVen sah» 

Kf tflilicij» das Gemach, von Jeani« gelbllgti 

Geot^e Staun tun rifs licK noch ctamal auf, tb 
sie zur Thür ging, uud spracli d?« Wort «G«« 
dciiic! * >o fejcrLichcn Toni^ aus, wie et TM 
Karl dem Itea auf dem SchafTut dumpf tv^ 
slosien ward« Der ültcny Suuutaa lenki« t«intA 
Weg nacli einem kleinen Zimmer, wo er dit 
Thürc hinter aieh vcrschlofj. 

«Junge Dirn«," sagte er däiin^ t,m £ar«mC#' 
sicKt«;, wie in Eurer gan^nen Erst^hcinung^ itt t^ 
vra>i f]Aji eben sa viA gcsuDdc Vernunft all Na- 
lürlichkeit anzeigt, und iriigt i^iiieK niclit allM^ 
auch IlqHc UuN^chnld. bt c« ändert, ao LadA 
ich blü* lagen: Ihr lejd die vullcndcUte llencb- 
lerin, die ieh jcniaLn iah. Ich %'erUage nicht 
Euer Gehcimnifs zu wissen , am wenigsten, i/mm 
es meinen Sohn bciriCTL Seine ÄuITtihrunf itt 
von der Art, dafs ich keinen Trmt noch Uo^ 
nung auf ihn wetze. Seyd Ihr diejenigic, für dk 
ich Euch haltüp o* %o glaubt ndr, welche Ter^ 
bii>dung Ihr auch mit meinem Sohn habt, f« 
früher Ihr sie iterreifit, je besser für Euch.* 

«Wohl glaub' ich, Herr, Eure Mcjnunff nl 

verstehn, und da Ihr so aufrichtig über den jaBr 

^ea SJr redet, mufjft icli Euch geradehio ugotij 

»r/V «*# h^üi d93 xvrcjtcmal in luöium \4k<iA iO, 
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„Zu einer clircnwcrtlien Kaufmannsfirau, ^äk 
Verwandte von mir, ■Misircfs Glafs, welfAfa 
Sehn upfta back verkauft; sie wohnt zur Distel« 
ii^cndwo in der Stadt." 

Mit einer Art von Selbstgefühl crtheiUe Jeaaie 
diese Antwort, sie glaubte, diese bedeutende Bf* 
kanntsjchafi würde sie sehr in den Augen 4m 
Mr Stauntou erheben; so war sie denn nicht m> 
nig erstaunt, als er ihr entgegnete: ^ 

«Und diese Frau ist Eure einzige Bekannte im 
der StadtP — Armes Ding, und wifst Ihrwirfci 
lieh nicht besser , wie sie xu finden istP * 

«Aueh will ich noch, nach Mistrefs Glait^ dtA 
Hereog von Argylc besuchen; wenn aber Ener 
Gaaden meynen , et ist kesMV , ircwikx^ ^ «r 
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Rehe fragea »otl, üü kann ich RlucK aucli kt^mitn 
beitiininteii Ralh goben. AU ein die GasiVirthm 
m London j tto Kuch der ITagca liiubringT, iit 
Eine rechtliche Frau, icli kencie sie, ^a dieie 
rrerdc icfai Euch empft^lik^u. 

Mit ihreot besten Knii dankte Jeanie Hir ficine 
Preundlichkoitj indem sie sagt<^: «rMit Sr. Gna* 
len Empfehlung, und die der Misircf^ ßlcker- 
Ldd aui den sieben Sternen lu York^ kwinc es 
)ir gqr mcht fehlen, gut in Lüudou durchzu* 
LOmmen»^ 

«Nun moclitct Ihr -vroht flogleieh aufbrechen? * 
• *Ware ich in emeni Gasthauscj oder sonst an 
:ineni schicklichen Kuhepl atz, ^ cutgc-^paeLü Jea- 
üe: ■ würde ich nicht an cfidenL Tage des Tlorm 
Ktiscn; allein ^ da lUejn TVerk em baniihcrzigeja 
<, denke ichj ei -^jrd mir nickt büac aiigf^rcch^ 
■* werden. " 

ÜBiMMIMiHi 



idby Google 



der -wahrllcli kein Kaihgeber fdr etae 
Eures Alters ist, ^velches auch Eure GescEiA 
sejn mögen." 

«Sehr richtig sagen das Euer Gnaden da; and 
war es gar nicht mein '\Yille , ihn zu sprechen 
und wenn ich gleich dem gnäd'gen jungen Hern 
alles Gute wünsche, möchte ich am licbstei 
ihn gar nicht wiedersehn.** 

«Wenn es Euch gefällt, da Ihr ein tugendhtl 
tes Frauenzimmer scheint, könnt Ihr der Abend 
andacht in der Halle mit bcjwohncnP *> 

IC Ich danke Euer Gnaden, schwerlich würd' 
ich mich daran ei bauen.** 

«Wie, ein so junges Geschöpf, und schon Si 
unglücklich^ keine Empfindung für die Religioi 
zu haben ? — *» 

«Gott verhüte dies! *> — entgegnete Jcanic 
«Das ist es nicht; allein ich bin in derGlaubeni 
lehre der Schottischen Prcsbjterianer auferzogen 
da bin ich denn zweifelhaft, ob es mir erlauli 
ist. Eurem Gottesdienste bejzuwohnen, da c 
Ton so vielen rechtlichen Seelen unserer Kirch« 
ja von meinem ehrwürdigen Vater selbst, vei 
werfen wird.** 

«Nun gut, mein liebes Kind,** sagte gutmüthi 

lächelnd der Geistliche: «Fern sey es von mii 

Euch eine andre Mcjnung aufdringen zu wollet 

A/os erinnern will ich Euch, wie die göttlich 

Oandc ihre Segnungen aucb noc\i "UtiXÄt «Xa'^o^ 
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phar und Ahara, diesen Flüssen von Damaskus, 

S badet hätte, da das Wasser des heiligen Jor- 
ns ihn von seinem üebcl sogleich heilte." 

«Schon gut Kind, wir wollen uns nicht in dem 
srofsen Streit unsrer vaterländischen Kirche ein- 
uusen; davon will ich Euch nur überzeugen, daft 
wir Im^ allen unsern Trrthümem doch Christen- 
^pfiicht üben, und gern unsern Brüdern helfen. '^J 

So rief er Frau Dalton, empfahl ihr Jeanie 
lor Torzüglichen Pflege, und versicherte ihr zu- 
l^cb, vie am nächsten Morgen Führer und 
Pferde für sie besorgt werden sollten, sie nach 
Stamford zu geleiten. Dann nahm er einen cm- 
Iten aber freundlichen Abschied von ilir; wünsch- 
te, dafii sie die Absicht ihrer Reise erreichen 
niBge , deren lautem Zweck er nach der gesun- 
ken Vernunft, die sie in dieser ÜnXcrtedutv^'SÄ- 
'99ie$ea luthe, nicht mehr beiveite\ii VwikTÄ* 
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Jeanie wcrd nun von der HausKälterin mit 
nach ihrem Zimmer geführt; doch blieb der Tag 
nicht ohne Störung von Seiten des jungen Staun- 
tons. Von dem dienstfertigen Thomas ward ihr 
ein Papier in die Hand geschoben, inrelches ein 
Verlangen enthielt, sie augenblicklich zu sehn; 
er habe jede mögliche Störung entfernt. 

«Sagt Eurem jungen Herrn,'* enniederte Jeanie 
laut, alle Winke, die ihr Thomas gab ^ Mistrefs 
Dalton nichts merken zu lassen, nicht achtend; 
«daf« ich fcjerlich seinem Vater versprochen habe, 
ihn nicht mehr zu sehn.** 

«Thomas* tagte Mistrefs Dalton: «Ich dächte 
der Rock, welchen Ihr tragt, und das Haus,. wor- 
in Ihr Euch befindet, errordert andere Dinge, all 
Botschaft von Eurem jungen Herrn an junge 
Dirnen zu bringen, die der Zufall ins Haus führt* 

«Ey, Mistrefs Dalton, ich ward gemiethet Be- 
fehle auszurichten, ohne nach ihrem Inhalt zu 
fragen; mir ziemt es nicht, meines Herrn Be- 
gehren zu verweigern , wenn er auch ein wenig 
leicht ist. Ihr seht , was auch die Absicht war« 
kein Leid ist darum geschehen.** 

«Doch, Thomas, gebe ich Euch die Warnung,* 

tagte Mistrefs Dalton, «wenn ich Euch wieder 

auf der That ertappe, so möchten Se. Hochwär> 

den wohl das Haus von Euch temi^wi.* 

Tltotnas zo^ sich bescliämt uii&.unxttSfiA^Auv! 
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rock; der übrige Theil des Abends verstncli ohne 
«eitere Stömng. 

Jeanie genofs die AnnebmlicKkeiten eines guten 
Bettes und ruhigen Schlafes, nach den Gefahren 
des Torigen Tages, mit dankbarer Freude. Sie 
war so ermüdet, dafs sie gesund bis um sechs 
Uhr des Morgens schlief, vro sie Tun Mistrcfs 
Dalton mit der Nachricht erweckt irard, Rofs 
Dnd Führer harrten ihrer. Eilig stand sie auf, 
ud utar nach kurzem Morgengebet sogleich zur 
Weilern Reise fertig. Die mütterliche Soi^e der 
Hanshilterin halte ein Frühstück bereitet; nach- 
dem sie davon ihren Theil zu sich genommen, 
schwang sie sich muthig auf ein Beilerkissen, 
hinter einem rüstigen Bauer aus Lincolnshire,. 
der mit Pistolen wohl bewalTnet war, um sie 
vor einem etwaigen Ucberfall zu schützen. 

Mebrere Meilen mochten sie so stillschweigend 
cinise Nebenwege geritten sejn , die sie endlicb ' 
nah bej Grantham in die grofse Landstrafse führ- 
ten, als ihr Begleiter sie fragte, «ob sie nicht 
JeanieDeans hcifseP** — Betroffen antwortete sie 
bejahend. «Dann ist das für Euch, * sagte der 
Mann , indem er ihr einen Zettel über die Schul» 
ter reicbte. «Ich glaube, er ist von unserm jun- 
gen Herrn ; ja jedermann zu Willingham ist be- 
reit, ihm SU dienen , sey es aus Furcht oder aus 
lieb«, Sean er wird doch eiamaV uu««t '^^«rfi > 
JKy MBsa ron ihm reden was mau idVL* 
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Jeanic erbracK das Siegel und las folgendet: 
. «Ihr weigert Euch mich zu sehn, wahrschein« 
lieh schreckt Euch mein Character zurück; aher 
da ich mich selbst Euch abmahlte, hättet Ihr 
vrenigwtens meiner Aufrichtigkeit trauen sollen; 
denn ich bin mindestens kein Heuchler. Doch 
mreigert Ihr Euch, mich zu sehn; und ist das 
auch natürlich — ist es darum vernünftig? — 
Ihr habt mich bereit gefunden. Eurer Schwester 
Schicksal auf Kosten meiner Ehre, der Ehre mei- 
ner ganzen Familie , ja meines Lebens selbst wie- 
der gut zu machen ; — dennoch scheine ick 
Euch zu sehr erniedrigt, was mir noch von Ehre, 
Leben und Glück blieb, als ein Opfer für sie 
darbringen zu dürfen! — Nun wohl! "Wena 
das Anerbieten auch verschmäht wird , ist doch 
das Opfer noch bereit. Yiellcicht will des Him- 
mels Gerechtigkeit mir nicht die traurige Genug- 
thuung gewähren, es frej'wi 11 ig selbst darzubrin- 

Sen; Euch bleibt nun alles allein anheim gestellt, 
a Ihr meine Hülfe verschmäht. Geht zum Her* 
zog von Arg^-le; schlagen Euch alle Mittel fehl, 
sagt ihm, Ihr wuUtel Porteous Mörder zur ver- 
dienten Strafe stellen, wenig«itens den Bädelt' 
führcr. Hier wird er Euch hören, wäre sein 
Ohr auch für alles andre taub. Machet Eure 
hcdingungen gut, sie stehen in Eurer Macht 
lArnJfst, Tvo ich zu finden V\n*, %e^ÖL %\^V«c« 
j'cli rerschwiuäc nicht binler dem l^vi^^A , V\^"V«1 



den MotWts- Steinen. IcK werde das Haus, yro 
ich geboren bin, nicht verlassen; gleich dem 
Hasen soll man mich in dem Lager, dem ich 
entsprang, zerfleischen ; ich iiviederhole es, macht 
Euch Tortheilhafte Bedingungen. Ich mahne 
Euch nicht an Eurer Schvvcster Leben; dafiir 
werdet Ihr ron selbst sorgen; aber fordert auch 
für Euch selbst, — Güter — Stellen — Belob- 
niing — für Euch , — für Buttler. — O fordert 
was Ihr vollt, — man wird Euch nichts ver- 
weigern, überliefert Ihr dem Henker einen Mann, 
der, wenn gleich noch jung au Jahren, in Ver- 
worfenheit gealtert, und reif fiir sein Schwert 
Ut'f und dessen hcifsester Wunsch nur, nach ei- 
nem unruhigen, stürmischen Leben, Schlaf und 
Ruhe fordert.» 

Dieser sonderbare Brief war blos mit den 
Buchstaben G. S. unterzeichnet. 

Jeanie las ihn drej- bis viermal aufmerksam 
durch, welches der ruhige Tritt des Pferdes ihr 
gesuttete. 

Sobald sie den Brief gehürig begriflen hatte , 
war ihre erste Beschäftigung, ihn in tausend 
kleine Stücke zu vernichten, die sie in grofsen 
Entfernungen in der Luft zerstreute , damit dies 
gefährliche Geheimnifs nicht in andere Hände 
gerathen mochte. 

Die Betrachtung, ob es eT\a\3\»X Äft'^ , '^'«^ ^^ 
der dringendsten JVoth ihrer Sc\vN«e*Vtx VOö'i^'*»^ 



idby Google 



retten ein anderes Preis £u geLen, drang suent 
beängstigend auf sie ein. Wohl hatte dieser jüi* 
dere gegen den Staat gesündigt, aber sie itar 
doch nicht zu seinem Richter bestellt Zwar 
schien es einerseits erlaubte Gerechtigkeit, iha 
anzugeben, wenn sie ihn als Verführer ihrer 
^hwester betrachtete. Aber Jeanie, nach der 
strengen und moralischen Weise urtheilend, wie 
sie erzogen waiT, mufste nicht blos eine Hand- 
lung im Allgemeinen betrachten; sondern die 
Gerechtigkeit derselben, in der persönlichen Be- 
ziehung des Thäters überlegen , dann fühlte sie 
sich erst frej und leicht in ihrem Gewissen. 
Welches, Becht hatte sie, einen Tauschhandel 
mit dem Leben Effie's und Stauntons zu treffen, 
einen für den andern zu opfern P Die Schuld» 
für welche er dem Gesetz anheim fiel, war eia 
Verbrechen gegen den Staat; dies ging sie 
nichts an. 

Auch schien es ihr nicht, dafs sein Gewall» 
streich gegen Porteous, so sehr sie eine solche 
That an sich verabscheute, als ein Mord anges^ 
ben werden konnte. Diese gewaltsame Handlung 
war mit so manchen blendenden Nebenumstan* 
den verknüpft, dafs sie bey Leuten von Jeanie't 
Stande, wenn auch nicht alle Abscheulicbkcit 
verlor, doch nicht das Ansehn gemeinen Mor- 
^«r erhielt Der Eifer des Taa|,uiTiLU, die Thi- 
ÄST zu cntdecleo, hatte- den ^emcVatu ^)^>a&«^ 
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Aoeh melir daxn ^timmt, die Saclie blos als 
cive eigenmichtige Ausübung der CerechtigVcit 
lOMiehn, die, obwohl grwaUtliälig und unregel» 
ttifsig, dem National -Cliaraclcr und alten Er- 
ianerungen ehemaliger Frcvhciten dennoch will- 
koumen war. 

Die strengen Maf^rcgeln gogen Edinbui^h, die 

ickoB theils eingeführt; ihrils noch angedroht 

^•ren; der sehr unzwcckniäfsige Aufruf von der 

Kiiueel herab, welcher den Entdeckern der Yer- 

rither Belohnung zusicherte, hatten gerade das 

Ccgenlheil von dem, was man hofl'te, bewirkt. 

'eaoie war überzeugt, dafs. wer irgend einen 

Vmk in jener Sache gab, gleichviel aus welchem 

rande, als ein Verräther gegen die Frejheit 

koulands angesehen werden würde. In den 

naiismus der Schottischen Presbjterianer misch« 

lieh Tiel National -Geist, und Jcanie zitterte 

dem Gedanken, dafs ihr Name mit dem des 

:b«n Monteath genannt werden könne, wel- 

, nebst noch einigen andern^ die ihrVater- 

Terrathen hatten, unter dem Volke mit ste> 

'erwünsch ungcn ausgesprochen wurde. Und 

Gffie's Leben zum zwejtenniale aufzuopfern, 

ein Wort sie retten konnte, dieser Ge- 

lastete schwer auf dem Herzen ihrer zart- 

Schwester. 

U ]ejle iind unterstütze micVil* T\enev(C\«\ 
» Mcbeiut sein Wille lu »c^u, mVt V\vx* 
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fungen aufzuerlegen , die fast meine Ktmfte nto 
steigen. » 

Während sie diesen Betrachtungen nacliliiilg, 
begann ihr Führer, des Sch%veigcns müde, sein« 
stumme Kolle aufzugehen, und mittheilender« 
werden. Er schien ein recht braver Bursche n 
sejn, der aber nicht mehr feines Gefühl hatte 
als sein Stand erwarten lieft, daher wählte t. 
denn auch die Familie zu Willingham zum Gc 

?enstand seiner Unterhaltung. Von diesem ManD< 
ernte Jeanie mehrere Umstände kennen, dieih 
bis dahin ganz fremd waren, welche wir kün 
lieh auch unsern Lesern mittheilen wollen. 

Der Vater Georg Stauntons hatte früher ii 
der Armee gedient, und in Westindien währen< 
seiner Dienstzeit die Erbin eines reichen Pflan 
zers gehejratheL Ein einziges Kind war dl 
Frucht dieser Ehe, George Staunton, der unglücii 
liehe junge Mann , der in dieser Erzählung nur zi 
oft erwähnt wird. Er verlebte seine Kindheit be; 
einer ihn abgöttisch liebenden Mutter, und dei 
ihn bedienenden Negersklaven deren Bestrebei 
nur dahin ging, jede seiner Launen zu befriedigen 
Sein Vater war ein sehr vernünftiger Mann, abe 
die Kränklichkeit seiner Cameraden vermehrt 
seine Geschäfte so sehr, dafs er von seiner Diensl 
/>i}icJif2U5ehrabgehaltenward,umsichmitihmb< 
fchafiigcn zu können. Die Sc\\önVvc\l uhÖl »cVv^ltV 
/jcJie Gesundheit derMistrefs SuuuXoti, mvtVx 
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Ci aDem mheliebenden sarliclien Gatten tramog- 
lidr, viel mit ihr über die Nachsicht gegen ein 
dniige« Kind sa streiten. Leider diente alles, 
Wts Mr Staunton erdachte, dem verderblichen 
BodmcL der verkehrten Güte seiner Gattin ent- 
gf|[en KU atenem, nur dazu, das Uebel äiger zu 
machen; denn, was er mit Strenge in seiner 
Gegenwart untersagte, vrard sogleich durch drey- 
&ae ^'achsicht hinter seinem Rücken wieder 
gewahrt. So dafs schon in zarter Kindheit Geoi|( 
Sumton , seinen Vater nur als einen strengen 
Tidler kannte, dessen Gegenwart und Befehl er 
•teil sobald als möglich vermeiden zu können 
mchte. 

Ala er zehn Jahr alt war, und alle Keime ei- 
ner venartelten Erziehung scheu bey ihm Wnr- 
lel gefafst hatten, starb seine Mutter, und sein 
Vater kehrte mit gebrochnem Herzen nach Eng- 
land zurück. Um ihrer unbesonnenen und ver- 
derblichen Güte die Krone aufzusetzen, hatte sie 
eine bedeutende Summe ihres Sohnes alleiniger 
Willkühr überlassen; so dafs kaum in England 
woekommen. Georg Staunton bald seine Frey- 
keit kennen lernte, und im ausgedehntesten Sinne 
milsbrauchte. — Sein \atcr halte gesucht, alle 
frabcre Mif^grifle gut zu machen , indem er ihn 
in ein berühmtes Seminarium brach\.c. iLlWvcL 
^iefch ergrofse Fähigkeiten 2.uti\ljeT^iCVix«\jUÄ, 
r«r doch seine ungezügelte XuSiuVvrwi^ %«vvä\^ 



Lclircrn ein Cräuel. Er fand Mittel, ticli Gek 
zu vcr^ichafTri) , welches denjenigen, die eiBl 
Vermögen zu erwarten haben, nur zu leicht itird 
mit dieser Hülfe ergah er sich Ausschv^cifungei 
jm KnaLenalter, die den Jiingling entehrt hättefl 
und kehrte so, als ein vollkommen liederliche 
Bube SU seinem Vater zurück. 

Der Vater, dessen Gemüth seit dem Tode ici 
aer Gattin stets zur Melancholie sich neigte 
welche durch den Kummer über seinen Sohn nu 
vermehrt 'ward , ergriff den geistlichen Stand 
und ward von seinem Bruder Sir William Staun 
ton in die Pfründe eingesetzt, die ihren Sitz xi 
"Willingham hatte. Dieses Einkommen war nicl 
zu Terschniähen , da er wenig von dem Vernü 
gen seiner Frau ererbt hatte, und ein jüngere 
Bruder war. 

(^ Kr nahm seinen Sohn mit sich , allein er fao< 

r^ bald, dafs seine Ausschweifungen ihn sum ni 

angenehmen Mitbewohner machten, und da di 
Leute seines Standes den Uebermuth des jungei 
Creolen nicht dulden wollten, bekam er jene 
Hang zur schlechten Gesellschaft, der oft gröfn 
res Unglück als Tod und Strafe bringen kann. 

Sein Vater sandte ihn ins Ausland, aber t 
kehrte wilder und schlechter zurück. Wabr h 
es, es fehlte ihm aucb nicKl au cviä%cu ^te 
-f^^^entchaftea. 
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Er liatte lebendigen Witz, Cutmüthiglvcit, un- 
kschrinlLte Gro&mutli, und, wenn er sich Zwang 
ulerUgte, ein Benehmen, das überall gefallen 
LoBDle; allein wie wenig bot dies Ersatz für alle 
•diM Thorheiten. Nur zu genau bekannt in al- 
leo' Spielhiusem , Trinkgelagen, 'Wettrennen, 
HalmenluLmpfeo , kurz an jedem Orte, wo die 
llkorheit ihr Spiel treibt, war schon in seinem 
oin und zwanzigsten Jahre seiner Mutter Yermö- 
fea vergeudet, und Schulden und Verzweiflung 
mId Theil. Seine Geschichte mag durch die 
Worte det Englischen Juvenals beendet werden, 
dff onen ahnlichen Character also beschreibt: 

Hartnackig nur dem eignen Sinne folgend. 
Flickt er der Warnung, wie der Wahrheit 

Stimme; 
Den Gipfel jetzt erreicht der Seele Krankheit, 
Er schwört die lleimath ab, die er entehrte. 
Und als er sich zum Vagabunden weiht, 
Ut seine Schmach, sein Ruhm — Ich bin be- 
freit! 

«Es bt doch schade um Mr Georg! ** fügte 
dtr ehrliche Ba ler hinzu, «er hat die Hand stets 
^)Cn. und keinem Armen fehlt es, wenn er et- 
^Mhtft» 

Vah€griiutte Freigebigkeit wird otl "vtiL ^^\x 
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gemeinen Mann , Jer natiirlicli dabey gewinst, 
für einen Deckmantel vieler Sünden angcsehn. 

Zu Stamford ward unsere Heldin glückUcli 
Yon ihrem redseligen Führer abgesetzt. Sie e^ 
hielt einen Platz in der Kutsche, welche sie, 
obwohl man sie. schnell nannte, und sie mit 
nicht weniger als sechs Pferden bespannt war, 
doch erst den andern Nachmittag nach London 
brachte. Die Empfehlung Mr Stauntons Ye^ 
schafften Jeanien eine freundliche Aufnahme von 
der Wirthin , wo die Kutsche anhielt; mit Hülf« 
dieser Frau, fand sie bald ihre Verwandte TJß- 
strefs Olafs auf, von der sie herzlich empfangen 
und gastlich aufgenommen ward. 
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Fünf und drejfsigstes Kapitel. 



Mein JVam* ist Argjrlel — Ob*s staunenswerth 
ich Uhie am Boft und blieb mir doch treu. 



Wenig Namen haben sich in der Schottischen 

■ Geschichte während dieses Zeitraums so ausge- 

iQchnet, als John, Herzog von Argylc und Green- 

wich. Seine Talente als Staatsmann^ wie als Krie- 

S', find bekannt genug; er war nicht ohne 
rgeix, allein ohne den krankhaften Antheil 
inm, ohne die Uustätigkeit der Gedanken und 
Zirecke zu besitzen^ welche oft grofse Männer 
tt frischen Schritten yerleiten , die , um Ehre 
■nd Macht zu erwerben, sich nicht scheuen, ein 
Königreich in Verwirrung zu stürzen. Pope hat 
^ ao dargestellt: 

Axgjle, bestimmt des Suates Ruder zu fühietiL , 
Urndden Senat, so wie die Ueere 2.U licxexu 



idby Google 



«0 



8" f,\U h'J ' "ort-»6^'"* Site SW» 



l 






idby Google 



8i 

r nur fiir die gerecLten und gemäfsiguien 
i|^la. Seine hohen militärischen Kennt- 
haUcn im Jahre 171 5 das Haus Hannorer 
> sehr Tcrpflichtet^ dafs seine Dienste riel- 
BU grofs waren, um jemals anerkannt oder 
it SU -werden. Er hatt*^ ebenfalls Alles an- 
det, die Folgen der Empörung für die un- 
ichen Edellcute, die nur falsches Ehrgefühl 
I Aufruhr verwickelt hatte , durch seinen 
r« weniger drückend zu machen, und war 
die allgemeine Achtung und Liehe seiner 
.euie enthusiastisch belohnt worden. Diese 
glichkeit eines unzufriedenen , kriegcri- 
Tolkes ward am Hofe eifersüchtig beob- 
; denn dort ist die Möglichkeit, gefährlich 
den^ schon hassenswcrth, wenn auch keine 
lg , sie zu benutzen , vorhanden ist. Aus- 
1 war des Herzogs von Argjlc bestimmte^ 
germafsen stolze ^Veise, sich im Farla- 
lUSBudrücken und öITcnllich zu benehmen, 
iit dazu geeignet, die Gunst des Hofes zu 
icn. Er ward deshalb zwar überall geach- 
oft gebraucht, aber er war kein Liebling, 
Georgs des Zwcyten, noch seiner Gemahlin 
tiner Hinister. In verchiedcnen Epochen 
Lebens konnte der Herzog als in Ungnade 
n angesehen werden^ obwohl mau ihn 
mit ^timmtheit ein Mitglied der O^^ 
nennen konnte. Ailes dieses macVvV« V^vik. 
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den Schotten um so theur«r, weil er fast ii 
£ur ihre Wohlfarth den Zorn des Königs an: 
zog; ja hey der Gelegenheit des Aufstande 
gen Porteous hatte seiuc feurige , durchd 
Gegenrede, welqhe Edinburgh vor den angc 
ten strengen Mafsregeln schützen sollte, diel 
Iiarkeit noch erhöht, da man sogar erfuhr j 
des Herzogs Yertheidigung von der Königii 
roline als persönliche Beleidigung ang« 
worden sey. 

Sein Benehmen bey dieser Gelegenheit, s 
das aller Schottischen Parlamentsmitglieder, 
einige wenige Unvirürdige ausgenommen, h 
würdig und geistvoll gewesen. Seine Antwc 
die Königin Caroline , deren volksthümlich< 
dition wir schon anführten, so wie abgeri 
Stellen der Rede im Parlament, sind noch 
nicht ganz vergessen. Er entgegnete dem '. 
ier, Lord Hardwicke, der ihm vorwarf, 
mehr als Parthey, wie als Richter, aufgel 
EU seyn, folgendes: 

«Ich berufe mich auf das Parlament, at 
r^ation, ob ich mit dem Namen eines Hi 
machers oder Partheygängers gcbrandmarkt 
den kann P Habe ich die Stimmen gekauft 
Marktflecken bestochen P — Bin ich jemal 
Vertreter der Verbrechen zu irgend einem Zi 
oder XU Gunsten irgend ein« Var^«^ ^-w« 
-^ Rufet Euch meia LciVjcn. xxxx^^ — 
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(andliiiifen im Kabinei wie im Felde, 
^ zu^ wo Ihr einen Makel an meiner 
let. Ick habe mich als Freund meines 
let, als trener ünterthan meines Königs 
Immer bin ich ku gleicher Handlangs« 
reit^ ohne mich einen Augenblick um 
mnseln oder lächeln der Höflinge zu 
em. Ich habe bejdes erfahren und sehe 
Gleichgültigkeit entgegen. leh habe 
runde zur Unterdrückung der Bill gege* 
« dargcthan, dafs sie dem heiligen Na- 
trag zuwider ist, wider Schottlands Frey- 
jlich auch gegen die Englands streitet, 
*r die Gerechtigkeit, die gesunde Vcr- 
I das allgemeine Wohl sich auflehnL 
Vfittelpunkt Schottlands, die ll^yptstadt 
ibhängigen Nation , die Residenz einer 
eihe von Königen^ ^velche diese würdige 
iert und erhoben haben — soll diese 
cn des Unfugs einiger gemeinen nnbe» 
kufrührer aller ihrer Würden und Frey- 
raubt werden ? — ihre Thore , ihre Wa- 
ieren ? — und soll ein gebomer Schotte 
tese Vervtüstung dulden P — Ich suche 
ire darin, Mylords, mich solcher nnge- 
trenge entfegen zu stellen, und erkenne 
einen höchsten , theuersten Ruhm und 
fr zur Vertheidigan^ meines NaVctV^ti^^ 
Ike^n, da ei der ttuverd'ictitcnScWiLÄt 
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und nngerecliter Beraubung seiner FVeylieiteB Ja* j 

hingegeben \rerden soll." ^ 

Andere Staatsleute und Redner , sowohl Schal- v 

ten als Engländer^ führten dieselben Gründe aa. Z 

Die Bill ward nach und nach ihrer driichendftet k 

Paragraphen entkleidet, und wandelte sich lOr kl 

letzt in eine Geldbufse, welche die Sudt Edifl* ii 

burgh der Wittwe des Porteous bezahlen mufstej ] 

so dafs Mancher nachher spottend bemerkte, dis ^ 

ganzen mächtigen Streitigkeiten hätten zuletit 4 

nur das Glück einer alten Küchenmagd gegruD* ai 

det; denn dies war der guten Frau ii'ühere Bc* « 

schäftiguug. fk 

Der Hof indessen vergafs die Kränkung nickt, ji 

welche ihm jener Yorfall verursachte > und der .> 

Herzog von Ai^yle, der so viel zur Unterdrük« j 

kung der Bill bcjgetragcn hatte, schien gani in ^ 

Ungnade gefallen zu sejn. Wir mufsten dem !> 

Leser diese Umstände mittheilen , weil sie zu viel ^ 

Einflufs auf den Faden unsrer Erzählung haben. \ 

Der Herzog war allein in seinem SludieniBB^ t 
mer, als einer seiner Leute ihm meldete, diii 

ein Landiuädchen aus Schottland ihn tpreckn j 
wollte. 

«Ein Landmädchen aus Schottland?* fragte der 

Herzog. «YTas kann die thörichte Dirne nach 

England gebracht haben P — Es wird wohl ifi 

^ead ein Liebhaher zum 1iS.a\roMU ^e^rcfiit seyn» 

0^«r Iijfead eine Geldsumme , d\« Vn ^räJ^tun-^Vv 
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en ptkt, oder alinliclie Koffnnngsrei- 
nheiten; das soll nun alles Mac-Cal- 
ider gut machen ; dazu ist er gvt ! r - 

Yoluliebe hat auch ihre Nachtheile. 
1 führt uDsre Landsmannin ein, Ar- 

Et ist nicht fein , sie so lange warlen 

;e, fast klein zu nennende Dirne, de« 
^ eben so bescheiden, als ihre Ge- 
ngenehm waren, wenn sie gleich die J 

s gebrannt hatte und sie auch durch« I 

cgelmäfsig genannt werden konnten, i 

prächtige Bibliothek eingelassen. Sie ^ 

würfelten Plaid ihres Landes, so an« 
\ er halb ihren Kopf beschirmte und 
ithig auf ihre Schultern zurückfiel. : 

schönes Haar, kunstlos, aber sauber jf 

imgab ihr rundes, wohl geformtes Ge« || 

die Wichtigkeit ihres Gesuches, so !; 

nrufstseyn des Ranges und der Macht 
;, den Ausdruck der tiefsten Ehrerbie« l^i 

, ohne es zur knechtischen Furcht 
digen. Ihr übriger Anzug war gans 
ichen Mädchen ihres Standes gleich« 
r Nettigkeit und Aufmerksamkeit ge- 
ches fast immer die Folge einet rei« 
lies wie dessen Sinnbild ist. 

fast an dem Engange de« TAmmw 
9 ihren cieBiteD lüiix , \tid«m i\« ^^« 
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Hände auf der Brust faltete, ohne ein TVortn 
spreclien. Der Herzog näherte sich iKr, voi 
wenn sie seine schöne Haltung, seine reiche Klci^ 
düng, denn er war mit allen den Orden g0* 
schmückt, die er so würdig erworben hatte. seiiM 
freundliche "Weise, seine klugen und scharte 
Blicke bewunderte, war er seinerseits nicht tr» 
niger, vielleicht noch mehr erstaunt über di€ 
anmuthige Einfachheit und Bescheidenheit, die 
sich in der Kleidung wie in dem Benehmen lei^ 
ner demülhigen Landsmännin aussprach. 

«Wünschest Du mich zu sprechen , mein flet* 
tes Mädchen P*> fragte der Herzog, indem er durci 
diesen acht Schottischen Ausdruck die zwischo 
ihnen herrschende Landsmannschaft glcichstA 
beurkundete; — «oder willst Du zur Frau Be^ 
ftoginP* — 

«Mein Geschäft ist an Euer Gnaden, Mjlord— 
Ich meyne— Eurer Herrlichkeil Durchlaucht!*— 

«Und was willst Du denn, mein gutes Mad- 
chen P" — fuhr der Herzog in demselben mildes» 
ermuthigenden Tone fort. Jeanie blickte auf den 
Diener. «Lafs uns allein, Archibald, und warlB 
im Vorzimmer!» befahl der Herzog. Der Ba- 
diente gehorchte sogleich. «Nun setze Dich nie- 
der, liebes Kind," rief der Herzog , «und schöpfo 
Micken Atbem, — Nimm Dir Zeit, dann im« 
^ftirAJJes, Trarum Du gekommen V\&X. \^*Äfc 
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UtDeiner Kleidung, Da kommst gerade aus Alt- 
Bebottland. — Bist Du durch die Strafsen mit 
iWiBem gewürfelten Plaid gegangen P** 

mVmn, Sir!" entgegnete Jeanie; «eine Be- 
baote Inraclite mich in einer der StrafsenLut- 
leben hierher. Eine sehr gutniüthige Frau," 

ate sie hinau, als der Klang ihrer Stimme in 
eher Umgebung ihr alliuählig mehr Muth gab. 
■E«er Herrlichkeit Durchlaucht kennen sie ge- 
»Üf « — Mistrcfs Class zur Distel.'* 

«Ach^ meine würdige Tabakshändlerin ! "— ja, 
Bit der schwätze ich immer ein wenig, wenn ich 
BciBea Schottischen Schnupftabak kaufe. — Al- 
lein Dein Geschäft« mein Kind, — Zeit und 
lllUli, weifst Du, warten auf ISiemand.** 

«Ach Euer Gnaden ! — Ich flehe Euer Herr- 
Udkkeit um Verzeihung — ich wollte sagen Euer 
Durchlaucht " — denn wir müssen bemerken, 
4ifr MUtrefs Glass diesen Titel sehr eifrig Jeanie 
ttngeprigt hatte, ja ihr letztes Wort war gewe- 
•Ck: «Vergifs nicht. Euer Durchlaucht zu sagen,** 
M dal« Jeanie, die nie mit einem vornehmem 
Haane, ab dem Laird von Dumbidikes, geredet 
hatte, et sehr schwer fand, sich in. diese cere- 
ftawcnreiche, ihr ganz fremde Sprache zu finden. 

Der Herzog, der ihre Terlegenheit bemerkte, 
Mgle mit seiner gewöhnlichen Güte : «Lafa, Mad- 
mm, meiae Vurcbhucht Dicli nicVt Vvimm«m\ 
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enable Deine Cescliichte gerade weg, M 
l>ii eine Schottische Zunge in Deinem Miin 

«iSir, tausendmal sej es gedankt! — 
bin die Schwester der unglücklichen Effi 
die in Edinburgh hingerichtet werden $* 

«So?* sagte der Herzog; «Yon der u 
chrn Geschichte habe ich gehört; micl 
wegen eines Kinderniordes, nach dem A 
einer eigenthünilichen Parlamentsakte. 
Forbes erwähnte davon etwas neulich b« 
Ugsessen. " 

«Da bin ich nun Ton Norden hergel 
Sir, um zu sehen, was sich da wohl th 
Verzeihung oder Aufschub, oder etwas d< 
liehen zu bewirken.* 

«Ach, armes Mädchen! Du hast i 
langen, traurigen "VVcg gemacht, der D 
belfen wird. — Deine Schwester ist zur 
titng verurtheilt.» 

«Allein ich hörte, es gibt ein Gesetz, 
sie begnadigen kann; nämlich wenn es < 
nige so gefällt.* 

«Allerdings ist dem so, doch ruht di 

ia des König'» Brust Das Verbrechen 

EU kiufig gewesen, der Schottische Kroi 

^s/i es für nölbig, ein Exem^el lu ^ebev 

^al^a JJe leuteu aufrühremcVieu^e^O 
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Scliottland die Regierang gegen die Nation 
%ebnic1iC; sie gUnbcn, nur durch Strenge und 
icbt kann diesem Allen gesteuert werden. 
M kannst Du armes Ding für Gründe dagegen 
'nkren, als die Wärme Deiner schwesterlichen 
fühle P — \Telch einen Antheil flöfsest Du 
P — Welche Freunde hast Du am UofeP* — 

{Keine, als Gott und Eure Durchlaucht," sagte 
luie, trot£ allem diesen fest auf ihrem Sinn 
larrend. 

tAcYi»* sagte der Herzog, «ich kann blos mit 
n allen Ormond sagen , dafs es Keinen gibt, 
«en Einflufs auf Hof und Minister unbcdeutcn- 
*, ivare. Es ist schrnuni für Leute in meiner 
le, gutes Kind — ich nicjnc in niciucm Stan* 
, dafs ihnen der grofse Haufen immer weit 
■hr Einflufs zuschreibt, als sie besitzen, und 
ler von uns Bcystand erwarten , den zu leisten 
r unfähig sind. Allein Aufrichtigkeit und ein 
piitithiges Bekcnntnifs stehen in eines Jeden 
:cht; daher mufs ich Dich nicht falschlich 
nben lassen , dafs Du Hülfe bey mir findest, 
I durch diese Täuschung nur Deinen Kummer 
eh drückender zu Tcrmehren ; — ich habe kein 
ttcl. Deiner Schwester Schicksal zu erleichtern 
sie niufs sterben!* 

iWir müssen alle sterben , Sirl* sa^Vc 3eW\^ , 
■s Mi un§er Aller Schicksal , um dcx %äa^^ 
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Gnaden besser, als icK.* 

«TVcin, Lraves, gutes Mädchen,* tag! 
zog mild; «wir sind alle bereit, das 
tadeln, unter welchem wir eben Ic 
scheinst mir aber verständig erzogen zu 
ber mufst Du wissen , dafs es nicht bl« 
liebes , sondern sogar göttliches Gcsef 
der Mörder wieder sterben mufs.** 

«Allein*, Sir! EfBe, so heifst meine a 
iter, kann nicht des Mordes überwies 
Vnd wenn man das nicht kann, und 
verdammt sie doch , wer ist denn de 

«leb bin kein Rechtsgelrhrtcr, ja 
selbst, ich finde die Verordnung ein ^ 

«Ihr seyd aber ein Gesetzgeber, Si 
Ihr, mit Eurer Erlaubuifs, auch Ma« 
Gesetz,* antwortete Jean ie. 

'■ — ^•»'•rlie Macht besitze i 
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Argyle seines Vaterlandes Freund 
ir das Recht fechtet und sprecht, 
leichen gegenv artig nicht in Israel 
Ib flüchten sich diejenigen, denen 
iht, in Euren Schatten. Weigert 
, das Blut Eurer unschuldigea 
a retten , was sollen wir von den 
dern erwarten? — Ich hatte ant- 
nen Grund ^ der mich zu Eurer 
rtc.» 

en,** sagte der Herzog, 
meinem Vater gehört, dafs Eure 
esonders Euer Vater und Grofs- 
auf dem Schaflbt in der VerfoU 
t haben. Auch mein Vater hatte 
n wahrhaftes Zeugnif« des Glau- 
ischaft und am Pranger zu dul* 
besonders er>«ähnt wird in «I«»"« 
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den CroIsTaler einmal einen Dienst geleistet kd» 

— nun diese Papiere werden e« besser sagen.*— ^ 

Mit diesen Worten übergab sie dem HeiMg > 
eine lileiue Brieftasche, welche sie von Batlltf 

erhalten hatte. Er öfTncle sie und las auf doli ^ 

Unischlage mit Erstaunen : ^ 

«Muslerkarte der Leute, die in der Truppa 
des gottseligen Edelmannes, Capiuin Salathicl 
Bangtext, ecdieiit haben. Obadiah Mu^letOBf 
Sündenverehreude doppelte Stütze . — Glaubenf' 
getreuer Gips ; — Der zum Rechten gewaodtt 
Thwack. — 'V\''as Teufel ist dieses? — Eint 
Liste zu des alten Stolls evangelischer Armee? -^ 
Nun nach dem Namen zu urlheilen wird der 
letzte seines Weges nicht verfehlt haben. Aber 
was soll ich mit allem diesen mein Kind?*—« 

«Das andere Papier ist das rechte," sagte Je&- 
nie, etwas beschämt über den Mifsgriff. 

«Ja dies ist ganz gewifs meines unglücldichA 
CroÜBTaters Hand ! — » 

«Allen denjenigen, welche zum Hause Argjle 
gehören, erkläre ich hiermit, dafs Benjamin 
Buttler, Yom Regiment Monk Dragoner, midi 
nächst der Hülfe Gottes aus den Händen tob 
vier Englischen Nachzüglern gerettet hat , die im 
Begriff iraren , mich niedeT7.uslot%en. Ich bab« 
*o diesem jingenbÜck kerne at\^«t« ^«V^awh^ 



Im. neiocr MacBt« als ihm dies Zengnils zu ge- 
beo , hoffend , daüs es ihm ia diesen unruhvol- 
Un Zeilen nützlich sejn kann. So beschwöre 
ich denn meine Freunde, Lehnsleute, Verwand- 
te, IsMn, "wer mein gedenkt, in den Uoch- 
Unden oder Niederlanden, diesen besagten Ben- 
jimin ButtlA*, seine Freunde oder Familie 
it beschützen, nnd bey jeder möglichen Gele- 
fenheit ihnen so viel Gutes zu thun und Hülfe 
SB leisten, als der Dienst erfordert, den er mir 
(Hhao. Eigenhändig unterzeichnet 

Lome. 

«Das Ist ein ernstes Gebot. Dieser Benjamin 
Bvuler trar Dein Grofsvatcr, wie ich Yermuthe? 
— denn Du scheinst mir zu jung, um seine 
Tschter an sejn.* 

«Nein, er war mir gar nicht verwandt, Sir.— 
Er ist Grofsvater Ton einem — einem Nachbars- 
leliii — einem, der mir aufrichtig wohl will, 
6|wr Gnaden" -r- fügte sie mit einem kleinen 
Xaix hinzu. — 

«Ach, ich verstehe," sagte der Herzog.— «Eine 
Uebesgeschichtc? — Er war Grofsvater von Ei- 
Sem« mit dem Du versprochen bist.*^ 

•Ach ich war es," sagte tief seufzend Jeanie. 
«Aber die unglückliche Begebenheit m\\ m«\u«t 
r Sehwe$ter» — 
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«Wie,* rief der Herzog sdinell, «Kat er Di 
darum rerlasseaP hat er?" 

«Nein, Sir. er ist der letzte, der seine Frei 
de in der Noth verläfst, allein ich niufsle 1 
uns beyde denken ! — Er ist ein Geistlicher, 
ziemt es ihm nicht, ein Mädchen zu heiratkc 
die so durch ihre Yemrandten erniedrigt w 
den ist" 

«Du bist ein sonderbares Geschöpf!* rief« 
Herzog. «Du scheinst stets an Andere eher, 
an Dich zu denken. Bist Du wirklich von Ed 
bui^h zu Fufse gekommen , um den hoffnnn 
losen Versuch, für das Leben Deiner Schwes 
zu wagen?" 

«Nicht immer zu Fufse, Sir!" entgegnete J 
nie. «Manchmal erhielt ich einen Platx imV^ 
gen , dann hatte ich eiu Pferd von Ferrybridf 
dann wieder eine Kutsche" — 

«Gut, gut, doch lafs das nur," unterbrach 
der Herzog; «welchen Grund hast Du aber, D 
ne Schwester unschuldig zu glauben ?" 

«Weil man es ihr nicht hat beweisen konn« 
wie diese Papiere bezeugen." 

Sic legte in des Herzogs Hand eine Abschrift c 

Vcrthcidigung und Geständnisse ihrer Schwest 

Diesf Papiere halte ihrButiVcr T\aLt\v Wwer Abre 

durch Herrn Saddletree bc^ "^«ic^ CAim> 
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feetaadt, so dafs Jeanie diese so Triditigen Do- 
kumente schon dort vorfand. 

«Setie Dich so lange nieder, gutes Kind, ich 
irUl die Papiere schnell durchgehen.* 

Bllt der grofsten Aengstlichkeit beobachtete 
sie den Herzog, wie er die Papiere schnell, aber 
«ofmerksam überflog, zuweilen sich Stellen be- 
leichnend. Es schien, nachdem er einen Theil 
hastig durchlaufen, als wolle er reden, allein 
er Besann sich sogleich anders, als wolle er kein 
Sn liastiges Urtheil fallen; er überlas noch ein- 
mal einige Stellen, die er sich als vorzüglich 
nichtig bezeichnet hatte. Alles dieses geschah 
is künerer Zeit, als es bey einem Manne von 
aiindferen Talenten der Fall gewesen wäre; allein 
tan durchdringender, schneller Ueberblick ent- 
deckte sogleich die Punkte, die besonders in 
Üeberlegung zu ziehen waren. Nach mehrern 
Minnten eines tiefen Nachdenkens stand er auf 
imd sacte: ccHöre, Kind, Deiner Schweftter TJr- 
theil, dünkt mich, ist in der That sehr hart." 

tCett segne Euer Gnaden für dieses wahre 
Wart!" rief Jeanie. 

«Es acheint mir den Brittischen Gesetzen ganz 
entgegen," fuhr der Herzog fort, «das als gewifs 
•BumehnreD^ wa« durchaus nicKl beviHe^^tv \%\ , 
oieracdt dem Tode ein Verbreclien zuWvt^lWi » 
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welches der Anklager nur roraussetst, 
rielleicKt gar nicht Ycrübt ward." 

IT Gott segne Euch, Sir!** wiederholt 
welche aufgestanden war, und mit ( 
Händen, thranenden Augen, zitternd 
und Erwartung, jede Sylbe, die der II 
te, lechzend empfing. 

«Aber ach! gutes Kind, was kann ] 
Meinung helfen, wenn ich sie denen 
Üöfsen kann, die über Deiner Schwes 
zu entscheiden haben. Vcberdies bin 
Richter, und ich kann nur, wie jcd« 
Schottische Edelmann, über die Sache u 

«O, Sir, was Euch recht und vcmünfti 
wird gewifs auch den Andern so vorkon 

«Daran zweifle ich sehr. Jcdermanc 
seinen Gürtel nach seiner eignen W< 
kennst unser altes Schollisches Sprich 
Doch sollst Du dieses Zutrauen mir i 
sonst gezeigt haben. Lafs mir die Papi< 
gen oder in den nächsten Tagen sollst 
von mir kören. Bleibe fein daheim be^ 
Irefs Glass, um auf den ersten Wink c 
zu können. Mistrefs Glass braucht D 
zu begleiten , — und alles wohl bedacli 
wünsche. Du wärest dann eben so ( 
n/e jetzt, * 
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litte eine Mütze aufgesetzt, Sir; allein 
, unyerheiratbete Mädchen dürfen bey 
i tragen; auch dacht' ich, da Euer Gna- 
fiele hundert Meilen Ton Ihrem Yater- 
tfemt waren, würde das würiJiche Ge- 
eh vielleicht wärmer ums Herz machen.'* 
■nd blickte Jeanie verschämt nach dem 
res Plaids. 

ast Du ganz richtig geschlossen ! * rief 
()g. «Ich fühle den ganzen "VVerlh die- 
bes. Das ilcrz Mac Calluniorc's mufs 
n Tod kalt und starr seyn, wenn es nicht 
m Plaid enlgegenschlägt. — Geh, geh 
in Rind, aber halte Dich ja bereit.* 

entg^nete: — «Da seyd aufser Furcht, 
I habe wenig Lust, mich in dieser Wild- 
chwarzen Häusern umhcrzutreiben. Al- 
iben mir Eure hochfrcyherrliche Gnaden 
, dafs, wenn Ihr mit Jemand redet, der 
r Euch ist, wenn es gleichwohl nicht 
3n mir ist, das zu sagen, aber ich mej- 
I auch nun gerade nicht ein so grofser 
ied dazwischen ist, als zwischen der ar- 
uie Deans mit dem hohen Herzog von 
— sejd bey dem ersten rauhen Worte 
ich muthlos, oder geht gar davon. '> 

sagte der Herzog lachend , u\c\\ ^V^^ 
hi sehr ror rauhen AntwoTleii iav ^vjL\'>iW 
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Sechs und drej^fsigstcs 



Ich klim. 

Wenn strahlend tich des Son, 

entfallt 

Zu Deinem Hügel auf. Du holdet 

Den Reis der reichen Landschaft , 

Thoi 



B ihrer gutmüiKigen^ freundliche 

aevgierigen Wirlhin p 'vrard Jcat 

^«ges nicht wenig ausgefragt; < 

'« bis zur Distel^ die mit ihrer 

'emo me impune» — — (?(icm£ 

QDgestraft) am andern Ende d 

e, und einen Laden bezeichm 

llen Schotten^ hohen und nied 

ekmnnt war. 

t Ihr ihm auch immer seinei 
iSii^tf die ßute alte Frau*, 
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hottUnder dabej, und wären es ein 
is Dutzend, abfliegen die Hüte, ja 
ih] hinter ihm nach: «Da geht der 
'Chottland! Nun Gott segne ihn.* 
babt mir nicht jedes "Wort wieder- 
mit Euch gesprochen hat ** 
r gar nicht der Mejnung, ihr alles 
jllen. Sie besafs , wie der Leser es 
>en wird, sowohl die schlaue Tor« 
e Einfachheit ihrer Landsleute. Sie 
Iso im Allgemeinen, dafs der Hersog 
nehmend augehört, und yersprochen 
ilbst für ihre Schwester zu yerwenden, 
uorgcn oder in den nächsten Tagen 
ren würde. Sie erwähnte gar nicht 
ung, seines Rufs stets gewärtig zu 
weniger seines Winkes, ihre "Wir- 
zu lassen. So niufste sich denn die 
ttrefs Olafs mit diesem allgemeinen 
ieden geben , da sie nicht mehr her» 
a vermochte. 

it wird man begreifen, wie Jeanie 
isten Tagen, jede Aufforderung zu 
(n, die sie yon Hause entfernen konn- 
te, ja fast gar nicht aus Mistrefs 
m, gewerbsmäfisig duftenden "Wohn- 
II. Es verdankte diesen Geruch ci- 
, in welchem, nebst andern GeY(üc- 
4r<22iia&*Kanaster auibex«^tV'^^'^^> 
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den entweder aus Achtung für die "Waare, odn^ 
aus Furcht yor den Zollbeamten , Miatreft GUfr 
nicht für räthlich hielt, dem offnen Laden aaa» 
vertrauen. £r theilte dem Zimmer einen Daft 
mit, der, so angenehm er auch der Nase des 
Kenners war, doch keineswegs Jeanie's Beyfkll 
erwarb. 

« Gerechter Gott ! ^ sagte sie zu sich selbst; «ich 
bewundere, wie meiner Cousine seidner Mantel, 
ihre goldne Ulir, kurz irgend ein Ding in der 
Welt, ihr so werth scyn kaun, hier still zniia" 
zen und ewig zu niesen , in solchem ängstliche« 
kleinen Raum eingesperrt, da sie auf den frejn 
grünen Bergen wohnen könnte, wenn sie aar 
wollte." 

Nicht weniger erstaunt was Mistrefs Glaft 
über ihrer Muhme Eingczogenheit und Gleich* 
gültigkcit gegen die Pracht Londons. «Et hilft 
die Zeit vertreiben,** rief sie, «wenn man andere 
Dinge siebet; es zerstreut mindestens den Kauf 
nier;" Jeanie blieb aber unbeweglich. 

Der Tag nach der Unterredung mit dem He^ 
zog verstrich in der «bangen Hoffnung, die dai 
Herz krank macht." Leise gleitete Minute aof 
Minute hinweg; Stunde entfloh auf Stunde; ach 
es war längst zu spät, noch irgend eine Temüafr 
tige Erwartung zu nähren, diesen Tag noch Nacb- 
rtcbt vom Herzog zu empfanden, aber die Hoff- 
f/unff, die sie sich nicUl ciugwXaÄdi , >Mi^»ÄÄ «ä 
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docli mcKtganz aufgeben« und jeden zufälligen 
Ton unten im Laden borte sie mit lauscbendem 
Obre und pochendem Herzen. Der Tag enteilte 
■o, in immemfährcnder, getäuschter Erwartung. 

Am nächsten Morgen begann ein gleiches Sor- 
gen , aber noch Tor dem Mittag erschien ein 
woblgekleideter Mann in Mistrcfs Olafs Laden ^ 
Und begehrte die junge Schottin zu sehn. 

«Das vird meine Muhme Jeanie Deans scyn," 
eBlge|nete Mistrefs Glafs^ sich gegen den ihr Wohl- 
beunnten Terbcugend: «Haben Sie irgend eine 
fiotscbait von Sr Durchlaucht dem Herzog Ton 
Aigyle, Mr ArchibaldP — Ich -will sie ihr im 
Augenblick überbringen.» 

«leb glaube, ich mufs die junge Person bemü- 
hen, selbst herunter zu kommen« Mistrefs Glafs«* 
tagte Archibald. 

•Jeanie — Jeanie Denns ! " rief Mistrefs Olafs 
«HS Tollem Halse die kleine Treppe herauf, die 
von dem Laden -Winkel aus zu den höhorn Re- 
Öonen führte. «Jeanie! Jeanie Dcaus^ ich sage 
Cttch^ kommt augenblicklich die Treppe herun- 
ter; hier ist des Herzogs von Arg^le Kammer- 
^emet, er will Euch sogleich sprechen. '^ Dies 
*lles ward mit der vernehmbarsten Stimme vor- 
getrsgea, damit die vtichtigc Botschaft keinem 
CBiging, der in der ]Nähc \t-ar. 

.Leidit kann man sich denken, dafs Jeaw've. w\\t. 
mrMlddung nicht lange xögeilc, ^^vxi '^cüSä 
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zu folgen^ all «'In fast versagten ilip die Fofbe j 
Dienst hoyni llorahsl eigen. 

«Ich mufs auf eine kurze Zeit um die Gl 
jlirer Begleitung Litten;" sagte Archibald sehr I 
lieh. 

ccich bin bereit, Sir," entgegnete Jeanie. 

kSoU meine 'Muhme ausgehu, Mr ArchibtU 
riefMistrefs Glafs, «(So niufs ich ohne Zweifel i 
ihr gehn.** — James Ka«!per ■— sich nach d 
Laden James. Mr Archibald" — indem sie i 
einen Kasten zuschob. — «Sie brauchen ja m 
wohl von derselben Mischung Tabak, wie 
Durchlaucht. Füllen sie doch Ihre Dose gc 
ligst aus alter Freundschaft, während ich meii 
Mantel anlege.» 

Mr Archibald führte einen kleinen Tlieil 
Schnupftabaks aus dem Kasten in seine D« 
vcrsicherle aber dabey Mistrefs Glafs, dali 
leider gezwungen sey, ihre Begleitung su yti 
ten , indem sein Auftrag nur allein der juo 
Person gelte. 

« Der jungen Person allein P >* sagte Mist 
Glafs, «ist das nicht ein wenig unschickli 
Mr Archibald P — Doch Sc Durchlaucht ist 
beste Richter, und Sie sind eine ehrenwei 
Person, Mr Archibald. Sticht jedermann^ ki 
er auch aus einem vornehmen Hause, würde 
meine Muhme anvertrauen. Kber Jeanie« 
Hiäfst nicht mit Euenn ^cwütltWea twö^ ^ 
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die Strafte gehn mit Mr Archibald ; es hängt Euch 
fiber die Schnlter ^ als wäret Ihr mit einer Heerde 
Holiindischen Yiehes angekommen. Wartet ein 
>ven%> ich bringe meinen scidncn Mantel her- 
«nter, sonst habt Ihr alle Strafsenbuben hinter 
Euch.» 

■ -«Ich habe eine Micthsyutsche, welche nnsrcr 
mxtel; * nntcrbrach Mr Archibald die gefälligo 
Vnm, welcher Jeanie aufserdem sehr schwer cnt- 
tdilapft s^na würde. « Ja, ich kann Eurer Muhme 
•eUbtt nicht einmal Zeit geben, sich noch anders 
unsukleiden.* 

80 sprechend« führte er Jeanie eilig zu dem Wa- 

gm, während sie innerlich sich glückUch pries, aber 

ädi doch über die leichte Art verwunderte, mit 

welcher er Mislrefs Olafs Anerbieten zurückg» 

wiewn hatte, und ihren Reden ausgewichen war^ 

•hae dabey seines Herrn Befehle zu erwähnen^ 

•der sich auf ii^end eine Erklärung einzulassen. 

Bejm Hereinsteigen in den Wagen nahm Mr 

Arehibald «einen Platz auf dem Rücksitz unserer 

Hsldin gegenüber, und so fuhren sie stillschweip 

(ead fort. Nachdem sie eine halbe Stunde ohn- 

Mfihr gefahren waren, ohne von irgend einer 

Bt&te ein Wort zu sprechen , schien es Jeanie^ 

Ms die Entfernung und Zeit nicht übcreinstim- 

*^iad'mit derjenigen scy, die sie das erstemal 

^^Imncht hatte, nach der Wohnung des ^^exiv^rai 

^^^AtgjJüMUjgeUngen, Sie könnt© ciidUc\i xiv&i 
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länger die Frage gegen ihren sdiweigenden Bt> 
glcitcr unterdrückcu : «Welchen Weg fahren irir 
denn P * 

nMcin Herr Herzog vrWi sie selbst daron na* 
icrrichtcn; '> autwortete Archihald mit derselbeB 
feycrlichcn HuÜichkeit, welches sein ganzes h(y 
tragen bezeichnete. Während er dies sprach, 
hielt der Miethswagen, der Kutscher stieg herab 
und öfinete die Thür. Archibald stieg aus, und 
Mvtir Jeanic behiililich ein Gleiches zu thun. Sie 
fand sich an einem breiten Wege aufserhalb Lon- 
dons, auf der andern Seite hielt ein zugemachter 
Wagen mit vier Pferden, die Thürcn ohneWap* 
pen , die Bedienten nicht in Livree. 

« Du bist pünklich ge\vesen , Jeanie, * sagte der 
Herzog von Argjle, als Archibald jenes WageM 
Thiire öffnete. <fDu niufst mir Gesellschaft lei> 
stcn für den übrigen Theil des Weges, ArAibald 
wird mit dem Miethwagen bis zu Deiner Zurück- 
kunft hier bleiben." 

Ehe Jeanic noch antworten konnte, fand sie 
sich zu ihrem nicht geringen Erstaunen an der 
Si*ilc des Herzogs sitzen, in einem Wagen, der 
zwar eilend, aber dennoch sanft davon rollte; 
in diesen bojdcn Dingen mächtig von dem schwer^ 
(ulligen, rumplichten Kasten verschieden, dei 
sie so eben verlassen halte, welcher aber, schwer 
/ä'///ff und ruii]j)lichtwic eTYrar» derjenigen, die 
///> früher ja ciuer Kutscbe |^e%eu«ii\iix\ft, ^«^ 
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«tu Gefulil Ton Wurde und Wicbtlgkeit einflö»- 
«en konnte. 

«lange Dirne,* sagte der Herzog, «nachdem 
ich über Deiner Schwester Geschichte 80 aufmerk- 
■am ali möglich nachgedacht habe, fahre ich 
fort, derMejnung zu seyn, dafs grofse Ungerech- 
tigkeit bej der Erfüllung des Unheils gegen sie 
•tt^eübt werden könnte. So denken auch zwey 
menschenfreundliche und sehr verständige Adro- 
caten, die in hejder Länder Recht wohlerfahren 
sind , mit denen ich geredet habe. Nein , ich 
bitte, höre mich aus, ehe Du mir danket — 
Ich fhabe Dir schon gesagt, dafs meine eigne 
Üeberzeagung wenig in Betracht kömmt, wenn 
ich nicht anderen dieselbe Mcjnung bejbringen 
' kinn. Ich habe also für Dich gethan , was ich 
gewifii nicht in meinen eignen Angelegenheiten 
miteniommen hätte. — Ich habe eine Unterre- 
dung mit einer Lad j begehrt, die beym Könige 
in «ehr hohem Ansehn steht. Sie ist mir zuge- 
standen worden , da wünsche ich denn , dafs Du 
■ie sprichst und Deine Sache selbst führst. Du 
kalt keine Ursache schüchtern zu scyn, erzähle 
ihr nur Deine Geschichte eben so einfach wie 
mir.» 

tlch bin Euer Durchlaucht sehr verbünd en , ^ 
t^ln Jeanie, derMifstrefs Glafs Ermahnung sich 
^•hl erinnernd, «und ich bin sicViet, ^^\c^^^tl 
^Mik g^ab^ habe , zu Euer DurcbYaiuc^X im %\ft«.- 
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ten Ef&e Sache, liabe ick «oU 
üdc zu seyn, wenn ich mit eiafli 
r Sir, ich möchte wohl ituum, 
en mufs. Euer DurchltBchti 
[er Euer Herrlichkeit, wie vir 
ad Ladys in Schottland ugMi 
on mühen, es zu behalten, den 
idys halten mehr auf ihre TSlol 
rds.« 

ie blos Madam zu nennen. Si^l 
was nach Deiner Meynung dei 

machen kann. Von Zeit m 
1 — wenn ich meine Hand w 
-ause lege, so (er machte ttr 
r) dann halt inne. <— AUds 
los thun, wenn Du etwas sagi^ 
nnte.» 

Euer Durchlaucht,* Terbeaieilt 
es Euch nicht so riele Mahl 

nicht besser, Ihr sagtet mir, 
»11, und ich lernte es i 



das würde den Eindruck tdnrf^ 
s wenn man eine Predigt abliMf 

guten Presbyterianer ja witMi^ 
aubt ist, als wenn ohne Bad 
Sprich Du so einfach und mv^ 
dy, als Du Toigestem bb nb 

kannst Du i^ir« Saubom fviAar 
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nen, icli will meinen Kopf zum Pfände setzen. 
Du erhältst die Verzeihung des Königs. — » 

Als er dies gesagt hatte, zog er eine Flugschrift 
•vs seiner Tasche, und begann zu lesen. Jeanie, 
die Vernunft und Tact besafs, zwey Dinge, die 
- Ton selbst eine gute Erziehung bilden, deutete 
des Herzogs Beginnen sogleich als einen Wink, 
dsf« sie nicht mehr fragen sollte^ folglich yerhielt 
sie sich ^nz still. 

Der Wagen rollte unaufhalt<)am über frucht- 
btreAnen fort, die, geschmückt mit alten präch- 
ti|en Eichen, zuweilen dem Blick gestatten, sich 
da majestätischen Spiegels eines breiten, ruhi- 
fin Flnsses zu erfreuen. Nachdem sie durch ein 
TCSMndes Dorf gefahren waren, hielt der Wagen 
raf einer bedeutenden Höhe, wo die Schönheit 
einer Englischen Landschaft in ihrem höchsten 
GUnse sich entfaltete. Hier stieg der Herzog 
tm, nnd hiefs Jeanie ihm folgen. Sie standen 
amen Angenblick auf dem Vorsprung eines Hü- 
gels, die unvergleichbare Landschaft anzustau- 
nen. Ein wallendes grünes Meer von Hasen, un- 
termischt mit zerstreut liegenden Massen duften- 
der Gebüsche, war mit zahllosen Vichheerden 
bedeckt, welche in dieser reichen Hütung unbe- 
wvicht nnd ungezäumt lustzuv.andcln schienen. 
-^"ie Hemse, hier von schönen liandhäusem be- 
^«mcht, dort mit Wäldern umkxäuiV, Äo^% %o 
^maA uni ruhig dahin, als sey sie Oi\e ^^V\eXc«A^ 
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;;iU dem Wagen ein Zeichen j 

eibpHj udiI dann, einen ziemlicli Vi* 

Irur^pbil «einschlagend, führte erJü* 

iTCTschied^tje künstliche ln|;ing» ^ 
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koLen Ziegelstein «Mauer befand. Sic war m; 
doch , sobald der Herzog leicht daran anklopfte, 
öffnete eine Person, die innen harrte, und sich 
ent durch ein kleines Eisengattcr, welches dazn 
in der Mauer angebracht war« von ihrer rcchl- 
mifsigen Erscheinung überzeugt hatte, die Thiir. 
Sie traten hinein, und gleich ward die Pforte 
ioi|{sam wieder verschlossen. Dieses geschah al- 
lef so ruhig und still, die Thür war so augen- 
blicklich wieder fest zu, die Person, welche ge- 
öi&aet hatte, so schnell und spurlos verschwunden, 
dala Jcanie nicht einmal einen Blick auf ihr Aeus- 
Mna werfen konnte. 

Sie £inden sich nun am Anfang eines dunklen 
und engen Ganges , dessen Boden mit grünem , 
licht geschomen Rasen belegt war, der sanimt- 
artig unter ihren Füfsen sich ausbreitete, und vor 
den Sonnenblicken, welche durch das Laub zit- 
terten, durch die Zweige der hohen Ulmen, wel- 
che sich über ihren 'Pfad wölbten, beschirmt, 
^ch dieser Gang, in dem fejerlichcn Dunkel, 
welches hier herrschte, in der Art der Säulen - 
Ordnung dieser Stämme, der dichten, hohen, ge- 

^M&lbten Yerzwcigiing, einem luftigen Bogengang 

^ einer alten Gothischen Kirche. 
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Sieben und drejfsigsles Ka 



Ich fleh* z 
Die TTiranen flehen, und diese keus 
Die sich bisher nur zu dem ffeifgi 
So heilig, wie Ihr selbst; der Go\ 
Herrscht Ihr ja über uns! O seyd 
Mir an Barmherzigkeit und Gnadt 

Die Blut'B) 



So sehr Jeanie auch durck d^ fre 
nehmen ihres hohen Landsmanns erc 
•ah sie sich doch nicht ohne Sehe 
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üir di« Wirkung der Maclit ikrer Rcizl» geziiiert 
laWn; allein J^atiie war iU vcrnütirtig, ejTjcm 
10 thürigLcu Gedanken R^um lu geben. DenTJuch 
[uMte sie eia grofsics Verlangen, zu Vfiastin, ^o 
lie yrsTf und wcro sie vür[^e*jlelll werden sollte» 

Sic Lemtfrkle» d^a des Herzogt Klt^idung, oT>- 
ffühl sie einen Mann von huheoi Rang vcmeth, 
[denn d^mah war es nocli nicht Mudc, s'icU sei- 
nen KuUchifrn und ßi^dicnUm gleirK äu Vlcidj.'uJ 
dcmobuüriLchtüt clnraclLer war, fiU diü^ tvorin 
iie Ihn da» cr^tcmat ei-LLicktei bt^äüiid^^f^ FcliilLca 
auch die Orden, die aufäcren Abzeiclien st^liier 
Wurden* ftliL einem VVnrle, er war nur f^uklr^i- 
det^ wie ein vornehmer Miinn sich des Mi'trj^rns 
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iierrschenden Uofsittc bekanni, no*,.. , 

Jen besondcm Beziebungcn , welche zwiscnen 
Hcgierung und dem Herzog von Argjle olywi 
ten, um ein richtiges Urtheii zu lillen. \ 
ichon gesagt \7ar der Herzog damals crkl« 
Widersacher der Administration des Sir Roi 
^alpolc, und man betrachtete ihn allgem 
ils sey er in Ungnade bey der köniclicnen 
iiilie gefallen, irclcher er doch so bedeuti 
Dienste geleistet hatte. Allein es war ein Gr 
»atz der Königin Karoline, nicht nur g<^en 
politische Freunde so vorsichtige Mafsregel 
l>eobachten, als könnten sie sich eines " 
in ihre Feinde verwandeln, sondern auch 
Gegner so schonend zu behandeln , als yfi 
•- -:«i, Kaiii nach ihrem "Willen fiigen. 



^ 1.« 
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hen schien, -war er im geheimen 
dem Rathe seiner weit gewandteren 

folgen. Er iiberliefs ihr das zarte 
ichiedcnen Grade der Gunslbezeu- 
•stimmen, welche die 'Wankelmü- 
, die schon Gewonnenen bewahren« 
en wieder gewinnen konnten. Mit 
fnden Liebenswürdigkeit einer zier- 

danialiger Zeit vollendeten jungen 
Königin Karoline einen männlichen 
ar von ISatur stolz, so dafs selbst 
nde Feinheit nicht immer denAus- 
ifsfallcns mäfsigen konnte, obgleich 
len dann wieder so bereit waren, 
orte wieder gut zu machen, wenn 

ihrer Leidenschaft zu Hülfe eilte. 
I Herrschaft mehr, als sie für gut 

g'^Q 1 und wie! fcie aucL wei&e haa* 
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sachte , also ihr Leben in Gefahr setst 
den König überall begleiten zu könne 
Es Tfar einer von den Gharacterzü^ 
nigin Karoline, zuweilen im geheim ex 
sei mit denjenigen zu stehen^ denei 
lieh ungnädig zu sejn schien, oder i 
Mldem Gründen, nicht die Gunst de 
•aisen. Durch dieses Mittel behielt 
den manches politischen Gewebes in 
den, und ohne selbst in irgend einei 
delnd hervorzutreten , konnte sie oi 
dais Unzufriedenheit nicht in Hafs, 
nicht in Empörung ausartete. "W« 
Briefwechsel irgend Gefahr drohte, 
werden, welches sie sich alle Mühe 
hindern, ward er als eine blofse gese 
Verbindung dargestellt, die durch; 
Politik nichts zu schaffen habe; eii 
•«:• «»ol/<Y,«>r sirK selbst der erste '. 
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ro£sen Dienste, die er dem Hause 
; 1715 geleistet hatte, setzten ihn in 
on Personen, die es nicht räthlich 
emachlüssigen. Er hatte durch sein 
den Aufruhr der Hochländischen 
themmt; keinen Zweifel litt es, da£i 
agsten Aufmunterung er sie alle in 
aeo und dfu liiirgf-rkrieg cmcupu 
i Tfar es nklii uulieka ■ - - 

ichmeic 
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ftugleicn iiiic %.- „ 

te. Durch dieses schlaue Benchraen; siciurrt« 
Königin ihre Macht gegen die Gefahr^ die 
am leichtesten hätte erschiittem Lönncn, 
Einflufs einer ehrgeizigen Nebenbuhlerin^ 
«renn sie sich der Kränkung unterwarf, in 
Untreue ihres Gatten einzuwilligen, so wai 
doch hier vor den Folgen eines solchen Ter 
nisscs sicher, und halle dafür die Frejheit. 
rer guten Howard, wie sie sie nannte, nia 
kleine Beleidigungen zuzufügen; obwohl «i 
Lady öiTentlich mit grofscni Anstände beham 
Lad? SufTolk hatte dem Herzoge grodse Yer 
lichkeiten, aus Gründen, die man in H 
Walpole's Erinnerungen dieser Regierung 
merkt findet, und durch sie war, zwischci 
— 1 'i/tr Köniciu, manches vcrhi 
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11 folgend, doch nicht so lern, um nicüt 
erkung« die ihr die erstere mittheilte^ 

und crwiedem zu können. Während sie 
Mtm näherten, hatte Jcanic Gelegenheit 
chter zu betrachten. Der Herzog hemni- 
alls seine Schritte, um ihr Zeit zu geben, 
imnieln. und wiederholte ihr niehrmah, 
t zu ängstigen. Die Dame, welche dio 
■son schien, hatte aulTaUend angenehme 
[»gleich ein wenig von den Pocken ge- 

von di(?scn abscheulichen Drachen, den 
eder Dorf-Acskulap (Dank dem vrackeni 
lähmen kann , wie damals sein Nameiu- 
ott Aeskulap, den Pjthon bezwang. Ihr« 
aren glänzend, ihre Züge schön, dvr 
isdruck schien ebensowohl Würde ah 
.eit anzudeuten. Ein wenig stark viar 
i nicht ohne Grazie, und ihre Art fest 
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mehr Reiz, als ^enn ihre 
Kritiker enlwaffnel hätte. 
noch schmachtender Zug, 
hinreichend rechtfertigte, 
sie schwieg, wich aber, yn 
gefälligen, reizenden Läch< 

Als sie noch zwölf bis 
ihnen entfernt waren , gab 
Zeichen still zu stehen, 
dem leichten Anstand vorw 
gewohnt war, und verbeu 
swar förmlich, aber mit 
ron der Dame, der er 
ward. 

«Ich hoffe,'* sagte sie n 
cheln, ttdafs ich den Her 
ten er auch seit einiger Zc 
lafst, doch in so guter Ges 
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D geriagflTgige Pfliclit, werden Sie iaimer da- 
dl)5t willkoTTUDen scyn,'^ enlgrgn^^te die Krjiii- 
[in. kIcIi liüfie, tueitie Bemlwilligkeit , den 
i^unficK zu erfüllen , den äie gestsf u gegcu I^a- 
[j SuJToIk aussprachen^ ^1*^1 liinen ein Bt^Tveis 
cyn, dafs Tvenigstcn» eimiir von der kuniglichen 
Familie frühere nichtige Dienste nichL iiirgt^ssen 
latj und eine An von Vernachlüäsigung nich: et- 
ra mit EoipfindiicKkcit crwiedert. * Dies varJ 
in seh einend scherzend , und in pinem Tone, als 
ritusche man eine Ausi^öhnung, gefragt. 

Der Herzog erwiederte: «Er ^iirde sich für 
Len unglLickÜchut^n all^r Meu^chea aaseltn, 
renn maa ihn fübig halten kÜane, da iti'm& 
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leicht, und die Königin, sogleich ihren Irrrhunt 
einsehend, fügte hinzu, ohne sich im miudestcn 
M Ycrändern, als ob dieser Schlafs ursprünglich 
ui ihrer Rede gehört hätte, „Und den Schwer- 
tern solcher braven Schotten, die dem Hause 
baunschweig freundlich gesinnt sind, vorzüglich 
dem Sr Durchlaucht des Herrn Herzogs von Ar- 
gyle.* 

«3Icin Schwert, Madame,** sagte der Herzog: 
»ist, wie das meiner Vorfahren, nur für meinen 
rechtmäfsigen König und für mein Vaterland ge- 
logen -worden. Ich halle es für unmöglich, ihr« 
irahren Rechte und Vorthcile zu trennen. Allein 
nein gegenwärtiges Gesuch betridt keine alIg(^ 
meine Sache, sondern nur ein einziges unbckacn- 



ic zu wenig mit den x... 
rhenden llofsittc bekannt, noch wcni^«;. .. 
csondcm Beziehungen, welche iwiscnen de^ 
rung und dem Herzog von Argjle ol)'wall^ 
um ein richtiges Urthcil zu lillcn. ITk 

gesagt war der Herzog damals crklarler 
»rsacher der Administration des Sir Robert 
)ole, und man betrachtete ihn allgcmeiB, 
ly er in Ungnade bey der königlichen Fi- 

gefallen, -welcher er doch so bedeutende 
ite geleistet hatte. Allein es war eia Grnnd 
ler Königin Karoline, nicht nur gegen ibr 
sehe Freunde so vorsichtige Mafsrcgeln l 
ichten^ als könnten sie sich eines Tai 
re Feinde verwandeln, sondern auch if 
er so schonend zu behandeln , als wün' 
ich bald nach ihrem Willen fügen, f 
arctha von Aujou hatte keine CemaHlin 
-i*«l>Pn Linilufs auf die politischen A 
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dessen Nationalgeist anzueignen ;, fand 
ischtesten Bcystand in der Ceschicklich- 
rGemahlin; und wahrend er öfientlicli 
ig auf die Erfüllung seines eignen Wil- 
frachcn schien, war er im geheimen 
g, dem Rathe seiner weit gewandteren 

m folgen. Er überliefs ihr das zart« 
Terschiedcnen Grade der Gunslbezeu- 

bestimmen, welche die 'Wankelmü- 
icln, die schon Gewonnenen bewahren, 
rcnen wieder gewinnen konnten. Mit 
nnendcn Liebenswürdigkeit einer zier- 
ach damaliger Zeit vollendeten jungen 
ifs Königin Karolinc einen männlichen 
; war von ?(atur stolz, so dafs selbst 
meude Feinheit nicht immer den Aus- 
iMifsfallcns niäfsigen konnte, obgleich 
rsoneu dann wieder so bereit waren. 
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sich so scKr^ seinen \YünscKen znToniilLOiim 
dafs selbst^ -wenn gichtischc Anfälle sie ergril 
sie das Uebel mit kalten Bädern zu TertteU 
suchte, also ihr Leben in Gefahr setste^ um ] 
den König überall begleiten zu können. 

Es war einer von den Characlerzügen der 1 
nigin Karoline, zuweilen im geheimen BriefW« 
sei mit denjenigen zu stehen^ denen sie off 
lieh ungnädig zu sejn schien, oder welche« 
andern Gründen, nicht die Gunst des Hofet 
saCsen. Durch dieses Mittel behielt sie den 
den manches politischen Gewebes in ihren B 
den^ und ohne selbst in irgend einer Sache l 
delnd hervorzutreten, konnte sie oft Yerhiil 
dafe Unzufriedenheit nicht in Hafs, Widerst) 
nicht in Empörung ausartete. Wenn diel 
Briefwechsel irgend Gefahr drohte, entdeckt 
werden, welches sie sich alle Mühe eab sn y 
hindern, ward er als eine blofse gesellschafUii 
Verbindung dargestellt, die durchaus mit 
Politik nichts zu schaffen habe; eine Antwc 
mit welcher sich selbst der erste Minister 
Robert Walpole begnügen mufste, als er ho 
die Künigia habe eine geheime Unterredung 
Pultancy, nachherigen Herzog von Bath, bei 
ligt, seinem furchtbarsten und unvcrsöhnlichs 
Feinde. So hin und wieder Verbindungen i 
rerscAiedencn Personen untcrhaUcndj welche < 
^effieruDg am fcindiichstcu cut^cf^em. iml iM 
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.^ uciuviu VaterLande 
ui« groben Dienste, die er dem Ilaose 
iliweig 1715 geleistet hatte, setzten ihn in 
asse von Personen, die es nicht räthiich 
s zu Temachlässigen. Er hatte durch sein 
Wort den Aufruhr der Hochländischen 
Dge gehemmt; keinen Zweifel litt es, dafii 
' geringsten Aufmunterung er sie alle in 
lg setzen und den Bürgerkrieg emenen 
Auch war es nicht unbekannt, dafs dem 
die schmeichelhaftesten Anerbietungen 
fe zu St. Germain gemacht waren. Der 
r der Schotten wurde von wenigen rich- 
leilt; er wurde als ein Vulkan betrach- 
wohl eine Reihe von Jahren still nihet^ 
naa allerunerwartetsten Augenblicke 8ich 
, und die gräfslichstc Zerstörung mit 
Es war also für die Königin Karo- 
ler äufsersten Wichtigkeit, auf einen 
ann, wie der Hpi— '- 
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iure i>esicntcr zu betrachten, uer iierzog iicmni- 
c gleichfalls seine Schrilte, um ihr Zeit zu geben. 
ach zu sammeln, und \« ietlerholte ihr nielinnals. 
lieh nicht zu ängstigen. Die Dame, welche tl Ui 
flauptperson schien, hatte aulTallend angenehme 
Eüge, obgleich ein wenig von den Pocken g«- 
«lehnet; von diesen abscheulichen Drachen, d.'ii 
etzt — jeder Dorf- Aeskulap (Dank dcmwackoni 
Fenner) zähmen kann^ wie damals sein Nanieun- 
«Iter, Gott Aeskulap, den Pjlhon bezwang. Ih.v 
lugen waren glänzend, ihre Züge schön, <1«r 
»nze Ausdruck schien ebensowohl Würde i\h 
Lieblichkeit anzudeuten. Ein wenig stark wiu 
ie« doch nicht ohne Grazie, und ihre Art fest 
ind bestimmt aufzutreten, verrieth nicht, dafs 
ie zuweilen an einer, jede Fufsbewcgung ix-iii- 
ueadea Krankheit liiL Ihre lsA.c;\<Vu.Xi<^\vÄX \wv.\\\ 
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äea uuglticklicKslfQ alltr Mep itcheu anselia, 
wenn lu^n ihn fällig K;«Liüii könne, da seine 
PflicTii EU vcrsäunicü, Vfo st yermiiLlieH dürfte, 
erwartet und ^illkomn^en 7,u seTn. £r föhle 
«teil sehr beglpclu durcK iKre JVLijc^sLät Güte, 
iretcKe sie ihm aufs ut^^w peraönlich erzeigte^ 
tmd er liuiTe , Sie vrilrdc b^kld sehce , dafii er nm 
diese Gunst nur gebieten habe, nrt?]! »ein Anlie- 
gen TOü Wichtigkeit für Se Majesiai selbst sey.* 
b Sie können midi nicUl mehr Termin Jen, mein 
HetT Heo-ogj,** rief die Königin^ «^U wenn sie 
wir desa Votlheil Ihier Erlaliruii|, V\vtca^ÖÖ.wV 



idby Google 



niiltheilen. Euer Durchiau«,... 
wie ich nichts als die Mittelsperson wejm 
die in Rode stehende Sache der höhen 
eil Seiner Majestät zu unterwerfen; ist ei 
.was , was Euer Durchlaucht persönlich l»e- 
so Süll es gowifs nicht dadurch Tcrlieren, 
28 durch mich zum Thron gelaugL* 

ist nicht meine Sache, Madame,* sagtt 
rzog; ((noch«hahc ich für mich etwas pet- 
i zu Litrcn, wie tief ich auch meine Ve^ 
rhkcil gegen Ihro Majestät fühle. Es iif 
Schaft, welches Sr Majestät, als eine 
1 der Gerechtigkeit und Gnade, willkov 
iyn vird, und welches, ich bin es übe 

da7.u bcviragcn wird, die unglücklieb 
'Standnisse zu beseitigen, die jetzt zwisch 
iestät und ihren guten Schottischea Unt 

herrschen." 
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» «u ocnottland hat. dankt er, 

nen, Gott und »einem Scinverte.'* 
;, oligleich ein Hufmann ^ errothete 
ie Königin, sogleich ihren Irrthuni 
Igte hinzu, ohne sich im mindesten 

als ob dieser Schlufs ursprünglich * 

gehört hätte, „Und den Schwer- 
braven Schotten, die dem Hause 

freundlich gesinnt sind, yorziiglich 

laucht des Uerrn Herzogs von Ar- 

ert, Madame," sagte der Herzog: 

Heiner Vorfahren, nur für meinen 

König und für mein Vaterland ge- W\-^\ 

Ich halte es für unmöglich, ihr« 
und Vortheile zu trennen. Alleiu 
tiges Gesuch betrifft keine allge- H^ 

)ndern nur ein einziges unbckann- WFa 
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vernrecncu, 

lieh scheint, dafs sie unschuiui|g ..., 
verurthcilt ist. Meine unterihänige Bitte an 
Blajcstät fleht daher durch ihre müchtige 
Wendung^ Gnade Ton dem Könige für lie 
«11%-irkcn. *» 

Jetzt -vrar es die Reihe der Konigin , Fai! 
wechseln^ und Gluth überzog Stime, Wä 
Nacken und Busen. Einen Augenblick sei 
sie, als traue sie ihrer Stimme nicht recht, 
wolle den ersten Ausdruck ihres Zorns h 
sehen ; dann sagte sie mit stolzer Würd« 
ernster Strenge: «Mylord, nach Ihren Cr 
will ich nicht fragen, mir eine solche Bi 
thun> welche die Umstände wirklich sv 
kochst ungewöhnlichen machen. Ihnen st« 
TVeg frey zu des Königs Kabinet; als Pr 
Gcheimcrrath können sie eine Audiens / 
und konnten mir die Mühe dieser Erörb 
T^i« Tvenißstens bin mit den Sehe 
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%,, uaner 

■MiMciDen herablassenden gütigen 

ckem sie die Unterredung begon* 

Ku: «Sie müssen mir einige Yor- 

Gescblecbts , Mjlord, vergönnen, 

bt unTortheilbaft von mir denken. 

erregt, bey dem Andenken , wel- 

ihung und Beleidigung die könig- 

in Ihrer Hauptstadt erfuhr, als 

lende Person damit bekleidet war. 

ht können nicht erstaunt -seyn, 

damals tief empfunden habe, und 

neue daran erinnere.» 

ein Gegenstand, der sich nicht 

läfst,» antwortete der Herzog. 

sich unwichtigen Gedanken dar^ 

nüssen Ihro Majestät längst wis- 

abe mich sehr wenig deutlicli 

nn ich nicht meinen Abschea 

dargethan habe ^^•' - 
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zu vereinen.» 

«Ja, wir wollen einen Cege 
gewifs sehr verschieden denkei 
folgen,» rief die Königin. „ 
vrill ich Ihnen aliein sagen — 
gute Ladj SufToIk ist ein wer 
der Herzog von Argyle geuei 
Herrscher und Herrscherin si 
bindungcn zu erneuen, wird 
»tände finden, wo sie ihAi entj 

„O lassen Sie mich hoflFcn,» 
tief sich vor der schmeichelhafl 
gend; „dafs ich nicht so ungl 
einen solchen Gegenstand zu £ 

«Ich mufs Euer Durchlaucht 
abfordern,» versetzte die Koni 
lafs ertheilcn kann. Warum v 
für die Junge Person? Sie sehe 

£?eeiffnCt Cini^t^m «io Tnnni« tv» 
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loch wunsc 111«; "-■■ i """',» ".u. ■ 

.hStte die Hälfte ihre» WertH., I 

,h^r treuen AnhängUchke t.« I 

A;.hr5cteinlich Campbell?» | 

frSei.. nicht ,o.u»6^ 
.so sagen darf,» entgegnet. 

onlnTeraryoderArgylesWre?» 

flonarcliin. - jr„i. 

, Leben nicht -weilcr nördlich 

Edinburgh, Madame,» sagt« 

- ^«'r^Äu«ch"nrü: 
fdi^Ägeben, die Absicht 

^J^run'd leichten JCÜrze 4^. 
urch den häufigen Umgang mit 
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»ejuimpfen, als ich.'* 

gin schien einzuwilligen, sodafs er 

i "Wink gab, den Platz zu verlassen, 
sie bis jetzt ängstlich die Gesichter 

latte. Zu sehr gewöhnt aber, jeden 
beherrschen, hatten diese Züge ihr 
n können. Die Königin konnte eia 
it unterdrücken , über die ehrfurchts* i 

linkische Weise, mit der die bis \, 

ungslose Gestalt des kleinen Schot- r 

IS, sich jetzt zu ihr in Bewegung |i 

lie ersten Laute ihrer breiten Schot- v 

lart, erregten es nicht minder. AI- Ü 

atte ein sanftes, süfs tönendes Or- \i 

ihr gewinnendes bey einem Frauen- l* 

bat sfi c*»!»»«"''- — -• 
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Indermord so bauu^ ^. 
isetze zu erfordern, als die Euni^c .. 
i^enn Euer Gnaden erlauben ,* entgegnet 
e: «Es gibt viele Orte aufser SchotUandl 
ie Mütter gegen ihr eignes Fleisch und Bla 
und lieh gesonnen sind.* 
mufs bemerkt werden, dafs die Zvristigkei 
zwischen Georg dem Uten und dem Prin 
on "Wales damals auf ihrer höchsten SpiUl 
en, und dafs die allgemeine Stimme di 
d hauptsachlich der Königin bejmaCü. &' 
glühend roth , und warf einen durchdri 
m Blick auf Jeanie, dann auf den Heiw 
B hielten ihn unbeweglich aus; Jeanie f 
icher Unwissenheit über das , was sie Be 
[des gesagt hatte, der Herzog vermöge sef 
bnten Selbstbeherrschung. Allein in teil 
>n dachte er: «Mein armer Schützling 
"•»alücklichen Antwort, durch e 

^"A 11»n*niiwi<» Atta Vm 
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wxfBuuu uua aen 

Feind geworfen hat, tqü einem unerwarteten 
Feuer luriicWgewqrfen y\'nd. 

«Der Böse treibt jtin Spiel mit dem Mädchen»* 
dacht« wiederum der Herzog , «das ist ein neuer 
Scbufs, sie schlagt und triHt mit bejden Kugeln 
re<ibts uuil liakj. ' 

Dem Herzog ward «ucli sein Hkeil an dieser 

Terwirrnug; denn, da er der Einführer der un- 

'<liuldtgen Beleidigerin war, fulllte er sich ung»> 

'^^hr in der Lage eines Landedelmannes, welcher« 

^^^»ch^i'/it er seinen Tt'aehtclhmd in em %<2bÄitL 
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seine unzeitige opi »^^ 
ter Hieb indessen verscheuchte aen « 
druck, welchen der erste hervorgebra 
denn bey Ihro Majestät hatten sich di 
des Weibes nicht ganz in die der Kon 
ren , so dafs sie gar nicht ungern ein 
Kosten ihrer guten Suffolk scherzte, i 
sich zum Herzog von Argjle mit einen 
welches die Freude ihres Triumphes 
vnd bemerkte. «Die Schotten sind 
moralisch Volk ! ** dann sich wieder 
wendend, fragte sie: «wie sie die Reise 
land gemacht habe? ** 
«Meistens zu Fufs,** entgegnete sie 
«Was? den ganzen langen ungehei 
Fufs? — Wie weit kannst Du in 
gehn? — * 

«Fünf und zwanzig Meilen.* 
«Nun wahrhaftig, ich dachte ein 
" — >artA die Köniein: 
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irren « und Ton Ferrjbridge aus habe ich 
rd gehabt« und mehrere solche Erleich- 
n,* erzählte Jeanie, plötzlich aber ab- 
id, weil sie bemerkte, dafs der Herzog 
ufste Zeichen machte, 
z allen diesen Bequemlichkeiten«* ent- 
die Königin« «mufst Du eine sehr an- 
le Reise gehabt haben, und ich fürchte, 
■ofsen Erfolg; denn« sollte auch der Kö- 
ne Schwester begnadigen « so T?ird das ihr 
Leiolit^K irenig helfea^ dtnn ich mcyn« , 



idby Google 



^4.t* *^e? 1^,,, »\W.- '^\*^^ 



-C«' 






I V *" 






:^^' Ä.^* 



to^ 









>T, 









ft«^^^..^^\V-^\;,^*^" 



7i\^^ 



ÄC> 
P'^'- 



c^^V 




1.U 



V^^ 






\>v' 



CL*^'^* 



W^^^ 




idby Google 



c^lauJ>nift, Madame.» sagte Jea- 
Tde bis an das Ende der Well 
Jben John Porteous, oder ii^end 
ingluclilichen Menschen in seiner 
Aber sehr zweifelhaft würde ich 
1 seinem Bluträchcr berufen wäre, 
i dem Richter wohl ansteht, e« 
' **^* "°*^ ^° «einem Platae; die 
haben, müssen auch einst ihre 
anhörten. Aber meine Schwo- 
ae Schwester Effie lebt nochj.— 
Ige und Stunden gezählt sind. — - 
nn Wort aus des Königs Munde 
Sjebrochnen Herzen eines alten 
geben, der nie bey seinen Mor- 
gebetcn vergafs, Gott anzuflehen, 
Jtat mit einer langen und glor- 
3g segne, und dafe sein Thron 
3iner Nachkommen . auf r^r«<.l.. 
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n Sie citte cWVicVve ram.... 
(in unglückliches Mädchen, noch nicu..^. 
Fahre alt, von einem frühen und schrecUichci 
Ach! ivir denken nicht, irenn wir ruhif 
fen und fröhlich erwachen, an unseres Nach 
Leiden. Unser llerz schlägt dann leicht il 

und wir denken nur daran , unser eigen« 
t durchzusetzen und für uns selbst ftu sor 

Aber wenn die Stunden der Drangsale kom 
für das Cemüth , wie für den Leib, — ' 
i'.en sie nie Euer Gnaden heimsuchen! - 
1 nun die Stunde des Todes kommt, weld 
Vornehmen wie boj Geringen nicht ausbin 
ang möge sie noch fern von Euer Gnatf 
en — o dann. Euer Gnaden, dann ¥ 
t, was wir für uns selbst gethan, aber -wo 
indere beglückt haben, uns Freude mac 
der Gedanke, dafs Ihr beTgctragcn habt 
"«•meniungen Dinge das Leben zu retten, 
— »fi*»r machen, sie mac 
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Jeanie, die ihre bereits genährten Termulhnn- 
gen nun bestätigt sah, sank auf ihre Knie, und 
wollte sich in Danksagungen ergiefscn, aber der 
Herzog, der ^ie auf Domen stand, aus Angst, 
lie möchte zu yiel oder zu ii\-enig sagen, berührte 
•ein Kinn noch einmal. 

«Unser Geschäft^ denke ich, ist für jetzt been- 
det, Mjlord Herzog, und wie ich hoffe, zu Ih- 
«er Zufriedenheit," sagte die Königin. «Ich denke 
Bim, Euer Durchlaucht öfterer sowohl in Rieh- 
mond, als St. James zu sehen. Kommt, Ladj 
düTolL, -wir müssen dem Herzog jetzt Lebewohl 
^en.*» 

£üe wechselten gegenseitige Verbeugungen; der 
B!ev%o^^ sobald die Damen den Rücken gekehrt 
^"len, richtete Jeanic vom Boden auf, und 
^^riff sie wieder durch die Ebne, d\e s\^ vcv ^\- 
' ^* Art von wücbcm Traume zurücWle^e. 
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Hunde hörte.** 

«Und docli war es gewifs die Königin Karo* 
line!* entgegnete der Herzog. «Bist Du nicht 
onmerig^ zu sehen, was das kleine Tasclien- 
^h enthalt?» 

«Glaubt Ihr, dafs es die Begnadigung enthält, 
fiirP^rief Jeanie, Ton freudiger HolFnung erregt. 

• Nein, das nicht;" erv^iederte der Herzog. 
«Das ist nicht wahrscheinlich. Solche Dinge 
iönncn die Fürsten nur dann zur Hand haben , 
Wenn sie wissen, dafs sie ihrer bedürfen werden; 
Überdies sagte Dir die Königin, es sey ihr Ge- 
mahl, der die Begnadigung ertheilen müsse.'* 

«Das ist auch wahr! Ach ich bin ganz ycr- 
wirrt. — Aber glauben denn Euer Gnaiicti ^vi<^\ » 
dMÜ JSOff's Meuuog grewüs ist?»» fragte 3cwi\<i, 
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üvetzen.* 

«Acli, sie ist doch gar zu gütig; \ric sehr freue 
ek mich nun, dafs ich dem Dunibidikes sein 
Md wiedei^eben kann, ohne meinen alten ehr- 
lichen Vater damit zu drücken.'* 

«Dumbidikes? Ist das nicht ein Gutsbesitzer 
ü Schottland?" fragte Se Durchlaucht, dessen 
iCtere Anwesenheit in seinem Vaterlande ihn mit 
len meisten Edelleuten der Gegend bekannt ge- 
nacht hatte. — «cSein Gut liegt nicht weit von 
Dalkeith; er trägt eine schwarze Perücke und 
einen Tressenhut P" 

«Ja« Sir!» crwicderte Jeanie, die ihre Ursa- 
chen hatte, schnell über diesen Gegenstand 
binwegznsch 1 üpfen . 

»Aha, mein aller Freund DumVie\ \t\vV^W. 
Ja wabi drejmal gesehea , und doc\i tiui «iwtv\^ 
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■nie niuisie lu lureiu innern uiesen vvoricn 

t geben. Der Herzog fuhr fort : 

ttch habe ich überdies einen Plan für Dich : 

der Frauen der Herzogin und Kiner meiner 
e •^' Dein Bekannter , Archibald — reisen 

Inrerary in einem leichten Wagen , mit 
EHerden , die ich gekauft habe. Es ist Platz 
; für Dich darin , mit ihnen bis Glasgow zn 
n, wo Archibald schon Mittel finden wird, 

nach Edinbui^h zu senden. — Unterwegs, 
ly so gut, der Frau, so viel Du davon weifst, 
[^heimnifs der Zubereitung des Käses zu 
n , denn sie soll die Aufsicht über die Mil- 
libtirnchmcq, titid ich >^t;t.te. Du List üben 









pl^ 



C^^' 



en&^ 



ü^^^' 
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} ^cg<^n LPrc; VT jrynn mcni zu miuneiiena sa 
tejn,* ,,E5 nützt nicliu^* sagte er, «über Dinge 
itt reden , cbn &je gaiuft £ett bestimmt sind; wenn 
sie %u sehr iii DicK dringt^ so weise die gute 
Fnu nnr an Äfcbjbald. Sie ist eine alte Be- 
lanntc von ihm , und er weiis scbon^ wie er sieb 
Aiit likr £u bfncbiiifTL bat* 

Dann nahm er rrffundTicben Abscbied von Jea- 
i3ic, uod gcLut ]Lr bereit su scyn, in der näcb- 
»ttm Woche nach jchottUnd zurückzukebren. 
Äla sie «ich wie Je r sicher in ibrem MieÜi.YiÄ^'üa 
^/Itnd, raUte er in jtixicr JSquipace HtiYtca , ^m^ 
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Erblick' ich euch, Dumbartoiw iti..^ 
Wo llochlandcs Lüfte die Brust mir uniweb'B 
Da RchvrilU mir das lierx auf einsamer Spnr, 
Und jaucbzcnd begrüfs' ich die heimische Flnl 

Man muCs violleicht selbst ein geborener Schotll 
:yn, um zu fühlen^ wie tief und lebendig, tro^ 
er verschiedensten Abstufungen des Hanget, d 
irc gegenseitigen Beziehungen als Eingebom 
iaes Landes empfinden. Ich glaube, die B 
'ohner eines wilden^ ranheu Himmclstric' 
ihlen sich näher aneinander gezogen , alt ( 
iner fruchtbaren, angebauteren Gegend. I 
orrordcrn haben seltener ihren Wohnort 
echselt; allgemeinen , tiefern Werth kftt 
riniirrung merkwürdiger Gegenstände fmr 
>er Niedere und Hohe nimmt gröfsem As 
-»««1 Wühl des Andern, die Gefühle 
^'»rbindungen sind bei 
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^...^ Alien ab. Mistrcls 

.... lu oanger, ängstlicher Erwartung ihrer 

hatte, ilel sogleich mit dringender ^eu- 

und tausendfältigen Fragen über unsre 

her, welche durchaus unlahig war, sich 

d iibcrschweniiiienden Strome dieser £r- 

ingen , die mit dem Ungestüm eines Was- 

CB auf sie eindrangen, zu retten.— «llatte 

Herzog gesehen i' Gott segne ihn — die 

Q -— die jungen Ladv'sP — Hatte sie den 

esehcu ? Gott segne ihn — die Königin 

Prinzen von Wales — die l^inccfs — 

st Jemand von der königlichen Familie? 

sie Gnade für ihre Schwester erhalten? 

und gar — war es blos eine Milderung 

• ? — "Wo war sie gewesen — wie weit 

ir gesagt worden — weshalb verweilte 

je?» — 

icn die drängenden Fragen, di*»*'-- 
lell folclen. Ha^- '' 
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i'^ ' t Sie lern i»«6'° T^ell»» ««f J 
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Kitre£i Glass, «dafs Deine Saclie so gut gefit^ 
obwohl wenig zu fürchten ^ar, sobald der Hcr> 
log Ton Argyle sich herabliefs, seine Hand daran 
ta legen. Ich will Euch keine Fragen darüber 
toricgen. Da aber Sc. Durchlaucht, der sehr 
ihn und vorsichtig ist, mir selbst Alles sagen 
will, was Ihr davon wifst, und wahrscheinlich 
ftoch ein gut Theil mehr, so könnt Ihr immer- 
hin indessen mir das anvertrauen, was Euch vicl- 
leicht schwer auf der Seele liegen mag; denn 
Ilir iclit, es ist Sr. Durchlaucht WiWe , «^äS& \0ö, 
Miet er&hrea soll, und da, wifel 1\vt , *\^\. «i^ > 
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r 8ch wehster m 
ibe j und d^k 
xHc9 >tieder m i> 
>cr alles die.«es ks^ 

scharfs i n ii i geji 
xhaus niclit. £; 
SchnupfUbak , ,^, 
chcns^ Jcanie mii j 
sie die gaazf? ^cü 




9r dtv^ flenogs älteste T 
»ßoe CkimplitU!» rief MisUt 
Zv flft^l , icli werde das J. 
fir. Durch t^iiirltt erfahren. — 
«ben in dem kL<.inen "Wohnzini 
CS ai4cb sclion drey Uhr vorLc 
Hab« auf Euch knge ge"wartct, 
Uch eil» Stürktbnu voraus afs, s 
d^zu Zf it fiir Euch; denn es ] 
luaji eiieniak m Schottland z 
em iecrr^r Magen kann »chlet 
g^gcniüiirr plaudern.* 
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l>leil>e icli H-iire ergebene Djene 

-^"^^^ - I h r ipr i f s t s 

-^ ■ '^^ ■ 1 

. ^^^ W^VT^ r - ^^r iT^^eyt^J Bridf^ von yrelcln 

*-^^^^^* ».- A^i^raug geben, vat ap ihreo Va 

,«:< lautete: 

TKen erster iiiad waKrl 

Vater! 

Es iit meine P£jcht, die Euch 

^et> Uni Eucli zu LeuaclirULitif 

^Sr^^ llen hatj meine aniiO Seh 

^'^^^«ingeiiichaft zu crimen , weil 

^^^^^r^icke MaJGs litt ^ fu r w ekh e 
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eichsani nur Herbslfreuden gegen die 

Srofse Gnade der \orsehung, beson- 
er amien Effie Leben. Und so , 
5r Vater, da e» Gott gefiel, so bami- 
1 sie zu scyn , versagt ihr niclit Eure 
le Verzeihung , die sie fähig machen 
:rom der Guade in sich au&unehmcii , 
st Eurer grauen Haare zu seyn. Thea- 
irolU Ihr yrohl dem Laird wissen las- 
is höchst unerwartet Freunde erstan- 
nd dafs die Summe , die er mir gelie- 
m dankbar erstattet werden soll? Et- 
babe ich so bey der Hand , aber das 
reder in einem Beutel, noch in ein 
.clt, aber es sitzt in einem Stückchen 
es hier so Mode ist, und das hat man 
*rt, ist so gut, als das Gcld.selbsL 
r Yalari durch Herrn Bütilerji Ver^ 
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war, sondern dafs er Eure 
Blejstift in ein ledernes Buc 
es scheint^ als wenn er £ 
oder Pfarrstelle bedenken -v 
Ton bejden , dessen bin ich 
Königin habe ich gesehen, 
Hand ein Nähkästchen gab. 
nnd Sceptcr nicht auf, dec 
Festtagen, wo sie sie nöll 
wie der Kinder Sonntagsklci 
man in einen Thumi ; der i 
zu Libberton, oder der zi 
Tielmchr so, wie das Ka: 
wenn man es niederrisse i 
North wieder aufrichten k 
gesagt, die Königin war sc 
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Eid und die andern Verhalte 
Vater nicht recht scyn. Nur i 
zu der Pfarre zu Skreeghme 
wie Ihr einst IlofTnung dazu 1 
ich , würde ihm wohl gefallci 
ihn sagen , dafs der rechte VI 
uem entlegenen, rauhen Kii 
tey, als in dem Canongatc zu 
Ich wünschte, ich wüfste, y 
fehlen, Mr Buttler; denn hiei 
damit angefüllt, so dafs sie | 
bis auf die Strafse hinauszuste 
eignen Dache, ohne Zweifel, 
Regen zu schützen. Es ist ei: 
ich habe schon so viel davon 
mein armer Kopf ganz schwic 
Ihr wisset, ich bin eben keii 
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•er Mr ßu,il„ 'p'''*"«» wei-. 
wuiMcht. '**■"«='• »eitüch 
Jeanic Dean,. 

f" 'rüg. anb«e„V7 '■""/ 
'Tage quirlte MistreftCI.^ 
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beygefügt worden^ ^« 

lang sich selbst aus Schottlanu »^.. 

Es habe des Königs An-vralt auf dieser C 

bestanden , da er den Ministem Sr. Majesti 

gethan hätte, dafs im Laufe der letzten i 

Jahre ein und zwanzig Fälle des Kindern 

sich in Schottland ereignet hätten. * 

«'Weh über ihn!*" rief Misfa-efs Glass; 
hat er nöthig, das von seinem eignen Yatoi 
za sagen , und noch dazu zu diesen Englin 
Ich pllcgte sonst den Anwalt für einen ( 
anständigen Mann zu halten, aber er ist eil 
genichto ! — Bitte tausendmal Euer Durch] 
liiu Verzeihung, dafs ich solch ein unhiA 
IVort sagte. — Aber was soU dM lacuft 
cliCQ in der Fremde anlaDgcu? — kd 
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n eignen XmU^ 

fall für tin^-T^ 
■Q, aber er |^| ^^ 
AmA Euer Qmi^j^ 
cB solcJi ein biiKm 



bringt?«, irad Effic'a Ungti 
ffdea tibrigens auch g:it nicht u< 
ijftrrt 'VTCnig beacliLel *rerJen** 

«Ifl das Mädchen hübsdip" fra 
• Die Schwester kann man nicht 
inshTg^bildetea* oettes Frauenjairo 

• O, Efße ist viel tiiib^cb«-, al 

BtUtre^ C1n«s. «Obwolil es laaj 

leb «e *<pJi?-'*i tikhj sü iiörte Vc\i 

ifeanjf dutch alle mGiae f^ieunde, 

57. 
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\^-leat^^®'. V» Käse ^^ \TcVi^ .. 
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,..;;.] kirin d*t Welt fcuriieklaiisend. 

Die Rückwirkung Jct guten Laune und freunil- 
licten llerabJdit'fung Sr. Durchlaucht war von sehr 
gLirwijgcm Einfluftse auf Jcanic; Lage. Ihr^Muh* 
nie, »Q höflich sie von ihr aurgeciofumcn 'P^ard, 
lifttle zu viel yon detu Luddner Wesen fingen oni- 
rwira , um ^ollkommc^u mit ihrer Verwand lia 
luudlkh^^n , Tatcrlandischeu Triicht zufrieden 
*tt seyn, und fand auch überdies wohl i?(vvas 
StoQf iiuiJi Acrg^mifs an der Veranlaärnng ibrer 
Heifc^ E^ lUnchlc dahc^r Mistrefa Glass vohl 
etwaR miudcr eifrig tn ihren ^ÄufmefLsamkdLea 
eegeti Jeanie gewesen seru^ wena nichi dar 



trjM^\t^^^^ t j . 
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' allen ihren Schritten den vollkoninien- 
'all^ er sah ihr Benehmen als eine Fulge 
Mirer himmlischer Eingebung an, die sie 
;el erkohren habe^ alle die Ihrigen von 
ichtung zu erretten. 

je eine Befrejung theuer und köstlich 
n , * schrieb der alte Mann , << so ist dies 
hc , und kann ein neugeschenktes Leben 
ser und genufsreicmcr werden, so ver- 

cs die theuer verwandte Hand , die es 
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w* geuen 'Will, verkauft wei^ 

i uns der Himmel auch in diesen irdi« 
;en beystehen 17111.* 

lird bat sich bcy unscrm Unglücke all 
Freund bewiesen; ich habe ihm das 
ckgezahlt, -welches er für Effie's An- 
ten ausgelegt hatte, wovon Mr Novit 
■wiedergegeben hat, wie der Laird 
gleich erwarteten, denn die Gerichte 
\m liebsten Alles, wie der gemeint 
Ich habe das Geld von sechs Andern 
Mr Saddletree rieth mir, den Laird 
eck wegen meinen tausend Mark an«' 
Aber ich mag nichts mehr mit An* 
hun haben, seit jenem furchtbaren 
der Schall eines Horns in dem grof» 
Edinburghs die Hälfte der treuen 
Ottlands von ihren Kanzeln herab- 
essen will ich il»- — '* 
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enste beyzuwohnen, der nichts als eine 
. TerhüUte Messe ist, wie Jakob der Sechste 
richtig benannte« -vrenn auch so-vrohl er, 
1 ungiiicklicher Sohn, sich späterhin bc- 
1, ihn ihrem angebomen Königreiche auf- 
fen, weshalb ihr Stamm vertrieben yrard, 
e Dünste der Gewässer, vom Hauche der 
cht, und ewig heiroathlos umherirren soll 
Hüfiea iDL ^Icn , gtcn , toten 
und unser 
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if^'iDan sie^ dafs der Herzog sie zu 
ünsclie, und sie erstaunte nicht vre- 
e, in ein prachtvolles Gemach ein- 
»m Herzog seiner Gemahlin mit fol- 
»rten vorgestellt ward : 
Ige Ihnen , Herzogin ! meine kleine 
in. Mit einer Armee junger Bür- 
eben so brav und ausdauernd -waren, 
Ute ich, galt es eine gute Sache, nicht 

einen fürchten.* 
iter ! " rief ein höchst lebendiges , jun- 
»n von etwa zwölf Jahren : a erinnern 
ie waren auch nur Einer gegen Zwey 
uir, und doch ** — sie sang die "wohl- 
lallade : 

t "Wir siegten, man sagt sie siegten. 
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rfcaiitc^ ($<)f' UJJCirawiiL vuu. au rjcxcii xjuu- 

preisungen , da sie nicht wufste , dafs des Her- 
Bogt Nachforschungen ihn von ihrem Benehmen 
b^ Effic's Procefs unterrichtet hatten^ konnte 
uir eiTÖthend stammeln : «Vielen Dank! vielen^ 
ielea Dank!» 

«Jeanie,'* sagte der Herzog, «Da mufst einen 
kbacMedstrunk nehmen, sonst kannst Du nicht 
reisen.* 

Es stand ein Präsentirteller mit Kuchen und 
Vl^an auf dem Tische. Der Herzog ergriff ein 
Glftf und- trank: «Auf das Wohl aller treuen Her- 
um, die Schottland lieben!'* und reichte seinem 
Caitfl ein Glas dar. Jeanie aber schlug es aus 
Bnd tagte, «sie habe noch nie in ihrem Leben 
Wein gekostet.* 

«Weshalb denn, Jeanie.»** fragte der Herzog. 
rDn weJ&t, der Wein exfreut de» "MLüasOciüct 
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ReisegefiKrten i 
ia Uintichi der 
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bt nicbt ein Mädchen ^ < 
oder daran erinnern will, w: 
huH haben mag. Ich will ih ■ 
WOMcben, -wie sonst, und er 
Ia ■Bseroi Lande, so — so i 
wmiika hören, wie aoast» u 
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la er Ueschaite tur den lU^rzog m 
, und er gebot den Postilliuuen wei- 
le Landilrafsc noch ungefähr eme 
Ton dem Hijgcl eaiferpt, den min 

netitit, vciclier, obwolil er nur 
?nder Hi>lie ist, docli aus einer wei- 
tg gesehen werden kann ; so flach 
cKoft, die der Flufüi Eden durch- 
r als ein Gcachleier nnd Grenarau- 
önigrfiche hatte hier vvahi^nd tlea 
n Lüften gesckwcbtr seüsam genug 
reinsiiTiimuiig, trotz der Feindselig- 
en bejden Lindem, andeutend- — 

In neueren Zeiten eben so rück- 
Wilnahmloa andere Hinricblungeu 
lie^e Grenzproriazen b Heben l^nge 

ttind nach selbst in diesem Augen- 

al^^^nner^Enelands^^^^^^^ 
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... ^uicon vorgesclila- 

aücjrmittel , einen Trunk frischen Was- 

lerbeyzuholen. 

Iirend ArchiLald in dieser freundlichen Ab- 

ich entfernte, und die Graben verwünsch- 

;lche nichts als niultrigen Morast enlhicl- 

ebnsüchlig der sprudelnden Quellen seiner 

Lblicben Berge gedenkend , zogen die Zu- 

r der Hinrichtung, nach Carlisle zurück- 

d, vor dem harrenden VTagen vorbey. 

ihren nur halb gehörten und verstandenen 

?dungen, denen Jeanie mit der unvriil- 

lien Aufmerksamkeit lauschte, mit viel- 

(ider Geistergeschichten anhören, obwohl 

Grauen kennen, womit sie ihrer geden- 

'den , konnte Jeanie ersehen, dafs jene 

liehe, die der Strafe des Gesetzes an- 

illen war, unbufsfertig, Gott und Mca- 

hnend , gestorben sey. 

ohes, hartes W**»'»'" 
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Will SlildJuw Sich Mir Mütr' bequemen ^ 
TVird CfilTel actnell gar awej aufnehmen, 

wAbcrglduLt Ilir njcht, dafs die Tocliter von 
dem gebilligten TVcibe ebenfalls eine lletc ist?* 

hieb, weifs es zwar Tvohl nicht heslimmt/' cnt- 
gegnele icin Gelahrte, «fiber die Lcnle redtn da- 
Toti^ sie in den Eden unlcrzutaucKen." Damit, 
Bich Lebewohl f^agL'ut], c o tferü teu sie sicli auf 
ihren Terschiedent^n Wegen. 

Indem sieden Plati Tcrliefsen, und Archihald 
mit frliSchcra Wasser zurückkehrte, näherte sich 
ein Haufen Kludor hejderlev tl^schlechts . mit 
lilteren Leuten aus der niediigslen K hisse g|e* 



gehangen gev^csen ist, als die n«.- 
gie Diclvr.oii , die noch lange nachher milgerv 
hat. Die Stimme war freylich rauh und gel 
chen, und der IS'aclvcn et\i\-as schief gebogi 
sonst hättet Ihr ihr gar nichts Unrechtes aiueJ 
können. " 

ArchiLald , durch der Wahnsinnigen Ankli 
niern am Wagen und ihre lärmenden, schad 
frohen Begleiter in Verlegenheit gesetzt, blic 
vergeblich nach einem Cerichtsdiener oder E 
tel umher, dem er die Unglückliche übci^e] 
könnte. Aber da er keinen Beamten in der ?(j 
erblickte, versuchte er sie von dem "Wagen 1 
zumachen, dafs sie schnell hin\^egfahren kö: 
tcn. Dies konnte indessen nicht ohne einice i 
^-alt vollbracht v^erden. Nadge bielt «ich i 
Anstrengung fest, und erneuerte ihre Bitten» il 
Mutter Joucbneidcn zu Vobucyx. «'1£a ^«^ 
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... ovniachter und Yiehma- 
r deren Vieh in der letzten Zeit die 
'wüthet hatten , welches ihre Klugheit 
kunst zuschrieb. Sic ergriflcn Madge 
und schrieen, sie vom VVagen fort- 
Was willst Du die Leute auf der Land- 
llenP Hast Du nicht schon Unglück 
richtet mit Zaubern und Morden?* 
e Deans — Jeanie Deans I " — rief die 
isinnige; Brette meine Mutter, und 
;h wieder zu des Mittlers Hause füh- 
ch will Dich all meine schönen Ge- 
— und ich will Dir sagen, was ward 
brigen Thcil ihres Flehens verschlang 
s Pöbels, 
um Golteswillcn ! — rettet sie von 
len!'' rief Jeanie zu A.rchibald. 
.nsiunig, aber ganz unschuldig! •— 
leine llerren!" schrie Ar*«^-' 
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r letzte Zusatz stimmte aLer nicKt mit der 
erein; denn man sah voraus, dals Madge 
;en der erlittenen Behandlung nicht über- 
onntc; aber Archi bald glaubte, dafs Jea- 
»Ise Erschütterung es nicht rathsam ma- 
: alles ohne Schonung mitzutheilcn. Sie 
h in d^r That so heftig bewegt und aufser 
, dafs ihre Gefährten es nothwendig ci^ 
, die Nacht in Carlisle zu bleiben, statt, 
r Plan gewesen , bis Longtown zu gehen. 

, ddr .dies höchlichst angenehm war, 

, wo möglich sich eine Zusammenkunft 

e WildHre zu Tcrschaffen. Wenn sie 

er wilden Phantasieen mit der £rzäh* 

;e ^untons zusammenstellte, so konnte 

7ht entschliefsen, eine Gelegenheit za 

m , durch welche sie vielleicht etw«* 

chicksale eines unwi«--' "• 
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.. .».Ubier d«n Säugling in 
lingt, nicht unähnlich tönten. Alt 
rat, Temahm sie zuerst Verse und 
s wahrscheinlich einst ein fröhlicher 
g waren. 

k ist aus , — die Müh' getragen , 
ge Schnitter athmet neu. 
ikt dahin der volle Wagen , 
' und Lust sind wir nun frej. 

bricht an wann sinkt die Sonne, 
em Tag die Müh' sich schliefst, 
nter naht flieht Herbstes Wonne, 
end man die Emdte grülst. 

1 geendet war, näherte sich Jeanie 
1 redete Madge bey ihrem Namen 
erregte bey der Kranken kein Zf^i- 
lerune. Tm r" — 
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ireiier sang, aU ob sie sicli wiM 
Welt abgezogenen Gedankenfolg 
man üe vorber unterbrocben bi 
war aber verändert, und glicb 
scben Hymne, wenn aucb ein g 
in dem vorigen Gesänge, darin 

Wann der Glaubenskampf 
Wann das Hocbzeilkleid g< 
Wann der Glaub' den Zwe; 
Hoffnung sebnlicb aufvrärts 
Wann die Liebe, bier gefai 
Nacb dem Höbem füblt ein 
Dann wirf ab die Sündenbü 
Auf, o Gbrist! bot Segenbfii: 

Feyerlicb und ergreifend kUi 
dem ausdrucksvollen Gesänge 

..1.. .^VX..»» fi»;i^mA «r«l««l.«« 
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..^ «cises2>töhnen, 
^^cikUiZeit« sie ergreifend , andeu- 
er letzte Kampf sich immer mehr nahe, 
lelodische Geist des Gesanges, von dem 
i des unglückseligen "Wesens so innig 
;en gewesen war, schien in jedem 
eichtemden Zwischenräume über ihre 
ind Leiden zu siegen. In jedem Liode 
i eine gewisse, wenn auch nur undcut- 
bildliche Beziehung , auf ihren jetzi- 
1 finden. So ertönte jetzt dies Frag- 
alten Ballade: 

mein Bett^ Lord Archibald^ 
iwerer Schlaf so trüb ! 
)rgen ist auch trüb und kalt 
er, falsches Lieb! 

lein, die ihr treu mich liebte 
aein Schicksal nicht ? 
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, die sie Terlassen hatten , sobald 
mufste, dafs hier auf keine £r- 
ien yrsiT, 'vrohnten dem entscheid 
icke nicht bej. 
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Ein und i leidigstes IC 



ffillsi Du Dich mir vertrauen 
Der Mond ist hell, die See is\ 
Den Pfad im Meer ich finden 
Du kannst Dich mir vertrauen 



Die geistigen ErscKütterungen , < 
setzt \vard, hatten, trotz ihrer kö; 
und starken Constitution, Jeani« 
griffen, dafs Archibald es rathsao 
town einen Ruhetag zu machen, 
des Herzogs von Argyle hatte b«i 
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...w.ccanng die Ruhe ihrer 

cn einsame Betrachtungen wiederher> 

können , irar es gern zufrieden , sicH 

1 legen» und Hafei^rütze zu trinken. 

■er Hinaicht war Archibald gleich auf- 

Er glaubte zu bemerken« dafs das 

chicksal der 'Wahnsinnigen, und die 

lg ihrer Mutter , auf Jeanie . die docli 

% zu den nervensch'v^aclien Frauen ge- 

en konnte, einen tieferen Eindruck ge» 

e, als die gewöhnliche Mensckenliebe 

iefs; da Archibald nun aber keine 

iehungen zwischen der Schützlingin 

n und der armen Verstörten ahnen 

dafs sie Madgc früher in Schottland 

e, so bezog er natürlich ihre sicht- 

tterung auf die Erinnerung an das 

IS noch so eben ihrer Schwester ge- 

Dcshalb suchte er soreli«-!» "" 
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Hochwürden, dem Archidiacc 
Diese öfTentliclie Bekanntmac' 
sckeinlicli an dem Tage slatt, 
rerliefsen, und da ein solcher I 
den Landleutcn der Umgebung 
seyn pflegte, hatte der Krämer 
r^ beigefügt Er fand noch 
wartete^ einen Kaufmann; dem 
selbst über seine A'^orsorge lob 
ganzen Vorrath für wenig Gel 
jner, entzückt über den vorlkc 
Lehrte sogleich nach Carlisle : 
wieder mit diesem gangbaren 
sehn. 

Der Torsichtige Mr Archibab 
das ganze Papier den Flammen 
die nocb umsichtigere Gcbietei 
errettete es, ausrufend: «es sej 
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. ^.v ocmeterin der Milche- 

llerzogs sehr ernsten Auftrag, dafs sie 

d aufmerksam gegen Jeanie seyn soll- 

sie also, bis zu ihrer nahen Trennung, 

gl wäre , irgend eine Bemerkung über 

dheit oder Stimmung derselben, laut 

lassen; und mit dieser Antwort mulste 

?fs Dolly Duttou, zufrieden geben. 

em Morgen setzten sie ihre Reise fort, 

'afschaften von Dumfries und Lomark 

urücklegend, erreichten sie die klci- 

itherglen, ohngelahr vier Meilen vor 

Hier brachte ein Eilbote einen Brief 

nsten Geschäftsführers des Herzogt 

in Edinburgh, an Archibald. 

liesen Abend nichts von seinem In- 

als sie am andern Tage im Wagen 

chrichligte ihr getreuer Ritter Jeanie, 

dem herzoglichen Anwalt HJ«» ^- ' 
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1, dafs man ihr etrras TerlieimlicKe, 

»t gelang es den wiedcrholentlichcn 

gen Arcnibalds, daf« ihr Vater — 

ter — alle ihre Freunde — so viel 

llkommen wohl waren, ihre Unruh« 

Von so achtbaren Leuten, als ihr« 

en, konnte sie freylich nichts übles 

och war ihr Kummer so sichtlich, 

Archihald, als sein letztes Uülfs- 

n kleines Papier überreichte^ das 

rte enthielt: 

ans — Du wirst mir einen Cefal' 
wenn Du Deine Reisegefährten d- 
hinter Glasgow begleiten willst« 
n Grunde zu fragen. Du wirst da- 
hr verpflichten Deinen Freund 

Argyle.» 



idby Google 




idby Google 



......aiiiig die Würde eines 

See an. Mehr und mehr -vrard Ebbe 
im Gewässer sichtbar, und der Strom 
ipor, wie die schönen Worte in dem 
idenen Lorbeerkranz preisend tönen: 

Ite und der freje Strom ! 

»pen schwebt der Wasserrabe, 

rarze, triefende Gefieder, 

ach des Windes halb entfaltet. 

hier Inverarj ? ** fragte Jeanie, das 
jer Bei^e des Hochlands anstaunend, 
, einer über den andern emporra- 
im andern Ufer des Flusses, nach 
hin, aufthürmten. «Tst jenes hocli" 
lofs, des Herzogs Haus?» 
lislrefs DeansP — Ey behüf^i 



idby Google 



nicht meine stelle aufgegeben, und ineine J 
de TcrUsscn , um hierher eu kommen , die ILnhe 
auf den steilen, steinigen Felsen Hangen ftH^ 
ben zu sehn, oder auf solchem Fetsenmit H 
Kappeln, ytie ein Eichhörnchen im Kifig, 4ny 
Stocli hoch zum Fenster hinaus gehattgcB. 

Innerlich lächelnd, dafe die^c- Zciclien de* 
ünmuths nicht früher zu Tage gekomirn^n TFareo, 
als bis die scliönc Klagende so recht cigentUcli 
ganz in seine Gewalt gegeben var, cTTticd^rte 
Archibald ganz kaltblütig: «Er hjkbe die dei^ 
m'cht gemacht, und ^isse nicht, yiw m^n t\t 
fort'schaßen JiJ öchte. W m Wwe "^ c^wtni^ »L'&Ve- 
i/ä/c, die irürde sie seht YäVA w ffiw&«iÄT&*as*; 
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, die Jeanie nach Edinburgh zu- 
'urde.» ^ 

fragte Jeanie , welche im Laufe 
BD abentheuerlichen Reise, doch 
feste Land nicht verlassen hal- 
-muthe ich , müssen wir nns in 

einschiffen, sie sehn aber ge- 
A, die Wellen gehn etwas hoch 

,* sagte Mislrefs Button; «ich 
i willigen. Ich habe mich nicht 
rhalb Landes zu gehn, und ich 
e den Postillion befehlen wol- 
i Weg nach des Herzogs Haus 

ein sichres Segelboot, das dem 
ih bey, mit welchem Sie. Mi- 



idby Google 









;t^\ $v* 







)igitizedby Google 



I Befehl dazn sende, *^ rief Archi- 
ie können bej meinem Vetter Dun- 
Id in Stall gezogen werden. — Mei* 
ch hoffe sie sind fertig, -vrir müssen 
:ht Torüher gehn lassen.** 

Deans,'* sagte die Gebieterin der 
erarj^ «Sie mögen thun, was Sie 
r ich will lieber die ganze Nacht 
>he ich in die gemalte Eyerschaale 
Höret Bursch — Kerl — (dies 
3chländcr, welcher einen Reisekof- 
as ist mein Koffer und jene Bänd- 
er Mantelsack, die sieben Pakete 
Pappkasten, alles ist mein, und 
iicklich, wenn Ihr eins davon an- 

ider starrte erst die Sprechende tn, 
■in Auge auf Archibald richtend. 
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...w nVUUl. XOT 

intentehii, eine Frau m^ie ich bin, 90 zu 

lein.» 

dame," sagte Archibald , mit grofser Ruhe^ 

holieZeit^ dafs Sie erfahren, dafs Sic hier 
Gebiete des Herzogs sind, und dais keiner 

;«en Burschen anstehen -v\iirde, Sie eben 
ins Meer, als in das Boot zu tragen, 

• Se Durchlaucht so für gut fanden." 
hege der Himmel Barmherzigkeit für 
rief die Dame; «hätte ich sie selbst für 
mpfundcn, so hätte ich mich nie mit 
Qgelasscn. '^ 

it jetzt ein "vrenig zu spät, das zu beden- 
istrcfs Dutton,'^ sagte Archil>ald, «aber 
I ihnen versichern, dais Sie finden ver- 
gebe auch in den Hochlanden Freuden, 
'ary stehen ein Dutzend Milchmädchen 
rem Befehl, und Sic mögen sie, venn 
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grofäcr \Tiirde eine Prise neliiuend. «Dmmi 
Ann des Clvde kennt uns , oder wir kennen ikn 
was eigentlich auf eins hinauskommt, es iit4>Iin( 
Beyspiel, dafs hier' unsem Leaten etwat bcge§ 
net sej. A^'ir wären vom entgegengesetaten Üfe 
übcrgeidiifft^ wenn nicht die L'nruhen in Glai 
>gow et unpassend für des Herzogs Leute nudi 
ten« durch jene Stadt zu reisen.* 

«Fürchten Sie sich nicht, Mifstrels DeaM? 
fragte die Ycstalin der Me^erey Jeanie« welche 
auch nicht in vollkommener Gemüthsndie, did 
neben Archibald safs, der das Steuer leaktt 
(Fürchten sie sich nicht vor diesen wilden Mei 
sehen 'mit ihren nackenden Beinen , und tc 
.dieser Nufsschaale, die yumer auf und niedc 



idby Google 



idby Google 



fsel""" 



.«»' 



,ot 



4»» 



1.'' 



S^' 



»*"■ 






.e\<'.:-ce«f 






.«•^.•iVo' 






G^ 



Ua 



)igitizedby Google 



keiaabta Binme, in diesen lieblichen Eiosam- 
\, mit einer in unsem östlichen Gegenden 

Esnbekannten Fülle, und der Luft seihst ist 
woUthnende Milde eigen» welche detn 
[IwftcB KwUnde unter Körper so zutrag- 

Difl maUrlwIwB Schönheiten der Insel Rosene- 
waren M» ansgezeichnet, daCi 
im ukr früher Zdt oft der Kulexk^iXN. 
Berzogß Ton Ar{]fU -wwd, ii«^xt 



Sh \aalbem, mit cinei 

fe» aus mnbekanntet 

^^ £na wohlthnend 

^^L. ViMhlkAftm Kwt 

^m DkmaUrlKlw 
^^^«db iBibaMndOTe 
f^ ^ii idkor im mAt 
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haben. Als aoei ^. 
im vorigen Kapitel auf der Vvux,. 
Lttsens verliefsen, zu ihren Küsten 
es noch in seiner ersten Einfach! 

Als sie dem Ankerplatz sich na 
weise Ton alten Eichbäumen besc 
vchen denen Haselbüsche sich 
hen sie einige Personen ihrer A 
Jeanie hatte ihnen nur geringe 
geweiht, so dafs sie fast wie i 
strahl getroflen ward, als sie, 
Matrosen aus dem Boot ans U 
ten , Ton ihres Vaters Armen ei 

Zu wunderbar, um glaublich 
es mehr ein glücklicher Traui 
lichkeit. Sie rifs sich aus seil 
gen Umarmung empor, und 
•U wolle sie sich überzeuget 
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ire maue Auge, <ias uicnt yon aen janren sei- 
s Glantes beraubt, hell und licht unter seinen 
auen Wimpern hervorstrahltc — diese sonst so 
nsten kalten Züge, jetzt von den ungewohnten 
«fiiblen stürmischer PVeudc, des Dankes und 
er Zärtlichkeit, sanft durchdrungen — alles, 
illes, Tvar so ganz David Deans, und in so glück- 
licher vollkomnmcr Uebereinstimniung , dni's 
irean ich je einen meiner Kunstfreunde wieder 
TiiPiDc er^le Bitte voa ihm eiuc S^-lut 
L>!!. 
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waren. 

«Aber Effie? — Eflie tlieurcr .^. 
Frage wiederholte Jeanie in jedeoi Angenlui« 
2wi sehen dem Ergufs ihres freudigen Danket. 

«Da wir^t hören — Du wirst schon höret 
entgegnete David mit Hast, und kehrte imn 
wieder zu den innigsten Danksagungen snrGc 
dafs df*r Himmel Jeanie glücklich aus dem Las 
hischiili icher Ketzcrey zurückgeführt hahe« 
gütig vor den Gefahren des Weges, und i 
reifsenden Wölfen , die ihren Pfad hätten be^ 
hcn können, beschützend. 

«Und Effie?* — wiederholte Immer wl 
die zärtliche Schwester. «Lud, uud — (s( 
wollte sie Buttlcr nennen, doch sie nnterdri 
die bestimmte Frage,) und Mr und Mi 
Saddlelree, undDumbidikes — und alle Freu 

« Alles wolil, alles wohl ! Der Xauie des 
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„Nein* J<!rftnic^"* errvir^'trlc Dqans, n 
MrlbvU ernsten trainrigi'n Tom?. «Sit kl 
fend »t Ton irdi.^cli^ii Eandro frc'j; warf 
«Wo £o lebendig im Glaulien, uad chsu 

vGütt scbiili« atiflj * rief Je.i nie ^^ (,K 
On^iäcklLclie G4?ficliijpr I'üeb um jenes liü; 
irllkn verlassen KaWn ! " 

^Du f^pncLst nur xu ^alir! Sie liai i 
teo T*ter verläista, der für sie ^^npinle 
tftle^ ' — Sie Kiit ihre Scliveiler, die v 
fiir sie soi^f und urhr^iitte^ die < 
Ht.M'^ d>is Land liii'e^ 
olfsoVi 
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len zu wirken. 

Höchst niedergeschlagen ivard Jeanie durch 
diese Nachricht. Sic gab zu, es soheiuc aller- 
dings ein guter fruclilbarer Landstrich zu sejn, 
der gar freundlich von der restlichen Sonne be- 
leuchtet werde, so, dafs sie nicht zweifle, die 
Uütung wäre dort sehr gut. Aher es sej so weit 
von der Heimath, und sie glaube, sie würde gar 
oft der üppig grünenden Wiesen toU gelber Kuh- 
blümchen und Maafslieb, zwischen den Felsen 
ron St Leonard gedenken. ** 

«Sprich nichl davon, Jeanie,'* &ac\e Wvt'St».- 
\cr, ich nünscbe nie den Namen iuj^t xwVvj^^vl 
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iebsten battesL Oa^<ii^. 

ligcKuh, und die weifse Färae« aci ^^^ 

iiea — ich brauche Dir nicht zu sagen, welch« 

^ gabst; aber ich vermochte es nicht, dasThk 

erkaufen zu lassen, obwohl es uns oft das Hfl 

ichwer machen wird. Aber das Thicr kann j 

lichts dafür. • — 

Bcy näherer Erkundigung fand Jeanie neve IT 
achc, die thätige Güte ihres Freundes, det H« 
logs Ton Argjle, zu bewundern. Da er an d< 
kränzen seiner hochländischen Besitzungen er 
dejercy anzulegen wünschte, die den andf 
^uni Vorbild dienen sollte, war es ihm nm rir 
üchligen Aufscher derselben zu thun. Seine ^ 
erredung mit Jeanie bey ihrer Rückkehr 
üichmond hatte in ihm den Glauben erwe 
lafs ihr Vater, dessen Erfahrung undWistef 
\o rühmte, gerade in seinen Plan passen w 
"- 'ite Verbannung EfBe's es höchst wahnc 
''" Havid Deans seinen Wo 
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a Edinburgh aulangte, v^nTf] äeui ahen Den na 
Ytesüi ADerlikleu vorgelegt. ScIsl^p, Isalle er den 
^nli^cljlijrji gcfafsl. St, J-^uunrd zu vcrbsseu. Die 
ihre, \oni Hering vod Ar^vle selbst 5t ü eiuef 
Helle atifge fordert lu Vftnlni, die so viel r'iiliig- 
lek und Eifer erforderle, var an iicli schttii si.^Lr 
clmkckliif Ihafl , und ihui noch VkillkuiiirtieTier, 
freil der eliHicLe David in aller Demuili eine so 
jrüfse Mejnung von sejncm Wisjen halle, ilafe 
•!T sieh übifrzevgl hielt, er küune durch ^eine 
Dienste einigcraiafscn die grofae Wuhllhat ver- 
bellen, welche er von dem Ueraug emp faulen 
Tstle, Der Gehalt^ dem man noch dit^ flf?ehc, 
'ine kleine eigne Heeidic zu bch allen, heyfÜEjtejj 
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1 sie SICH 4 Dana siiii stenenu« oaia 
vorwärts schreitend, dem Jagdhauae 
las sich etwa eine halbe (Englische) 
hnen unter Bäumen zeigte, theiltes 
se Angelegenheit mit^ und, die Un- 
chliefsend, als sie das Uaus fast er- 
in, benachrichtigte Deans seine Toch- 
em sauersüfsen Lächeln, die einzige 
hlichem Ausdruck, dessen seine Züge 
1, dafs sich darin ein achtungswerther 
und geistlicher Herr befänden. Der 
sey der Laird von Knocktarlitie , Ver- 
ierrlichkeit des Herzogs von Argyle, 
nder, und, wie David nicht Zweifle, 
m Schlage mit den meisten derselben, 
omigcn Gemüths, die höheren geisti- 
ten zur Erlösung der Seele veraach- 
und gar gierig nach J^q Giit(?rn diesii^f 
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wn ilire MkjgV^j eingepfarri Tfare, nnd wa 
pchf^inlic^ würde er den dirisllicHen Seelen 
Gemeine auch «ehr Trillkünimcii seyn, da 
liungrig und durslig nach geistiger MaTiua -war 
und bisher nur u d ge ni ofshg re , li o ch lan d iii 
IV.nhruni; crliieUeu , dii: der letzte Prediger ib? 
erllieiU hülle, der alle Morgen, Sonn- und Vit 
keltag, niit einem liieh Ligen Truuk ITsq^uet^nfi 
begunucn bitte, «Äbtr," fünfte Dean* mil d< 
selben s.iuersiifson Lächeln hinzu, «icli brau 
Dir uiehM mehr von dem ueui^n GeisiLicheia 
5nf^cii ^ denn ich glaube^ Du hast ihn wohl si 
itchon gesehen j und dort künitut er eben 
un? zu." 

jL^jjnid bliekte auf. Und wohl hatte sie 
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lischen Klassiker, 

i n 

Verdeutschuugeii. 



^^ 58. 
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Ein und zwanzigstes Bändchen. 
Dms Htrz Mid- Lothians. Fünfter Theit. 
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D£m letzten Kufs empfingst Du hier auf Erden ! 

Elegie aitfMistreJs Anne KilUgren, 



^)er Sub eben desselben wohltbati(;en Zauberer», 

^enen Gewali ihren Vater an die Ufer des Gar- 

•ee Tersetzte , baue Jcanic diese zweite Ueberra- 

•cbung bereitet. Der Herzog von Argyle war 

^icht der Mann , eineScbuld der Dankbarkeit zu 

^^i|[esscn, die ihm sein Grofsrater an den Enkel 

^«s upfem Bibel -Buttlef übertragen halte. Er 

j^«r sogleich entschlossen , Bnttler die Pfarre von 

^^*»<aktarlitic, dercD Besitzer so eben versiorbo» 

^ iff* sn verleihen. Auch hierzu erhielt sciuG^t- 

I ^**^PWrig'er rfen iiuftrag, wenn anAcr* «^ %\<?^ 

•^-cftwfl würde, dafk Butller die cxlvjTiVcxVvOivttw 
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I David Deans sicli gezwung«!! sah, sich in 
son nach dem Herrcnhause voa Dumhidikes 
begeben. 

> fand hier Ticl nnerwartetes, geräuschvolles 
iben. Arb^tsieute ip\'aren beschäftigt, alte 
eten und Vorhänge abzureifsen und neue zu 
;stigen. Andre l>csscrtc'n aus , malten , scheu« 
>n und schmückten auf alle Weise daran. 

alle Wohnung der Trägheit und des Schwei- 
t var nicht wieder zu kennen. Der Laird 
)Stwar etwas verlegen, und seinem Empfang« 
agelte, bey aller Freundlichkeit, etwas von 
Herzlichkeit, mit welcher er David Deans zu 
rüfsen pflegte. Auch in dem Aeussern des 
idedelmannes zeigte sich einige Veränderung 
rohl David nicht wufste, ivorin diese eigent 
I lag — einen gewissen, anständigem Scnnitl 
[ Sauberkeit der Kleidung; ja, selbst der alu 
t war besser gestutzt , und sah mit der neuen 
sse ganz stattlich aus , und statt , wie sonst 

dem Kopf unsicher hin und her zu fahren, 
' er ganz pfiffig, etwas schief über das eine 
re auf die Stirn gedrückt. 
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aie haben ihren Kirchttuhl die 
ttigen — das brachte mich auf 

Es blieb jetzt nichts übrig, al 
einmal Glück und Freude zu iv 
•eines Liquers zu trinken , und 
zurückzukehren, ober die Uni 
menschlichen Entschlicfsungei 
Die Erwartung, eines Tages doc 
Dumbidikes zu sehn, hatte sicli 
Trotz, in seinem Geiste festei 
glaubte. Wenigstens schien 
immer nur von Jeanic abhänge 
duog zu knüpfen , \fcnn sie e 
würde , ihrem Liebhaber die kl 
mng zu ertheilen, und nun -w 
für immer verschwuiiden. Er 
mit Jeanie, dafs sie den Laird 
tert hatte; unzufrieden mit dei 
Aufmunterung bedurft habe — 
sich selbst, da£s er sich über die 
haupt ärgere. 

Bej seiner Rückkehr fand e 
dafs d^r Geschäftsträger des 11c 
ihn zu sehn \vünsche, um allct 
Tollkomnien abzuschliefsen. IS 
also begab er sich nach Edinbi 
alte May Hettly kopfschütteln« 
alles ii\ürde am Ende den Herrn 
gen , dafs er sich die Beiae gei 
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Ah seine Angelegenheiten ToUkomnien been- 
det und abgeschlossen waren, benachrichtigte 
der Geschä^niann den alten Deans, dafs in 
Hinsicht seiner Fragen , den Gottesdienst betref- 
fend , es Sr. Durchlaucht gefallen habe , einem 
vorzüglich ausgezeichneten jungen Geistlichen 
die Pfarre in seinem künftigen Kirchspiel zn er- 
theilen , der sich Reuben Buttler nenne. 

«Reuben Buttler I*^ rief Darid aus, «Renben 
Bulller , der Schullehrcr zu Libiierton ?" 

« Derselbe ! Se. Durchlaucht liabcn von seinem 
vorzüglich achtbaren Charactcr gehört, und ha- 
ben ihm überdies noch cinigcrmafsen ererbte 
Verpflichtungen. Wenige Prediger werden sich 
•o gut stehen , als ich Herrn Buttlers Verhältnisse 
festzustellen befugt bin." 

«Verpflichtungen? — Der Herzog? — Reuben 
Butller? — Reuben Butllcr ein angestellter Pre 
diger der Schottischen Kirche \" rief David ir 
höchsten Erstaunen aus, denn er war einige 
niafsen durcli den üblen Erfolg aller rechtlich« 
Anstrengungen Buttlcrs veranlafst worden , i^ 
für eins jener Stiefkinder des Glücks anz.usel 
welches die launische Mutter immer mifshan^ 
und endlich ganz enterbt. 

Man ist aber wohl nie mehr geneigt, Tortl 
haft von einem Freunde zu denken , aU n 
nMan ihn ganz unerwartet, lecht hoch in der 
iung Anderer stehen lieU. A\ä « ^w ^wi- 
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tenLage Battiers gewils mt, sprach David laut 
•eioe grofse Zufriedenheit damit aus, hinzufü- 
gend, nvie er eigentlich ihm allein dies Glück 
verdanke , denn , setzte er hinzu : 

«Ich rieth es seiner Crofsmutter, die nur eine 
einfältige Frau war, ihn zum geistlichen Stande 
SU erzichn , und ich prophezeihte ihr, dafs er, 
wenn Segen auf ihm ruhe, ein leuchtender Pfei- 
ler des Tempels werden würde. Er war wohl 
etwas zu stolz auf sein weltliches Wissen , aher 
et ist ein guter Mensch und er hält den rechten 
Weg in Ehren — wie jetzt die Prediger sind, 
werdet Ihr für einen besseren immer zehn schlech- 
tere finden , als Reuben Buttler ist." 

Seine Müdigkeit über die mannichfachen Aus- 
lichten, die sich durch diese unerwartete Nach- 
richt ihm öiTneten, vergessend, kehrte der alte 
Deans zurück. Dem ehrlichen David lag es nun 
ob, wie andern grofsen Männern, seine Grund- 
sätze seinen Wünschen anzupassen, und, gleich 
andern grofsen Männern , gelang es ihm 'so übel 
sieht. 

«Durfte Reuben Buttler, bey dem jetzigen Zu- 
stand der Presbjterianischen Kirche, eine An- 
stellung dabey annehmen P'^ Das war die Frage, 
die er sorglich erwog. Die Kirche von Schott- 
land war zwar ihres Glanzes und ihrer Macht be- 
raubt, aber nichtsdestoweniger besaiCä %\« «vSx\^^, 
^^vtththringende Lehrer, aufmexVsam^N «%««QXBr 



langen , und mit aller ihrer ScW«c& und ihnn 
Makeln urar ihres Gleichen nicht mehr anfErdea aa 
finden. 

Davids Glauhens • und Ce^Tisüenisweifel wares 
immer zu ernst und pünktlich geweaen, ihmaa 
gestatten , dafs er sich mit ii|[end einer der Ter- 
schiedenen Sekten vereinte , die sich, aas man- 
nichfachen Gründen, von der allgemeinen Pret- 
byterianischen Kirche trennten, und obwohl er 
manche Verbesserung derselben wünschte, f» 
war er doch immer mit denjenigen vereint, die 
sich, virie er, möglichst an die alterthümliche 
Form des Gottesdienstes hielten, ohne darnach 
zu streben, den rechten Weg durch Zwistigkei- 
ten und l'ebcrtrcihungen erreichen zu wollen. 
.Ta , er v*ar immer bereit gewesen , einem wüi^ 
digen Schottischen Prediger die Bruderhand u 
reichen , folglich konnte Buttlcr Pfarrer zu Knock- 
tarlitie werden, ohne seine Freundschaft und 
Gunst zu verlieren. 

Nun aber kam der zwe.jle Punkt. David Deauf 

hatte stets mit aller Gewalt wider das Patronat> 

recht der Rcbürden 'oder Gutsbesitzer gestritten> 

und es eine heimlich eingeschlichene Sünde ge* 

nannt, welche nur dazu geeignet sej , die Pfarrer 

leiblich zu kleiden, und die Pfarrkinder geistig 

ru verderben. 

VVenn auch hier der Hcrwif^ ^on Argyle den 

^tif erthciU hatte, doc^ VouuXä l^wv^^^w« 
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sicli n\e\t entscliliefiien, ilim hej all seinem 
hohen Werth ein Recht zu ertheilen , -welches 
nnr der Gemeine and der Rlerisey selbst zustand. 
Wenn aher die Einwohner des Kirchspiels sich 
auch vereinten , Buttler zu ihrem Pfarrer zu er- 
wählen, dann schien es nicht unumstöfslich klar, 
daia er ihnen den Trost seiner Lehre versagen 
sollte , weil der Herzog ihn herufen habe. Wenn 
die Geistlichkeit seine Anstellung dann , mehr 
ans Rücksicht fiir »eine Gönner, als für den 
Wunsch seiner Pfarrkinder bestätigte, das -war 
dann ihr Fehler. , Wenn aher Reuben die Sorge 
der ihm anvertrauten Heerde auf deren Wunsch 
übernahm, so bestimmte die wohlthuenden Ei- 
genschaften aller dieser Wenns auch David 
Deans, die Sache ausführbar und erlaubt zu 
achten. 

Nun blieb aber noch der dritte Stein des An- 
ftofses. Jener furchtbare Eid der Geistlichen, 
d^ einen Erastianischen König und Parlament 
und die Union anerkennt, welche Schottland zu 
einem Theil jenes Reiches herabwürdigt, worin 
der Eipiscopalismus, jener Bruder des Pabstthums, 
thront. — Diese Schwüre waren den alten Pres- 
bjterianem ein Grauel, eine Sünde, ein Fall- 
strick nnd trauriges Gebrechen der Zeit. Aber 
JOiLn forderte den Eid nicht immer; die Geistli- 
^^^sn schonten das Gewissen ihrer Mitbrüder, uxvd 
I spatem Zeiten wurden aucVi V\«.xvci ^v« 
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Gesetze strenger. Das liülfreiclie Wann trmt 
aucli hier 'wieder uroHltlmend ins Mittel. W«nn 
Buttler, ohne zu dem Eide gesivungen su werden, 
die Pfarre erhalten konnte , weshalb sollte er sie 
nicht mit allen Yortheilen, die sie darbot, ge- 
nicfsen. 

Die besten, vorzüglichsten Menschen stehn, 
sich selber unbewufst, so sehr unter demEinflufs 
der Umstände, dafis es fast grausam wäre, genau 
zu erforschen, wie viel Antheil die väterliche 
Liebe an diesen feinen Unterscheidungen hatte. 
Die eine Tochter ganz verloren -^ die ältere, 
würdigere, welcher er so viel verdankte, plötz- 
lich der Aussicht der glänzenden Lage, einer Lady 
Dumbidikcs, beraubt, — und mitten in dieser 
unangcuchmcn Täuschung, Buttlern — nicht mehr 
den halb verschmachtenden , an allem Mangel 
leidenden, Unterlchrer — nein, den wohlhaben- 
den, reichlich versehenen Pfarrer von Knocklar- 
litie, vor seiner Phantasie erblickend, der, ge- 
liebt von seinen Pfarrkindcrn — ein leuchtend 
Beispiel in seinem "Wandel — ein kraftvoller 
Lehrer — die Sünder zur Bufse und Heiligung 
führt — ein Liebling des Herzogs von Arejleist, 
und achthundert Schottische Pfund jährlich, ohne 
die Ger^ille an (Getreide zu rechnen, Einnahme 
hatte. Diese lleiratli wog zehnfach die verfehlte 
171/7 Dumbidikcs in Dcaus Mcynung auf, da er 
natürlich einen Prediger veaVbVct, «ü «ioen 
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Landedelmann stellte. Es fiel ihm nicht ein, 
Jeanies Mejnung deshalb zu erforschen, denn 
der ehrliche Alte hatte keinen Begriff davon, dafs 
seine Tochter nicht Tollkommen mit ihm überein- 
stimmen könnte. 

Der Erfolg seiner Betrachtungen ivar, dafs er 
berufen sey, die ganze Leitung der Sache zu über- 
nehmen, und, "wenn es ohne Sünde und Schleif- 
wege geschehen könnte , der Gemeine zu Knock- 
tarlitie einen nvürdigen Prediger zu geben. Des- 
halb liefs er durch den ^olilbekanntcn Butter- 
milchhändler, der zu Li bberton wohnte, Buttler 
zu sich bescheiden. Selbst diesem Boten konnte 
er nicht ganz die Wichtigkeit seines Vorhabens 
rerbei^en, denn als der gute Mann seinen Auf- 
trag an Buttler ausrichtete, fügte er hinzu: «Ge- 
vriii habe ihm der Meier etwas gar Bedeutendes 
mitzutheilen, denn er habe sich aufgebläht, wie 
ein krähender Hahn auf seinem Miste.*' 

Wie man es leicht glauben wird, folgte Butt- 
ler sogleich diesem Rufe. Die Basis seines off- 
nen Charactcrs war Würde, gesunde Vernunft 
und Natürlichkeil; doch gal) die Liebe ihm dies- 
mal sogar einige List ein. Kr hatte schon Nach- 
richt von der Gunst bekommen , mit welcher ihn 
der Herzog von Argyle erfreuen wollte. Seine 
Empfindungen dabey kann nur der ganz begrei- 
fen, der unverhofft, so wie er, vom Drucke dcx 
Armuth ni Unabhängigkeit und KxisieVxv g<\^tw^^\ 

5Ä ' TS 
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er bcscKlofs indessen , dafs der • 
in dcrMeynung bleiben sollte, dal 
die wicbtigc ^'achricht mittheile, 
ersieh vor, in der zu erT\-artend 
kunft David Deans vreitläufiig sc 
aussprechen au lassen , ohne ihn ni 
derspruch noch Unterbrechung aufz 
ser letzte Plan war wohl der we 
ergreifen konnte; denn obgleich • 
Deans manche Zweifel mit eignei 
derlegte und niederfocht, wenn er 
•teilte, würde er nicht so duldi 
Gründe Anderer gewesen scvn. 
solchen Streit verflechten , wiird 
mal, wie für immer, zu einer M« 
haben, die Butticr eben nicht w 
ihm aufzudringen. 

Er empfing seinen Freund mit 
▼on eewichtiger Würde, welch' 
glück einige Zeit ganz verdrän/ 
gefahr wie zu jenen Tagen Ehrf 
Macht, wo er die Y\ ittwe B 
und die Art und Weise anord 
zu Beersheba bestellt werden 
Buttlem mit grofsen Umschv 
er sich verändern und seine 
die Au/sicht einer Meierej 
'^'^yle in Dum bar tonshire iv 
^oUe; zählte die verschied 
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Verindcüuog her, indem er ticH dasu selbst 
Glück nTÜntchte. Teraiclierte aber zugleich den 
geduldigen Zuhörer, dafs nichts ihn so sehr su 
der Annahme bewogen habe , als der Gedanke, 
dafs bejr seiner Art von Viehzucht er Sr. Durch- 
laucht, dem Herzoge Ton Argjle, die gröfsten 
Dienste leisten könnte, dem er ja in der letzten 
unglücklichen Begebenheit (hier verdüsterte eine 
Thräne den Glanz seines stolzen Blickes) so viel 
Verbindlichkeit schuldig sey. Er fuhr dann fort: 
«Einem ganz gewöhnlichen Hochländer solche 
Stelle anzubieten , was kann man da anders von 
ihm halten , als dafs er der erste Vichhirt seyn 
mufs, gleich dem Edomiler Docg; auch soll, so 
lang ein graues Haar auf meiner Stime ruht, je- 
des Thier , ja das kleinste Kalb, so gepflegt wer- 
den, als gehörte es zu den fetten Heerden des 
Pharao. ISun Reuben, da Ihr sehet, dafs wir 
ansre Zelte in einer fremden Gegend aufschlagen, 
werdet Ihr uns wohl einen trüben Blick nachsen- 
den; ja, Tielleicht daran denken, dafs derjenige, 
wo Ihr Euch pflegtet Raths zu erholen, in diesen 
schlüpfrigen und abtrünnigen Zeiten , dieser alte 
Blann, David Deans, ohne Zweifel das Werkzeug 
war, der Euch aus dem Schmutz der Ketzerej 
und Sektirerey rifs, in welchem Eures Vaters 
Haus schmachtete. Ohne Zweifel auch, wenn 
Euch verführerische Schlingen, YeT^MicWa^^ivv , 
Rfartem des Herzens verfolgen , «iaiuvwct^^vVtcc, 



et»* 



^^ .xi-^f. 






.v*^tr;v^.:>.^>^' 



.^«»•je«** ^*« 










i^' 



t* 



f«»'-4.W >i 






%1^^«VV 












V' 



idby Google 



welchem er die so wiclitige Nachricht sein« 
Freundes empfangen wollte; so fuhr endlich D 
nd fort: 

«Was denkt Ihr wohl, Reuben, Ton .ein< 
P&rre ? — einer ordentlichen Pfarre , wie nia 
sie jetzt hat! — Würde sie Euch angehoter 
tragt Ihr kein Bedenken, sie anzunehmen? un 
unter welchen Bedingungen? — Ich frage ni 
so?» — 

Buttler entgegnete , dafs wenn sich ihm solcl 
Aussicht eröfi'nete , würde er zuerst untersuche! 
ob er dem Kirchspiel, zu welchem er berufe 
würde, auch Nutzen bringen könnte! — wäi 
dieses, so müsse sein Freund selbst gestehet 
könne es in jeder andern Hinsicht nur Torthei 
haft für ilin sc}n. 

Recht, Reuben, sehr recht, mein Sohn! - 
Euer Gewissen ist das erste , was Ihr in Erwäguc 
aiehn müfst. ~ Wie kann man andere unterricl 
ten, wenn man selbst die heilige Schrift nicl 
versteht; wer darf seine Hand nach den Güter 
des irdischen Lebens ausstrecken, als: Kleiduu 
und Wohnung, Gold und Früchte, der nicl 
suTor die geistige Speise sich erworben hat? - 
Wer wird die Kirche, gleich einem Jagdpfen 
nur als Zweck zu einem guten Fang betrachten 
Besser denke ich von Euch. >- Torzüglich ratl 
ich Euch, nicht immer nur Euren ei^eu kxA\^' 
tea ZD ioigea, denn daraus euUX.eVc'^ '^x^^ 



Hin. TT Clin '■'«^^ 

hängt werden , Reuben , uoei ^ 
obgleich Ihr wohl mächtig seyd der weiui^.. 
Sprachen, so wie auch der^ die zu Rom gespl 
eben ward , welches nocb der Sitz des Hölle 
Purpurs ist, und jcHjer der Criecben, welche d 
Evangelium zur Thorhcit herabwürdigten ; dei 
obnerachtet lasset Euch von Eurem Freunde wi 
nen, ja den Rath jener weisen, entschlossen 
und geprüften Lehrer anzunehmen, welche 
erfahren haben, was es heiCst, in Höhlen v 
Klüften, am wilden Strande und in Wüstene; 
sich zu Tcrbei^en , und bcj Gefahr ihres Leb« 
den achten Glauben aufrecht zu erhalten. 

Buttler entgegnete: «Da er einen Frei 
auf den er hoffe und vertraue, in ihm selbs 
säfse, der so manche Veränderung in den 
flonsenen Jahrhundert erlebt hatte , wäre er 
•<*hr zu tadeln, wenn er sieh flicht nach 
-'* «einem frcundliehen Rathc r 
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ich meine warnende Stimme erheben, imd sie 
nicht zu sparen suchen.'* 

Jetzt war David Deans in seinem Elemente. Er 
begann die Prüfung der Grundsätze und Lehre 
1er christlichen Kirche bej den Schottischen Mön* 
:hen , von wo er dann zu John Knox übci^ing. 
Von diesem zu den Papisten , unter James dem 
Sechsten, Bruce^ Black, Blair, Livingstone; ?on 
iort zu der kurzen, oder zuletzt glänzenden Pe- 
-iode des Presbyterianismus , bis sie von den 
Snglischcn Indcpendenlen verdrängt ward. Dann 
:oIgten die gräulichen Zeiten des Pahslthums ; er 
letzte alle ihre schädlichen Wirkungen in das 
gehörige Licht, bis er zur Regierung Kon ig James 
Lam, unter welcher^ wie er von sich selbst 
glaubte , er weder im Handeln noch im Leiden 
mbemerkt geblieben war. Jetzt war Buttler ver- 
lammt, die weitläufigste Wiederholung dessen 
:u hören, was ihm schon lange bekannt war^ 
>e8onders David Deans Einkerkerung im eisernen 
iauer des Tolbooth, und die Ursachen davon. 

Wir würden sehr ungerecht gegen unsern 
<*reund David Deans sejn , wenn wir diese Ge- 
«hichte , in welche er seinen Rulim setzte^ nicht 
niuheilten. 

Ei« betrunkener Reiter« Francis Gordon ge- 
wnnt, spürte fünf oder sechs derWhi^ auf, die 
ieh rerhorg^a hatten , unter deneu %\^ uakci 
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Freund Darid Oeant befand. NacKdem derReittr 
ihnen zugerufen hatte, sich au ergeben, «oiLts 
er eben handgemein mit ihnen werden, als ei- 
ner derselben mit einem Taschenpistol ihn nie- 
derschufs. David pflrgte gewöhnlich listig sa 
lächeln und den Kopf zu schütteln, wenn man 
ihn befragte, ob er den Elenden von der Erde 
▼ertilgt habe. Das Verdienst dieser That scbwanite 
unentschieden zwischen ihm und seinem Freunde 
Patrik Walker, dem Krämer, dessen "Vt'erkc er 
so gern anfiilirte. Keiner von ihnen war swtr 
darauf gesteuert, sich als denjenigen zu nenneo, 
der dem Itüniglichcn Gardisten ewiges Stillscbwei- 
gen auferlegte, denn dieser hatte einige wilde 
Vettern inKdinbui^h, die aufRache denken konn- 
ten, aber eben so wenig wollte einer dem andern 
die Schuld oder Ehre dieser thätigen Vertbeidi- 
gung ihres Glaubens zugestehn. David tagte, 
er habe damals die Pi«tole abgefeuert, es sej 
sonst nie vorher noch nachher geschehen. Was 
aber Mr Patrik AValker beträfe, er habe e« der 
Nachwelt aufgezeichnet , dafs er besonders darii- 
Ler erstaunt scv , wie eine so kleine Pistole ei- 
nen so dicken Mann ludten konnte. 

So lauteten die Worte des ehrwürdigen Bio- 
graphen, dessen Erfahrungen ihn nicht gelehrt 
hstlcn, wie man so gut einen Zoll, alt eine Elle 
treffen Jiann : «Francis Gordon erhielt einen 
^Uufs durch sciucu Kop( » det ^Qu «Aaicm Ta- 



),git,zedby Google 



tcKenpistol herrührte, das eher zu einem. Km 
spiel bestimmt, als fähig schien, solch e: 
furchtbaren, muthigen Manne das Lebens 
auszublasen; dennoch tödtete es ihn!** 

David verfolgte mit so ruhelosem Athem 
uendlicher Weitschweifigkeit die Kirchi 
schichte, sowohl wahrend ihres kurzen Triun 
als ihrer langen Verfolgung, daCs es jeden e 
det haben würde , nur nicht den Licbhabei 
ner Tochter. In dem Bestreben , das Gew 
des jungen, angehenden Predigers durch 
angstliclie und kleinliche Beziehungen der 
gionsstreitigkeiten einzig auf dem achten, wa 
Wege der strengsten Glaubenslehre zu erha 
TCrwickeltc sich der gute Alte* in so vielen U 
Scheidungen der Fallstricke, Irrthümer, re( 
und unrechten Wege, dafs er endlich zu 
weitumfassenden Geständnifs bewogen ward 
das Gewissen eines jeden , der seine Pilger 
in diesem Leben mit sichcmi Blick zu übersch 
gelernt hätte, immer sein bester Führer 
würde. Mit viel mehr L'nparthcjlichkeit s 
er Buttlern die Gründe für und wider die je 
Kirchenverfassung auseinander, als womit c 
big gewesen wäre, sie sich selbst darzustei 
und schlofs, es Buttlcrs Gewissen ebenfall: 
heimstellend , ob er das hochwichv.\^<& XvsxX 
Seelsorger vieler zu werden , üVK!iiic^\vcx!^u V 
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•o ^tDB m diesem Augenbliclce , da£i er Battier 
dringend zum Abendessen einlud , ja etwas sebr 
üngeiröhnliches bej seinen Mahlzeiten, eine, 
sogar zwej Flaschen alter, kräftiger Ale herbej- 
Inrachte. — Oabey sprach er von seiner Tochter 
guten Eigenschaften, ihrer Wirthlichkeit, ihrer 
Sparsamkeit, ihrer Herzlichkeit, und leitete Butt- 
ler so deutlich zu einem Gestand oifs seiner Liebe 
für Jeanie, dafs noch vor Mittemacht sie fest 
zn seiner Braut bestimmt ward. Hielten sie es 
nun auch für unschicklich , die Zeit abzukürzen, 
die Reuben sich zum Ueberlegen gesetzt hatte, 
to schienen doch alle Theile darüber einver- 
•tanden, dafs er Prediger zu Knocktarlitic würde, 
wenn nämlich die Pfarrkinder eben so bereit- 
willig wären, ihn anzunehmen, als der Herzog 
willig war, ihm den Platz zu überlassen. Was 
den Schwur anbetraf, da war es noch Zeit, 
darüber zu reden, wenn er verlangt werdea 
tollte. 

Mehrere Einrichtungen wurden den Abend 
noch verabredet, welche durch den Geschäfts- 
mann des Herzogs von Ai^jle in Richtigkeit 
gebracbt wurden, als er ihnen meldete, wie 
sein Herr wünsche, dafs sie Jeanie, bej ihrer 
Ruckkebr von England, auf seinem Jagdhause 
»I Hoteneatb empfingen. 
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Vier und vierzigste« Kapitel. 



• sprach : O höre mich , mein Leben , meint 

Liebe, 
ein Alles 1 Folge treu dem heiligsten der 

Triebe ! 
'om F'aterhause fern wird auch ein Lens Dir 

blähn, 
nd, wo Dein Gatte weilt, in höhern Farben 

glähn. 

LfOgan. 



Wiedersehn Jeanies und Buttlers , unter 
(tinden , wo alles sich vereinte , ihre stand- 
e Liebe endlich zu krönen, ward ergreifender 
ih die rührende Aufrichtigkeit ihrer ErapBn- 
»en , als durch den heftigen Ausbruch leiden- 
ftlicher Gefühle. David Dean« , dessexi.^\^- 
oft sehr rewchie^en von %eixi«T tVvcat\ft '^^'if 
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ne em ELebiindnifiB Inü'pflen« ja, obgleicli sie 
natürlicli nie ihren Bejstand dazu versagten , sa- 
hen sie es doch Ton denjenigen, die*sie dann rie- 
fen, als eine Gleichgültigkeit gegen die hohem 
Zwecke des Lebens an. Obgleich er nun auch 
die Heirath für eine Schlinge halte, war doch 
UaTid der Meynung, und wahrlich, er hatte 
Praktik darin bewiesen, dafs es ein ehrenwerther 
Stand sej, besonders wenn die Zeiten so wären, 
dafs ein ehrlicher "MAn für das Erschiefscn, 
Hangen und Verbannen geschützt wäre und ein 
lieberes Obdach besitze, was ihn und seine Nach- 
kommen beherbergen könne. «So,** schlofs er 
denn mit einmal ganz kurz, indem er sich zu den 
erglühenden Gesichtern Jeanie's und Buttlers 
wandle, denen die vielen Gegengründe das Feuer 
ia die Wangen gejagt hatte , «so will ^ch Eucb 
ancb allein Eurem eignen Ermessen hierbej über- 
lassen ! * 

Da ihre einsame Unterredung, so interessant 
sie ibnen selbst war, es dem Leser weniger seyn 
wird, da sie nur ihre Gefühle und Aussichten 
betraf, übergehe ich sie ganz, und erwähne nur, 
was Bnttler Jcanie'n von ihrer Schwester Ent- 
weicbnng mitthcilte , deren bedeutende Neben- 
Wnatandie sie nicht von ibrem Vater hatte erfahp 
m können. 

Jeanie hörte nun , dafs drey Tage nacl\ \\\t«( 
htpiMAiguDg E£ße zu ibrem \a\.«T xv^lOgl ^x.\a^ 



düngen mit seinem to... 

aber das konnte Buttlcr nicht lau^^« 

die Furcht , sie auf eine so schreckliche An «^ 

verlieren, gänzlich von ihm gewichen war, habe 

Dcans sie mit solcher Strenge behandelt, daCseia 

Ton Natur leicht zu reizendes Gemüth dadurch 

aufi Aeusscrste gebracht worden sej, um so mehr, 

da sie die Gerechtigkeit dieser Strenge fühlen 

mufste. 

Die dritte Nacht , nachdem sie nach St. Leo- 
nard zurückgekehrt war, verschwand sie, keine 
Vemiuthungen ülier ihren Weg zurücklasftend. 
Dennoch war Butller glücklich genug, ihreSpUf 
bis zu einem Landung<iplatz, den ein kleine 
Flufs bildet, der sich zwischen Dalkeith nn 
Edinburgh ins Meer verliert, zu verfolccn. Df 
•scr Platz, aus dem seit der Zeil ein kleiner F 
fen, von Oörfern und Wirthshäusern umgeh 
'-• » ist, heifst jetzt PortobcUo. Dair 
•^'1«. rohe Bay, mit Gins! 
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•of^eich UBtar Segel gegatigeii und enteilt war, 
obne irgend etwas aunuTnclen^ enthielt es gewÜs 
Yerbündcte des schrecklichen RoberUon, die> 
so nieyiite Buttler, blos dort yersteckt gewesen 
waren , um Effie's Flucht zu befördern« 

Alles dies ward noch gewisser durch einen Brief, 
den Bnttler ohne Zeichen des Ortes, noch der 
Zeit durch die Post erhielt , unterzeichnet £. D. 
Er war schlecht geschrieben und gestellt. See- 
lurankheit,so schien es, hatte die an sich schlecht 
te Orthographie und Schreibart Effie's noch mehr 
in Yerwirrung gebracht. Auch war in dieser Epi- 
stel, wie in allem, was das unglückliche Mäd- 
chen sagte oder that, eben so iriel au tadeln, als 
SB loben. In ihrem Briefe stand: «Sie könne 
nicht zugeben , dafs ihr Yater und ihre Schwester 
um ihretwillen in Verbannung leben, oderTheil- 
BebmerihrerSchandeseyn sollten. Daus wenn ihre 
Last auch schwer sey, so habe sie sich selbige 
•elbst auferlegt, und müsse sie auch tragen. Hin- 
fort könne sie ihnen kein Trost sejn , und umge- 
kehrt auch Trost nicht von ihnen erhalten, da 
jedes Wort, jeder Blick ihres Vaters ihr ihre 
Erniedrigung vor Augen rückte , und sie für ihren 
Verstand zittern mache. Sie habe ihn fast in den 
drey Tagen , wo sie zu St. Leonard war , schon 
verloren. Wohl meyne es ihr Vater gut mit ihr, 
wie mit allen Menschen , aber er könne ihre Pein 
Bicbt begreifea, wenn er iVii &\.e£Uk i^a« ^\xxA«xk. 

ÄflL Qk 
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t wieder -|(Dt mächen^ -ah in sedier 
B, und so würde es ihr in manckev 
ler gehn> als sie Terdiene. Siewü» 
amiiie möchte mit dieser Nackridu 
1, und nicht weiter nach ihr forschen.* 
ns und Battlem gewährte dieser Brief 
Was war anders für das nngläcÜ- 
m zu erwarten , wenn sie ihr Schick- 
des schTecklichen Robertson verhäng, 
letzte Theil ihres Briefes doch wohl 

dafs sie die Genossin, und anletsc 
einer weiteren Verbrechen werde. 

Robertsons Gharacter und seinen 
kannte, sah ihrer Schwester Schick> 

hoffnungsreicheren Schimmer. Sie 
;, die er bewiesen hatte, sich ihrer 
gen , günstig aus , und baute fest 

er sie zu seinem Weibe gemaeht 
dies der Fall , so schien es unwahr- 
lafs er, bej seinen hohen Erwartnn- 
bindungen, das verbrecherische £«•- 
rgreifen sollte , dem er entsagt hatte; 

sein Leben auf der Yerbergnng sei- 
isses beruhte , welches er nur durch 
nderte Lebensweise bewirken konnte; 
ndem er alle die Tcrmied , die den 
illingham, unter der Lanra des Ter- 
i und geächteten RoberUon , ^«k»»seiX 
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Sic ¥i«tl et tihm fnr t^hr m^knAnl 
n« <!in%e Jmhtt luf dMt feste L^ad ^ 
■ickt ckcr Back Eoflaqd laracLkckiai 
all liii die Geglückte des Porteo^ ^m 
g^Bcnkcit geL)ii)fli«a >«7- Dak«r mtst; 
•«dl Sa JfiDir's Snlc nufidbcr Häfno] 
mcT für ihre Schircstrr, dm vcder i 
pock Bitttler empfincl«ii Lonabni ; «« 
daHle »iF ilmeEi nicht elnnut aüttkei 
ikr lo ^toChu Trott f^nrikTl« , difs Lei 
dei Old«« Effie nölki^ea «ÜTd«, Öni 
kaftm "^"eg einzuf^lilj^nt, Sic Lonaii 
entdeclenj akn« du zur öd«Dllichen 
■■ hnn^tn^ w»* flir Effie * Wohl T«rko 
ben Dtuifie, diCi Gpotc Suamoa und i 
kcrt»on ein imd di«*lbe Perton m^n 
ütfhcwdm wir « dock irom*r tckrecJ 
FMt mit eineni Menichra Tcrknodfn 
we^n grwalUameixi ftaub Tenutkeili 
■es MoTdn ve^en T«rralf^ ^^vA, ^i 
•nck inamer »in Hiag i^ar, nnd vic ^ 
C«wi»»cmbiff« icTB pi^ckifn. Noch I 
kmdcr war « ihr, la dcakcn ^ da&«r 
vdl sie im Besitz d« fairckL baren Gel 
war , tkeiU aus ikliaiii ^ tkell» siu F 
■eine Sickerkfitp niemals ^nlatten w^ 
»le die arme EfBe wieder uke. ?iaekd 
Jier.±hc^wecter Ai«ckied*bnet ^tleien , ■ 
gelegen k^ U£g; lieb ^ iW^ Ct^Jüä^XA 




Timiicii irajcn lmu, dem Ecural 
Asonst mit der urtUclitteii Anfinerk- 
. hemmen Ten«chte. Znletst wmr si« 
thigt, «vfiiublicken und die Augea sm 
denn ihr Tater« welcher den jungen 
Zeit genug zu ihrer Unterredung g^ 
baben gUiuite, näherte sich fetzt röm 
, begleitet Tom Hauptmann Knock» 
reichen »eine Freunde, der Küru tr^ 
:an Knock nannten. 

)uncan Ton Knockdunder war eine Per- 
»ten Bedeutung auf der Insel Roseneath. 
ite seinen Einfluls auf die Kirchspiel« 
Landes Knockurlitie , Kliman , und so 
eine Ü^Iacht dehnte sich bis CotsI ans, 
IS aber sie von andern Terwesem des 
rdränfit wurde. Das Kastell Ton Knock- 
Herrscht jetzt noch , mit seinen Ruinen, 
rorspringenden Felsen über den See 
1. Duncan schwor, es sey ein könig- 
lob gewesen ; hatte er recht , so war et 
leinsten , da der innere Raum nur funf- 

ins Cerierte enthielt , welches . eine 
e Zusammenstellung mit den zehn Fufii 
luem henrorbrachte. Wie es indessen 
. mochte , so hatte es doch den Tor- 
ncans, wie ihm selbst, d«iiT\\«\CÄr 
schail^, was so ^c\ aV» C««w«»aÄ»J^ 
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Hantes Aifjyle , unter deisem Schnlie sie die G» 
richubarkcit ausübten, die zwar cigentlicli von 
geringer Bcdeutuug , aber in ihren Augen bodift 
wichtig war, und xuweilcn mit einer Strenge, 
die oft die Gesetze überschritt, ins Werk ge« 
richtet ward. 

Der gegcnwaKjgc Stammhalter dieser alten Fa* 
milic war <>in kurzer, untersetzter Mann von 5o 
Jahren, doKscn Vergnügen darin bestand, in 
seiner Kleidung das Hochland und das Nieder* 
land zu yereinon. Sein Haupt schmückte eine 
schwarze Perücke , mit einem stolzen dreyeckigen 
Hut, swejmai mit goldenen Tressen besetzt ; sei* 
neu Körper zierte der Plaid und das Schottische 
Unterkleid, l'iiter Duncans Gerichtsbarkeit stawl 
ein Landstrich, der halb zum Hochlande, halb 
zu dem Micdorland gehörte. So glaubte er nun, 
indem er die bejden verschiedenen Kleidungen 
vereinte, seine Cnpartheylichkeit zu zeigen. Diese 
Zusamnien<;trllung machte abcreinen kleinlichen, 
lächerlichen Kindruck , denn es trennte Kopf nnd 
Körper so , aU gehörten sie zwey verschiedenen 
lYescn an. oder, wie ein Augenzeuge der £ze< 
cution der gefangenen Insuigentcn 171 5 ausrief: 
«Es scheint, als )inhe ein Jacobitischer Zauberer 
äfi'e Märtjrvr ins Leben zurückgerufen, nur dafs 
er in der Eil eines Engländers Kopf auf einen 
^ochlmodischcn Körper geacUl \äV.* Um dat 
mdnifaMu 7oilenden, muCi iaia bm^ «a£\i!»» 
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»b der anmuthige Duncan IieiriscK , au^eblaieM 
nd höchst umständlich war. Seine exnporstre- 
ende, kurze, stark vom Kupfer geröthete Nase 
nrrieth, dafs er suweilen dem Zorn, wie delü 
'landi.^chcn Aquavit sich überliefs. 
Als diese erhabene Person sich Buttlcm und 
eanie näherte, sagteer: «MrDeans, ich nehme 
lir die Frejhcit , Eure Tochter zu begriifsen, 
ran ich setze voraus , dafs es diese junge Dime- 
t — ich küsse jedes junge, hübsche Müdchen, 
» nach Roscneath kommt; das ist mein llerr^en- 
rcht!» 

Nach Endigung dieser galanten Rede nahm er 
inen Tabak aus dem Munde, und indem er 
?anic auf Arg^Ie's Boden vtrillkommcn hiefs, gab 
* ihr ei neu derben Schmatz. Zu Buttler sich 
endend , sagte er dann : « Geht nur , Herr Pre- 
iger, bereitet Euch auf moi^en vor, denn sie 
erdeu nicht verfehlen. Euch hin und wieder 
nen Streich zu spielen ; sorgt nur für tüchtigen 
mnntwciik , denn ohne diesen thun sie gar nichts 
er.» 

«Und der Laird * — sagte David Deans. 
«Der Capitain. — Mann ," unterbrach Duncan, 
iprecht so, sonst weifs man nicht, von wem 
T redet, wenn Ihr den Leuten nicht iliren Tiiel 
ibeL» 

«Der Capitaii; abo,* verbesserte DaL>\^, o«^- 
o^^rte mir, ßuulcr, Ihr Yrürdei aW^cncci^^xit'«^^ 
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den PfiuiUadeni li eilicjgeicK nti it tcy mmr äae 
Slimme darüber." 

«Ich glmnbe,* tagte Duncaa, «der Ruf Hl 
iiBereinttimraend. wie er bej Leuten aejn kann, 
woTon die HilAe Sichfisch schrejFt and die an- 
dere Gallisch brällt, gleich Seemören oder wildes 
Ginsen Tor dem Sturm. Blan mülste alle Sprachen 
verstehen , nm gerade su wissen , was sie tagen; 
aber ich denke , der beste Schlnfs von Allem ist 
immer : , Lange lebe Mac Gallummore vnd Knock- 
-dunder!' Ueberdem» wenn nur diese beyden 
Stimmen eins sind« so möchte ich doch wittcttj 
was die Kerls mit oder ohne Vcbereinstimma 
nntemehmen wollen , wenn der Ilenog oder i 
etwas beschlossen haben.* 

Ballier sagte: «Dennoch, wenn einen 
PfarrLioder Scrupel in meiner Berufung finden 
wie es wohl einem Freunde der Wahrheit begeg- 
nen könnte , würde ich mich glücklich tchiiaen« 
ihn zu ubeneugen ■ « * 

«Damit Tcrliert Eure Zeit nicht. Mann,* mm- 

terbrach wieder Duncan Knock; «das übeilalst 

mir. Scrupel \ — der Teufel, die habe ich wohl 

gewöhnt, Scrupel su haben über liegend «ine Sa* 

che, die ihnen befohlen wird. Ja, gib« et Ir- 

^wnd so einen, von dem Ihr da sprecht, Ihs 

saiitet einrntkl sehen , wie der Wahrheitsfrena^ 

^ie Ihr ihn nennt , am Hinter^&Mil meines Beolt 

geSuadeu werden würdet ^««^ ^«"^^ * ''•^ 
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SpaiciUftBg dvrch Joi Halj-Locli tnadMn, der 
ihn so reis von Scmpeln watchen tollte« wi« 
von Flöhen. Goddam!* 

Das Uebrige verlor sich in Dnncans Kehle in 
Unverstand liehe Drohungeft« welche den Widev- 
•trebenden noch ähnliche Dinge Terhiefsen« Si- 
cher iirürde David X>eans eine Lanze für das Recht 
der christlichen Gemeine gebrochen haben, an 
der Wahl ihres Pfarrers mit beistimmen an kön- 
nen , trelches nach »einer Mejnung eine ihrer 
unbedingtesten und vorzüglichsten Frejheiten 
Wftr; allein er befand sich im tiefen Gesprach 
mit Jeanie^ und horte aufmerksam xa, iras sie 
von ihrer Londoner Reise erzahlte, ganz irider 
teine Gewohnheit, da er sonst nie auf etwas 
achtete, was sich nicht auf seine landliche ße- 
schaftigungen oder Religion bezog. Dies war 
•ehr vortheilhaft für die neu gestiftete Frennd- 
•chaft zwischen ihm und Knockdunder , die sich 
nach Deans Mejnung auf die Beweise gründete, 
welche er schon von seinem Wissen , in Hinsicht 
derYiehzncht, abgelegt hatte, deren Ursachen 
aber hauptsachlich darin bestanden« dais der 
Laird vom Herzog durch dessen Geschäftsträger 
auffordert war, Deans and seiner Familie mit 
vorzüglicher Aufmerksamkeit an begegnen. 

«Und nun , meine Herren ! * rief Duncan in b«- 
lehlendem Tone , « bitte ich Euch. , insu, ^aiwck laa^ 



so «ie du Siciitisclie WeiK, die mich aasurant, 
mit AnfTcn , als wolilea sie aus dem Kopf herans- 
f reten . niit Furcht und Staaaen . als hatte sie nie 
einen Edelmann fridier so gekleidet gesehen, vie 
mich.* 

vRenhcn Bnttler irnoscht sich wohl xnnicizn- 
aiehtt?^ s^te Daiid Deans, «am s«a Cemiiih 
auf mor|;cn Tonubereiten, damit sein V^'erk dem 
Tage angemessen und eine Seelenipeise aer . wiir» 
dig den ehra ürdigen Preshjtenanere dargebracht 
au werden. * 

• Hört. Mann, da%onTersteht Ihr nichts." an- 
terbrach der Capiuin, »der Teufel soll mich ho- 
len , wenn uicht jeder von ihnen die ITildpasteie 
lieber maf; . die ich eben rieche indem er seine 
kurze Nase in die Luft hob' . als den Weg anm 
Himmel . na« aiica Mr Battlcr oder Ihr immer 
daron plirrm n:rigl.» 

David «cufxte lief; dodi bedenkend» dab er 

es mit einem fiergschotten an thnn halte, hielt 

er es, wie er sagte, unter teiner Würde, n 

■treiten. Sic folgten dem Capiuin aach dem 

Hau«e, und nahmen mit grofM Complimentcn 

Hau an dem wohlbesetalen Tisch. Der einsige 

bemerkemwcrike L'msund des Abends war, dav 

Buitler den Segen sprach, den Knockdnndcr la 

iaag /äfld . Dräns hingegen als aa kuns aietsicrte. 

W9n freJcbem aber der frtaaiU^M Letcr dsahcn 

*»^, er war gerade to » fiie tii laja «d&fta. 



ürtonet jeiet ihr iJavids Psalmen, 
Mit heiligem Posaunen- Schall I 

Bums. 



Beym Anbnicli des ^Iclitigen Tages« wo, nach 
len Gebräuchen und Rechten der Schottischen 
Kirche, Reuben Buttlcr zum Prediger von Knock- 
carlitie erwählt werden sollte , war jedermann 
brüh auf den Fü&cn , bis auf Mrs Dutton, dl« 
arwählle "Wirthsch afterin zu Inverarj. 

Der Capitain^ dessen Appetit eli^n so scharf 
isd heftig wie seine Ccmiithsart war, zöccrte 
nicht, alles zu einem handfesten Frühstück zu 
rersaxnmeln. ^Yenigstens ein Dutzend yerschie- 
lener Zubereitungen tob Milch , allerley kaltes 
fleisch^ gekochte und gerottete l&jer , «vn ^^^ 
'sie Batter, Berioge aller Art, ^eüUM^kiX, ^<ös«^- 
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.ttn« Trische, «ucli getaUene, botea die TStdt 
dar. Auch fand der Liebhaber Thee und Kaffe«. 
Diese beyden letzten Dinge , Tersicherte der 
Hauptmann, kostoten ihn fast nichts, alt die 
Mühe, sieherbcjT holen zu lassen^ indem er sa 
gleicher Zeit bedeutend nach einem kleinen Kiit> 
ter hinwinkte, welcher in einer Qucht der Insel 
vor Anker lag. 

«Ist denn der Schleichhandel hier so öflentlich 
erlaubt P" fragte Buttler. «Mir scheint das sehr 
schädlich für die Sitten des Volks.* 

«Der Herzog hat ihn wenigstens nicht unter* 
aagt»* erwiederte der Cerichtshcrr, und damit 
glaubte er die Sache vollkommen rertheidigt sa 
haben. 

Buttler war ein Temünfliger Mann, der wohl 
wufste, dafsman nichts Gutes stiftet, wenn man 
sar anrechten Zeit dagegen spricht, so erwähnte 
er für den Aagenblick diesen Gegenstand nicht 
weiter. Als das Frühstück halb Yorbcj war, flat> 
terte Mrs. Dolly herein, so schon, als ein blaue«, 
fliegendes Gewand und bochroth gefärbte Bander 
•ie machen konnten. 

« Guten Morgen , Mrs.,* ftagte der Ceremenieo- 
foeister, ich hoffe, Ihr werdet von Eurem frühe» 
Anfstehn nicht krank werden.* 

Die Dame entadivldigte sich gegen den Capi* 
täia KaockdandtTg vnd endeVe ä\« Y^e mit ih- 



45 

diessKire!* -* Jocli fugte sie noch Kimm: «Mir 
ging es wie dem Burgermeister Ton Altringbamy 
der im Bette liegen bleiben mufste, weil ibm 
seine Unterkleider feblten ; denn dss Madcben 
brscbte mir immer sndere Dinge , nar nicbt die, 
welcbe ich haben wollte. — Wir gehen doch 
beute alle zur Kirche — wenn ich recht ver- 
standen habe? Ich bitte um Yergebung, wenn 
ich frage, ist es so Mode hier unter den Nordi- 
schen Edelleuten , so wie Sie , Capitain Knock- 
dunder, in der Kirche gekleidet zu seje?* 

Capitain von Knochdunder sprach: «Wenn es 
Ihnen gefällt, Madame, und was meinen Rock 
anhetrifft, ich gehe so, wie ich bin, zur Kirche, 
Ihnen zu dienen. Ja^ müfste ich um meiner 
Hosen Willen im Bett bleiben , wie ihr Buiger- 
meister — ach , der Teufel mag den Namen be- 
halten — möcht' ich auch wohl mein Lebenlang 
drin bleiben , denn nur zweymal in meinem Le- 
ben habe ich welche angehabt, und den Zwang 
weifs ich mir noch sehr wohl zu erinnern. Als 
der Herzog seine Gemahlin herbrachte , lieh ich 
mir ein Paar vom Prediger, für die zwey Tage, 
dafs Se. Durchlaucht hier waren. Aber in sol- 
ches Gefangnifs will ich mich nie wieder irgend 
einem Menschen zu gefallen stecken, sey es 
Mann oder Weib! Ihro Durchlaucht freylich 
sind immer ausgenommen , dii U\ «& «^qn\^>s(^x . 
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Die Hcmcberin der Milcheimer surrte ika 
mn, aber entge^iete dieser klar ausgesprocIicBca 
Bede nichts, sundem Tcrsuc'nle es u beweisen, 
dafs die An^t des rorigen Taget ihren Appetit 
keines weges gcschnächt halle. 

Als das Früiisitick beendet war, machte der 
Capitain den Vorschlag, das Boot sogleich mm 
besteigen, damit Mrs. Jcanie ihre neue l^Vuh- 
Bung in Augen seh ei u nehmen könnte; dann wolle 
er auch zugleich nachfurschen , ob die befohle- 
nen Zuberei tun i;en vollendet waren, sowohl dort, 
als im Pfarrhause, um die künftigen Bewohner 
gut aufnehmen zu künaon. 

Der Morgen war i>uiidk:rhorrIicli: die Schatten 
der hohen Bei^e niiiieii aut dem Wassenpiegcl 
des Meerbusen«», der uichl be\«egler war, als 
ein Binnen -See zu «evn ptlegt. Selbst Mrs. Dut- 
tons Furcht legte sich hier. Sie war durch Ar- 
chibald unterrichtet wurden , dafs nach der Pre- 
digt ein leckerhaflcs Mahl statt haben würde, 
eine Sache, die sie über alles liebte, and au»- 
serte daher huldreich : «, Das "Wasser ser ja eben 
so still, als machten sie eine Spazierfahrt auf 
der Themse.* 

Nachdem die ganze Gesellschaft in ein«n 

i*rofsen Boote eingeschitTt war . welches der O 

pitain seinen Sechsspänner nannte, dem ein kle 

r/eiY« folgte, rua ihm sein Kabriolet betitel 

'/eÄ dvr galaote Capiu'in m ^««L^ti ^tto 
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nach dem Thurm der altertliümlichea Kirche zu 
Knockurlitie stenem , wohin sechs tüchtige Ru- 
derer sie auch bald beförderten. "Wie sie sich 
dam Lande näherten , schienen die Berge zurück« 
zuweichen, und ein kleines Tlul, welches ein 
Bach, der Ton den Bergen herunterflofs, in lieb- 
lichen Krümmungen durchschallt, eben jetzt, 
wie zu ihrer Ankunft, sich erst zu bilden. Durch- 
aus idyllenartig war die Ansicht von allen Seiten, 
und glich in ihrer ganzen Erscheinung der Schil- 
derung eines längst verklungenen Schottischen 
Dichters , der lieblich sang: 

Vom Abhang sanft die Wasser gleiten, 
Eb piätschert über Kies der Bach, 
Im dunklen Laub zu bcjrdca Seiten 
Sind alle Tögelstimmen wach. 
Und es entfalten weite Auen , 
Sich lieblich grünend, rings umher; 
Umbüscht nur kann man Felsen schauen. 
Als ob's ein blüh'nder Garten war'. 
Auf Höh 'n und Triften weiden Heerden , 
Da£s froh belebt (fie Ufer worden.*; 

Sie landeten in diesem Hochländischen Arka- 
dien , an dem Eingang des kleinen Flusses, der 



•) Aus Hots glüeklicher SchaCtivn. 
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Erst besncliten sie die Mansa, ein Scliouisclier 
Name für ein Pfarrhaus. Es war alt, aber in 
gnter Ordnung, und mit einein. Gehölz von wil- 
den Feigenbäumen umgeben. Vorne zeigte sich 
ein wohlumzaunter Garten , den der kleine Flufii 
liegri^nzte, den man tfaeils aus den Fenstern se- 
hen lionnte, theils ward er von Bäumen und Ge- 
büschen verborgen. Im Hause selbst sah es we- 
niger wohnlich aus, denn es war von dem letzten 
Besitzer nichts dafür gethan worden, doch waren 
schon Arbeitsleute , unter dem Befehl des Capi- 
tains Knockdunder, beschäftigt, auf Kosten des 
Herzogs von Argjle einige Ordnung hineinzu- 
brincen. 

Alle alten Mobilien waren fortgeschafft wor- 
den, und nichts darin gewesen ; allein auch hier 
hatte der Herzog gesorgt, und durch seine eigne 
Brigg, Karoline genannt^ neue gesendet , welch« 
eben in den Zimmern geordnet wurden. 

Der anmuthige Duncan suchte und fand bald 
Gelegenheit, seine Macht allen denen , die ihm 
zuhörten, anschaulich zumachen, indem er die 
Arbeiter um sich versammelte, sie saumselig 
schalt, und ihnen, liraft seiner Autorität , aller- 
band Strafen dafür verhiefs , und hinzufücrte : 
ihnen die Hälfte ihres Taglohns zu entziehn, 
]prürde die geringste derselben seyn , wenn sie so 
•einen und des Herzogs Befehlen entgegen han- 
delten ; ja er würde ihnen leinea GtoicWil Ta^> 

5& V^ 
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len, wenn d;<s so ^öW^infrc, ond sie mocIiteH 
dann verUagrn , n«ü fie xrollicn. Die Arht 
lenle denuith igten <^ich vor drr gewaltigen F 
soDj baten sü eindringlich und rührend« da 
als auch Butllcr ihn erinnerte, wie es heut < 
Tac seiner lürwiiiilung ser, die Leute also ai 
wonl gern in die Kirche gewollt hatten« er jhi 
endlich Tcrgab, wie er hinzusetzte, aas Achti 
für ihren nourn Prediger. 

« Aber wenn ich <^i«r jeniah wieder nachläi 
in Erfüllung ihrer Plliclit linde, hol mich 
Teufel, Mr Butiler, vrnn dann die Kirche e 
Entschuldigung ist; was h;-.licn solche I^uLe 
der Kirche zu «chüilen , ich nehme den Sonn 
au< , und den selbst nicht , wenn der Her 
oder ich ihrer bediiifen.'' 

3Tan \«ird leicht denken, mit welcher telij 
Knipliiidung Bnttlcr des Gedankens genofs , 
die<eni fiirdüclicn Thale seine Zeit nützlich i 
geachtet hinzubriiigiin. ^Inncher ausdruckst 
lU'.ck ward z^^i»chL■n den bevden Liebenden 
wich<clt; Jeanic sah wirklich fast schön aus, 
sehr beichte d< r Aufdruck von Bescheiden! 
und ^Unzufriedenheit, w<init sie die Zinn 
(US Ilau-fs dunhstrich und «ich aU Herrin di 
dachte, ihre Züge. Noch mehr wurden ihre 
fühle de< Entzückens und des Bewundern« gei 
^rrt. ül-i die («esell^chaft aufbrach« nm Di 
Vcaoi 11'iiiJiung in AugcutcUcVa »l nehniei 



.»V.. uucn cDen sa 

u -vvunschcn war; dalicr cnlsprach diese 

inifern ung ganz ihren Wünschen. ^ 

Pachthaus war zwar nur nach dem St}l 

lucrnhaiiscs erbaut, aber sehr verschönert 

möglichstem ßedacht für die 'wirthschaA- 

•quemlichkcit eingerichtet. Ein ▼ortrcff- 

eniüse- und Obstgarten, alle erforder- 

lälle, nach der damaligen Art undTVeise 

beste aufgeführt, machten es zu dem 

aswcrtheslcn Aufenthalt für einen wirlh- 

len Pachter, und bey 'weitem schöner, 

itte zu'Woodcnd sowohl, wie das kleine 

St. Leonards Felsen. Es lag gegen We- 

l beträchtlich höher, als das Pfarrhaus. 

Fenstern breitete sich das kleine Thal 

ibcrndem Reiz «"«* "'" ' 
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die entweder keinen GcscbmacK aa « 
Ven fand , oder in welcher er nicKt gewe 
wenn er yiellcicht in ihrer Seele schlui 
bemerkte nur die treue, alle May Hett 
sie ihnen die Thür in ihrem Tollen Staate 
deren braunes Sonntagskleid, nebst blaiu 
ze , so glatt und eben niedergestrichen ^ i 
werth war, als die ganze reizende Lai 
Das Entzücken des treuen Geschöpf«, Jc4 
der zu sehn , kam dem ihrigen gleich, 
eilte sich^ sie zu versichern , dafs der m 
Vater, so wie die lieben Thierc , so wob 
worden wären, als es nur in ihren Kr. 
standen hätte. Schnell ihre junge Herrif 
Uobrigcn trennend , brachte sie dieselbe 
nach dem Stall, um ihr die wohl besoin 
zu zeigen, und reiches Lob dafür ai 
Jeanie, in der Einfachheit ihres Hers 
i.x«k<.» ocfroiir die Thiere wieder au m 
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ügte die Alte listig lächelnd hinzu : 

ch denn hinzusetzen, denn lange wer- 

hl nicht mehr Deans heifsen?** 

mich nur Eure Jeanie , dann könnt Ihr 

ren," erwiederte ihre Herrin gerühit. 

Stalle befand »ich eine Kuh , die Jea- 

;e betrachtete« bis endlich Thränenihr 

verdunkelten. May, die jede ihrer 

n theilnehmcnd verfolgte« brach ao- 

olgende Bemerkung aus: «Der guH 

lie immer selbst gefuttert« und ist 

r mit ihr, als mit allen andern ^ und 

inind hatte « böse zu sejn , o um so 

3 er sie. Ja, lieber Himmel, ein 

so ein eigen Ding ! — Er hat« glaube 

ür das arme Mädchen gebetet« als 

as kann er auch für Euch bitten, 

, den Ihr verdient» Ja^ atsj 

chlicf, wic^ 
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^ßv Häuslichkeit, and lieCs so diestsu •»... 
pfindiiclien Gegenstand fahren. 

Nachdem Jeanic alles beseha and gelobt bi 
ffie es in ihrer Abvresenheit so wobi T«n 
worden wäre> suchte sie die übrige CetellMl 
wieder auf, welche eben das Innere des Hni 
«elbst besah; Buttler und Deans ansgenonai 
die nach der Kirche gegangen waren , elck \ 
den Kirchen -Aeltesten und Pretb/leiMaiKil 
Geistlichen zu vereinen , die notbwend^e« 1 
kehrungen für die Geschäfte des Tags sn trel 

Im Innern des Hauses war alles Bett, i 
und dem Aeussem entsprechend. Es wnr in 
Yom Herzog fUr einen Liebiingsdiener dassal 
gebautund eingerichtet worden, deresslicr aj 
lange gcnofs. Da er erst zwej Monate todt i 
befand sich noch alles in der besten Ordai 
In Jeanie's 5chiafziminer «Uud eva iUvIm 
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J«aiiie nicnt mos von dem allgemeinen gunstigen 
Kndruck zu beleliren, den sie gemacht hatte, 
sondern von der Neigung, die sie jedem einzel- 
nen Mitgliede der edlen Familie eingcflofst hatte. 
Jedes einzelne Stück dieser Geschenke anzufüh- 
ren und zu nennen, würde in Prosa wie in Ver- 
sen gleich beschwerlich sejn, auch möchte den 
Putzhändlerinnen der jetzigen Zeit wenig darum 
SU thun seyn, die altmodischen Namen der Män- 
tel , Stoffe , Leibbänder u. 8. w. zu wissen. Ich 
^ill aber ein genaues Inventarium aller dieser 
JMnge bey meiner Freundin , Mifs Martha Busk- 
body, niederlegen, welche mir Tersprochen hat, 
em MhimmUngci Glossaiiunv dvioti VctvoKu^^* 
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lemesscn. Nichts war ,^.^ 

ind hübsch und für die Bedürfnisse «... 

^erson passend, die im Begriff stand, einci 

^istlichen ihre Hand ui reichen. 

Stück für Stück -vrard auseinander gelegt, gl 
Qustert und bentundert, zu der alten May srö{ 
em Erstaunen , welche erklarte : « Sie glaul 
;ar nicht, dafs eine Königin mehr, oderbeisci 
lachen haben könnte;" und &u nicht geringes 
^eide der Nördlichen Kuh -Herrscherin. Die 
knliebenswürdige , aber nicht ganz unnatürlic' 
Neigung des Gemüths, drückte sich bey ihr i 
angs in einem ungegründelen Kritteln und im V 
ibsetzcn verschiedener Gegenstände aus, wie 
lach gerade zum Vorschein kamen. AUeir 
lahni bald eine noch tiefere Farbe an, alt 
luf dem Boden des Kastens ein Kleid yonw 
«ide fand, sehr einfach zwar gemacht, 
^ «on weifser Seide, und noch dazu 
'^-»nzösischcr Seide. Ein h' 
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^.««.uicftt hätte.* 
Uder ohne dafs Ihr die geringste Anstrengn 
Bgt hättet , sie zu retten ! " entgegnete Are. 
l trocLen. ciAber ich bin erstaunt, d 
cl^e zur Kirche nicht zu hören ! ^ rief er jetz 
»n er nach seiner Uhr sah. 
I^as Teufel, Mr Archibald !» rief der Haupt 
iD, sie Trerden doch nicht eher läuten, aL 
ich fertig bin , zur Kirche zu gehn P — 
Glöckner sollte den Strick fressen , nvenn er 
die Frejheit herausnähme. Seyd Ihr indes» 
begierig , die Glocken zu hören , fvill ich 
die Spitze meines Uutes zeigen « «ogleicK 
;n sie losbimmeln.* 

!sem zufolge waren sie kaum binausgerrc- 
aum zeigte sich des Capitains goldbetrefster 
i den Lüften , gleich Uesper vor der anfge> 
i Sonne, so ertönten die Glocken aucb 
l von dem bemoosten Thurm» ^ 
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Ich haiM meine lauuKsuw»« ««,.,,«. 
in» geh' hcruuter zu Clachan, und 
ir eiaen Penny Tabak ! " Sechs Arme, 
ichtt safsen , streckten sich sogleich 
ten mit tiefen Bücklingen dem Hoch- 
hr« Dosen dar. Kr -vrählte mit einem 
.cken Eine» «topfte die Pfeife, und 
mit Hrilfe eines F'cnersteins an^ und 
n mit der grofsten Behaglichkeit \väh- 
tnsen Predigt. Am Ende der Rede 
ie Aiche ans , steckte die Pfeife irieder 
Itnife» gab die Dose dem Eigner zu- 
vrohnte dem Gebet mit Anstand und 
akeit bey. 

n Gottesdienste , ah Buttler nun Pre- 
Jrche zn Kuocktarlilie geworden» und 
ren Vorrechten und Freyheiten eing«- 
da theilte David — der bis dahin die 
zeit und heimlich über Knockdnnders 
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man sagen f — _ 

eher Kopf, dem man eben nicuw 

ohne das Uebel nicht ai^er zu machen, tot t. 

eine mächtige Hand über die ganze Gegend , 

wir können mit den Bei^chotten ohne ihn ni 

fertig werden ; so wie er will, liuten sie auf i 

Bergen. Uebrigens ist er kein böser Mcntch, t 

Ihr wifst, die Höhe beherrscht das Thal.* 

« Das mag wohl wahr seyn , Nachbar , * verM 
Deans, «aber Reuben Buttler ist nicht derHr 
für den ich ihn halte, wenn er den Capitain v 
lehrt, seine Pfeife anderswo su rauchen» al 
Gotteshause, ehe das Vierteljahr noch um f 

«Geht vorsichtig zu Werke,» sagte Meikli 
«Und wenn ein Narr einem Weiten rathei 
so denke er zwejmal nach, ehe ersieh mitf 
dunder erzürnt; er versteht das Nets am 
Stiel zu fassen» und allenfalls den Teufel 
zu erwischen. — Aber sie gehn schon na 
--« »um Essen , und wenn wir « 
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aurcuu uc« wuiicsuieustics bu tcfuiu^u , 
^anz ZU fragen yergafs, ob BoUler wäre 
lert -vrorden, den Schwur an die Aegie- 
unlersclireiben. 

le wollen mejnen , dafs dieses Tergessen 
le Absiebt statt fand , aber ich halte di^se 
ligung dem einfachen Charactec meines 
) zuwider. Eben so wenig habe ich bey 
isamsten Nachforschungen erfahren kön- 
das Formular , gegen welches er so viel 
begte, vollzogen wurde oder nicht. Die 
>ücher hätten darüber wohl Licht geben 
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Qusgedclintes btrandrccht ihm erlnul)te, alles zu 
nehmen 4 vras sich in Tonnen befand und an seine 
l. Ter geworfen ward, wo an der •Nvcstliclien Seite 
der Iviiste nur zu oft ScliilTc scheiterten. Kurz^ 
\Ac sich Duncan rühmte^ kosletc das Malil Mac 
CaLluiuore nicht einen Kreuzer aus seinerTasche, 
und vrar demohnerachtet nicht blos hinreichend, 
fiuudern sogar verschwenderisch. 

Des Herzogs Gesundheit ward feierlich aus 
einem grofscn Becher gctruni^en , und David Dcaus 
selbst brachte das erste Huzzali aus, was jemals 
seiner Zunge entschlüpft war, um den Schufs zu 
Jiegleiten, der bey der Gesundheit abgefeuert 
vrard. Ja , er war so ganz ausser sich bc^ d\«.%<ix 
Celegenhek, und so geneigt zut ^acVvv^GVv , ^^ 
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_«.<«tr& erinnerte , wähn 
.«^«u«nnten Einbruchs der Hochländiscl 
le. 

>er Torsiclitige Mr Meiklehose vamle sie v» 
: zu Zeit, ihre Stiuimen zu dämpfen ^ yn 
icans Vater bejm Ausfall gewesen sey^ un 
icbe Beute gemacht habe; ja, dafs Dunca 
•k auch dabey thätig war^ so viel er wisse, 
idessen stieg die Lust im solcher Höhe, da£ 
weiseren Mitglieder des Festes sich, so gut 
;onnten , zurückzogen j David Deans war von 
Anzahl , und Buttler lauschte angstlich auf 
Gelegenheit, gleichfalls zu entwischen, 
kdunder hingegen , neugierig , wie er sagte, 
ssen , von welchem Stoff der neue Prediger 
»rar nicht der Mejnung, ihn so leicht fort- 
?n, sondern hielt ihn fest auf seiner Seite, 
*. sorgsam auf ihn, und füllte sein Glas« 
er es nur fassen konnte , bis an <'»- "** 
Zuletzt, als der ^^- " 
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^ M«ai« Ol« iMU 

..«la erschieo. Endlicliadct 
Arcbibaid, dessen gute Eniekang im 
ifsigkeit geschützt katte, «nd bat di« 
unter seinem Geleit heinuskekren , da« 
'den Capiuin verlassen kabe, erjrolte 
lege/ -ob er nicht die Nackt über dat 
nt behaupten würde , and in jedem Fidle 
für Damen eine sehr tckleckte Gesell» 
•Die kleine Barke stände an ikvem Be« 
etate er hinan, «und eine Wasserfabrt 
ickt sey sehr angenehm.* 
die viel Vertrauen an Mr ArcUbald 
n seinen Vorschlag sogleich an , allein 
wollte durckaus nickta Ton der klei- 
tören. Könnte das groise Schiff ge- 
den, so wolle sie einwilligen, a£er 
auf der Flur schlafen, als einen 
\ andere thun. Temvnftgründe w* 
Dolly nicht anzubrJ— - 
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in einer Gegend sey , wo ihr die Wege 
fremd wären, seines Beistands also m< 
dürfe. 

Dies irar ein günstiger Zufall , der < 
der vielleicht Mislrefs Duttons tlicures 
rettete; wenn uämlich wahr ist, was sl« 
nachher gewöhnlich sagte: «Sie wäre ohii 
fei vor Furcht gestorben , wenn sie in de 
allein geblieben wäre; der Macht von se« 
den Bergschotten überlassen.'* 

Die ?(acht war so ausgcicicVvxieX ^c\vv)i^ 
Jeanie, stMtt «ogleich zuiu Sagd&OA^U ' 
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.. «M 411« negkt 

wocareiDen. 

wollen mejnen , dafs dieses Vergessen 

Absicht statt fand , aber ich halte diese 

;ung dem einfachen Charactec meines 

zuwider. Eben so wenig habe ich bey 

imstcn Nachforschungen erfahren kön- 

IS Formular , gegen welches er so viel 

gte, vollzogen wurde oder nicht. Di« 

eher hätten darüber wohl Licht geben 

bcr unglücklicherweise sind diese im 

durch einen gewissen Dunacha Dhuna 

;rstört worden, auf Betreiben, wie 

;ten, mindestens ohne Ahnung des 

igen Duncan von Knock ^ der gerne 

ächtnifs ües Fehltritts eines jungen 

KLate Finlajson , unterdrücken wollte. 
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^^luei, das Meer, die 

uyse Fische aller Art; die Jagd bot 

«attung, Ton dem stolzen Hirsch liis 

"lifsigen Hasen in des Herzogs Wal- 

i Haselhühner in den Sümpfen» um 

n erlegt zu werden , dar. "Was die 

trifft, selbst gebraufe Ale -ward wie 

endet ; Branntwein und Irländischer 

n in jenen glücklichen Zeiten unver- 

i so hatte man die weifscn und ro* 

im ein Spottgeld ^ weil des Herzogs 

Strandrecht ihm erlaubte« alles zu 

«ich in Tonnen befand und an seine 

ward , wo an der westlichen Seite 

zu oft Schiffe scheiterten. Kurzr, 

n rühmte, kostete das Mahl Mac 

t einen Kreuzer aus seinerTasche, 

lerachtet nicht blos hinreichend, 

>rschwen dorisch. 
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Ae7> "War nicht der Mejnung, ihn so leicht fort- 
zulftssen, sondern hielt ihn fest auf seiner Seite, 
wachte sorgsam auf ihn, und füllte sein Glas, 
so oft er es nur fassen konnte , bis an den Kand 
ToU. Zuletzt, als der Abend schon herangerückt 
war, fragte einer der ehrwürdigen Herrn JVIr Ar- 
cbilMild , ob sie Hoffnung hätten , den Herzog zu 
sehn, tarn earum caput (ein so theures Haupt), 
wenn er sich die Freiheit nehmen dürfte, also 
zu sprechen, im Schlosse zu Roseneath. Duncan 
JLaoc\, dessen- Gedanken sich scVion €viv^^^^% 
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man leicni (ji««*» 

lieh die Worte hörend, glaubte 
eher stelle ein Gleichnifs a«f Bwit< 
zog und Sir Donald Gorme zu Slea 
diese Behauptung für eine Beieii 
pruschte er auf, und fing an, sie! 
setaen. 

Der entschuldigenden Aus^an« 
^hmrürdigen Herrn entgegnete der 
hörte das Wort Gorme selbst^ Si 
eignen Ohren ; der Teufel noch ein! 
doch Gallisch Ton Latein untcrsc 

c( Wahrscheinlich nicht, Sir,* 
liehe, nun auch beleidigt; indei 
nahm , und ganz kaltblütig ttch'u 

Die Kupfernase des anmuthl 

TÖthete sich jetzt, gleich dem S 

und während sieh Archibald M' 

hitzten Gemüther zu besanflige 

•• ^ -- '^-«aelhchaft an 
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ÜB Mondlicht sey sehr angeneliin.* 

Jeanie, die viel Vertrauen su Mr ArcMlMild 
[latte « nahm seinen Vorschlag sogleich an , allein 
Mn. Dolly wollte durchaus nicntt Ton der klei- 
nen Barke Itören. Könnte das greise Schiff ge- 
braucht > werden , so wolle sie einmlligen, aber 
lonst lieber auf der Flur schlafen, als einen 
Schritt in das andere thun. Vemunftgründe wa- 
ren bey Urs. Dolly nicht anzubriqgen, und Ar- 
chibald hielt diesen Fall nicht so wiehtig, um 
Ewang SU gebrauchen ; er bemerkte also blos : 
,Et wäre zwar nicht |;anz artig, den Capitain 
leiner sechsspännigen Kutsche au ]>enid>en , al- 
Irin den Damen zu gefallen«* setzte er sehr ga- 
lant hinzu, «wo]le er doch dat 'VVt^S^*^ ^n^ev- 
tmimn. JRre Jc/et ae Barke könnt« 4««a CA.Y^^Mf^ 
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seinen Vorgebirgen , Bacbten , der blauen I 
yon Bergen , vervielfachte sich im Monden! 
wahrend jeder Schlag des Ruders das Wassei 
dem herrlichen Phänomen, Seefeuer gena 
glänzend widerstrahlen liefs. 

Dieser letzte Umstand erregte Jeanies Er 
ncn, und unterhielt die Gesellschaft, bis ai 
der kleinen Baj kamen, die ihre Cnstem, 
digen Arme so weit in die See erstreckte« 
wollte sie die Ankommenden willkommen hei: 
Der gewöhnliche Landungsplatz war eio ü 
Wcf;cfi von dem ScV\o%%e «hVLctbX, ^«»4. ohf;] 
die Hulh dem großen ^ooXä 'mäA «^»sj^ 
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.^. «18 dreist war, 
.« xjier bprang; allein Mistrefs Doli 
:h bestimmt diesem Wagnif» versagt 
ungefälligen Mr Archibald dahin, ein« 
Landungsort suchen zu lassen, d« 
i yreite Strecke an der Küste hinführt« 
also selbst aussteigen und Jeanie sut 
begleiten, aber Jeanie, die den We[ 
rerfehlen glaubte, der von der Küit« 
aführte, um so mehr, da auch das 
ihr die weifscn Schornsteine zeigte, 
?r den Wald ragten , der das Gebäude 
hnte dankend seine Hülfe ab, und 
eher Mrs. Dolly zu begleiten, welche 
tgend sej, wo ihr die Wege völlig 
n, seines BejsUnds also mehr be- 

ein günstiger Zufall, der einzige, 
it Mistrefs Duttons theures ' "'^ 
\ nämlich w«»^- 
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Sand henorzugleiten. Jeanie schrack auf, und 
mannich fache Sagen yon Geistern und Erschei- 
nungen, die in den mitternächtlichen Stunden 
ron einsamen Wanderern erblickt wurden , dran- 
gen lebendig in ihrer jetzigen Einsamkeit auf sie 
ein. 

Pifaher schwebte die Gestalt; ah sie auf eine 
tnonderhellte Stelle kam, zeigten sich weihliche 
Dmrisse, und — «Jcanic, liebe Jeanie ! '* klan- 
gen sanfte , süfse Laute zu ihr hinüber. •— "War 
BS wirklick — konnte es die Stimme ihrer Schwe- 
rer seyn P Und nahte sie in der Fülle des Le- 
bens, oder war das Siegel der Gräber gesprengt? 

Ehe sie sich dieser Fragen deutlich btwufst 
irard , nmschlols EiBe , die Lebende , nicht Ent- 
körperte, die Staunende mit zärtlichen Armen, 
drückte sie an ihr hochklopfendes Herz, und er- 
iticktc sie fast mit Küssen. «IcK VkvciVx^-t ^^^ 
^ Geiit iuiiJ^ef]^ewandcTl\^ T\«i vv« , vssi \2^^ 
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XU senn. ikeia \y*»^^ 

gehalten hast. — • Ach, ich wud»«,.... 

Dich Torübergehn zu sehn , oder den Ton Deiu«. 

Stimme zu hören; aber Dich socar ••Ibst saipr^ 

chen, o das ist mehr^ als ich Terdieaa, nwl 

mehr, als idh zu erbeten wagte.* 

«Ach Elffie^ woher kommst Du!* rief Jauiie, 
«am wilden Meercsstrand, so ganz allein, m die- 
ser Stunde? — Bist Du es gewifo selbst. Da 
selbst, lebend in Fleisch und BeinP* 

Ein Strahl ron EfRcs früherem heiteren Sinne 
zeigte sich in dem leisen Gsiff , mit welchem sie 
ihrer Schwester Arm, mehr wie eine neckende 
Pee, als ein entkörperter Geist drückend, die 
Frage beantwortete. Und wieder sanken« lachend 
und weinend, die Schwestern sich in die Arme. 

«Aber Du mufst mit mir ins Haus kommen, 

•md mir Deine ganze Geschichte erzählen, Effie. 

*-* T«ute darin, die Dick mir m C» 
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■ Ich Jiftbe dtle« Cftick genomcTi ^ ^«99fii ick 
hieniedcn vrertli seyn konnte, da itk Dich wieder- 
gesehen halle.'" aiitworlete EifiG, m und konnte e^ 
fiuch ohne nUe Gefahr für mich geschehen, so 
soll mir doch pUm^nd fi^chsAgen, daf^ ich ^ dU 
dem Galgen nur so eJ»en cQtrii^cne Bellte^ lueir 
ncr Schwester in dem Kreise ihrer Ifühen Frcun* 
de Schande bringen will.* 

»Iclk tahe keine hohen Fremade, keine, ak 
di^ Deinigenj, den Valer und Reuben ButtEer! — 
Scy nicht na hartnackige ungliicklicheä Madchettj 
wende Dich nicht von Deinem -nähren Glücke ah I 
— 'W*ir wollen durchaus keine andre Bekannt- 



II 



Jeanit? uatetschejdpii , dafs er iierÜcli w 

qtn MactD von Stande gekUidct war. 

fluhu -^ das Büot ifflrd ia der Bucht uuu 
nn f und ich "wage nicbt, tinger Mer au 
Icdh — Ict hüffe, DeiaQ Schwerter wird 
iiaueti, sie tu begnifsen, ■ ^ 

Da Jean IC aber mitunwilLkührljcheiii A 
Lurückhcbte p Fctate er hinzu : «Süt* gut, 
üIcKt£ auf. m eh. ^VVcnn Ihr Kuren TJowi] 
gen mich njcht CahTea Ufst, so hat er do 
neu Ein flu ff auf Eure Handlungen , und id 
Euch dafiir, mein Geheimnifs bews^hrt zu 
wo ein Wurt ron Euren Lippenj «Ih ich 
rer Stelle sogleich aungesprochea biite, i 
Leben knftiete. Mau «agt^ d^s GekeintBi! 
ch.<ü utü^ern Kupf in CerDhi" »etzt, ntul 
^tich dem We\bi; «eiu^a UerMe« rerbcr^ 
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Heiraih aa Terbergea und eiaig.e Jahre un 
^ Amluidc xa Terleben. Deshalb werdet Ihr lange 

^ Zeit nichts Ton nns hören, wenn Ihr überhaupt 

P^ }6 wieder etwas Ton uns erfahren solltet — Ihr 

^ werdet es einsehen , es könnte Gefahr bringen , 

^ linen Bkiefwechsel xu unterhalten^ denn jeder- 

" BUDtt würde Termuthen, dafs Effies Gatte der 

S> ^ iiaii wie soll ich mich denn nennen — der 

^ Mfifdcr des Porteous sey.* 

^ •Lfickuinniger, hartherziger Mann.!" dachte 

■( Xtenie «*- welcnem Wesen hat sie ihre Glück- 

•Bvertraut .' Den Wind Kai &\« va«i^«MX» 
' dm Wirbelwind erateul* 



«il^ti 
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Effie, ilire Schwester eiu.^« 
Gatten fortziehend , ihr zu : «Denka mi 
böse von ihm ! Er ist gegen, mich tehr j 
nie, — - so gut , als ich es nur erwarten 
Auch Ut -er entschlossen, die bösen ^ 
immer aufzugeben. — .So , gräme Dich 
•ehr um Effie; es geht ihr bessier, alt { 
es verdient hat Aber Du! — • o Du! w 
Du je glücklich genug sejnP — Nie, 7 
Eum Himmel eingehst^ wo alle Wes« 
tind, wie Du selbst. — > Jeanie, vrenv 
und gedeihe , sollst Du von mir hören 
nicht, so vergifs ein Geschöpf, welchef 
■um Didh zu quälen. — Lebe wohl ! L* 
Sie rifs sich aus der Schwester Armf 
ihrem Gatten — beyde barg der tief di 
in seine Schatten, und nichts ward 
ihnen gesehn. Einer Erscheinung gli 
' ~-»»a»t . und vielleicht hatte dif 
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» uuu oiind Terfolgten Pfad «les Lastei 
; zu yerlassen; das ■'war die zweite gut 
und da es ihm nicht anYerstand fehlte 
B und durchaus zu bessern , so stand zi 
» würde Gott die rechte Zeit und Stund« 
wohl herbejzuführen wissen, 
esen Gedanken suchte Jeanie ihre Sorgen 
's Zukunft zu. beschwichtigen. AU sie 
lause gelangte, fand sie Archibald, der, 
Aussenbleiben beunruhigt, sie so eben 
I wollte. Sie schützte Kopfweh vor, um 
eil znrückzichn und die Bewegung ihres 
) ihren Gefährten verbeißen zu können, 
d so eines Auftritts andrer Art über 
>em Boote Knockdunders, welches er 
ise sein Cabriolet nannte, -erging es, 
den Cabriolets auf fester Erde; es stiefs 
i andern so hart zusammen, da(s es 
rn ward, ein Zufall, der hannt«»^^'-'*^ 
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plagen, 
Wenn solchen Friedenspjad er wallen kann 1 

ShaJcspeare. 



N^clidem Battier ruhig und gemüthlicli in sei- 
ler Pfarrvrolinung eingerichtet war, Jeanie ge- 
rade so lange, als es ziemlich und pafslich scKicn, 
iej ihrem Vater zu Auchingower gehauset hatte^ 
ind die gehörigen Aufgebote vollendet -waren*, 
irard endlich die lange, zärtliche Liebe diese* 
irürdigen Paares durch das Band der Ehe gekrönt. 
Qej diesem Beste aber rerbannte David Dcaps 
liartnackig die entweihenden Pfeifer und Spiel' 
leute und den verderblichen Tani , zum gröfsten 
4crger des Hauptmanns von Knockdondex , ^^V 
Bk«r uMuattik^ «uirief : « Hätte et ^exv>&%\ , ^»^ 
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eines to fireundliclieii Ehrenplatzes am Kamia« 
einet te netten Zimmers und so gut ahgestäubler 
Bacher rühmen. 

Auf Reden , die sie nickt verstand , und die der 
^eineiige Schulmeister aus menschlicher Schvrä« 
clie viweilen mit mehr als nöthiger Bücher -Ge- 
lelmamheit auakramte, hörte sie mit geduldigem 
wand sich aher.das iGespräch aufCe« 
welche dem natürlichen Scharftinn. 



^^ Mj i^li db muwB « aeigteu lich ihre^ov^'cVMSJ^fta 
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Im geaelligen \eit:mw 
das Benehmen der Mislreft Buttler m<w^ 
genug finden. Aber sie hatte jenen henlid 
Wunsch, allen gefällig zu seyn, jenes irrabrft 
freundliche Betragen , das sich auf Vernunft ^ 
gute Laune gründet , das , mit frohliclier Leil 
digkeit und Schalkhaftigkeit rereint, sie all 
mit denen sie in Verbindung stand, aar ii 
schenswerthen Gefährtin machte. Trola ii 
ernstlichen , genauen Sorgfalt für das Hanawe 
war sie immer die reinliche , nett gekleidete B 
frau, nie der geizige, schmutzige Aschenbr 
Als Duncan Knockdnnder 'deshalb einst tia 
send schwur, «es müCsien ihr die Feen bc 
da das Haus immer nett wäre, ohne da& 
jemand sähe, der es reinige ;>> antwortete 
scheiden : «jMEan brächte gar viel berror, 
alles au seiner Zeit geschähe.'* 

Duncan erwiederte: «Er wünsche Ton7 
* ' ' -^-mädchen beyzubrinffen . i 
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toA und GUss, gesendet^ und von Zeit su Zeit 
eine freundschaftliche Yerbindung mit diesen 
■cbtbaren, gutmüthigen Frauen unterhalten. 

In einem Zeitraum von fünf Jahren wurden der 
IGstrefs Buttler drey Rinder geboren , zwey Kna- 
ben und ein Mädchen. Alle drej kräftig, ge- 
sund und stark, mit schönem blonden Haar und 
bUnen Augen. Die Knaben wurden, sehr zur 
Zufriedenheit des alten Helden des Covenants, 
David vnd Reuben genannt; die Tochter aber nach 
der Mutter ernstlichem Wunsch, ja fast wider 
des alten Deans und Buttlers Willen, Enphemia 



f""" j-bnoch ein 'r*' 

r°l esb,«ri.n«mu. 

^«"»'Äavid Dean. 
•*!' Ja.obTToMete. 
" :. Aeitesien der 3' 

'*'«&! e, deut« 
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ij^eit^iderfat- 
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In solchen Fällen zu grofser Duldsamkeit war 
SS hauptsächlich, dafs Buttler 'den Tadel seines 
Schwiegervaters auf sich lud , dafs er nicht der 
Giebrechlichkeit der Zeit gehörig entgegenarbeit«, 
md die Zügel der Zucht schärfer und strenger 
insiehe. Gar eifrig , fast unfreundlieh ward zn- 
rreilen der Streit. In allen diesen Zwistigl^iten 
iraltete Mistrefs Buttler als ein vermittelnder 
[^st, welcher dahin strebte, durch die beruhi- 
gende Sanftheit ihres Gcmüthes die scharfe Säure 
theologischer Wortgefechte aufzulösen. Den 
Klagen bejder Theile lieh sie ein williges Ohr, 
ind suchte immer vielmehr den Gegner zu cnt- 
icbuldigen, als zu vertheidigen* 

Sie erinnerte ihren Yater« da& Battier nicht 
i^ne Erfahrung der alten , prüfungsvoUen Ta^e 
laben kbone, wo die Menschen, um die V^ca^^xi 
kr J^'f hea§eK tragen su Lönae& , noX ^vs^kbv 
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,Acli meine Liebe, Du verstehst gar 'wenig davon. 
Sher eben jener John Scringeour, der das Thor 
let Himmels aufzusprengen verstand, als ob eine 
lechspfiindige Kanonenkugel es aufgeschnellt 
Glitte , pflegte demnthig zu wünschen , dafii fast 
ille Bücher, ausser der Bibel, verbrannt vrerden 
möchten; Reuben ist ein guter, braver Mensch, 
iat habe ich immer eingeräumt. Aber dafs er 
licht den Scandai zwischen Margareth Kittlesides 
uid Rory Marcrand zur %>rache bringt, unter 
lern Yorwande, dafs sie ihre Sünde durch eine 
Heirath wieder gut gen»acht haben, das streitet 
Inrchaus gegen die Kirchenznoht. Und da ist 
lie alte Aily, die Leuten au» Eyenchalen und 
S.nochengeri]^en wahrsagt, und ao ihr gottloses 
Wesen treibt. Es ist ein Greuel für ein jedes 
christliche Land, solch eine Elende lebend daria 
&a dulden! Das will ich vor allen ir«U\ifiVitsa >KfiA 
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'oM geh«, Naciincu«. ..^ 
ib«r nie ihr Wort lösete, so mulste si« 
:ht mehr sejn , oder in irgend einem Ah- 
des Elends schmachten. Befremdend und 
end war ihr Schweigen , und prefste Jea- 
elche nie ihre frühere innige Verbindung 
•en konnte, mit den trübsten Ahnungen das 
Hen peinlich, zusammen. Endlich ahtf 
der Terhiillende Schleyer zerrissen, 
es Tages , als der Hauptmann von Knock- 
;r auf der Rückkehr einer Geschäftsreise io 
Hochländischen Bezirk des Kirchspiels inr 
lause ansprach, uud auf seine Bitte mi 
Mischung von Milch, Branntwein und Hc 
-quiekt worden war, welche MistrefsButtle 
'*• «acte, besser als irgeud eine Frau 7 
^t^nn in allen unschi 
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welches etwas sehr Ungewöhnliches für ihr Alter 
Ware. 

Die Herren allein lassend« ordnete l^Hstreüs 
Buttler fiir den Hauptmann, der sich freundlich 
Nachtherberge erbeten hatte, zuerst das Abend- 
brod aii> und brach dann sorglos den Brief auf. 
Er war nicht Ton Mistrefs Bickerton , aber kaum 
hatte sie die ersten Zeilen überflogen, als sie es 
nöthig fand, sich in ihr Schlafgemach zurückzu- 
ziehn^ den Inhalt 4nit Ruhe lesen zu. können. 
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«uan lautete: 

«Meine tKeuertte Schwester! 

Wenn es auch gefahrlich seyn mag, doch 1 
1 et, Dich endlich zu benachrichtigen, 
i noch lebe , und mich auch sogar, in we 
er Rücksicht, in einer viel glänzenderen I 
Snde, als ich je erwartete oder verdiente, 
«nn Reichthum, hoher Rang und Ausse: 
lg das Glück einer Frau begründen können 
-besitze dies altes; aber Du^ Jeanie, wel« 
Welt in allen diesen Hinsithten mir so 1 
erordnen würde , Du bist weit glücklicher 
Ich habe Gelegenheit, zuweilen tob D 
t Wohlergehn Nachricht zu erhalten , soi 
s mein Herz, glaube ich, schon lange cebi 
I. Mit grofser Freude höre ich , dau Kind 
I Glück yermehren. Wir waren «»«•»— - 
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als mich jedermann ven««.. 
lichtet mich auC Du hast Deinen Lionu «. 
gen ; beglückt von der Achtung und lielii 
die Dich kennen , flicfscn Deine Tage hii 
ich schleppe das Daseyn einer elenden 
Icrin, jede Aufmerksamkeit, die ich em 
einem lügnerischen Truggewebe rerdankcii 
ches der kleinste Zufall lerreilsen kann. 
«Als mein Gemahl den rSachlaüs aeinei 
und Oheims antrat» hat er mich seinen Yc 
tcn als die Tochter eines vomebmen & 
Torgestellt, der wegen der Unruhen des y 
von Dunden von Claverhouse (du weilst. 
unsers Vaters alter Claver) verbannt wai 
sagte, ich scj in einem Schottischen Kloi 
'ogea worden, auc\i\ebxeV^\aa|2^%pMi^ 
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elenan^t auf die nicinigen gerichtet sei 
hcint meinem Entselzcii der Augcnbli« 
gteckung fast unvermeidlich. Die Höflic 
d gute Lebensart haben mich bis jet 
i zu quälenden Fragen geschützt, doc 
;e — o Himmel, wie lange wird dasnoc 
len!** 

bringe ich diese Schande über ihn, 9 
mich hassen ! <^- Er wird mich umbrit 
an so sehr er mich liebt, er wacht jetz 
eifrig über die Ehre seiner Familie, al 
sonst gleichgültig war.» 
rier Monaten bin ich in England , unc 
nendlich oft daran , Dir zu schreiben, 
aufgefangener Brief könnte so höchst 
I werden , dafs ich es bis jetzt mir im- 
Igen mufste. Doch jetzt bin ichgeswun- 
Wagnifs zu unternehmen.'* 
j Woche sah i«»^ r»-:- - 
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lien. acte int, liit ich diese Quai 
stieg iie meine Krifie , icK w^r 
Hau ichrteb mein UnwohUej 
grofien Hitac und nteinciu xart 
den CefLihLe £ii, utxI icK, die i 
UeucKLenn , bcstaügte bejde 
ach aüei — all 04 — n#r kein' 
Clücklichcrweiae -nar er nicht § 
diefie Begebenheit hii^ b ntcht a 
«Oft sehe ich mich gra^ruugi 
Freuad zu sehen ^ und seken 
oline mir Tcm E< D. ^ J« D, nnd 
WL ersählen » da die^e Pertonen 
w«sen Kiud^ mein, liebcoBT^ürd 
(jemüib Bniurüprechen. Meii 
genihlroLies Gemürh ^ — Und 
grausamen Ton leichter Olier! 



aau iflr aie iremueii , gcucucuvu reucru iijcu% 
ausgerupft werden ; sie nicht entlarvt, gcbrand- 
mtät^ mit Füfsen getreten wird, Ton eben dem, 
der die erste Stufe legte , auf welcher sie diesea 
flimmernden Gipfel erstieg ! — Die Einlage wird 
zweymal im Jahr erfolgen — o schlage sie nicht 
ans ~-' sie gehört zu meinem Nadelgelde, und 
leicht kann ich sie verdoppeln, wenn Du es be- 
darfst. Bey Dir kann es \ielleicht etwas Gutes 
bewirken — bey mir niemals.*» 

«Schreib mir bald^ Jeanie, sonst lebe ich in 
der grafslichen Angst ^ dafii diese Zeilen in un- 
rechte Hinde gefallen sind. Addressire blos an 
L. 6L und mache einen Um8chla|^ d&TuV^T, «xi^. 
Üoehwärden, Georg lYhiteTOse , Ge\%X\\^« i»= 
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..^. Erziehung, in c 
rua vier Jahren, waren fast eben 
ir. Zwar gab Jeanie's bescheidner S. 
u, dafs Effie, sobald sie nur liUst hat 
j[er zum Lernen gewesen sej, als t 
ber sie war doch im Ganzen immer ziei 
s ; Liebe oder Furcht hatten sich hier « 
Lehrerinnen bewiesen« und bald ihre 
abgeholfen. 

eanie aber am meisten in dem Brief 
vrar die gewisse Art von Selbstsucht, di« 
eh. Sie sagte zu sich selbst: «Wii 
ohl so leicht nichts von ihr gehört ha^ 
ttete sie sich nicht, es möchte derHer- 
n, wer sie ist, und wer ihre geringen 
n sind; und EfHe, das arme Ding, 
nehran sich, als an andre gedacht. -«• 
zht, ob ich ihr Geld da behalten 8oU>* 
lie fünfzig Pfund -Note betrachte— ' 
'ir haben eem»'» 
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Buttler das scliuUige Vertratuck^ . . 
deshalb -werde ich es ihm sagen , fobala ««x.. 
ruhige Gast, der Hauptmann, morgen im Boot 
sitzt. — Aber ich weib gar nicht recht» wie mir 
eigenllich zu Muthe ist ! ** sagte sie, Ton der Thor, 
zu welcher sie hinausgcbn wollte, plötzlich in- 
riickkehrend — «ich bin doch nicht so thöricht, 
mich zu ärgern , dafs Effie eine vornehme Dame 
ist, und ich nur die Frau eines Predigers bin? — 
Und doch bin ich verdriefslich , wie ein Kind, 
da ich Gott danken sollte, der sie aus Schande, 
Noth und liaster errettet bat, worin sie so leidit 
versinken konnte.** 

Sie scUte sich, die Arme in einander legend, 
auf einen Stuhl am Fufse ihres Bettet nieder, 
und fuhr in ihrer Selbstprüfung fort, sich fest 
entschlossen zurufend : « Von diesem Plalse stehe 
'-^^ nicht auf, bis ich in besserer Gemüthsstim* 
- So immer mehr den Schleyer vea 
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«tir -wird eine reiche Jagd, besonders Vogel- 
Wildpret, zu Auchingover finden, und ohne Zwei- 
fei wird er dann hier auf der Pfarre, wie sonst, 
KU Mittag speisen und übernachten." 

«Er hat wohl ein Recht dazu, Herr Haupt- 
DAann!*> sagte Jeanie. 

«Ey, er hat ein Recht auf alle Betten im Kö- 
aigreiche. Aber Ihr thätet gut. Eurem Vater, 
äem ehrlichen Manne , zu sagen , dafs er seine 
Iliiere gut in Ordnung bringe und auf ein Paar 
rage den Cameronianischen Unsinn sich aus dem 
K-opfe schaffe, wenn er so gefällig sejn möchte; 
!ena kann ich wohl jemals zu ihm von den Be- 
itien, denThieren, reden, ohne dafs er mir aus 
ier Bibel antwortet, was ein Edelmann von kel- 
^m andern leiden mag, als von einem Schwarz- 
► ck, wie Ihr Mr ^ttlcr.» 

NiemMud rerfteni^wohl bester , %V» ^evoAe, X\^ 
»/i», 'furmabwendende Xntwon iax ^v:^^«;^* 
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Uchcind äusserte sie blos^ sielioffa^ 8e.Diir^ 
laucht werde alles ^ was der Soi|;e ihres Taten 
anvertraut sej, in guter Ordnung finden« 

Aber der Hauptmann, der das Postgeld fei^ 
loren hatte, war in der verdrieislichen Lavnt, 
die der Spielverlust so oft herbeyiiihrt. Er fahr 
also fort: 

«Ihr wisset, Mr Butiler, ich mitclM mich 
tonst gar nicht in Eure Kirchengerichubarkei^ 
aber Ihr niüfst mir erlauben , Euch zu «agen , dab 
ich durchaus nicht zugeben will« daüs die alte 
Ailie wie eine Hexe gestraft werde , da «e aar 

fut Cliick wahrsagt und niemand irgend ein Ge- 
rcchen oder Schaden zufügt. Es ist recht initig 
anzuhören, wenn sie es voraus sagt, wie viel die 
Fischer fangen werden.** 

^Das Weib/' sagte Buttler, «ist keine Hexe, 
aber eine Betrügerin. Deshalb ist sie vor die 
Kirchenversammlung vorgefordert, damit et ihr 
untersagt werde, in Zukunft nicht unwissende 
Leute zu hintcrgehn.*' 

«Ich weifs zwar nicht«'* erwiederte der gebie> 

tendc Herr Hauptmann, «was sie treibt and wie 

sie sich betragt^ aber ich weifs, daCi wenn die 

Bursche Lust bekamen , sie ins Wasser au taa- 

chen , dafs das ein schlechtes Betragen wftrc — 

und ich glaube , wenn icVi i&icli auch in die Xir* 

cJienversanunlun^ einsleW«, »ö -««tÄtx"^ %IU 

satunit und sonders ein v w% '^^ ^^^"^ V*^^"*** 
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Ohte diese Drolinng zu l>«ac1iten , erwiederte 
juttler: «Er habe in der That nickt der Gefahr 
gedacht , weiche dem armen Weibe von dem ge- 
meinen Mann drohen könnte , er wolle sie de»> 
halb lieber im Geheimen warnen und zureche* 
weisen, statt sie vor die Rirchenversammlung 
Yorzufordern. » 

Dies nannte Duncan «wie ein vernünftiger Mann 
reden;'* und so ging der Abend ganz friedlich 
bin. 

Als am andern Moi^en der Hauptmann ein 
Glas seines Lieblingsgetränks zu sich genommen 
hatte , fuhr er in seinem sogenannten Sechsspän- 
ner ab. — Viel hatte Mislrefs Bnttler darüber . 
nachgesonnen , ob sie ihrem Gatten der Schwe- 
ster Brief miltheilte; doch die Erinnerung^ da£i 
sie dann genöthigt sey, ihm das ganze furchtbare 
Geheimnifs zu enthüllen, dessen Verheimlichung 
vielleicht nicht einmal seinem Stande gezieme, 
schreckte sie davon zurück. Buttler vermuthete 
natürlich , dafs EfBe mit Robertson , dem Anfüh- 
rer des Aufstandes wegen Porteous, entwichen 
wäre , aber er konnte nicht wissen , dafs er mit 
Georg Staunton , einem reichen Mann von hohem 
Stande, der jetzt seinen angebomen Rang wieder 
eingenommen hatte , ein und dieselbe Person sey. 
Jeanie hatte Stauntons Geständnifs heilig ^eachy 
tet; ihrer Schrrenet Biiel «<^«tv *^» ^^vö*ä 
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darciaus c^masc c:itzBtiieil<^n. 

Bevm üea>erle««n deiMlken LoBBte sie aidit 
amLin , die unticLre, Bob«6iedigeadc La^ «1«^ 
jeoij^^D za b^acL'.en , veicke «ick aaf OBkciinli- 
ck#»n \V«||fii einp<^rh«ben und gezwungen and» 
mit Bollnerkm i .1! Tne und FalMrhkeit tick im 
umringfrn , urü I'.re I^lcr.t zu ersckütlemde Tof^ 
tkeile zu k<r»a>:r^n. Aber «ie fand sick nickt 
berufen, df:n ^.^A^yr der fnih^rrn Gesckickle 
ihrer ScK"!«cst«ir z- !Mf:^n — EtBe katte überdiet 
niemanden et-^as zu erstatten, denn sie riis ja 
kein frenidcf I'^cr.t an sich — nur ikr Glück 
konnte dadurch gestört, und sie selbst in der öi" 
fentlichen AcKtui.g b<:rabgesetzt "werden. Ware 
sie treise, dachte Jeanie, so niirde sie ein ein« 
ftamercs Ix-hen und AkgcschiedcDkeit von der 
Welt erwählen; Tielleichl stände ikr aber die 
'W'^ahl nicht frer. Das Geld zuriickznsenden , 
schien ihr hochmüthig und unfreundlich. Sie 
beschlofs aho , es zu gcbrauclicn , wie es ikr am 
passendsten scheine, enlt%'cder um ihren Kindern 
eine bcss<rc Kr^ichung zu geben, als ihre Mittel 
es sonst gestatien vtürden, oder es für sie sa 
sammeln. Ihre Schwester vrar reich und irokl 
vcrp/lichtet, ihr br-j-zuslchn ,>o viel sie Termockte, 
üchhalh mufste keine übertriebene oder prakle» 
rhrhr Zartheit sie alAiaVVtu , « acuiAks^nkmen. 
Jcauic schrieb also VUtct Sc\w«<s»\«i , ^«ft.T\^ 
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tigen Empfang ihres Briefes anzuzeigen , und sie 
zu bitten , so oft es möglich sey , ihr Nachricht 
zu geben. Bey der Erwähnung ihrer eignen haus- 
lichen Verhältnisse empfand sie eine ganz beson- 
dere Unstätigkeit ihrer Gedanken. Bald entschul- 
digte sie sich , einer vornehmen Frau so unbe- 
deutende Dinge mitzutheilen , und besann sich 
dann wieder, dafs jede sie betreffende Kleinig- 
keit "Werlh für Effie haben müsse, unter der 
Addresse des MrWhiterose sandte sie ihren Brief 
durch einen Bewohner des Kirchspiels, der in 
Glasgow Geschäfte hatte , zur Post. 

Die nächste Woche führte wirklich den Herzog 
nach Boseneath , und bald darauf kündete er seine 
Absicht an, in der Nachbarschaft eine Jagd zu 
machen , und Nachtquartier in dem Pfarrhause 
zu nehmen; eine Ehre, welche den Bewohnern 
desselben schon einigemal zu Theil geworden war. 

Effies Vermuthungen trafen ein. Kaum safs der 
Herzog an Mistrefs Buttlers Seite, und hatte selbst 
das Amt übernommen, das wohlgemästete fette 
Huhn vorzuschneiden, das bey dieser ehrenvollen 
Gelegenheit das Prunkgericht ausmachte, als er 
schon begann , von der Lady Staunton von Wil- 
lingham , aus der Grafschaft Lincoln , und dem 
grofsen Aufsehn , den ihr Witz und ihre Schön- 
heit in London machten, zu sprechen. 

Auf vieles war Jeanie schon einigermafeetL^ot- 
hereitet — über Effies Witi.\ dsA Vis^ '-^^ "k^^ 
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1 zu den Bewunderern Ilirer Gattin geKore. 
i im Tollen Ernste« zwischen ihnen beyden 

rrscht jene unerklärliche Aehnlichkeit, welche 

ir in Gesichtern finden, die sich doch eigentlich 
4icht gleich sehn. ** 

«Der Gefahr bringende Theil des Compliments 
ist entflohn!* sagte Buttler. 

Seine Gattin, das Unpassende ihres Stillschwei- 
gens fühlend, zwang sich zu der Aeusserung: 
«Vielleicht sey die Lady ihre Landsmännin, wes* 
halb die Sprache Aehnlichkeit haben könne.* 

«Sie haben es getroffen," sagte der Herzog, 
«sie ist eine Schottin, und hat die Schottische 
Aussprache, und zuweilen entschlüpft ihr ein 
kleiner Provinzialismus, mit solchem Reiz, dafs 
es ordentlich poetisch klingt." 

«Ich würde geglaubt haben ,» sagte der Geist- 
liche, «dafs dies in der grofsen Welt gemein 
klingen würde. " 

«Ganz und gar nicht," erwiederte der Herzog, 
«Sie müssen nicht denken , dafs dies das grobe, 
platte Schottische ist, das man in den Torstädten 
Edinburghs spricht. Diese Dame ward eigentlich 
nur wenig in Schottland — sie ward in einem 
auswärtigen Kloster erzogen, und spricht das 
reine, gebildete Schottisch, welches in meiner 
Jugend bey Hofe üblich war. Es ist aber \eti.t 
SO sehr autser Gebrauch» 4«\» ^% ^Ta»Hx«aÄ»sÄ^ 
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iies alles über E^e von einem so YollwicK* 

a Hichter , als der Herzog von Argjle , gesagt 

rd; und Hätte sie Catull gekannt, so würde 

e gemeynt haben , ihrer Schwester Schicksal 

^erfe jenen ganzen Satz um. 

Sie war indessen entschlossen, einige Schad- 
loshaltung für die bangen Empfindungen dieses 
Augenblicks zu erringen, indem sie so viel als 
möglich von der Lage Effies in Erfahrung brachte. 
Sie wagte also einige Nachforschungen nach dem 
Gemahl der Dame^ die seine Durchlaucht so be- 
wunderten. 

«Er ist sehr reich , von alter guter Familie, und 
hat ein sehr artiges Benehmen. Aber er wird 
lange nicht so geliebt, als seine Frau. Einige 
Leute sagen, er könne sehr unterhaltend seyn. — 
Ich sah ihn nie so; im Gegentheil, ich finde ihn 
zurückhaltend, finster und eigensinnig. Er war 
in seiner Jugend sehr wild , wie man sagt , und 
leidet an seiner Gesundheit; doch hat er noch 
ein jugendliches, sehr empfehlendes Aeussere.-« 
Er ist ein grofser Freund von Ihrem Präsidenten 
der Kirchenversammlung , Mr Buttler. * 

«(Dann ist er der Freund eines würdigen und 
sehr achtungswerthen Edelmanns ! ** sagte Buttler. 

«Bewundert er seine Gattin so, wie die Andern 
es thuaB'* fr«|;te J«anie mVxVeuMX ^^coccc&ft. 
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i lieh clas Gespräch to auf die Ange» 
. des Kirchspiels gemrendet hatte, bei 
er Tor, was für den Leser anziehend 
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Neun und rierzigstes Kapitel. 



Mein Haupt trug eine unfruchihmre Krümä, 
Und einen dürren Scepter meine Hmmd, 
Dafs ihn ein Nehensprofsling mir enirisse. 
Kein eigner Sohn mein Erbe sey, 

Shakspeare: MadbeA, 
Act 3. Scen€ i. 



IVach dieser Zeit blieben die Scbwettem, ob- 
wohl mit der gröfsten Vorsicht, im gebeimniilk 
vollen Briefwechsel, und zwejmal dct Jabict 
gaben sie einander Nachricht Ton ihrem Emha. 
Die Briefe der Ladj Staunton klagten , wie ibrei 
Gatten Gesundheit und Heiterkeit sich immer 
mehr herabstimnie, am häufigsten aber verweilte 
sie I>e7 dem Grame über ihre Kinderlosigkeit 
Sir George Suunton, ungestümm wie immer, 
hatte seinem Lehnserben, dem er Schulil ph, 
früherhin seine Angehörigen gegen ibn erbittert 
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ZU Kaben , die liöcliste Abneigung gewiclmet , und 
er erklärte, lieber Willingbam und all seine 
Besitzungen einem Hospital vermachen zu ^vollen, 
als dafs dieser Klätscher und Lügner eine Qua- 
dratruthe davon erhalten solle. 

«Hätte er nur ein Kind/* schrieb die unglück- 
liche Frau, « oder wäre jenes arme Wesen leben 
geblieben , es -würde ihm ein Sporn zum Leben 
und Handeln seyn. Aber der Himmel hat uns 
einen Segen versagt, den wir nrcht verdienen.* 

Solche Klagen, minder oder mehr immer den- 
selben Gegenstand berührend, drangen aus den 
hohen, veeitläuftigen Hallen von Willingham in 
die friedliche , ruhige Pfarn^ohnung zu Knock- 
tarlitie. Die Jahre flohen indessen unter frucht- 
losen Klagen der Reue hin. Im Jahre 174.3 starb 
Johann, Herzog von Argyle und Greenwich, von 
jedermann beweint, aber inniger, tiefer von nie- 
mand betrauert, als von dem Buttlerischen Paare, 
vrelchem er sich stets so «ausgezeichnet günstig 
bewiesen hatte. 

Dem Herzog Archibald, seinem Bruder und 
Erben, waren sie zwar nicht so genau bekannt, 
doch gönnte er ihnen denselben &hutz , den ih- 
nen sein Yorfahr geschenkt hatte. Auch war dies 
in der Thal nöthiger, als jemals; denn nach dem 
Aasbruch und der Unterdrückung der Empörung 
im Jahre 1745 ward die Sicherheit des Landes 
oft gestörL Marodeurs , oder Menschen , deren 

58. H 
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..... £.8 schien 
«..vuer, da dieUeerden David De 
1 Herzog gehörten , unberührt bliel 
\äuber des Predigers Kühe hinweg! 
neuer Angriff, der späterhin gema 
ite eben wieder den Raub vollend> 
, sein Amt in der dringenden Nc 
:tzend, sich selbst an die Spitze einig 
teilte , und das Vieh zurück erbeutet 
lernehmen gesellte sich der alte Davi 
hohen Alters, bey, und auf einei 
:hen Klepper, ein breites Schwert a 
sich David, dem Sohne Jesses^ yei 
ils er den AnialeUtem die Beute ab 
?hlle er nicht, sich das ganze Vcp 
lat zuzueignen. Dies kluge Beneb« 
n guten Erfolg, dafs Donacha-Dbuna 
;cZeit sich entfernt hielt, und wenn 
ch häufig von ihm reden hörte . »*^ 
gerade hier sei"* '*-- ' 
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it^Tmen «\\.wi "Vater durch langes , eesegnetes Le- 
isen Vienieden , und heiliges Glück jenseits, be- 
lohnt werden möge. Dann in einem pathetischen 
Anruf, der nur zuwohl von seinen Kindern und 
Maj Hettlj verstanden vi^ard , bat er den Hirten 
der Seelen, dafs er, wenn er seine Heerde samm- 
le, das arme kleine Lamm nicht vergessen möge, 
welches sich verirrt habe, und vielleicht noch 
in den Klauen des reifsenden "Wolfes verweile. 
Er betete für das einheimische Jerusalem, dafs 
Friede im Lande und Reichlhum in denPallästen 
sey — für das Wohlcrgehn des Hauses von Ar- 
gyle, und die Bekehrung Duncans von Knock- 
dunder. — Darauf schwieg er erschöpft sill, und 
sprach nichts deutlich mehr, obwohl man ihn 
noch unverständlich vom Verfall der Zeiten und 
ähnlichen Dingen murmeln härte. Doch schien 
er, wie May Heltly bemerkte, nicht mehr bey 
sichj jene Ausdrücke waren nur unbewufste Ge- 
^ohnheits - Aeusserungen, und sein Ende war ganz 
das eines im Frieden mit Gott, seinem Gewissen 
und seinen Brüdern scheidenden Christen, der 
selig in dem Herrn entschläft. 

Trotz ihres Vaters hohem Alter, war sein Tod 
ein sehr harter Schlag für Mistrefs Buttler. Der 
Sorge für ihn , und dem Bestreben , seine Wün- . 
sehe zu erfüllen, hatte sie einen grofsen Theil 
ihrer Zeit geweiht ; als der gute alte Mann nun 
nicht mehr war, schien es ihr, als sey nunmehr 
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ihr TKun auf dieser Welt am ein BetriditUdb« 
verringert. 

Sein Vermögen, das wohl i5oo Pfand betrag 
erhöhte die Wohlfahrt der Familie im PfarrliMwe« 
und Buttler überlegte ängstlich , wie er die Samr 
me am vortheilhaftesten für die Seinigen anlegen 
möchte. 

«Wenn wir es auf Güter ausleihen ,* sagte er 
zu seiner Gattin , <« so können wir leicht am die 
Intcrresscn kommen. Das Geld , wa« auf dei 
Laird von Lansbecks Gut stand, da Hat Dein Ta- 
8er sogar Gapita 1 und Interressen Terloren. P^ 
piere dafür zu kaufen , das kann eben so anglückr 
lich gehn , wie es so Viele bej der Südsee^pecn- 
lation traf. Das kleine Gütchen Craigstore Irt 
zu verkaufen, es liegt nicht zwey Meilen von 
hier, und Knock sagt, der Herzog gedenke ei 
nicht zu erstehen. Aber sie verlangen aSoo PC 
und es ist auch so viel werth. Wollte ich nun 
das Fehlende mir noch leihen^ so könnte einmal 
der Gläubiger es plötzlich zurückfordern , oder 
wenn ich sterben sollte, würdest Du darüber 
leicht in Verlegenheit gerathen können P* 

«Wenn wir also mehr Geld hätten, konnten 
wir uns jene schöne Waiden kaufen , wo das Cru 
schon so früh grünt P* fragte Jeanie. 

«Cevrifs^ meine Liebe; auch Knockdunder, der 



•ich sehr gut darauf vewXftVx. , tV^itimt da» 
Wahr Ms, seia 3Scfi« i*v ik*N«^%Ä«,^ 
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«"Nua, Reuben« \ne Du einst nacli einem 
Spruch in der Bibel schautest^ und das Geld, 
dessen Du bedurftest. Dir \rard, so schlag' auck 
heute Dir einen Spruch auf." 

«Ach, Jeanie,*" sagte Buttler, ihr lächelnd die 
Hand drückend, «auch die allervortrefüichsteK 
Menschen können nur einmal Wunder thun!** 

«Nun wir wollen einmal sehn,'» erwiederte 
Jeanie ruhig, und ^ing in ihre Yorrathskammer. 
Hier, wo Honig, Zucker, Eingemachtes, häus- 
liche Arznejmittel standen , rtickte und schob sie 
zwischen den Flaschen und Töpfen emsig umher, 
bis sie endlich aus der finstersten Ecke, die ein 
dreyfaches Bollwerk von Krügen und Bouteillen 
umgab, einen zerbrochenen braunen Topf, mit 
einem Leder darüber zugebunden, hervorzog. 
Sein Inhalt schien aus beschriebenen Papieren 
&a bestehn, die, unordentlich übereinander ge- 
worfen , in diesem utigewöhn liehen Schreibepuit 
lagen. Aber Jeanie zog daraus die alte Bibel Da- 
Tid Deans hervor, welche in früheren Jahren 
seine treue Begleiterin war, und die der Greis 
seiner Tochter schenkte , als die zunehmende 
Schwache seiner Augen ihn nöthigte , eine gröfser 

5;edmckte zu gebrauchen. Sie reichte sie Butt* 
em, der sie mit Verwunderung beobachtete, und 
bat ihn» zu versuchen, was das Buch für ihn 
thun könne. 

Er öffnete die Spangeu , ^üdi «ü^l \soN.^s:«N3«bs«»^ 
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mehrere Banknoten Ton ftu&ig Pfand ant doi 
Blättern herausfalle, zwischen welcben sie ge- 
legen hatten, und auf den Fufsboden herabflat* 
tem. «Ich dachte nicht, dafs icb Dieb früher 
mit meinem Rcichthum bekannt macben würde, 
Reuben, * sagte Jcanic, ihres Mannes Ueberra* 
schung belächelnd, «als auf meinem Todtenbette, 
oder in irgend einer häuslichen Notb. Aber et 
mag besser sejn , wenn er zu jener scbönen Gra- 
sung angewendet wird , als wenn er nutzlos hier 
in dem alten ScheAcn liegt* 

«Aber wie in aller \Yelt kömmst Du zu dem 
CeldeP — Wahrhaftig!» rief er, die Banknoten 
aufhebend und überzählend, «mehr als tausend 
Pfund ! » 

«Und wenn es zehntausend wären,* so ists ehr- 
lich gewonnen," sagte Jeanie. «Gewiüs, ich 
weifs nicht, wie viel es ist, aber es ist alles, 
was ich nur jemals erhielt. — Woher icb es 
empfing, Reuben — nun es ist gut und ehrlick 
erworben , wie ich schon sagte. — Aber das Ge- 
beimnifs geht noch andre Leute an, als mich, 
sonst wüfstost Du es längst, doch mehr steht nicht 
in meiner Macht, Dir darüber Auskunft au geben« 
deshalb uiufst Du auch weiter nichts fragen.* 

«Beantworte nur das eine: ist alles gana and 
durchaus Dein KigenthumP Kannst Du darüber 
ffaaz frej schalten P Kann nie ir^nd jeauuid dar- 
Jiuf eiaen Ansprucb mackicii?* 
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«Es wa r mein, dafs ich darüber ganz nacKWill- 
kühr schalten sollte; und jetzt habe ich schon 
darüber bestimmt, denn es ist nun Dein Eigen- 
thum. — Du bist nun auch ein Bibel - Buttler, 
so gut nvie Dein Crofsvater, den mein armer Va- 
ter so gar nicht leiden konnte^ Bios wünschte 
ich, wenn es Dir recht n'ire , Fennie erhielte 
einen guten Antheil davon, -wenn wir heimge- 
gangen sind.'* 

«Gewifs, es soll alles seyu, wie Du es wün- 
schest. Aber wer auf der Welt wählte sich je- 
mals solch einen Versteck für seinen irdischen 
Schatz.» 

«Das ist so eine von meinen altmodischen Gril- 
len, wie Du sie nennst, Reuben. Ich dachte, 
wenn Donacha Dhu hier jemals einen Einbruch 
ausübte, so würde die Bibel gerade das letzte 
seyn, womit er sich befafste. — Doch wenn mir 
jetzt wieder Geld zufliefst, wie es leicht der Fall 
sejn kann , werde ich es Dir immer geben , und 
Du magst es dann aufbewahren, wo du Lust 
Last» 

«Und ich soll schlechterdings nicht fragen, wie 
Du dazu kommst P'> 

«Nein, Reuben, Du mufst nicht; denn frag- 
test Du mich sehr dringend, sieh, so würde ich 
es Dir sagen , und doch bin ich überzeugt , dafs 
ich Unrecht than vürde.^ 
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mit irgeu«. ^. 

« Reuben , der Reicni»..^ 
Wohl und Weh; doch frage midi 
— Dies Geld verbindet mich su ü 
Dicht zurückgegeben vrcrdeo.* 

Mr Buttler , das Geld noch einma 
%\» wollte er sich überzeugen , da 
tchung ihn afife, rief aus: «Gewi 
eis Mann ein Weib, wie da« mein: 
gea folgt ihr sichtlfch nach ! * 

«Niemals,* lächle Jeanie. «sei 
Prinaess im Feenniahrchen , der a 
Locken die Goldstücke auf der ef 
lindische Thaler auf der andern 
len. Doch geht nun, Herr Pre 
wahrt Euer Geld , und haltet d; 
nmherflackernd in den Uänden 
feindlicher Blick es erspäht — 
Tiel zu nah, als dafs : 

~ " -»;«. CuAA tm Tiai 
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was sie empfing , anders sich xu sicliem , alt in- 
dem sie es versteckte und aufbewahrte , docli et* 
was von ihres Täters Davids schlauem Scharfsinn 
bej weltlichen Geschäften auf sie übergegangen 
sej. Reuben Buttler handelte als ein Kluger 
Mann , er ging und that, wie ihm sein Weib ge- 
rathen hatte. 

Schnell verbreitete sich die Neuigkeit im Kirch- 
spiele^ dafs der Pfarrer Crai^sture gekauft habe« 
Einige wünschten ihm Glück, andern that es 
leid, dafs es nicht länger in dem Besitz der alten 
Familie blieb. Da nun di«' Geistlichen umher 
hörten, dafs er nach Edinbui^h reisen müsse, um 
die Erbschaft seines Sch-wiegervaters in Empfang 
zu nehmen , benutzten sie die Gelegenheit » ihn 
zu ihrem Deputirten bey der kirchlichen General- 
Versammlung zu ernennen, welche am Ende des 
Monats May statt zu finden pflegte. 
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Fünfzigstes Kapitel. 



If^as zeigt sich dort ? In jenem Kah» 
Schwebt eine herrliche Gestalt! 
Ein überirdisch fVesen seh' ich nah'n , 
Ihr Blick verkündigt höhere Gewali, 

MiUoTU 



reicht lange nach der Begebenheit mit den Bank- 
noten bc^vics das Glück ^ dafs es eben sowohl 
Mistrefs ßulllcr als ihren Gallen zu überraschea 
vermochte. Der Prediger war genöthigt gewesen, 
um alle verschiedenen Angelegenheiten seines 
ungewohnten Besuchs zu Edinburgh beseitigen an 
können , schon Ende Februar seine Familie an 
verlassen , da er ohnehin berechnen konnte , daif 
die Zeit bis zum 24sten May kaum hinreichen 
vrerde , die verschiedenen Schuldner David Deana 
zur Zahlung zu vermögen, uu^ «t d^ch das Geld 
«u seinem neuen AnViul uQ-^-vwi^^Xst^Ä^NÄ. 
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in der ihr gast iinge^obtittE 
m sicH £11 kefiodt^ii ^ und dio 
de ward noch hervoi^tccbender, 
cr^ der ADQSL ihr? Sorge in An- 
hlte. Nur ihre Kindef waren 
inen widmete sie die zärtLichste 

/ey T^ige hücIi Butttcr^ Abreise 

;nd Sie einjcf? häusliche Geschalte 

1 Streit sich unicr dem jungen 

der, mit HartnäckigkeU fürtge^ 

Äwischunkunft £a fordern sthiea, 

sich^ Schutz bpgehrend, um ihr^ 

jrherriii. Die noch nicht sjehnjiih- 

lagte ilic Brüder an, dafs sie ilvr 

' ßuch fürtreifscn wolllen p und di« 

», „es sty das kt'in'^Buch^ lnoriu 

önne, denn e$ handle von einem 

cibe. » 

tDudnsIluTh, Du kSein<?r Ü(*an?* 
Buuler. ^TVie kannit Du es wa- 
icher zu bertilircn j ^enn er nicht 



leine M;idchea , ein Blatl zerlcnit- 
feslhalicndj sagte' uE% ^ey lein 
>a, und May Hettly haLe es unter 
ise, der von Tuvefary herigpschickt 
." E& fand nämlicK immer nach 
laftliche Verbindung K-^ischeD Je*- 
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in die Hände, sich ron dem Inbalte m 
richten ; wie sehr ward »ie aber uberru 
sie auf dem Titelblatte las: «, Letzt« fV 
Beichte der Margarethe Mac-Crow, oi 
doekson^ nah bey Carlisle, auf dem 1 
berg hingerichtet im Jahre 1737. • — Ei 
der Tbat eines jeaer Blätter, welch« A 
MI Langtown kavAe^ und Dolly aus toi 
Sparsamkeit in ihren Koffer legte« Einij 
hatte der Zufall bis jetzt aufbewahrt «1 
et, dafs ganz Torzüglich gerathener Kl 
eingeschlagen, zur freundlichen Wied 
tung ahn lieber Geschenke, nach Kam 
abgesendet ward« 

Schon der Titel dieses Blattes, das }«ti 
derbar in dieselbe Hand gerietb, dei 
firüherhin wohlmeynend entzog, war an 
reichend ergreifend ; aber die Erzablw 
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swej Jahre friiKer bej Haltwhistle ausdefuhi 
ward, für welchen der Frank Lewitt jetzt z 
Lancaster den Tod gelitten hatte. Das Zeugnii 
eines Mitschuldigen, Tyburn Tom genannt, we! 
chesMargarethe verdammte, bereitete auch jener 
ein gleiches Loos , obwohl viele glaubten , un' 
auch Meg Murdocksoa es sterbend bezeugte , dai 
Tybum Tom den entscheidenden tödtlichcn Schla 
selbst geführt habe. 

Diesem umständlichen Berichte des Verbr< 
chcns, welches ihr den Tod brachte, folgte ein 
kurze Skizze ihres Lebens. Eine Schottin vo 
Geburt > habe sie einen Soldaten eines Came«'<- 




5.]im gclödtot. Diese Meynung, -vielche 
Jim Vater dosKiiules angedeutet habe,i 
*^ nhor durch die Gewifslieit, dafs « 
t so bctfu'ii V.S von der Wahnsinnigen 
uder 2urück%^rlrgl worden. Sie zeigte 
1in*iu eignen Zii.d Ki»d getrennt lu hab 
che, um CS ungcsMi Schotiischcn GoseU 

Krtählung, -vvelchtulhmafslichcn Kind 
■tzt, oder niindeslcr«'«! >^äre. Den Fra^ 
, LericKuie der Verbiet Angeklagten n, 
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dm Pöbels habe cnlreilseii können. 

So lautete der Inhalt des Blattes. Für Mislrcfs 
Bnttler enthielt es Nachrichten von der höchsten 
"Wichtigkeit, weil es die deutlichsten Beirteifie 
darbot^ dafs ihre Schwester an dem Verbrechen, 
dM sie so schwer büfsen sollte, ganz unschuldig 
war. Zwar hatte keiner der Ihrigen EfHe je fähig 
nshalten, ihrem Kinde das kleinste Leid zuzu- 
Sigen; aber doch war die Finstemifs, die auf seinem 
Scniclisal ruhte, bisher nicht erhellt, und schreck- 
lich war es^ daran zu denken, was yielleicht ein 
Augenblick des Wahnsinns bewirkt hatte, lieber- 
diea hatte äe, wie auch ihre peT6bu\idi^\3«^^x- 
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deckuag gedankt hatte , üb 
TTelcTien Gebraiich sie da* 
ihrem Cattcii zu zeigen , * 
geTTC^en sejn ; da er alie 
hanpt £ti uiibc:kanal mit 
Effie? Geschichte war, n 
|«Ek^n XU kau den ^ begcKl 
sie biq ciiihcr gcj^atigt^a ^fi 
ihrer ScUw cite r in t uü i höi 
hitie, * nrid es ihr und ihj 
4cn, auf welc'ff Art sie e 
Dem geitiäHi sandte sie d. 
wcihnlich^n Addre^i^e ^ id 
11 en Boten n^ch Glasgow n 
die Anfwurt mit grpfier 5 
iOntt hinreichende Zeitra 
blteh ci ihrer ElnbiLdung 
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cy , Sie ist einmal unser Llebl 
tten wir sie um Verzeihung , wenn 
lieh bevm Vornamen nennen 
• eines Tages mit den Kindern, n; 
:ück, hinunter zum Strande gegang 
iben , deren Augen weiter in die Fei 
usriefen : « Des Uavptmanns Kutsc 
i stiefse vom Ufer, und käme mit D 
er ! *» — Jeanie heftete instinlitmäfs 
auf das Boot, und konnte bald unte 
fs zwejDamen darin zurSeite desHaup 
das Steuer lenkte , safscn. Es wa 
ge Püicht der Höflichkeit^ ihnen bi. 
gs platze entgegen zu gehen , um §c 
bald sehn Konnte, dafs der Haupt- 
ockdunder im festlichen, glänzen« 
?rschien. Sein Sackpfeifer befand 
des Boots , kräftig sein lastrumenl 
dessen Töne n"» " 
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... vun Grenocis« als« 
.. «Durchlaucht Brief — * 

ben Sie ihn niif, Sir,» sagte die Lady, i 
ben aus der Hand nehmend. <«Da Sie 
Mifslich fanden, mir die Gefälligkeit zu « 
, ihn früher zu bestellen^ so Mrill ick il 
elbst übergeben." 

grofser Aufmerksamkeit und einer gewisse; 

irbar sie anlockenden Theilnahme, blickt« 

s Buttler auf die Dame , welche sich eij^ 

ilendcs Wesen über den hochgebietenden 

dieser Gegend anmafste. Er unterwarf sich 

lig dieser Herrschaft, und lies den Brief 

Worten, «nach Ew. Herrlichkeit Gat- 

,* fahren. 

dy war etwas mehr als mittlerer Grö&e ; 
ie, etwas volle Gestalt, Arm upd Hand 
eichncter Form. IhrBenehn™-»- ' 
<:ebietend; es •''^- 
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haben , der un«... 

denn ich vermuthe doch recA.. , 

trefs Buttler rede — so will ich ihn inu«... 

überreichen, bis Sie sogut.sind, mich auch<^ 

ihn in Ihrem Hause aufzunehmen." 

«Gevi-ifs Ew. Gnaden werden nicht Zweifel 
sagte Knockdunder, «dafs Mistrefs Bnttlej 
sich zur Ehre rechnen wird. — Mistrefs Ball 
das ist Ladj — Lady — die Terdammten ( 
ländischen. Namen entschlüpfen mir aui 
Kupfc, wie eine Quelle den Berg hinnoterr 

— aber ich glaube, sie ist eine gcbome Sc) 

— um so mehr willkommen bey uns — ut 
Tcrmuthc, £w. Herrlichkeit sind aus dem Hav 

„Dcr Herzog von Argj-Ic, Sir, kennt 
Familie!** sagte die Dame in einem Tov 
dem Hauptmann Stillschweigen auferlege 
-'«f mindestens diese Wirkung sogleich 
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in der That peinigenden und sie iu Verlegenheit 
setzenden Auftrill, geben. 

Indessen benahm sich die Dame ganz ^ie eine 
Tomehme Reisende. Sie bewmidertc die ver- 
schiedenen malerischen Ansichten mit einem Ge- 
schmack, den Kunst und Sinn für Naturschön- 
heiten gebildet hatten. Endlich zogen die Kinder 
ihre Aufmerksamkeit auf sich. 

«Zvej' kräftige junge Bergbewohner, Ihre Söhne, 
tiiie ich vcrmuthe« Mistreb Buttler P" 

Jeivie antwortete bejahend. T^\c¥Te,TaÖL^%c\Äii- 
$e^ mnd noch hoher höh ein neuet ^^xjäiäx '^v'« 
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JVicIit lange nach der Begebenheit mit den Bank- 
noten bewies das Glück, dafs es eben sowohl 
Mislrcfs Bulller als ihren Gatten zu überraschen 
vermochte. Der Prediger war genüthigt gewesen, 
um alle verschiedenen Angelegenheiten seines 
ungewohnten Besuchs zu Edinbui^h beseitigen IB 
l^önnen , schon Ende Februar seine Familie m 
-verlassen, da er ohnehin berechnen konnte , daft 
die Zeit bis zum 24sten May kaum binreicben 
werde . die verschiedenen Schuldner Darid Deana 
zur Zahlung zu vermögen, und «t doch das Geld 
l^tt seinem neuen Ankauf uo\yi'?Jcnöa^\«%»^\ft% 
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»utu, lernte. JVur ihre Kinder warei 
, und ilinen vridmete sie die zärtlichsU 
}amkeit. 

der zwey Tage nach Butllcrs Abreise 

, vrahrend sie einige häusliche Geschäfte 

einen Streit sich unter dem jungen 

eben, der, mit Hartnäckigkeit fortge- 

e Dazv^ischenkunft sn fordern schien. 

ntcn sich, Schutz begehrend, um ihre 

' Oberherrin. Die noch nicht zehnjäh- 

ie klagte die Brüder an, dafs sie ihr 

It ihr ßuch fortreifsen wollten , und die 

iefen , «es sej das kein 'Buch, worin 

?n könne, denn es handle von einem 

Weibe. » 

hast Du das^uch. Du kleiner TTnartP» 
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richten ; wie sehr wa'i 
£f. ff d«" Titelblatt 
B«'chte der Margaret 

i«^ Mogerichtetln, J 
«ler That eines jener l 

Sparsamkeit i„ «.„„'j? 

". «faf» ganz »orzüglic 

«?»8 ähnlicher Cesch« 
•tgesendet ward^ ^" 

^;P{""ÄÄn 
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TU, lur -vreicnen aer rranK jue^iic ]cizi su 
ncaster den Tod gelitten hatte. Das ZeugniDi 
les Mitschuldigen« Tybum Tom genannt, wel- 
esMargarethe verdammte, bereitete auch jenem 
1 gleicnes Loos , obvrohl viele glaubten , und 
ch MegMurdockson es sterbend bezeugte« dab 
burn Tom den entscheidenden tödtlichcn Schlag 
.bst geführt habe. 

Diesem umständlichen Berichte des Verbre- 
cns, v^elches ihr den Tod bvachte, folgte eine 
rze Skizze ihres Lebens. Eine Schottin Ton 
;burt« habe sie einen Soldaten eines Gamero- 



Ley Räubcre\en thätig mitwirkena. 
Vcrurt]i<?ilung habe sie sich sogar n 
VcrbrccluTi gerühmt, ja des einen 
weilen frohldckend, zuweilen halb 
wähnt. Als sie im vorigen Soninie 
Städten Kdinhurghs gewulint habe, 
hut ein Mädchen übergelien word 
ihrer Mi (genossen Tcrführl hatte, 
rem Ilausc eine» Sohnes genafs. 
die seit dem Tode ihres eignen Ki 
stört war, habe des armen Müdch« 
getragen , es für das ihrige halten 
Tode sie nie ganz überzeugt werd' 

Margarethe Murdockson sagte, 
fangs geglaubt, ihre Tochter hätte 
Walinsinn getödtet. Diese Meynu 
Arunb dem S'aler des Kindes anged< 
reichend epj>er durch die Gewifsh 
^nthiplt «n hr><^iln CS von der \Va 
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ort geniiglc al)cr dem Geistlichen iut..> , 
vy näherer Priifung cntdecTvtc, dafs rachsiiclui- 
cr llafs gegf'ii jenes juiii^c ^liidchrn sie zu jljrer 
Verfolgung bestininil liahe. Die niiher:i l in- tjinde 
JieserBegebcnlieit wären aber dem hoelnviirdl^.Mi 
Herru nur in geheimer Beichte niilgetheilt wor- 
den. Weiter sagte das Blatte dafs die, unter 
dem Namen MadgcAVildfire bekannte Wahnsin- 
nige , ihre Tochter, unmittelbar nach der Mutter 
Hinrichtung^ vom N olkc so niifshandelt worden 
sey, dafs die Polixev sie mit Mühe den Händen 
des Pübels habe ctitreifsen können. 

So lautete der Inhalt des Blattes. Für Mislrcfs 
Battier enthielt es Nachrichten von der höchsten 
Wichtigkeit, weil es die deutlichsten Beweise 
darbot^ dafs ihre Schwester an dem Verbreclien, 
da« sie so schwer büfsen sollte, ganz unschuldig 
war. Zwar hatte keiner der Ihrigen Effic je fähig 
geHaltcn, ihrem Kinde das kleinste Leid zuzu- 
fügen; al>erdoc}i war die Finstemifs, die auf seinem 
Scnicksal ruhte, bisher nicht erhellt, und schreck- 
lich war es, daran zu denken , was vielleicht ein 
-Augenblick des Wahnsinns bewirkt hatte. Ueber- 
m^ies batts sie , ^ic auch ihre nersödUftlv^ \I^\»^x- 

5a \ 
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zeuf^ng sejn mochte, docK kein Mittel, i 
Welt von EfHcs Unschuld zu überzeugen, welcl 
nach deni Inlnlte die<$cr ölTentlicheii Flngschr 
durch das Bckcnnlnifs der Sterbenden, die 
hauptsächlich sie zu verbci|;en Ursache bat 
nun schon überall anerkannt sejn muffte. 

>fachdcm sie Gott für eine so erfreuliche E 
dcckung gedankt hatte , überlegte Mistrefs Battl 
■welchen Gebrauch sie davon machen sollte, 
ihrem Gatten zu zeigen , würde ihr erster Schi 
gewesen sejn ; da er aber abwesend und üb 
haupt zu unbekannt mit allen Umständen i 
Effics Go<:chichte war, um ein richtige« ürth 
ffill<*n zu können, beschlofs sie, den W(^, 6 
sie bis daher gegangen war , >veiter zu verfolg 
ihrer Schwester initzuthcilcn , -was sie erfahi 
hatte, , und es ihr und ilirem Manne zu über! 
«en, aufweiche Art sie es benutzen wollten. 
Dem gemäfs sandte sie das Blatt, unter der 
wohnlichen Addrc<ise , sogleich durch einen i 
ncn Boten nach Glasgow zur Post. Sic erwart 
die Antwort mit grofser Sehnsucht , als aber i 
«onst hinreichende Zeitraum ihr keine brach 
blieb es ihrer Kiiibildungskraft anheiui geste 
die mannichfachenCJründe, welche Lady Staunt« 
.^chweigen veranlassen konnten, zu erralhcn. Sek 
foUcr Besoi^nifs , es könne in unrechte Hände 
faÜea seyn, macViie *\e %\ciVv Vorwürfe, einen 
wichtigen Beveia Ol« \3u*tV>a\^ *^tow ^k^^« 
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aus den Händen gegeben , und nicht lieber alles 
dem Unheil ihres Gatten unterworfen zu haben, 
als andre Umstände, für den Augenblick, ihre 
Aufmerksamkeit auf sich zogen. 

Jeanie — ey , sie ist einmal unser Liebling, 
deshalb bitten wir sie um Verzeihung , wenn wir 
sie vertraulich beym Vornamen nennen — 
Jeanie war eines Tages mit den Kindern, nach 
dem Frühstück , hinunter zum Strande gegangen, 
als die Knaben , deren Augen weiter in die Feme 
drangen, ausriefen: «Des Hauptmanns Kutsche 
mit Sechsen siicfse vom Ufer; und käme mit Da- 
men herüber!" — Jeanie heftete inslinktmäfsig 
ihre Augen auf das Boot, und konnte balduntet- 
scheiden^dafszwcjDamendarinzurSeitedesHauptr 
manns, der das Steuer lenkte^ safscn. Es war 
eine schuldige PQicht der Höflichkeit, ihnen bis 
zum Landungsplätze entgegen zu gehen , um so 
mehr, da sie bald sehn konnte, dafs der Haupt- 
mann von Knockdiinder im festlichen, glänzen- 
den Aufzug erschien. Sein Sackpfeifer befand 
sieb am Ende des Boots , kräftig sein Instrument 
gebrauchend, dessen Töne um so angenehmer 
herüber schallten, da die Wellen und derW^ind 
ihre gellenden Laute halb verweilten. Ueberdies 
war seine Perücke neu frisirt, seine Mütze (denn 
er hatte den dreyeckigen Hut abgeschworen) mit 
dem rotben Kreuz des heiligen Georgs geschmückt; 
er trug die Uniform einet Baui^Vm^ix^^ ^«t^^^cci., 
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des Henogs Flagge mit dem Eberhaiipte weHte, 

— alles Terkündigte Prunk und FestUcnkeit. 

Als sie sicli dem Landungsplatz nilierten, be* 
merkte Mistrefs Buttler, dafs der Hauptmann die 
Damen mit gro£ser Ehrerbietung ans Land führte, 
und alle dann auf sie zukamen , der Hauptmann 
einige Schritte vor den Damen voraus, Ton wel- 
chen die gröfserc und ältere sich auf die andere, 
die eine Gesellschafterin oder Rammerfran m 
sejn schien, lehnte. 

Sobald sie sich begrüfsten, erbat sieb Duncan 
v^ seinen weitschweifigsten , zierlichsten und ge- 
suchtesten Hochländischen Redensarten , die £r- 
laubnifs, der Mistrefs Buttler die Lady — «0 

— o — ich habe Ew. Herrlichkeit Namen Te^ 
gessen — vorzustellen.** 

«Mein Name thut nichts zur Sache,** sagte di« 
Dame, «(Mistrefs Buttlcr wird -dadurch nichts ver> 
Heren. Des Herzogs Brief — ** Doch bemerkend^ 
dafs Mistrefs Butllcr etwas verwirrt aussah , fuhr 
sie befremdet zum Hauptmann fort: «Haben Sie 
den Brief nicht gestern noch herüber gesendet, 
Sir?- 

«Tn der That, ich unterliefs es, und bitte des- 

lialb Ew. Herrlichkeit um Verzeihung; abcrEir. 

Herrlichkeit sc^iiv, et Voivivv^ V<i\>\Ä «hen so gvt 

«2^<^eben ^erdcti , dc^^^^l ^»i»XMSÄ^^>Äi«>ifc 
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immer alles in Ordnung, üeberdies — die Kut- 
sche war zum Fischen ausgesendet , das Carriole 
holte ein Fafs Branntwein von Grenock« also — 
hier ist Sr. Durchlaucht Brief — * 

«(Geben Sie ihn niif^ Sir,*> sagte dieLadj, ihm 
denselben aus der Hand nehmend. «Da Sie es 
nicht pafslich fanden, mir die GeföUigkeitzu er- 
zeigen, ihn früher zu bestellen, so will ich ihn 
jetzt selbst übergeben.** 

Mit grofser Aufmerksamkeit und einer gewissen 
unerklärbar sie anlockenden Theilnahme, blickte 
Mistrefs Buttler auf die Dame , welche sich eiÄ 
so befehlendes "Wesen über den hochgebietenden 
Herrn dieser Gegend anmafste. Er unterwarf sich 
auch willig dieser Herrschaft , und lies den Brief 
mit den Worten, «nach Ew. Herrlichkeit Gut- 
befinden,** fahren. 

Die Lady war etwas mehr als mittlerer Gröfite ; 
eine schöne, etwas volle Gestalt, Arm 'uj;id Hand 
von ausgezeichneter Form. Ihr Benehmen leicht, 
edel und gebietend; es schien vornehme Geburt 
und den vertrauten Umgang mit den höchsten 
Ständen der Gesellschaft zu verrathen. Sie trug 
ein Reisekleid, einen grauen Kastorhut, und ei- 
nen Schleyer von Brnssler Spitzen. Zwey Lakeyen 
in reichen Livreen, die aas dem Boote Ko^C^t 
und Maateliicke i»rachten. e«Vi.oi\«ii i».*^'c««^ 
Gefolgt ^ 
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liebte Erinnerung zurück, so sehr auch der Aus- 
druck derselben verschieden scjn mochte. 

Die Fremde "vrar genvifs über die drejfsig hin- 
weg, aber ihre Schönheit war so ToUkommen er- 
halten , und der gewählte geschmackvolle Anzug 
erhob sie so sehr, dafs sie leicht für ein und 
zwanzig gellen konnte. Ihr Benehmen war dabcj 
90 fest und ruhig, dafs, wie oft die Erinnerung 
an ihre unglückliche Schwester, sich Jeanie auch 
aufdrang, doch stets die gebietende, sichere Fas- 
sung der Fremden die Gedanken, welche sich 
in ihr bilden wollten, wieder unterdrückte. — 
Scb'weigend führte sie sie nach der Pfarrwohnung, 
und hoffte, jener Brief, den sie empfangen sollte, 
"würde den genügenden Aufschlufs über diesen, 
in der That peinigenden und sie in Verlegenheit 
setzenden Auftritt, geben. 

Indessen benahm sich die Dame ganz wie eine 
TOrnehme Reisende. Sie bewunderte die ver- 
Acbiedenen malerischen Ansichten mit einem Ge- 
schmack, den Kunst und Sion für Naturschön- 
heiten gebildet hatten. Endlich zogen die Kinder 
ihre Aufmerksamkeit auf sich. 

«c Zwej kräftige junge Bergbewohner, Ihre Söhne, 
irie ich vcrmuthe, Mistreß Buttler P** 

Jeanie antwortete bejahend. \i\^^T^tcÄÄ^«^j5a*' 
te, und noch höher \iob eva uc^iÄt %^^&iä« "^«s^ 
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gen Lcstimnit, von welchen er melir erwarf e« all 
lie , doch scy es ihr geluDgcn , ihm die Erlaub» 
nifs, wenn auch fast gewaltsam, alnuziAingen« 
während er in der ^Nachbarschaft umher reite, 
einige Wochen bcj ihrer Schwester, aber im 
Schleyer des licfülcn Geheimnisses xuKubringco. 
Jcanie solle nur ilircr Schwester die Leitung des 
Ganzen, in liiu<;icht ihres Umganges ^ überlas- 
sen, und nur, so viel sie vermöchte , ihre Aa* 
Ordnungen unterstülzen. 

Nachdem dieser Brief mehr als einmal über' 
flogen war, eilte Mistrefs Buttlcr «lie Treppe her* 
ab, bewegt zwischen demlYunschc, ihrer Schwe* 
sler um den Hals zu fallen, und der Angst, ihr 
C^eheimnifs zu verralhen, schwnniend. Mit lie^ 
bevollem aber warnendem Blicke empfing sie 
Efiie, und sprach sogleich: 

«Ich sagte so eben Mr — dem Hauptmann — 
diesem Herrn hier, Mistrefs Buttler, wenn Sie 
mir ein Zimmer in Ihrem Hause überlassen könn- 
ten , eine Schlafkammer für mein Mädchen, und 
meine beydcn Bedienten hier Unterkommen 6n> 
den möchten, so wäre mir die 'Wohnung hier 
angenehmer, als das Jagdschlofs, viplchet mir 
Se Durchlaucht so gütig überlassen haben. Die 
Äerzte wünschen, ick soll so nah als möglich 
Jlfej dem Orte iwoVneu, "WO 4\*'Ä<^^t«a x^ahftteiiel 
werden.» zed^^Google 
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«Ich habe der gnädigen Frau Tersicherfc, Mistrefs 
Bnttler^* nahm der Hauptmann das lYort^ «dafs, 
obwohl es Ihnen nie eine Unbequemlichkeit Tcr- 
ttrsachen wird, Sr. Durchlaucht Gäste oder die 
meinigen bcy sich aufzunehmen^, so würde sie 
doc1\ auf dem Jagdschlofs viel angenehmer woh- 
nen. Was die Molken anbetrifft, so können ja 
die Ziegen herüber gebracht werden ; denn ea 
ist ja Tic! schicklicher, dafs die Ziegen Ew. Gna- 
den aufsuchen , als dafs Ew. Gnaden sich zu d^lL 
Ziegen bemühn.'^ 

«Auf keine Weise lassen Sie die Ziegen um 
meinetwillen von ihrer gewöhnten Weide ent- 
fernen!* rief Lady Staunton, „ich bin überzeugt, 
die Milch mufs hier viel besser sejn.*^ 

Sie sagte dies mit jenem nachläfsig entschei- 
denden Wesen, das deutlich zeigte, wie sie ge- 
wöhnt sey, auch ihrer flüchtigsten Laune jeden 
Gegengrund zu unterwerfen.. 

Mistrefs Buttler eilte sogleich, zu versichetu, 
dafs ihr Haus, mit allem, was es enthielte, der 
Lady Staunton ganz zu Befehle stände; aber der 
Hauptmann fuhr fort, Einwendungen zu machen. 

((Der Herzog habe geschrieben — * 

«Ich werde mit Sr. Durchlaucht da» schon, aui- 
tnachen. *- 
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die sonst niemand besser, als sie, unt« 
>vange des Austands, zu zügeln verstand. 

.hdeni ihnen eine Stunde wie ein Auge 
in diesem licLevollca Austausch gegensi 
Zärtlichkeit entilohen war, bemerkte La 
ton den Hauptmann mit ungeduldigen Schi 
inter dem Fenster auf- und niedergchci 
ist der langweilige Hochländische Narr i 
er zur Seite," sagte sie, «ich werde ihn ' 
uns durch seine Abreise zu erfreuen." 

y nein , o nein I *> rief Mistrefs Buttler 
, ((Du mufst den Hauptmann nicht Ix 

?m gemäfs ward der Hauptmann von I 

Uten herablassend eingeladen , zu Mitta 

f:-.„„ wunderlichen Contrast bi) 
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«Ich bin nicKt im Stande gewesen , Miatrefii 
Buttlcr zu vermögen , dafs sie mir geautte . ir- 
gend einer Erkenntlichkeit zu erwähnen, dafar, 
dafs ich ihr gleichsam das Haus stürme» und sol- 
che Einquartierung aufdringe.* 

«Es würde ohne Zweifel sich nicht für Mislrefr 
Buttlcr geziemen, Ew. Gnaden," entgegnete der 
Hauptmann, «wenn sie, die eine sehr anstandige 
Frau ist, von einer Dame, die aus des Herxofp 
oder meinem Hause kommt, welches eigentliä 
gleichviel bedeuten will , so etwas annehmen 
wollte. — Was das Einquartieren anbetrifl^, ja 
da ward ich auch im Jahre 1746 mit zwanzig mei« 
ner Bursche in dem Schlosse zu Invcrarj einqoar* 
tiert, das deshalb sehr nahe daran war, unglück- 
lich zu " 

«Ich bitte um Verzeihung, Sir, — aber ich 
wünschte , Sic könnten mir irgend ein Mittel aei- 
gen, diese gute Frau dafür zu entschädigen.* 

«O, hier ist ja von Entschädigung nicht die 
Rede -~ bemühen Ew. Gnaden sich deshalb nicht 
— durchaus nicht. — Ja, wie ich nun in dem 
Schlosse zu Inverary war, mit dem Volke umher 
umgeben, dem gar nicht zu trauen ist, lurchtctt 
ich das Schlimmste, und * 

«VV'issen Sie vielleicht, Sir, ob einer dieser 
juncea Leute, dct \uw|<eTv "fe^aaA^n , Lnst 
Jen Soldalcnsland xu cT^«vlt«Ä* 
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«Weifs in der That nicht, Mjlacly? -— Sonnn 
also wissend, dafs das Volk umher nichts tauge, 
ien Ton einer Sackpfeife im Walde hörend, hiefs 
ich geschwind meine Bursche die Waffen ei^rei- 
fen, lind » 

«Denn,'* sagte Lady Staunton, ohne die ge- 
ringste Rücksicht auf die Erzählung zu nehmen , 
^reiche sie so unaufhörlich unterbrach, «sollte 
Jas der Fall seyn, so würde es Sir George sehr 
leicht möglich werden , vom Kriegsminister eine 
Anstellung für einen von beyden zu erhalten, 
denn wir sind immer Anhänger der ministeriel- 
len Parthey geblieben, ohne je etwas für uqr z« 
fordern." 

«Ja, und wenn es Ihnen, Mylady, recht wäre." 
lagte Duncan , dem dieser Vorschlag einen leuch- 
tenden Gedanken eingab, wie er meynte, «da 
ich auch einen wackern , kräftigen Burschen, wie 
die jungen Buttlers beyde zusammen genommen, 
&um Neffen habe , so könnte Sir George zugleich 
auch für ihn eine Anstellung fordern; es bliebe 
immer nur ein Begehren." 

Lady Staunton antwortete nur mit einem höf* 
liehen Neigen , das aber in keiner Art Aufmun- 
terung gab. 

Jeanie, die indessen zurückkehrte, war noch 
mmer in Erstaunen verloren über den wunder- 
»aren VDteitohied zwischea dem YiuVCLo^ictv » ^«t- 
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ton ihre Bolle darclifulirte. Sie enriedeite 
ruhig: 

• «Ich bezweifle wohl aicht« dafs Da darüber 
erstaunst^ meine theure Jeanie, denn Du bist 
wahr gewesen seit Deinen Kinderjahren. D« 
mufst aber wohl bedenken, dafs ich seit fünfzehn 
Jahren eine Lügnerin, und seitdem an diesen 
Character gewöhnt bin." 

In der That , während der heftigen Bewegung 
ihres Innern in den ersten Tagen ihrer Anwesen- 
heit , fand Mistrefs Buttler ihrer Schwester Bfe- 
nehmen ganz dem niedergeschlagenen Tone, der 
in ihren Briefen vorherrschte, entgegen. Zwar 
ward sie bis zn Thränen gerührt, als sie das 
Grab ihres Vaters besuchte, das ein einfacher 
Stein schmückte, der seiner Gottesfurcht und 
Aedlichkeit ehrend erwähnte; aber auch flüchti- 
gere, oberflächlichere Dinge hatten Einflufs auf 
sie. Sie besuchte eines Tages die Milcherey, und 
war so nah dabej, sich gegen May Hettlj, durch 
ihre Bekanntschaft mit der Yerfertigune des Dun- 
loper Käse, zu rerrathen, dafs sie sich nachher 
lachend dem Bereddin Hassan vei^lich, den der 
Vezier^ sein Schwiegervater ^ durch seine ausser- 
ordentlichen Kenntnisse in der Verfertigung der 
Sahntorten mit Pfeffer, wieder erkannte. Alt 
aber die Neuheit der Umgebung aufhörte , sie zn 
unterhalten, seiirte sie ihrer ScVi'vetXst ^^n -w^ 
5ä * Iw 



JcQlIicli, daIs£«T keltere Frank, unter wvkliCB 

rie ihr Unglück rerftchlf^ene, ihr lo ifCnigTroit 
gcwibre, al> dai glänzende Gfwmnd düs Kriegen, 
^ann c« dje Todeswunden tctKüIU, £■ giliAb- 
gcn blicke und SUmmungcn , wo ihr TnÜMino 
hdcIi htj weitem hoher stieg, als ihre Briefe ibd 
icliilderIeD j die Hisiref:i Buriler nar sq nhj 
überzeugten, 'wie wenig ihrer 5cb weiter Lvoij 
das dem Aiucbcpjn nach so gHozcDd crtchiefli 
eigcudicli £u beneiden iey, 

yar «US einer Qualle schöpfe« Lad; ^tm- 
len laute res, rc j n t'S Vergn u g^u . Ueberh a upl tni l 
einer "n^cit rrgcrcn Einbildungskrart begabt^ ■!» 
ihre Schwcsier, iftar sie eine cnihusias tische Bfr 
vrutidercrin der Nalurschtj&bdien; ein Genuis, der 
«einem AnhÜiigor oft m^nche^ Leiden venübl. 
Hier vergafs sie immer die JloUe der Weltd«nic, 
und itAU, 

Bej jeder Kliifl, hej jedem ScKrccIniis m 

crLchea , 
Als droht ein Ungeibiiiu dem jungen Lehen , 

aoterciahm Aie im Gegeatheil, von ihren bejdeii 
NeOeu begleiLet, bnge ermüdende Snaaicifii^ 
um in den bcnachhartcD Beiden die TbllcT, SeQ^ 
WasÄerfÜllc, kunt jfdes darin verbm^ene Natar* 
wunder aufiusuchea. Wordsworth §9fL yod «^ 
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■•■}L IffanB«; den Sorgen peinigten,. mit' g^o&er 
M^nschenkenntnifii : 

Ob. ihn die Schuld so rastlos spornle ;, 
Das richte Gott ! Nur so viel blieb ge^i(^ : 
. lOar unslät var sein FuDs in Annandale. 

Von gleichen Empfindungen bewegt, daheim 
oft unmuthig, untheilnehmend, unglücklich, ja 
zuweilen fast mit einer Art von Geringschätzung 
auf die häusliche Einrichtung ihrer Schwester 
herabsehend, wenn sie auch augenblicklich, durch 
tausend zärtliche Liebkosungen, strebte, solche 
Anfrbrüche ihrer Laune auszugleichen , war Lady 
Staunton wieder ganz Feuer und Leben, sobald 
sie im Frejen mit den bcjden jungen Leuten 
limberstreifte, die entzückt ihren Beschreibungen 
fremder Gegenden und der Herrlichkeiten vom 
Schlosse 'Willingham lauschten. Sich ihrerseits 
auch mächtig anstrengend, einer so freundlichen 
Dame alles zu zeigen, was die Grafschaft Dum- 
barton hier Schönes darbot, blieb fast kein Thal 
der benachbarten Felsen von ihnen unbesucht. 

Bey einem dieser Spaziergänge begleitete Da- 
vid allein Lady Staunton , und versprach , sie zu 
einem Wasserfalle zu führen , der noch gewalti- 
ger und höher sey, als alle, die sie bis jetzt ge< 
•ebn hätte. Die Entfernung betrug wohl fünf 
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(Eogliche) Meileo. Et wir ein wiUw, ftMf» 

Pfad, den aber xaweilen weile AmtdehieB md 
die See, den Meerbusen und die Inseln, nad 
dann wieder auf irgend einen fernen Knnenaei^ 
oder einen Abgrund und maieriacbe Felaencr^- 
pen anziehend verschönerten. Der Anblick dti 
'Wasserfalls aber belohnte schon allein die Muhe 
sehr reichlich. Ueber einen dunkeln« acliwanai 
KeUen stürzte sich in einem machtigen Watter* 
strahl der brausende Strom herab, und glamend 
sonderte sich der -vreifse Schaum yon dem midii 
tigcn Dunkel. Ohngefähr swanüg Fuli tiete 
hemmte ein herrorspringender Felsen die An^ 
sieht auf den ßoden des Falles, der, sich wdlflr 
unten einen neuen Weg suchend, henroriinich, 
und den hindernden Felsen umkreisend, imwii^ 
belnden, schäumenden Strom in das Feltentkal 
herabstürzte. Die, welche lebendig für die Schön- 
heiten der Natur eingenommen sind, lieben ei^ 
sie in ihren geheimsten Tiefen zu erspabn; M 
fragte Lady Staunton I^avid, ob e« kein Mittel 
gäbe , eine Ansicht des Abgrundes au gewinnep, 
worin der Fall sich verlor. E> erwieiderte, er 
wi<«e wohl einen Riff auf der andern Seite des 
Felsens, der zwischen dem Wasserfalle tUnd, 
wo man den Sturz ganz übersehen könne« aber 
dt'r Weg dahin sey steil , schlüpfrig und gefakr- 
lich. Aber dennoch, entschlossen, ihre Neugier* 
d« lu befriedigen , gebot sie ihm, ihr den Wag 
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za seigen , weichet er ftogleiek befolgte, und über 
Stock und Stein kletternd , ihr sorgsam die Plätze 
andeutend, wohin sie treten sollte, endlich^ 
mehr kriechend als gehend , sie auf die entgegen- 
gesetzte Seite des Felsens brachte, wo sie die 
ganze Ansicht des Wassers tui^es hatten. 

Einen furchtbaren Anblick gewährte es , wie 
in dem wohl hundert Fufs unter ihnen liegenden 
schwarzen , jähen Abgrund , mit unaufhörli- 
chem Geräusch, brausend, brüllend und don* 
0emd die "Wassermasse wie in den Crater eines 
Vulkans herabstürzte. Das Geräusch , der spriz« 
zende Schaum der Wogen , welcher allen Gegen- 
ständen umher ein ge\visses Schwanken zu erthei- 
ien schien; das leise Beben des FelseniifTs, auf 
welchem sie standen, der kleine Raum, worauf 
nur ihre Füfse haften konnten, der kaum hin- 
reichte, ihnen beyden Platz zu eewähren, alles 
dies hatte einen so mächtigen Einflufs auf die 
reizbare Einbildungskraft der Ladj Staunton, dais 
sie David zurief, sie falle; ja, dafs sie in der 
That herabgestürzt wäre, wenn er sie nicht ge- 
halten hätte. Der Knabe war zwar sehr kräftig 
und niuthig^ aber er war erst vierzehn Jahre alt, 
4esbalb in seinen Bejstand nicht genügendes Ver- 
trauen setzend, sah sie ihre Lage wahrhaft ge- 
librlich werden. Wenn er, durch die Neuheit 
4m VoriaU« ubenascbt, etira tob ikrer Farcht 
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flofs, gab ihm ein wildes, grimmiges Anselm. — 
Ladj Staunton wiederholte ihre Bitten, sich noch 
ängstlicher an den Felsen klammernd, da sie 
fühlte, dafs die abergläubische Furcht ihres Füh- 
rers ihn noch unfähiger machte, sie zu unter- 
stützen. Das Gebrüll de« "Wassersturzes mochte 
auch ihre Worte übertönen, denn obwohl sie die 
Lippen des Jüngeren sich regen sah, drang doch 
kein Laut zu ihrem Ohre. 

Aber kurz daraufzeigte es sich, dafs er ihr 
Flehn yerstandcn hatte, welches auch ihre Lage 
und ihr Mienenspiel hinreichend erklären mufs- 
tcn. Der jüngere Wilde verschwand, und liefs 
sogleich eine acht Fufs lange Leiter von gefloch- 
tenen "Weiden hinunter, dem David durch Zei- 
chen andeutend, dafs er die Leiter i'est halten 
solle, während die Dame daran heraufstiege. •— > 
Verzweiflung gibt Muth, und Lady Staunton stand 
in dieser dringenden Noth nicht an, auf diese ge- 
wagte Weise das Emporklimmen zu versuchen, und 
vorsichtig von dem jungen Menschen, der zu ih- 
rem Bejstand erschienen war , unterstützt , er^ 
reichte sie glücklich den GipfeL Doch warf sie 
auch nicht einen Blick auf ihre Umgebung , ehe 
sie ihren Neffen ebenfalls in Sicherheit sah , der 
ihr schnell und geschickt folgte , obwohl die Lei- 
ter nicht einmal festgehalten ward. Jetzt erst 
nehiete ue mü£ den PlaU, ^o %Sft %\^\k^\s:cA, 
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«nd leisen Scluader erref^en ilir Ort uaid Be- 
wohner. 

Sie sah sich anf dem flachen Gipfel einet Fei* 
sens, der^ von allen Seiten mit Ahgründen oder 
tiberhängenden Klippen umgeben, durchaus nn- 
zagänglich erschien. Im Hintergrunde bildete 
ein grofses , herabgestürztes Felsenstiick , das sich 
zwischen andre Felsspalten eingeklemmt hatten 
eine Art von Schutzdach über einen Theil der 
Felseaplatlc. Moos und getrocknetes Laub unter 
diesem rauhen Obdach aufgehäuft^ zeigte die 
elende Streu derjenigen, die dieses Habichttnest, 
kaum noch verdiente es den Namen, bewohnten. 
Zwej derselben befanden sich jetzt zor Ladj 
Staunton. Ihr so zu rechler Zeit erschienener 
Helfer, ein grofser, schlanker junger Wilder, 
trug einen zerrissenen Plaid und Hochländischet 
Unterkleid , aber weder Schuhe , noch Strümpfe^ 
noch Mütze. Letztere schien durch sein starkes, 
wild verschlungenes Haar, das, nach Sitte der 
alten Irländer, helmartig sein Haupt bedeckte, 
ersetzt zu werden, da es fest genug verflochten 
war, um auch einen Schwertstreich abzuhalten. 
Aber strahlend und kühn flammten die Augen 
des Burschen , und seine Bewegungen waren nej 
und edel . wie die aller Wilden. . Er achtete we» 
niff äuf David Bulllei , aiber suunte mit Yerwnn» 
dernng Ladj Suualou %Ti» -««ä. va ^»s^W»>> 
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baren Anzog und Schönheit gewifs alle^ übertraf, 
was er je gesehn hatte. Der alte Mann , den sie 
zuerst erblickt hatten, blieb in derselben Stelr 
lung am Fuisboden liegen , nur dafs er sein Ge« 
sieht zu ihnen gewendet hatte , und mit trager« 
sprachloser Gleichgültigkeit, die dem wilden 
Ausdruck seiner finstern , harten Züge seltsam 
widersprach, zu ihnen auüstarrte. Er schien 
sehr grufs, sein Anzug, der um nichts besser 
war, als der seines jüngeren Gefährten, bestan4 
aus einem alten, weiten, ISiederländischen U«- 
berrocke und zerlumpten Unterkleidern. 

Alles umher trug einen Anstrich seltsamer, 
unheimlicher Rohheit. Unter dem Schutze des 
Felsendaches glühte ein Steinkohlenfeuer, auf 
welchem ein Distillirhelm dampfte. Umher la- 
gen Zangen, Hämmer, Blasebalg, ein bewegli- 
cher Ambos und Schmiedewerkzeuge aller Art. 
Drej Flinten , einige Tonnen und Säcke lehnten 
•n der Felsenmauer^ unter dem Schulz der her- 
Torspringenden Felsen. Ein Dolch, zwej Schwer- 
ter und eine Lochhaberaxe lagen zerstreut um 
das Feuer her, dessen dunkle Gluth den herab- 
stürzenden Schaum und Dunstkreis des Wasser- 
falles mit einem feurigen Schimmer färbte. 

Als der Bursch seine Neugierde durch das An- 
atarren der Ladjr Staunton befriedigt hatte , füllta 
er aus einem irdnen Krug in «m,«u B^&Vsx a^^ 
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Hom Branntircia^ der noch ganx heift^ wahr« 
scheinlich eben dem ßrennkolbcn entfloiten war, 
und bot CS der Dame und dem Knaben dar. Da 
bevde dankten , leerte er den gans«n Becher, der 
wohl drey "Weingläser enthalten mochte, mit 
einem Zuge. Daim holte er au« der Ecke der 
Höhle, wenn \%'ir das Cei)i<tc so nennen wollen, 
eine andre Leiter, lehnte sie gegen die FelscB- 
wand, die zum Dache diente, und gab der Dame 
Zeichen , hinaufzusteigen , während er nnt^ die 
Leiter festhielt. Sic that es, und fand sich aaf 
dem Gipfel eines breiten Felsenriffs, dicht im 
Rande des Abgrundes, worin der Strom sieb 
stürzte. Gleich den Mähnen eines wilden Pferdes 
sah sie den Schaum des AVatserstrahls hemie- 
dcrttiirmeu, aber die Felsen ßäche , aufweichet 
sie sich so eben befunden hatte, war ihr nicht 
mehr sichtbar. 

Nicht so leichten Ivaufs erreichte Darid dit 
Höhe. Während er hinanklctterte, schüttellt 
der Bursche unten , entweder aus Neckerey oder 
Schadenfreude, die Leiter tüchtig, und schiea 
sich an der Angst des jungen Buttlers zn eiigö» 
zen , so dafs sie sich , als bejde oben waren, mi' 
ziemlich unfreundlichen Blicken betrachtetes 
Doch sprach keiner ein "Wort. Der junge WiW 
oder Zigeuner unterstützte Ladj Slaunton m 
grofser Aufmerksamkeit bey der Enteigang no 
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ährlicbea Felsens; David Battier 

nd nach, bis alle drey den wilden 
itgangen^ auf dem Abhang eines 
standen^ dessen Seiten mit Heide- 
waren. So enge war die Kluft ^ 
a entstiegen , dafs . wenn «aan sich 
1 äusscrsten Band des Abgrundes 
iuge auf den andern Berg hiniiber- 
le des Abgrunds noch des Wasser- 
1 dumpfes Brausen allein das Ohr 
ewahr zu werden. 

unten, befrejt von der Furcht vor 
Bergstromen, fand jetzt einen neuen 
Angst. Ihre bejdcn Führer betrach- 
mit zornsprühenden Ceberden ; denn 
gleich wohl zwey Jahr jünger und be- 
einer, als jener wilde Jüngling, war 
räftiger, kühner und unternehmender 

des Schwarzrocks Sohn von Rnocktar- 
e der junge Zigeuner; «wagstDuDich 
il hierher, will ich Dich gleicb einem 
a Wassersturz schleudern.'* 

labe,** verseUte furchtlos der junge 
kdem er kühn seinen Gegner mit den 
s, «Du bist kurz angebunden für Dei- 
estalt. Ich denke. Du gehörst zu der 
tchwarzen Donacha ; kommt Ihr in das 
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Tluil hinab, enchieben wir Ench wie die wiMca 
Böcke.» 

« Deinem Yater kannst Da sagen , cla& er die 
letzten Blatter auf den Bäumen gesebn Kat; wir 
werden uns su rächen wissen fär das Böae, wH 
er uns gethan hat!" rief der Zigeuner. 

«Ich hoffe, er wird leben, noch manchen Sem^ 
mer zu sehen, und Euch noch viel mehr Nadh^ 
theil zu hriugen,'* antwortete Darid. 

Sie würden wahrscheinlich noch water 'g»> 
•chritten scjn, doch Ladj Staunton trat swiichen 
•ie , ihre Börse in der Hand , in derem NelM 
mehreres Gold wie auch Silberstücken scbimmer> 
ten; aus dieser nahm sie eine Guinee, und bot 
sie dem Zigeuner. 

«Das weifse Geld! cTat weifse Geld!» achrie 
der junge Wilde, dem wahrscheinlich derWerth 
des Goldes unbekannt war. 

Ladj Staunton nahm . was sie in der Hand von 
Silber fassen konnte. Der junge Wilde griff b» 
gierig darnach , indem er eine halbe Yemeigong 
machte, welche als Dank und Abschied dienen 
«oUte. 

«Nun lafst uns Hur eilen, Ladj Staunton!* 
rief David , « denn für uns ist jetzt keine recbtt 
Siclierheit mehr, »«vtdQui «r Euite Böne j 

^ Digitizedby Google 



i57 

Sie eilten, so tchnell «ie konnten^ alier sie 
waren den Berg noch bej weitem nicht hinahge- 
•liegen, als sie schon ein grofses Hailoh hinter 
•ich vernahmen, und indem sie sich umwandten, 
den Jüngling nebst dem Alten gewahrten, die sie 
eifrig verfolgten, der Letztere mit einer Flinte 
auf seiner Schulter. Glücklicherweise erschien 
in diesem Augenblick auf der Höhe einer von de» 
QerEogs Jägern , der eben einem Hirsch auflauerte. 

Sobald die Räuber diesen gewahrten, standen 
•ie still, und Ladj Staunton hatte nichts eiligere» 
Euthun, als sich unter den Schutz diese« Mannes 
zu begeben. Er begleitete sie willig nach Hause, 
und ganz bedurfte es seiner atlethischen Form 
und seines geladenen Gewehrs, um der Ladj 
Muth neu zu beleben. 

Donald, der Jäger, hörte sehr ernsthaft de» 
Erzählung ihres Abenlheuers zu, und entgegnete 
endlich den vielen Fragen Davids , ob er wohl 
eine Ahndung gehabt habe, dafs die Zi^eunev 
hier lauerten, sehr ruhig: 

^ «Ej, Master David , es ist wohl möglich^ dafs 
ich etwas davon geahnet habe, dafs sie hier sind, 
oder wo anders, obgleich es auch wohl seyn kann, 
dafs ich es nicht wufste. Allein ich bin oft auf 
den Bergen , und sie sind den Wespen gleich, sie 
stechen nur den , der nach ihnen schlägt. Wae 
mich Muhetrifftj ich thue , alt taV^e \c\i vv%t^^V 
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derc Sache.* 

Sie erreichten endlich das Pfarrhau», _. 
Staunton , ^velche sowohl von der Fnrclit «U 
niüdnng genug gelitten hatte, liefs sich nie 
der Ton ihrer Liebe zum Pitoresken so "wreit in 
Felsen hinein verlocken, ohne eine stärkere 
gleitung, als David, mitzunehmen; obgleicl 
einräumte, dafs er seine Fahne treu behau] 
und ihr durch Furchtlosigkeit Ehre gemacht b 
sobald er nur sicher Tvar, dafs er et mit ei 
irdiachen Gegner zu thun hatte. «Ich mi 
wohl gegen den langen Burschen nicht Tie^ 
gerichtet haben,** sagte David, wenn man r 
Muth pries ; «aber gegen solche Schelme ^ 
Dein lierz. Dein alles!" 
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Ein und fünfzigstes Kapitel: 



^w i^ht ihr dort, _^ 

£^^r feige, ßlut sa hat i^^fagi M 

Hülnrich der Filnßcj 
S.uungh,eh E. i<.,rigcmcipf,cla»„ 
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zBÜbeo. ^er ficli änwA sencn Baag oder iat 
in oder nah bev der HanpUUdt ausaeiehnct« vci^ 
fehlt es nicht , dem Lerer des Lord • Berollmick- 
tigten bejzuwohnen , und sich dem ftierlickci 
Zuge anzureihn, der ihn in die SitHUBgcn W 
gleiteL 

Der Edelmann , der jetxt diese Stelle beUc»' 
dcte , war ein genauer Bekannter Geoig Stnm- 
ton«, und iu seinem Gefolge erblickte Ceoiy 
die ilauptsirafse Edinbarghs zum ertteamale wi» 
der. seit der rcrhängnifsTollen Nacht TonPorteow 
Tode. Zur rechten Seite des SteÜTertreftm itt 
llajestät. mit Tressen und Stickereyen bedeck^ 
mit allen Zeichen des Ranges und Vermögens 
nmgchcn , zog das schöne, wenn gleich krenklir 
cheAcussere des Fremden« aller Angen nnfsick. 
IVer hätte in so aristocratischer Umgebung d«t 
gemeinen Plehcier erkennen sollen, der, in 4 
Lumpen der Madge Wildfire gehüllt, die InicJ 
baren Aufrührer zu jener gräfsUchen Selbttn^ 
leitete. Es war seihst dann unmöglich, weBB 
einer seiner alten Spiefsgesellen auch die kunt 
Spannezeit überlebt hätte, die gewöhnlidi foldM 
Uebclthätern gegönnt ist. Ausserdem irnr die 
ganze Geschichte, ^vie die hassenswerthen Lfli- 
denschaften, die sie henrorricf, last ] 



Ja. es ist sogar gewifs, dafs Personen, die ia dir 
damaligen Meuterey Temrickelt warea ^i^^\Nr 
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"hiVV» %^^^^t&d Terlassen katt< 
\ti dctYTWÄÄ« reich geworden , 
surück kehrten , und un verfolgt 
hig daselbst lebten und starben. 
des Magistrats war weise , klu§ 
Welchen guten Eindruck könnt 
"Volk machen , wenn der Orun 
•chon vergessen war, und mai 
terhin exemplarisch ruhigen ß 
maligen Aufrührer zu eriune; 

So konnte denn Sir Georg 

[ die Scene seiner frühem , ve' 

^ mnngen betreten ; er war vo 

^ Gesetzes hinreichend geschi 

^ Gefühle dennoch seine See' 

^ lassen wir dem Urtheil d« 

|, nnwicbtiger Gegenstand ko 

^ dahin Termochte^ so entsc 

^ entgegenzutQBten. 

^ Zufolge des Briefes, 

^ Stzunton schrieb, welche 

^ Unglücklichen enthielt, 

^ liile besucht/ und den 

p Bocii am Leben gefunde 

Bfeg Murdockson empfa; 

-iTeften ehrwürdigen Mai zedby Google 



Kiudcs angab, -«vc»^... 
geraubt wordeu sej ; indem er das v».^. 
jugcadtche Thorheit schilderte, die erjeUt 
der gut zu machen gedenke» indem er die ^ 
seines verlorenen Kindes aufsuche. Nachdei 
sich alle Umstände gena'u zurückrief, bericl 
der Geistliche, da(s das unglückliebe Gcsd 
einen Brief an Georg Staunton, Esquire, den i 
gern , auf der Rectorey zu "Willinghain, bey & 
hani, geschrieben habe; dals er den Brief i 
seiner Addressc abgesendet hätte , aber toi 
Hoch\ivürdeu Mr Suunton, Rector au Wi! 
bani, denselben zurück erhalten habe, ii 
er ihm meldete, erkenne die Person nicht r 
an welche der Brief gerichtet sey. Da di 
rade mit der Zeit zusammentraf, iro Geor 
derum das väterliche Haus verlassen hatte 
zu entführen, war er eben nicht erstaun^ 
«oin Vater ihn in seinem Zorn verlaogne 
-.•;«.«1er eine FolfEe seiner • 
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dtandnifft ihrer Ttichter Madge Bejütänd 

jLterli^lt 2.11 nk^ern, Ilir Brief »u Gcui^ 

,011 sägt« folgendes; irliälte sie noch laa- 

eleilp würde ihre Tochter keiner fr^mdca 

jM Ledürfen, utid sie mürde nur gesireht ha« 

j, das B^'n^t vaa Georg Ihr und den Ilirigen 

igefügt hitte, hu vergalten. AU ein sie mu£se 

sterben ^ dana i^tcht; ihr-e Tocliter aücln, hüLÜon 

da , ohne Fihigkdt, für 5i*:h atu soPgeu* Sie haLe 

lange genug iu der Welt ^dcht, um ivuhl mü. 

wiisen^ daf* man für nichts, nichts vriederg^bev 

Sl£ theile dtiher dem Genre alles mit . w^ ejr 
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lorscaen , aer man mr luna genmac Baiisi ■ 
aber durch seinen Gerretpondenieii « 4tA rfa 
gnadigt sey^ sich aber mit ihrerjwOT— Äai 
m einen entfernten Theil des KiaigMidM 

rückgea»gen habe^ oder es TiellcJclic ^anz. 
lassen hätte. So blieb alles liegcu f Lis auf 
Georgs Pfachfrage der Geistliche so tangc n^ 
suchte, dafs er jenen Brief der alten Munlocl 
und die andern sich daxauf beaUhendenPap: 
ÜBind. 



Was auch Sir Georgs Empfind nngen leya m< 
ten, indem er diese ungluckliGhe CeAchi« 
viedcF auflebeu sali , «od 4» edtaeulkh« E 
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r der Hoffnung zuzuwenden , die ihm 

Wiederfinden des verlornen Sohne« 

te. Es war allerdings schwierig , ihn 

en, ohne mehr von der Geschichte 

»urt und seiner Eltern zu erwähnen, 

sejn mochte. Aber war er nur erst 

ind des Schutzes seines Vaters werth, 

ich auch wohl Wege, solchen Ge- 

itgehn. Sir Georg Staunton konnte, 

ti gefiel , den Knaben zu seinem Er« 

, ohne das Geheimnifs seiner Geburt 

, oder man bewirkte eine Parlaments- 

1 legitimirte und ihm erlaubte, das 

den Titel seines Vaters anzunehmeo. 

erdies schon nach den Schottischea 

ch die nachherice V<»»—J"''^-- 
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naiie luenrere oucDiiicae neuen la aer v ersarnm* 
Iting gebalten, welche sich durch Einsicht^ Klar- 
heit und Energie auszeichneten , und er war als 
ein Temünftiger und beredsamer Kanzelredner 
liekannt. 

Dies war dem Stolze Sir Stauntons sehr will- 
kommen, dessen Gemüth sich gegen die niedre 
Heirath seiner Schwägerin empört hatte. Jetzt 
£iDd er die Terwandtschaft so über seine Erwar* 
tang, dais wenn ihre Anerkennung bey dcrEnt- 
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P P'-Sr i,n ein, «- ^''j' w .Vi« *'•?■ 

L^V.-" v°» »° ,,1, er 11.* 

Eingang ö*^* 
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«ciuer einmal viel zu schwach 



m Augenblick sein Auge auf seinen 
Trendcnd , sali er ihn erbleichen , und 
er unwohl sey; "was Sir Georg ein- 
führend, wie er sich thörichterweise 
en lassen , Eis zu essen , welches ihm 
le. Mit jener liebevollen Dienstfer- 
sich nicht zurückweisen läfst, führte 
Üeorg sogleich in das nah bejm Ge- 
!genc Haus , worin er selbst seit sei- 
heit in Edinburgh wohnte, und das 
war, ah das unsers alten guten 
)artoline Saddletrcc, in welchem 
on ein kurzes Noviziat als Laden- 
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lerung , dafs die Änue , die «P 
ue, haupuüchlicli dkirc^ iH 
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las nicht wohl begreifen , Nachbar,» 
as, «denn ich hörte immer, erst 
Jahren yerjährte so etwas , und das 
ahr -—der Aufruhr von Anno Si^ 
iig " 

nich doch nicht die Gesetze kennen 
ich hoffen, Nachbar? — Ich, der 
le gewonnen habe , und hätte vier- 
önnen , wenn meine Frau nicht 
Ich sage Euch, wenn der Anfiib* 
ihrs von Porteous da stände, wo 
ige Herr steht, doch würde der 
nigs sich nichts mit ihm zu schaf- 
Oie Verordnungen — » 
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^ -welches nivua.~~ 

^ Bekannter, RatcUffe^ var. 

Dieser Mann hatte sein Schliefsenmt tc 
-wachsam und pünktlich ausgeübt, dafs I 
mählich bis zur Obrraufseher- Stelle Yoi)|j 
und jetzt Hauptmann des Tolboolh« war. 
^ jetzt erzählt man sich, dafs junge Leute 

mehr lustige als gevrählte Gesellschaft xm 
Umgänge liebten, zuweilen Ratcliffe av 
Gelagen zogen , um sich durch die En 
seiner ausserordentlichen Keckheit bey 
reven, und seiner Schlauheit bejm Ent« 
zu vergnügen. Aber er lebte und starb, 
seiner früheren Lebensweise andern« al 
lend bejni vollen Glase, zurückaukehiei 

Ein Rcchtsgelehrter Edinburgbi Kalte 

Sir Georg Suunton als einen Mann geaa' 

•-:«« Nachricht von jener 
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unerwartet, als tin an genehm. Doch die Um- 
-v^andlui^g GeorJie Roberts t^ni» in den ßrironett 
Georg SUuntfln, läuiichtc selbst den duirlidriav 
^endcn ScharfE^inn EalcLiffüs^ er bfuflc sich Jä- 
he v isehr lief yttr dc'm Baronelt und seinnm Ciate, 
uiidliüdLc: oMr Butt ler würde es nicht libpl nch- 
tncii , wenn er sich ilini ah ein alter Bekaniitcf 
dar»teUe." 

«Ja 7ok[ , der mcmer Fmu «nst etncngrofseu 
Dienst geleistet 1ml I* rief der Pfarrer j «ttofür 
icb Euch ein kleines Zeichen da u kLarer Erkennt- 
Itclikeit iandte, welches iKr^ wie ich hoOc , si- 
cher empfangen uiid fi^uaditch willkpiumeii gc- 
hcifseJJ habt,** 
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ifobl, ifM ich dächte , yreün er seioe INase auch 
noch so lioch trägt.** 

Als Sir Georg mit Buttler sich allein sah, liefs 
er Kaffee und Thee herbcjbringen , und dann, 
nAchdem sich die Bedienten nieder entfernt hat- 
%0a , fra^ er nach kurzer Ueberlegung , wann 
«ein Gast zuletzt Nachricht Ton den Seinigen ge- 
hmbt hatte. Etwas erstaunt über die Frage , er- 
wicMlerte Battier, er habe jeut lange nichts von 
ihnen gehört; seine Gattin sey gar uvl^<ü.\xV)X vox 
Sehreibea, 
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■>Tr Butller sagte: «Oft liabe er den } 
und den vcrst«jrbi'ncn Herzog mit grofsem 
der i'Udy Staunton crwahneu hören, um 
sehr gliicklicli, >Yenn sein Haus einen ] 
seiner I5i.schül/.er aufiielimen könnte, was 
ja nur «in geringer Krsatz für so niannic 
(iunsi, die er ihnen schuldig wäre, ] 
niiitste. " 

.Das verpflichtet Lady Staunton und 
darum nicht weniger Ihrer Castfreund 
Sir." er\>iederte Sir Georg. «Darf ich 1 
i'h v^ie hald zurückzukehren gedenken P*^ 
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wi. waren , 

. ^<tcn der Heimath sehne; da 
irächtliche Summe mit sich nähi 
auf einige seiner geistlichen Am 
en^ um in deren Gesellschaft c 
eher anzutreten.** 

egleitung -wird noch sicherer scyn, 
)rg, «und ich denke ebenfalls in die 
«zureisen. "Wollen Sie mir das Ver 
• Gegenwart schenken, so will ich 
epäck wohlbehalten nach dem Pfarr- 
, und hoffe ^ Sie nehmen mich auch 



im Buttler das Anerbieten an. Di« 

«rcdungen wurden getroffen , und 

enten Sir Georgs ward Torausge- 

vohnern der Pfarre von Knock- 

chricht zu brinp*»«^ . - • 
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ganz unmöglich sey, die Verwandten 
nach der Rectorej -von Willingliam 
. Er brauchte scincsthcils blos dem 
itzer einen besseren Platz zu verschaf* 
Attler mufste nur zur Englischen Kir- 
Len , wogegen er von seiner Seite gar 
mdung erwartete, so konnte er ihn 
i Flügeln aufnehmen. Es war frey- 
nehm , Mistrefs Buttler so ganz Ton 
eren verworfenen Leben unterrichtet 
aber er war dann ihres Schweigens 
ZT, so wenig er auch jetzt über ihre 
igkeit zu klagen hatte. Seine Gattin, 
v^eilen unniuthig machte, wenn sie, 
.cit von Willingham anführend , noch 
;r Stadt zu bleiben wünschte, würde 
bessere Laune gesetzt, und leichter 
yn. «Mylady ihre Schwester ist dort," 
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»»«5** „taie Sif,«'"* jTd»" .1«!*»* 
?•» T ^^^ '"^^letben" 



idby Google 



i8i 

1 docli, oYine einen durchaus verdammen- 
Aterschied zwischen den Lehrsätzen beyder 
icn anzuführen , stehn Sie an , sie gegen ei- 
zwölfiachen Ersatz auszutauschen?" 

«Sir, ich hatte mein Unheil mir darüber vor« 
/ehalten. Beyde Lehren mögen viel Gutes ent- 
halten^ bejde führen gewifs zur Erlösung; aber 
man mufs immer nur nach seinem besten Wis- 
sen handeln. Ich hoffe , in diesem Hochlandi- 
schen Kirchspiele den Willen meines Herrn stet« 
ansgeübt zu haben , und übel würde es mir zie- 
men, für gröfseren Cevrinn meine Heerde der 
Wildnifs zu überlassen. Aber selbst auch in der 
weltlichen Hinsicht, die Sir Georg in Bede stel- 
len : dieses Einkommen von hundert Pfund hat 
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dem mufsten , forschte Sir Staunton hauptsäch- 
licK nur nach den Hochländischen Banditen oder. 
Käubern, die seit dem Jahre 174$ die Gegend 
umlier beunruhigten. Buttler benachrichtigte ihn, 
ifie viele derselben, hauptsächlich Zigeuner, Kes- 
selflicker, herumtreibendes Gesindel aller Art, 
und nicht immer geborne Hochländer gewesen 
'Waren, welche die Unordnungen eines bui^erli- 
ehen Krieges , die allgemeine Unzufriedenheit der 
Bergbewohner und die nacbläfsige Beobachtung 
der Gesetze benutzt hätten, ihr Raubhandwerk 
kühner und ungestrafter auszuüben. Sir Georg 
lorscbte weiter nach ihrer Lebensart, ikren Ge- 
jrohpbdtfw; ob die GewaUlbäti^WXftu, ^v^va 
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Buttler erwiederte : «Sie zeigtea «j 
seilen einen Strahl der Grofsmutli , 
auch die elendeste Klasse der Yerbi 
immer ganz entblöfst bliebe; aber 
verderblichen [Neigungen ^aren unglei 
ter, und die eigentlichen Hebel ihr 
gen; dahingegen ein plötzlicher Aus 
rer Gefühle immer nur voriiber^cbi 
zuverlässig, ja auch wohl nur durcl 
Einwirkung der Umstände herbejgef 

In dieser, zu Buttlers Verwundern 
ermüdetem Eifer vun Sir Georg forl| 
terredung, nannte er zufallig den 
nacha - Dhuna Dunaigh. Eifrig hasc 
diesen Laut auf, als habe er für ihn i 
Interesse, und forschte lebhaflt ni 
«*««<K diesem Manne , nach der Za) 
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ick nip die Zabi seiner Untergebenen, 
r Vfh^e nur fVL'UJg vü^ ilira ^ alier dies 
mache ibn gar nicht tü»tem auf metr.' 

>l]n erachtet gf denke Idi ilm in diefi^ü 
sühn ■ " rief Sir Georg, 

p^iirde eine gefalirlklie Zusunnienkuoft 
r Georg, -wenn Sie nicKt elTva mejnen^ 
en ihn die Strafe des Gesetzes erleitloii 
Lnd das vfäre nieder ein gar IratiHger 



dem Gerrehre seiner Ka 
lachten soll, alles deut 
Schwere, grofse Tropf« 
herab, und bewogen die 
Mäntel zu hüllen; docl 
Regen und die drücken 
ungewöhnliches in Schot 
vermochte sie, bald sie i 

«In diesem Zögern des 
org. «liegt etwas Feyerl 
halte er seinen krachen« 
er ii^end eine bedeutend 
feierlich damit einweihe 

«Ach,» erwiederte Buti 
gering, als dafs die ewige 
unsere flüchtig dahin eile 
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Is dasjenige zu betra eilten , welches der eigent 
icheCentralpunkt ist, um den jede Bewegung des 
aächtigen Uniyersums sich dreht , " erwiederte Sir 
>eorg. n Wir mögen es uns nicht gern denken, dafs 
rir uns mit den längst vei^angenen Geschlech- 
em mischen sollen , wie diese Regentropfen mit 
ler Wasserfluth , einen augenblicklichen Wirbel 
»ildend, und dann spurlos auf ewig Terschwin- 
lend.» — 

«Auf ewig! — Wir werden nicht, wirkön- 
len nicht auf ewig verloren "Verden,* sagte Butt- 
er, den Blick gen Himmel richtend. «Der Tod 
iringt uns Verwandlung, nicht Vernichtung, und 
inser neues Daseyn gründet sich auf die Hand- 
.ungen , welche wir hienieden Tollbrachten. • 

"Während diese ernste Gegenstände , auf wel- 
che die Feyerlichkeit des herannahenden Sturmes 
»e so natürlich führte , sie beschäftigten , schien 
;bre Reise beschwerlicher zu werden , als sie er- 
wartet hatten; denn die plötzlich sich erheben« 
ien "Windstöfee erregten den tiefuntersten Grund 
les Meerbusens , und hemirten alle Anstrengun- 
gen der Ruderer. Sie hatten nur noch einen Vor- 
iprung des Felsens zu nmschiflfen, um zu dem 
rechten Landungsplätze, der Mündung eines klei- 
Den FluMet, zu gelangen. Abw d\Ä S^Vxv^t^s.^^'fc 
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Als sie das FaliReiig liemerklea , «oiserl« Bitfr 
1er zu seinem Gefährten : 

«Sie kennen es sich nicht denken, Sir Geoig, 
urie schwer es mir geworden ist , meinen amce 
Pfarrkindcm das Unrecht und die Gefahren da 
Schleichhandels einleuchtend zu machen — md 
doch haben sie seine bedenklichen Folgen immer 
vor Augen. Ich kenne nichts auf der Welt, dai 
so sehr alle moralische und religiösen Gnmd* 
sätzc untei^äbt.** 

Sir Georg zwang sich , mit leiser Stimme etwas 
zu antworten , dafs oft die Sucht nach Abenthener 
die Jünglinge verleite , die aber mit den . 
unbedingt zum Guten rückkehren trürden. 



(,Ach^ das geschieht sehr selten, Sir,* 
dcrtc Buttler, «wenn sie ernstlich in iokheoi 
Treiben verwickelt waren, besonders wenn öe 
gar sich in die gewaltsamen blutigen Handel 
misclitcn , zu welchen ihre Beschäftigung B0 
gar zu oft Anlais gibt, so habe ich immer be* 
merkt, dafs sie früher oder spater kein gutes 
Ende nehmen. Sir Geoi|p, die Erlahrong aoirakl 
als die heilige Schrift lehrt uns, dalii den Gewalt 
thätigen die Hand der Vergeltung ereilt, und 
der Blutdürstige nicht die Hälfte seiner Tage cr- 
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lebt. — Doeli stübEea Sie sich auf micli, um das 
Ufer stt erreiclien.* 

Sir Georg bedurfte in der That Unterstützung, 
denn eben gedachte sein ei|;rifrene8 Gemüth der 
entgegengesetzten Empfindungen, mit Welchen er 
früherhin diesen Ort betreten hatte. Ein dumpfer, 
femer Donner begrüiste jetzt die Landenden. 

«Da« ist ein böses Vorzeichen, Mr Buttier!** 
sagte Sir Georg. 

ttlntonuit laevum (es tönet links!) folglich ist 
dies eine gute Vorbedeutung!" erwiederte Butt- 
ler lächelnd. 

Die Bootsleute wurden angevt^iesen , so eilig als 
möglich um das Vorgebirge nach dem gewöhnli- 
chen Landungsplatze zu schifTen^ und die bejdcn 
Herrn, Ton den Bedienten begleitet, suchten sich 
ihren bahnlosen Weg durch das dichte waldige 
Gestripp nach der Pfarre zu Knocktarlitie , wo 
man ihrer Ankunft sehnlich entgegen sah. 

Umsonst hatten die Schwestern ihre Gatten am 
vergangenen Tage, den Sir Georg vorläufig be- 
stimmt hatte, erwartet. Schon fing man im 
Pfarrhause an, ihre Ankunft auch heute zu be- 
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Lonnte niclit ganz oUti« alle Angft 

Zu!^aJomenl(.un^t gedpriken. Alu-r 

war rein, überdies lie^cfiiftigtini 

Ulm liehe liiddichL* EiaricKtupfi^« 

fte Sekii»aclit, Butüct n^ch lo ua 

l^xu^din t. alles IjcTs sie diu saumciv 

sobald «U möglich Herberte im* 

frarum sollt ich diu WaKrhöit v»^ 

h der C«d«iiie acUüipfte £uir«it«a 
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emmiitliig dnrcli ihren Sinn, dafs das zierlich 
bereitete Mahl , zwey Tage aufbevrahrt, gar-vr» 
dil^ brauchbar am dritten seyn würde; und tor» 
vend überlegte sie schon , welche Schüsseln ei- 
l^entlich davon so lange zu erhalten seyn möchten, 
als die plötzliche Erscheinung des Hauptmanns, 
mit einem halben Dutzend stämmiger Begleiter, 
auf Hochländische "Weise wohl bewaffnet, ihren 
Ueberlegungen störend ein Ziel setzte. Der 
Hauptmann rief: 

«Guten Morgen, Mjlady Staunton, ich hoffe, 
icb bin so glücklich, Ew. Gnaden wohl zu fin- 
den ! »- Acn , guten Morgen , gute Mistrefs Butt- 
ler ! — Ich bitte , lasset doch den Leuten etwas 
Bier und Branntwein geben , denn wir sind noch 
vor Tagesanbruch in Haide und Moor umherge- 
krochen , und noch dazu umsonst, hol' mich der 
Teufel!» — 

Dies sagend, setzte ersieh nieder, nahm seine 
Perücke ab und wischte sich den Kopf, alles 
nijt einer sehr gewichtigen Miene, ohne im min- 
desten tien Blick des höchsten Erstaunens zu be> 
echten, durch welchen Lady Staunton ihm be- 
merkbar zu machen gedachte, dafs er sich za 
müe Freyheiten gesutte. J>, mit einer Art 
'»«Unterie sich an Lady StauntQii wendend, fuhr 
«r Heuptmeim fort: 

5a. 



1."'='' 'uirtät*- .o»1 
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»iiion Fang etwas Bedeutendes erhalten wü 
a es am Ende nur gar eine Kugel durch 
.cliirn einLringcn kann!" 

«Kann es denn in der That wahr seyn, 
e den Menschen auf Sir Georgs Wunsch 
Lchen P *> 

«Wahrhaftig, aus keinem andern Grunde, 
p. Gnaden zu Gefallen. Denn für mich h 
r seinen ruhigen Weg gehn mögen, %o lang 
ar des Herzogs Eigenthum verschonte. — A 
I ist hinreichender Grund, ihn gefangen zu i 
icn und aufzuhängen , vrenn es einem so a 
iren Edelmanne , der ein Freund des Ucn 
t, wünschenswcrlh erscheint. — So, da ich 
ilboten in der Nacht erhielt, bot ich gleich 
ilbes Dutzend tüchtiger Bursche auf, hiefs 
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^..«u, daft sie im Walde: 
t ein gar dreister Kerl, und ma^ 
iten halten, dicht bejm Kamin t 
len, iwenn die Esse raucht, weiln 
"vrenigsten yermuthet. Ich bitte 1 
i um Verzeihung, dafs ich so ei 
aber ich werde bald zurück seyn^ in 
n entweder den Donacha lebendig 
nindesens seinen Kopf bringen , wa^ 
ehauptenwage, eben so befriedigen« 
Und ich hoffe 4 noch einen apge 
id mit Ew. Herrlichkeit zuzubringeai« 
t gar Ton Mr Buttler meine tiat 
*der zu gewinnen, welche ich neu- 
rac Tcrlor; denn er wird gewiii 
e sejn, oder er wird gar nässet 
(oramen, denn es wird baldeinea 
geben I ** 
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lieh Duncan das Pfarrliaus, samm 
gleitcr, und begann das verworme 
ches zwischen dem kleinen Thale i 
ner- Bucht lag, durchzuspähn. I 
Muth und Verstand ihn zu einem 
Hauptmanns machten, nahm du 
wahr, zu entschlüpfen, und sich 
8€hungen des grofsen Mannes bejzi 
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Zwej und fünfzigsles Kapitel. 



Zu Dir halt' ich gesandt J 
aufleben sollt* in Dir ein edler Name , 
JVenn Alters -Schwäche Kraft den Gliedern 

raubt. 
Und matt den Vater an das Lager fesselt. 
Dochl'^ O, der tückisch hämischen Gestirne! 

Shakspcare: Heinrich FI ^ 
erster Theil. 



Duncan und seine Gefährten waren noch nidKt 
sehr weit in der Richtung nach der Zigeuner- 
Bucht Torgeschritten , als sie einen Schu£s hörten, 
welchem schnell einige andre folgten. üHört 
die verdammten Wilddiebe! '* rief der Hauptmann. 
Nur drauf, Ihr Bursche, schnell darauf!'^ 
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ScKwertergeliliiT, das }etst sa llinm Oht I 
drang, beflügelte ihre Schritte noch mekr« wmk\ 
bald erreichten Duncan und seine Begleiter tel 
Ort, wo Buttler und die Diener ' Sunntont BÜtl 
vier Räuber kämpften. Sir Georg lag mir geia 1 
genem Schwerte ausgestreckt am Boden, Knfr ] 
can, muthig wie ein Löwe, feuerte tein Pistel 
auf den Führer der Bande ab , sog sein Schwer^ 
und seinen Begleitern zurufend: «Schwerter he^ 
aus!" rannte er das seine dem, den er tchei 
yerwundet hatte, und der niemand anders, ab 
Donacha - Dhuna selbst war , durch den Leib. «• 
Schnell waren die andern Rauber überwältigt, 
bis auf einen jungen Burschen, der sich für sein« 
Jahre ganz unerhört vertheidigte , und nur mit 
vieler Mühe endlich festgenommen ward. 

Sobald Buttler Ton den Räubern befreyft war, 
eilte er , Sir Georg aufieuheben , doch das ~ 
war schon für immer von ihm gewieben. 



kwtr, 1 
Ubm.Ä 

clck J 
:bT«F 1| 



«Ein grofses Unglück, * sagte DnncaUc 
glaube , es wird am besten seyn , wenn ich 
ausgehe , es der guten Lady zu verkünden, 
vid, mein Lieber, Du hast heute zuerst I 
gerochen; nimm mein Schwert, und baue dsM 
Donacha den Kopf ab; es wird eine gute Uebug 
für Dich seyn, bis die Zeit erscheint, daft D« 
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Lust bekömmst, ilin einem Lebenden alisBtcbnei* 
den; oder, da Dein Vater es tielleicbt nicbt 
billigen -würde« so lais ihn nur so, es wird über- 
dies der Ladj Staunton auch wohl lieber sejn, 
ihn so ganz und gar todt zu sehn , und ich hoffe^ 
sie wird mir zugesfehn , dafs ich eines wachem 
Edelmanns Blut schnell und gut zu rächen wei£i. * 

So dachte dieser alte, nur in den Sitten dei 
UochUndes erfahrene Mann , der wenig gewöhnt 
war, die Folgen eines solchen Scharmützels alt 
etwas Wunderbares oder Erschütternde« zu be- 
trachten. 

Wir wollen es nicht unternehmen » die gans 
entgegengesetzten Empfindungen zu schildern, 
welche dies unTorhei^esehen« Unglück in Lady 
Staunton erregte, als ihr Gatte, den sie wohl 
«nd lebend wiederzusehn erwartete, blutig und 
erblichen ins Haus getragen ward. P^ur des Ju- 
gendgeliebten gedenkend, versank alles andre in 
Vergessenheit. Was auch seine Vergehn gegen 
die Welt gewesen sejrn mochten ; ihr gegenüber 
"hatte er nur jene leichteren Fehler, reizbarer« 
nngi eicher Gemüther gezeigt, denen seine Lage 
so manche Entschuldigung bot. In ihrem gewah- 
samen Schmerz gab sie sich ganz der heftigen 
Reizbarkeit ihres Gemüthes bin. Jammergeschrey 
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folgte auf Jammergeschrej, Ohnmach 
nincht. Es bedurfte ganz Jeaniea ^ 
Liebe, sie abzuliaiten, dafs sie in diet 
uiafs des Sclinierzes nicht vieles Terriel 
Vcrheiiulichung so höchst nöthig war. 

Da endlich lautlose EnchöpfuDg d^ 
sinnigen Schmerz folgte^ stahl sich J 
dem Gemache, sich mit ihrem Gatten 
then und ihn aufzufordern , der Einmii 
Hauptmanns zuvorzukommen, und in L 
tons Namen alle Papiere ihres yerstorl 
mahls an sich zu nehmen. Jetzt erst 
sie Butticrn zu seiner höchsten UelM 
das Geheimnifs ihrer Yennrand tschaft 
Staunton, welches ihn nicht nur Im 
sondern es ihm sogar zur Pflicht macli 
Fremden von der unnÖthigen KenntniH 
milien - Yerliältnisse abzuhalten. 

In solchen gewichtigen Aogenbiicl 
sich Jcanics thätige, unerschrochene Se 
immer im glänzendsten Lichte. 'Wal 
Hauptmann ziemlich lange darauf yenri 
gehörig zu erfrischen, und dabey ein \u 
wciligcs und gedehntes Vemehöien all 
gcnen und Zeugen der traurigen Besel 
Gallisch und Englisch staU fand« uo 
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Körper ihres verewigten Schwagers entkleiden 
und geziemend behandeln. Das Crucifix, der 
Rosenkranz und das härene Bufshemd^ welches 
man an seinem Körper fand, deuteten an, dafs 
das Bewufstsejn seiner Schuld ihn vermocht hatte, 
die Lehrsätze der Religion zu ergreifen^ welche 
durch Kasleyung des Körpers die Verbrechen der 
Seele abzubüfsen mejnt. 

In dem Pakete , welches der Eilbote aus Edin- 
burgh dem Sir Georg überbracht hatte, weichet 
Butüer , durch seine "Verbindung mit dem Ver- 
storbenen berechtigt, kein Bedenken trug, zu 
eröfTnen, fand er hinreichend neue und befrem- 
dende Nachricht, um herzlich Gott zu danken, 
da£s er diese Mafsregel ergriffen habe. 

BatclifTe, der gar wohl mit all und jedem 
Taugenichts und Uebelthäter im Lande bekannt 
war, sah sich bald, durch die versprochene Be- 
lohnung gereizt, im Stande, die Spur des ver- 
lornen Kindes dieser unglücklichen Eltern an- 
zudeuten. Das Weib, dem Meg Murdockson 
dies unglückliche Kind verkaufte, hatte es bis 
ins achte Jahr zum Gefährten ihrer Wanderun- 
gen und Betleleyen gemacht, und dann, als sie 
sich damals im Zuchthause zu Edinburgh befand, 
es wiederum an Donacha-Dhuna Dunaigh ver- 
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Handelsleuten zu überlassen , die er immer mit 
Menschenopfern zu versorgen pflegte. Es zeigte 
ii«b aber sobald keine Gelegenheit dazu, und der 
Ktebf » der unter dem Namen der Pfeifer, 
t war, machte auch auf dies ivilde und 
Hers einigen Eindruck , rielleicht weil er 
•fr in ihm Blitze eines eben so trotzigen und rach> 
iScktigen Geistes, als er selbst besafs,' hervoi^ 
Indien sah. Wenn Donacha ihm drohte, oder 
Bat achlng — was oft geschah — so klagte und 
krt er nicht wie andre Kinder, sondern vergalt 
m itirth. Flüche und Rachversuche. — Auch be- 
«ft «r alle jene wilden Verdienste , durch wel- 
dk« der den Bogen führende Page, Woggarwol£i, 
te Hers teinet Gebieters gewann : 

Denn gleich der Brut des Bars, in wilden 
Sprüngen 

Und roher Kraft übt' er die Jugendinst, 

Den glüh'nden Branntwein sieht man ihn ver» 
schlingen , 

Und freches Lied enutrömt der jungen Brust* 

^ %mn, Donacha «Dhuna tagte, der Pfeifer 

J^^ jbre ein gebomes Satanskind, und folglich 

er iui nie verlassen. Deshalb gehörte er 

, ^.jinem eilften Jahre zu der Band^ , und half 

^ ^ ewr e ltthatSgtten Unternehmungen ausführen. 
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' Die leiste derselben ward eigentlicli dnrdi < 
Nachsuchung « die sein wirklicher Vater nach U 
anstellte , veranlafst. Die strengen Mafiiipegd 
welche man seit einiger Zeit gegen Perioneai 
net Gelichters unternahm, hatten Donacha-Dh 
Furcht schon erregt. Er wufste sehr wohl, dalil 
nur durch die Langmuth seines NaraensvettersDi 
can von Knockdunder, der sich damit zu b^pnoa 
pflegte , dafs er sich brüstete , es stehe nur I 
ihm, demDonacha das Garaus zu machen, üb 
haupt noch hier bestehen könne. Er entschl 
sich also , das Königreich vermittelst eines jei 
Kutter zu verlassen, die den verbotenen M< 
schenhandcl trieben , und der bald nach Amaii 
absegeln wollte ; aber zuvor sollte noch ein ki 
uer Streich ausgeführt werden. 

Die' Nachricht, dafs ein rcicherEnglSnderiu 
dem Pfarrhause kommen würde* erweckte < 
Raubgier des Bösewichts. Des Pfeifers Beric 
von dem Golde in der Lady Staunton Börse, wi 
auch nicht vci^essen , so wenig wie das alte I 
chegelübdc gegen den Prediger; und die VU 
nung, das viele Geld, was letzterer, wie m 
•ich allgemein erzählte , aus Edinburgh mitbri 
ge, ebenfalls zu er)>cuten , setzte allem andc 
die Krone auf. Indessen er über die Mittel nat 
»aaw, wie sein Plan am «\cb«ntiea aniaufuhi 
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erhielt er Ton der einen Seite die Nachricht, • 
das Schiff, mit welchem er sich zu enlfernen 
;hte, unmittelbar yon Crennock absegeln 
s ; Ton einer andern erfuhr er, dafs der Pfar- 
nd ein reicher Englischer Lord mit vielen 
nd Pfund den nächsten Abend auf der Pfarre 
rtet -würden ; und von der dritten raunte man 
Bu, dafs er sobald als möglich seine gewöhn- 
Zufluchtsörtcr verlassen müsse, weil der 
»tmann einen Trupp Leute aufgeboten hätte, 
inbrechendem Tage ihn überall aufzuspüren« 

tschlossen und sicher fafste jetzt Donacha 

i Plan. Er schiffte sich mit dem Pfeifer 

vey andern seiner Bande (die er den Men- 

ländlem späterhin zu verkaufen gedachte ), 

nd segelte nach der Zigeuner -Bucht. Seine 

t war , in dem anstofsenden Walde , den 

iah gelegen hielt, um den Verdacht des 

lanns zu erregen , die Nacht zu erwarten. 

Buttlers friedliche Wohnung einzubre- 

ad seinen Durst nach Rache und Raub 

zu befriedigen. War seine Uuthat vol- 

so sollte sein Boot ihn zu dem Schiffe 

«reiches, laut der Abrede, dann unmit- 

die See gehn würde. 

verwegene Plan würde wahrscheinlich 
tejn , wean nicht die Raubet in. IVisesok 
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• Yenteci xnlallig yon Sir GeoTf; mid Battier, ti£ 
ihrem Wege nach der Pfarmr ohanng , entdeckt 
worden -wären. Sich Terrathen sehend nnd in deo 
Händen eines Dieners eine Chatoulle erblickend, 
sögerte Donacha nicht, die Opfer und Beate, 
welche seiner Macht dahingegeben schienen , so» 
gleich anzugreifen. Schusse fielen von bejden 
Seiten, und die Schwerter klirrten sutammen. 
Sir Georg leistete den tapfersten Widerstand, 
bis er endlicK, nur zu furchtbar gewiCi, durch 
die Hand eines so lang gesuchten und jetzt so 
unglücklich gefundenen Sohnes fiel. 

Wahrend Buttler von dieser graüslicbeii Üeber 
sengung sein Blut fast zu Eis erstarren liihlte« 
Termehrte noch die rauhe Stimme Knockdandcn 
•ein Entsetzen, 

«Mr Buttler,* sagte der Hauptmann, «ic 
werde so frej seyn, mir die Stricke ron &t 
Kirchenglocken zu leihen , denn ich malt fiele 
ertheilen, diese Taugenichue moisen firüh «t 
Buhangen , damit sie in Zukunft sich anrtiadif 
betragen lernen.* 

Buttler bat ihn , sieb der Akte sa erinni 

fwArAtf die eigenmächtige Ausübung der Geri« 

Aärieit oiitersage, wie aucYi » diSi «r Terpflii 
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Dgeneii nacK Invertry oder GUfg0% • 
Od dort Tom Gericht Temommea sn 
ican erwiederte Teräclitlich: 

iber die Cericlitsbarkeit habe niclitt 
llen zu schaffen , besonders mit de» 
irzogs Ton Argyle Besitzungen. Er 
fangenen alle drey in einer Reihe 
auntons Fenster hängen lassen, für 
hsten Morgen ein grofser Trost seya 
!hn, yrie sehr der gute Herr« ihr 
;cht "wordeu scy." 

ifsten Anstrengungen Bnttlers brach* 
ur das hervor, dafs er die bejden 
genen dem Gericht au übergeben 
iber," setzte er hinzu, «der, den 
r nennen ^ der soll Tcrsuchen , wie 
r Schlinge pfeifen läfst, denn man 
m , dafs ein Freund des Herzogs in 
I getödtet wurde, ohne dafs minde« 
dre für ihn das Leben verloren. • 

:hwor ihn , dem jungen Menschen 
n , durch ReA #ine Seele au ret* 
ockdunder antwortete: 

solches Hallunhen sey schon seit 
^eU Eigenthum« daCs er also (ml 

^ n I 
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eiit^c>ilaü!;fn sej , jetzt dem Teufel sein Redit 

ImideTfahrea zu lassen.'* 



i 

^^^^H AU« Einwendungen waren Tergeblich; Duncaa 
^^^^B erthcilte Jen Befehl zur morgenden Hioriclitung. 
^^^^m Dji» Ktod der Schuld und des Jammert v«rd tou 
^^^H sciueD Cefdfirten getrennt, festgebunden, und in 
^^^H eit] ep^e» Gemach gebracht, Ton -welchem der 
^^^V Uaapiiuaun den Schlüssel zu sich nahm. 

I - 

r ^ 

r •> 



Tn dem tiefen Schweigen der Nacht aber er- 
hob sich Mistrefs Buttler, entschlotaen , das 
Sehicksül, Jas ihrem Neffen drohte, wo mo^ch 
abzuiff enden, mindestens aufzuschieben, beten- 
de rs venu «ie in der Unterredung mit ihm ii|^d 
«I11C llütTiiiing entdeckte , ihn gebestert am tehn. 
Ihr Haopischlüssel ötTnete ihr die Tbür, nnd in 
luitttriij ehelicher Stunde trat sie vor den erttaun- 
ten jungen Wilden, der, wie ein anr Schlacht* 
bjink bcätiniuites Schaf, an Händen und Füften 
gphundcn, auf einem Uaufen Flacht, welcher in 
der Isckc des Zimmers aufgehäuft war, lag. In 
tl\ai*iti «oDTirerbrannten Zügen, mit Ruft nnd 
Seh mutz bedeckt ^<A dem kohlenschwaraen Haar 
be»c haltet, suchte Jeanie umsonst nacb einer 
At^hiitjclikvit mit seinen sehr schonen Eltern. 
ffi> j?^fj Aonnte sie dennoch ihr Mitleiden dem 
*rtucn, so jungen und cYcuÄtn ^j^w^aijCe Tcna- 
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FrejlMVter jener Zeit) Terbiiideo, nadOiMiadl 
Tod an all und jedem rächen." 

«O Du unglückseliges Rind!* rief Jeani 
«wei&t Du, was aus Dir werden wird, waim] 
stirbst P» 

ftlcli werde dani| niemah mebr Hunger v 
Kälte enipGnden," antwortete er tückisch. 

«Ihn in so furclitbarcm Seelenzustande hin 
richten , das hiefse Leib und Seele Temichteii 
dachte Jeanie bej sich selbst. Aber ich wi 
nicht , ihn entfliehn zu lassen ! Was kann i 
thun? — Er ist der Sohn meiner Schwester 
mein eigner Neffe — unser Fleisch und Blut 
und seine Glieder sind so furchtbar fest sns« 
menseschnürt ! — Pfeifer, drücken Dich i 
Stricke.^» 

«Gar sehr!" 

«Aber wenn ich sie Dir lösen wollte, würA 
Du mir ein Leid zufügen p* 

«Nein, ich würde es nicht« Ihr thatet tt 
mafs weder mir noch den Meinigen etwaa 
JLeJde. * 

^ Digitizedby Google 



«Vielletclit ist doch ein Funke des Guten in 
ihm ; ich will versuchen , ihn mit Güte zu lenken. * 

Sie zerschnitt seine Bande. — Er stand auf- 
recht, schaute mit einem Blick wilder Freude um 
nch, schlug in die Hände und sprang hoch auf 
vor Entzücken , sich frejr zu sehn. Sein ^escn 
d^ickte eine solche "Wildheit aus, dafs Jeanic 
fiber ihr Waguifs zu zitlom begann. 

«Lafst mich heraus!* heischte der junge Wilde. 

«Nicht, bevor Du versprichst » 

«O, Ihr sollt uns gleich gern beyde heraus- 
t^en!'* rief er, und das brennende Licht er- 
greifend , schleuderte er es in den Flachs , wel- 
dier augenblicklich in Flammen stand. Jeanic 
ichrie auf, und lief aus dem Zimmer. Der Gc- 
ßiDgene stürzte bej ihr vorbej, rifs ein Fenster 
ilif, sprang in den Garten, setzte über den Zaun, 
iturzte wie ein gejagter Hirsch durch den Wald^ 
und gewann die Küste. Indessen war das Feuer 
gelöscht, aber der Gefangene ward vergeblich 
gesucht. Da Jeanie ihr Geheimnifs sorgsam be- 
wahrte , blieb ihr Antheil an seiner Flucht vcr- 
ichwiegen. 
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Die anffitlicYien Nacliforsclinngen BuUlert ip«r* 
•chaften ihm endlich Kunde von seinem GetdiicK 
das eben so iviiä und roh endete, als es Int da- 
hin fffwesen war. Der Jüngling hatte das Schiff 
glücklich erreicht, auf welchem sein Gebieter, 
Donacha, sich einschiffen wollte. Aber der gei- 
xige Schiffsherr, um die reiche Beute betrogen» 
welche der Räuber ihm verheiisen hatte« be- 
mächtigte sich des Flüchtlings, und Terhauft« 
ihn, als er Amerika erreichte, an einen Yiiigi- 
nischen Pflanzer, tief im Lande hinein, — Auf 
diese Nachricht hatte Buttler sogleich eine hin- 
reichende Summe nach Amerika gesendet, den 
Unglücklichen zurückzukaufen , und Anweisnngef 
ertheilt, wie alles versucht werden sollte, lir 
Tom Bösen abzuleiten, und jedes Gute, das f 
etwa noch zeigen möchte , kräftig zu unterstüt» 
tey. Aber die Hülfe kam zu spät. Der Jüngl; 
hatte eine Verschwörung angeführt, worin • 
nnmensch lieber Gebieter ermordet ward, 
selbst entfloh zu einem Stamme wilder India 
und da man nie wieder etwas von ihm hört 
CS sehr wahrscheinlich, daf« er mit jenen i 
Völkern, deren Sitten so übereinstimmen' 
seinem Jugendleben waren, lebte und star 

Da nun alle Hoffnung äuC die Besierv 
n Mannes TerscbYrand , WtVXowtal 
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2 Gatlin , dafs Lady Staunton nie die 
entsetzliche Geschichte ihres Kindes 
te. Langer als ein Jahr, "wahrend 
grüfslcntheils sehr heftig war, blieb 
In den letzten Monaten ward er 
'riibsinn und üble Laune, welcher 
gkeit der stillen Ruhe der Pfarrwoh- 
Zerslreuuug darbot. Seit der früb- 
war Kffie nicht für ruhige, »ufrie- 
anikcit gcschaiTcn. Ganz von ihrer 
rschicden, bedurfte sie derZerstreu- 
Tclt, um ihren Kummer zu mildern, 
ude zu erhöhn. Sie verliefs die Ein* 
Knocktailitie mit Thränen aufrieb- 
ung ^ nachdem sie ihre Bewohner 
icrhäuft hatte, was ihnen nur wün* 
sejn konnte. Aber sie verliefs sie 
nachdem die Thränen des Abschieds 
aren , fanden beyde Schwestern sieb 
rennung erleichtert. 

lie in der Pfarre zu Knockurliti« 
m ruhigen , zufriedenen Glücke, daft 
•eiche Wittwe, Lady Staunton, ib- 
der modischen Welt wieder einge* 
.te. Bald empfingen sie deutlichere 
}n , denn David erhielt eine OfBzier- 
da der militärische Gevk\%WÄ\ fcio»r 
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Ikerrn , des Bibel- Battlen, in ilim erwaclit seKlc*, 
zügelte sein gutea Benehmen den Neid too (ub^ 
hundert Hochländischen Kadetten , die , aiu al* 
ten, guten Hiusem abstammend^ «fieh über aein 
schnelles Vorrücken wunderten." Beubea, der 
•ich den Rechten widmete, stieg langsamer^ dock 
sicherer. Eupheniia, deren Yeimo^ea durch ih- 
rer Tante Grofsmuth vermehrt, bey ihrer herror* 
stechenden Schönheit sie zu einer sehr ausga* 
teichneten Parthie machten , heirathete einen 
Hochländischen Laird, der niemals nach dem 
Namen ihres CroCsvaters fragte > und ward bey 
dieser Gelegenheit so Ton l>adj Staantons Ge- 
schenken überhäuft, dafs sie den Neid aller 
Schönheiten der Grafschaften Dumbarton und 
Ajr erregte. Nachdem Lady Staunton fastsebs 
Jahr in der modischen Weit geglänzt, und, wie 
▼iele ihrer Gefährten, eine seh mentende Wunde 
«ntcr einem heiteren Benehmen verboi^geii hatte 
— nachdem sie mehrere der ausgezeichnetsten 
BeiK erber unerschüttert zurückwiefs, verrieth sie 
inneren , nagenden Schmerz , indem sie sich auf 
das feste Land zurückzog, und ihre Wohnung in 
dem Kloster nahm , wo sie ehemals ihre Bildung 
empfing. Sie nahm nie den Schleyer, aber sie 
lebte und starb in strenger klösterlicher Abgeschie- 
denheit, und in der genauesten Ausübung aller 
Fmnien , Bufsen und Ka^le^uti^ctv d«« Römisch- 
^«c/ioijschen Glaubens. edbyGoogle 



ile war ihres Vaters Geist genngsam 
len, dafs diese AlitrÜDtiigkeit ihr bit* 
mer vemrsachte; BuUler, obwohl er 
1 cheilte , sagte aber dennoch tröstend : 

fion , wenn sie auch mangelhaft sej « 
alten Zweifel und dem betrübenden, 
1 Getümmel Torsnziehn, welches die 
Weltkinder erfülle , Ms dafs sie fii^ 
ers Sinn behielten.* 

:h durch ihren gegenseitigen Werth, 
Wohlfahrt ihrer Kinder und die Ueb€ 
ng aller derer , die sie umgai>en, lebte 
dnePaar lange, rereint, verehrt, und 
betrauert 
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Leser! Nicht yergeblicK ward diese Begeltct* I 
heit erzählt, wenn sie jene grofse Wahrheit leuck» 
tend darstellt, dafs die Schuld, wenn sie audi 
zeitlichen Glanz zu erringen vermag, nie wahMl 
Glück verleihen kann; dafs die finstem Folgei 
unsrer Verbrechen die Thaten selbst noch langt 
überleben, ja, gleich den Geistern der Ermo^ I 
detcn, ewic in die Fufsstapfen der Uebelthiter 
treten; da hingegen die Pfade der Tugend, wenB 
auch selten zu weltlicher Grofse, doch stets snf 
stillen Heiterkeit und zum reinen Frieden fnhreB. 



Jededlah CleishhotTiam, 
ah Uebersender an's PuhUkum. 
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lo tcKliefst die ErzaKlung des Herzens von Mid- 
lOtliian, welche mehr Bogen füllte, als ich ver- 
ivthete. Das Herz Ton Mid-Lothian ist jetzt 
M dem Dasejn verschwunden , oder ist vielmehr 
ach dem äussersten Ende der City verlegt wor- 
oa; ungefähr, -wie der lustige Herr Johann Bap- 
iM Poquelin in seinem komischen Lustspiele: 
'dt n^dicin malgre lui, es bezeichnet, w^o der 
mtellte Arzt, auf die Beschuldigung, dafs er 
las Herz auf der rechten Seite suche ^ da es doch 
iaki liege, antwortet: 

^Cela etoit autrefois ainsi, mais nous apons 
hmge tout cela."* 

Wenn einer meiner Leser eine Erklärung die- 
«r witzigen Rede wünschen sollte , kann ich nur 
srwiedern, dafs ich das Französische so gut, als 
!ie klassischen Sprachen, zu dem billigen Preis 
roQ fünf Schilling vierteljährig lehre, wie es 
meine periodischen Anzeigen dem Publikum 
ichon bekannt gemacht haben. 
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3TWe. -^•> von M. s.ei„. 

'8- / i.-/r'i%^""t' '«>- Dr IV~ 
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20. Torq. Tasso't'Amjnt; Ton H*. L. v^ 

Danford. 

29 — 3o. W. Scott'9 Jungfrau vom 8ee; kob 

Willib. Alexis. 2 Thle. 
35 — 36. Cuarini's treuer Schäfer; tob E 

Müller. 2 Thle. 
3^ — 3Q. Thouison''s Jahreszeiten ; Ton Dt* 

Schmitthenner. 2 Thle. 
39 — 40. Delille's Landmann; von Dr. Georg 

Döring. 2 Thle. 
41 — 42. Thom. Moore's Lalla RooUi; Toa 

M. Witthaus. 2 Thle. 

Man kann sie durch jede Buchhandlung, du 
broschirte Bäudchen zu 9 Gr., das rohe lu 8C^'* 
erhalten. 
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Oli«te Aufgabe, so wie das eben so gedruckte 
Bgl.) Original, ist durcb jede Buch handlang, 
Btonders aber bejr folgenden Herren zu haben : 

hnsterdam, b. Sülpke, 

iriin, b. Enslin. — Schlesinger, 

rtmen, b. Kaiser, 

risset, b. /. Frank, 

wtnhagen, b. Brummer, 

iorenz , b. Jos. Molini, 

ämburg, b. Perthes und Besser, 

'mnnover , b. Gebr. Hahn, 

manne , b. Fischer, 

tipeig , b. Barth. 

fndon, b. Bothe und Comp, 

^ßiland, b. Giegler, 

tcscau, b. F'eh. 

«m, b. Treuticl und TVürtz, 

ttersburg, b. Schwetzschke, 

kiladelphia , b. Hennings und Zinkernagel. 

'ga, b. Deubner und Treuy, — Hartmann. 

Warschau, b. Glücksberg. 

^ien, b. Schaumburg und Comp. «- Carl Gerold. 
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